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Tauſend — 


Exploſion in den Aulagen der Badiſchen 
Auilin- und Sodafabrik in Oppan hat 
an die tauſend Menſchenleben 
gefordert. 


Zahl der Verletzten ungeheuer. 


— — — 


Die Frie dene vertraͤge. 

Seitens des Präſidenten dem Senat zur 
Ratifizierung zugeſandt. 

Waſhington, 21. September. 


Die 
Friedens verträge mit Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn 
heute vom Bräfidenten dem Senat! 


wurden 


— 
— 


zur Ratifizierung überſandt. 


Ihnen lag nur ein kurzes for— 


melles Vegleitichreiben bet und fie 
wurden per 
Boten nad dem Kapitol gejandt. 


Senator Lodge von Maffachufetts, | 


der Vorfiter des Genat sausfcheffes | 


für auswärtige Unaelegenheiten, be: | 
Iprach heuie bormittagq mit dem! 
Präfidenten Harding die Situation | 
| Besiig! ih der Ratifizgierung der Fries | 
dendpverträge mitDeutichland, Defter: | 
reich und Ungarn. Es wurde ſpäter 
angedeutet, daß dieſe Verträge an 
den Ausſchuß für auswärtige An— 

An der Helegenheiten verwieſen werden, ſo— 

bald ſie dem Senat vorliegen, und |: 
daß der Ausſchuß mit ſeinen Be— 


ratungen bezüglich der Verträge mor | 


vom Werben Hantfe 


| 


Wucht der Grplojion Hat andy in Mannheim fowie in Ludwigsburg 
gewaltigen Schaden angerichtet. — Sie wurde ſogar in Frank-— 
furt am Main verſpürt. — Nähere Einzelheiten 1.icht erhältlich, 
da Drahtverbindung durch die Kataſtrophe geſtört wurde. 


ı Tepelhhe der ‚Aftociated Treb*.) 

Paris, 21. Sept. Tauſend Perſo— 
nen blieben auf der Stelle tot und 
mehrere taufenp Perfonen wurden 
mehr oder minder fchiwer verlegt, als 
in Oppau, in der Nähe von Franten= 
t&al, in der Rheinpfalz, eine chemi- 
fche Fabrik in die Luft flog. So ilt 
der Agentur Havas auz Mainz ge 
meldet worden. 


Rolens neues Kabinett. 
Warſchau, 21. Septbr. 
Spitze des neuen Kabin etts, das die! 
Nachfolge des am 10. Sept. zurück- 
getretenen Kabinetts Witos über- 
nimmt, steht als Premier und Er- Fen beginnen wird. 
— — Ponitowsti; 
Vortefeuille des andminiſters 
bat Konftantin Stfirmmunt proviſo- 
rich übernommen und die übrigen | | 
Mitglieder Sind: Finanzminiſter 


L Markowsti: Gijenbabumimiiter St: | 
wurde !r 
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Friedensverträge dürften am heutigen 
Tage dem Senat zugeſtellt werden. 
Waſhington, 21. September. Der! 

Kongreß wird heute aus ſeinen Fe— 


— — en, die am 21. Auguſt began 
Die Stadt Oppau ſelbſt forsfe; Miniiter für öffentliche | rien, == re ee 
L tliche Ar. 3 zurückkehren. Laut einem Ueber- 


vollftändia zerftört, twie eg in den hier | beiten Narutowilz: Siriegsminiiter |: i a: 
5 ._— —9— * 6 * re Sosntowsti ( en eg einkommen wird das Repräſentan- 
eingetroffenen Depeſchen heißt. r 9 —V ie —— 
EP eg de und Induſtrie Strasburger; Acker— Ben — —* eine dreitäc 
ie G ) gige Ve— — uitrete ae 
Die Gewalt der Erplofion ‚ut | bauminifter Nacansti: Miniiter für gige Vertagung eintret — — 
in einem Umkreiſe von etwa 15 Mei— in Abſtänden 
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Kette von Umitandsbewetien gegen Tbo 
mas T’Connor wird immer größer, 
Geraume Zeit ıvı 
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Prinz von Wales 
J 
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getötet, während etwa ERIE Niniſter für Geſundheits zweſen 
ſion, mit der Ratifizierung der Frie- 
der Urſache »er Kataſtrophe iſt ſoweit 
in; Minifter fiir Wohl RR a ' ns: 
— — deren wichtigen Fragen ſich beſchäf- 
fi; Mintiter des 
Preß.) Gelegentlich einer Erplofien ‚bon Bier ald Arznei verboten ‚ werben 
Frankreich bewillkommnet. 
der Refundierung der 
Perſonen getötet und weitere hunderte während des Weltkrieges, fehrte heute, 
Siüdamerifa begonnen. | 
— rückgelegt hatte, fuhr heute morgen, 
ſion viele Gebäude demoliert. Die —r, 
nah Süpdamerifa vermitteln. Der 
Der General ftaıd auf der Kom 
uneiro 
Kires ab. Am 18. Oftoder folgt der 
lichen Schiffe pranoten im ſchön⸗ 
IEIL m 974 3 maf 
oe: Zeit herrfchte jedoch ein dichter Nebel tt 27, das BEPSEN 
Den foweit eingetroffenen, bürftt 
Damof in 
j E fer, wie tem Marineamt 
Ber der Landuna 
siten der anderen folaie. Häus 
| Sliedan Glied 
attache O ber fi Z. 
großer Teil der Fabrikan Bü 
dem General d 
ẽhren-⸗ — * en a 
der Umgefommenen wur |Tesion Gr — die Ehre menten über die Zuläſſigkeit von Be— 
gekommenen wur- legion. Sr Tebte 
Woods, einem Weicheniteller, der den 
oweit noch nich® definitiv feit- | — 
id n Mil. _. Mr 
ei * feſtnahm und der Polizei auslieferte. 
N . I 
* IBerhaftung O’Connors berichten, | 
Schlacht— 
Fra nadı |; führte, O’Connor beging 


und dieſe Vertagun— 
Voſt und Telegraphenweſen Stesto- | up. Erw e s fin: | 
fen verfpürt. In Mannheim ı vurde wies Sujtizminijter Sobolowsti: en. ee Sagen DIS zum 4. Lfto-| 
2 “ber fortfeßen, wahrend der Senat | 
eine Berfon < IChodzfo: Nahrungsmittel mit Volldampf mit der Steuerrodi: | 
Perſonen verletzt wurden. Bezüglich —5* fo nei: NDR if e Hi er * 
Miniſter für die vor. der sperträd mit  Dentichland, 
— mals preußiſchenprovinzen Trezins· D ich id Undar - S 
noch) nichts befannt. Wohltätigfeitsan. | Telterreich und Ungarn und mit an- 
N Rerli 0 38 hoſte 
Was nach Berlin gemeldet worden iſt. chalten Darows tigen wird, darunter mit der Vor— 
Berlin, 21. September. (United nern Downarowicz. lage, durch welche die Verabfolgung 
General Perſhing mit großen Ehren in Arz 
— 1777 J IN \ 
von Kunititiditoff in den Sppauer a we . h ro der zes un - 
s i e Ha “sl. Sep ember. venera rung der Schulden der tſenbahnen; 
% !udivias aut j rl er : 
Werten bei Ludwigshafen ſind, lau John N. Perſhing, der Oberbefehls- und mit 
* ten 1 RE « u eryr l . — Fe 
Sier eingetroffenen Nachrichten, Yuber der amerilanifchen Iruppen | siriegsichilden der Alliierten, | 
I 
Neue Destihe Dampfertinie, | 
von Berfonen verlegt morben. nach Ftankreich zurück. Der Ozean Weiterer nn — — | 
In Ludwigshafen und Mannheim | dampfer „Paris“, auf dem ber Ge- er 
wurben durd; die Gewalt ber Grplo- |"eral bie ehrt über ben Ozean sur | 
— Bremen, 21. Sept. Der Nord⸗ 
—D— von den franzöſiſchen Schlachtkreu- deutſche Liond hat nunmehr zwei 
Hofpitäler beider Städte ſind mit ver⸗ zern „Straßbourg“ und „Metz“ es— Dampferlinien, die den Güterverkehr 
Je‘ Dpfern der Erplofion uder=  fortiert, in den sen Hafen ein. 
erite Dampfer diejer zweiten Linie, 
mandobrüde der „Paris“ und ihm '„Weitfalen“, ging geitern von hier ı 
wurde von ber Mericenmen se begeis inah io de \ und Buenos | 
ıbelt. Alle im Ho ifen be— 
zampfer „Holitein“. 
nichts befannt, da der | Flag genſch muck. D Die fra nzöſi— Tauchboot in Sicherheit. 
mit Mannheim und Kriegsſchiffe waren dem Damp— Wafbinaten. 21. September 
2 msi —* 2 Wohington, 24. Septemeer. 
unterbrochen iſt. 60 Meilen entgegengefahren. Zur Tauchboot zu 
Uer trihbe —e de M 2 3 + 
En und die Kriegsſchiffe konnten erg zn = —** 
gen Nachrichten zufolge u — ris“ nur mit Hilfe von Funken- tene Ban "Auıba getrof 
Mannheim und Lubı fiqnalen finden BRENNEN ONE WIE ODR: NER per 
Hreibliche Panik J als eine, er wurde General, irde 
Verfhina vom Marichall Francet |" | 
S auf Meifen im PEäveren und eimem zah'reicen | 
ın und aut Yhelie Nimı.. Fam: . i 
fürzien em und € nn Geil Stab, jowie vom ameritaniichen Mi: | 
i'mfreife ijt te eibe dei Inärat t Dt Bentley Mott 
eblieben. Utommn Namen der 
Stadt — Buürgermeiſier 
ar (Tr nm — 
2: Eis ntum der Badiſch en Ani fin 6 den Will I 
ir ‘ Yer a! — der 
eda Fabrik ſind, wurden in ein ——— Per den angeblichen Mörder des Geheim— 
erfeld verwandelt und die Lei e Ari tens treu oliztiten Patrid DO’ Meill, mit Arau- 
] hr — 
iſſen naͤchmittagas die J weismaterial verbracht. Es handelte 
gertſen. a4Awhwmittags DI nach aris | z: Er . 
er Ifih um die Ausfaaen von W. 1 
Die Reifeplane des Generals |) HM u 
ut ah Mine Angellagten im vergangenen Juli, | 
or => nachdem lange vergeblich auf ihn ges 
Ui e L, 
, n \ fahndet worden in St. Paul 
1 hr 2 Eh: | - ⸗ 
* ee 2 | Kal) einitündiger» Debatte entichied 
iltkilı m a = 
g ee AMichter Scanlan, dah Mood3 dei) 
— Zeugenſtand betreten und über die 
ſteht ſich gut vor.— 
welchem der aber * — it 
ie wähnen dürfe, Das der Angellagie in 
t Saufe dei | St, Paul verüßte, und das zu feiner 
Reiſe Verhaftung fi 
inämlich einen Raubüberfall in ben 
ıSöfen der Chic ilmaute & 
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weilungen des Richters 
Ijolgend, jaate W dann aus, das 
Benehmen D’Connors jet ihm ber=| 
“I pächtig erfchienen und aus biejem | 
Grunde habe er ihn mit Hilfe eines 
UL | Heizers feitgenommen und ber Poli: 
|;ei überliefert, die bei der Durchiu- 
chung ſeiner Taſchen zwei ſcharf ge— 
adene Revolver und eine große An— 
von Patronen vorgetunden habe. | 
Dr. Richard Tepin, ein Zahnar 
3128 Warren Upve, bezeuate, daß fi „4 
O'Connor im Februar mehrereZähne 
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j D’ECennor, raddem er dofür bezahlt | 
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eine Quittung gab. Diele! 
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3 * Gelegenheit nicht entgehen, 
das | Der Kongreß. ren, von denen er beſonders Auskuͤnft gung zur Veröffentlichung zu: 
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 Amüberlegt. 


‚„Bortland = Zement = Yente” om: 
nen zum Konvent hierher und 
werden vorgeladen. 


Vor Dai ey⸗Kommiſſion. 


Ihr Verſuch, die Zeitungsleute von den 
Verhören auszuſchließen, ſchlägt fehl. 
— „Gleichförmigkeit der Preiſe“ ſy— 
ſtematiſch betrieben. 


Die „Portland Cement Aſſocia— 
tion“, die gegenwärtig ihren Jahres— 
konvent im Blackſtone —* AR 
und Die Beamten 


geſchäfte dazu einlud, —* Be 


ſcheinl ich einen anderen Zeitpunkt 


oder eine andere Konventſtadt ausge— 
ſucht, wenn ſie gewußt hätte, daß die 
Daileyſche Unterſuchungskommiſſion 
in Chicago tagt und gerade jetzt den 
| gementpreis unter der Lupe hat. Ce: | 
nator Dailey ließ fich natürlich bie 
die Herz | 


haben mollte, vorzuladen. 


Die Beamten der Zweigfirmen, die 
mit der „Portland Cement Co.“ in 


als ſie die Vorladungen 
erhielten. Sie waren David H. Me— 
Farland, Bizepräſident der „Atlas 
Cement Co.“— B. H. Rader, 


überraſcht, 


ment 6 Dolan, „von der | 
„M arquette Gement En. und | 
Blatine Smith von ber untere 


Bortland Gement Co.” 


Sie wurden über bie Methoden be: | 
fragt, die von ihren Geſchäften benutzt 


|ürden, um die Preife auf einer ge= 


Iniffen Höhe zu halten, Viel Neues 
erfuhr die Kommifjion von ihnen! 
nicht. „Sie machen e3 gerade jo, wie 
die anderen“ ertlärte Senator 
ailey. „Sie "nehmen einen aewilien | 
Pr eis ala niedrigſten Satz an, und 
ſchlagen dann auf, je na * Bedürf— 
nis.“ 

Kein Wiederverkauf. 
den beſchlagnahmten Büchern 
Credit and 
entbedte Die 


In 
des „Midweſt Cement 
Statiſtical Bureau“ 
Kommiſſion einen Paſſus, dem zu⸗ 
folge die Mitglieder des Vureaus — 
nach Senator Daileys Behauptung 


die Mitglieder des „Truſt“ — ſich 
verpflichten mußten, ihren Kunden zu 


31 
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verbieten, von ihnen gelieferten Ze— 
ment wieder zu verlaufen. Staats⸗ 


repräſentant W. L. Pierce, ein Mit— 


glied der Kommiſſion, erklärte, wenn; dem Ku Klur Klın zu tun bat, und 
ein Kunde 


für Zement bezahlt habe, 
w 


18 


könne er doch wohl damit iu, as 
‚ihm beliebe. Die Kommiffton iſt 
der Anſicht, daß dieſes Verbet nur 
erlaſſen wurde, um die 
„gleichförmig“ zu erhalten. 


‚Anich er.“ 


ärz 


Harry Parker, einer der Anwälte 
Beamten der „Portland Cement 
pany“, proteſtierte gegen die Uns | 

vefenheit von Zeitungsieuten bei den ı 
—* rhören und meinte, dieſe ſchwätz⸗ 
ten die Zement-Induſtrie an“ 
nator Dailey erwiderte darauf, 
Bundesresierung mache fih Danıı der= 
ſelben „Anſchwärzun g“ ſchuldig, denn 
etzt die nötigen Vorbereitun— 
um gewiſſe hohe Beamte in der 
In uftrie in Untlagezuftan 
‚legen. 
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Negierung gekauft hatte, zur Explo- 
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Alle fünf waren bös 
seht folf die 


gebracht. 
zugerich ori worden. 
Firma fich verantmorter 
Eprenmmafle frei 
hatte. 
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Die su Klurer. 


Bundesregierung bDürfte Unteriuchung 
des Geheimordens vornehmen. 


Waſhington, 21. Sept. Die Bun— 
desbehörden beſchäftigen ſich jetzt mit 
der Frage, ob ſie eine Handhabe 
zur Vornahme einer Unterſuchung 
des Tuns und Treibens des Ku 
Klux Klan beſitzen. Generalanwalt 
Daugherty konferierte in dieſer An— 
gelegenheit mit W. J. Burns, dem 
Leiter des Untarſuchungsburecaus 
und dem 
Diſtriktsanwalt Haymwood von New 
York. Eine definitive Entſcheidung 
dürfte Ende getroffen 
werden. 

Umzug des Geheimordens in Oklahoma. 


Shawnee, Okla. 21, Sept. An 
die 300 Mitglieder des Ku Flur | 
lan veranitalteten geitern abend, 
mit Mänteln und Masfen angetan, 
iboc) zu Noß, einen Umzug durd) 
die Straßen Shamvnees und Tecimn» 
ichs, nadydem fie vorher den Lofal- 
redaftenr einer bieitgen Zeitung ent: 
führt und zur Teilnahme an dem | 
Nlınzug gezwungen hatten, 

Ehe der Redakteur wieder freige- 
asien wurde, jtellte ihm der ührer 
der Suflurer die folgende Antünbi- 


der Woche 


: Juſtizdepartements 
I 
| 


„Wir Find taufend Mann stark in 
| Shatonee. (Sute Ameritaner be- 
‚folgen die Geſetze 


guten Amerifanern iſt. Wir wer— 
den Säuberung in Shawnee halten, 
ſobald die Zeit dazu gekommen iſt. 
„Bootlegaers“ und Hazardipieler | 
werden ſich Ungelegenheiten erſpa— 
ren, wenn ſie ſich jetzt ſofort drük— 
fen.“ 

Ferner 
Plakate mit 
{en getragen: 

„Folgt uns nicht, 
— 
Brot ejſen, 


M 
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wurden in dem Wntzug | 
den folgenden Inichrif- 


denn das ilt | 
„Du fait nicht das 
das Teine Frau mit) 
Sajcben verdient“: „Wir fonmnen 
ejtwieder, jet vorfichtig ımd fer ein 
— „Es iſt unklug, ſich im— 
Hauſe eines an deren Mannes un: 
nütz zu machen“; „Nuchefahrer, seid | 
lauf der St“: „Mmvält verdient 
(Euer Geld in Iegitimen Fällen“, 


| Freimaurer gegen Ku Klur. 


St. Louis, Mo., 21. Sept. Gele: 
Gentlich der Hier tagenben Jahresver⸗ 
emmtung der € 
Freimaurerordens 
meiſter William F F. Johnſon Gele-⸗ 
genheit, ſich in ſehr ſcharfer Weiſe 
über den Ku Klux Klan zu äußern. 

„Da in gewiſſen Kreiien“, ſagte 
der Großmeiſter, „die Anſicht vorzu— 
herrſchen ſcheint, daß der Freimaurer— 
‚orden bireft oder indtreft etivag mit 


nahm der Groß⸗ 


du ich häufig gefragt worden bin, 
nelche Beziehungen zwilchen den bei— 
den Körpericaften befiehen, fo! 
|bürfte e8 an ber 


Preiie aus zu erflären,e daß die Großioge 
den. Ku Klur flan ſcharf verurteilt. 
ſich 


„Eine Organiſation, welche 
hinter ber itternächktichen Anonp: | 
Imität der Masfe eine Zenjur 
Privatlebens anmaßt, 


heimerlaſſe durch ſolche Waffen, wie 


es die Peitſche und das Teeren und 
Federn ſind, zur Durkfü‘ 
bringt, muß und wird ſchließlich der 
Leracktung derjenigen verfallen, 
an Gerichtshöfe, offene Juſtiz 
gute Bürgerſchaft glauben.“ 
Geſetzgeber in Loriſianga bedroht. 
Baton Rouge, La., 21. Sept. 


Julius Dreyfoos, ber Vorfiber des ı 
uefchuffes für Mittel und Wege des | 
Staatsrepräſentantenhauſes, 
wie er in offener Sitzng des Hauſes T 
Art 
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| Briefen erhalten, die-anceblih vom 
Ku Kur Stlan ftammen, in denen er 
wegen feiner Reliaion und Mmecgen 
feiner Raffe angegrifferi wird. Drey- 
f Hat in der Staatögelegaebung 
eine Worlage eingereicht, melche die 
Unterbrüdune des Ku Klur Alan in 
| 2ouifiana vorfieht. 
Der hieſige Wir 


Wir Ralph Kor 
erhielt einen Frohfrier, der Hu Alur 
unterz 
ihm 


ichnet war und in dem 
mit Gemalttätiofeiten 


wurte, fall3 er nicht innerhalb von 
24 Stunden die Stadt verliehe. Ro- 
nano !ieb e& auf nichts 
und reifie unversüalic 
Orleans Dieſe Drohung 
— Familienzwiſtigkeiten 
verurſacht worden fein. 
Sen 


Bieiben feit. 


nn“ 
un 


lan 


Sl tl 


ſoll 
Roma— 


— 
ab. 


| Bauunternehmer beidjliehen, den Bau: 


In einer gemeinfamen Eitung ber 
n |Beiben Bauunterneßmergerdänbe, die 
‚in dem Landisſſchen Schiedsgericht 
|vert teten maren, murbe geiterm ein- 
‚ftimmig der Beſchluß gefaßt, den 


Staatisgroßloge des > 


Zeit fein, rund Berz 
des | 
und ihre Ge:| 
"ung | 


die 


und 


bat, | 


annt aab, eine Reihe von Droh: 


! 
nand | 
nebroßt | 


anlonmment | 
rad Nem | 


ichreinern $1 und nicht mehr zu zahlen. | 


nn 


T Wolieifef ins Gefängnis, 


Wegen Gerichtsmißachtung zu 
8100 und fünf Tagen Haft 
verurteilt. 


Scharfe Worte. 


Die Achtung des Gerichts, die Freilaſ— 
fung von Verbrechern durch Habeas 
Corpusverfahren und die angeblich 
ohnmächtige Tätigkeit der Polizei. 


Der Polizeichef von Chicago hin- 
ſter eiſernen Gitterſtangen, dieſes Bild 
‚bietet ih, figürlich aefprochen, 9 
be Bürgern der Etadt. Anlab dazu 
mar bie abjichtlich wiederholte Neufe- 
rung des Polizeichef3 Fibmorris wäh 
rend bed Nrrfinnsverfahrens gegen 
den bereit3 zweimal überführten Dop- 
pelmörder Karl Wanderer: Wanderer 
ſollte gehängt werden. Der Polizei- 
chef, deshalb der Cerichts mißachtung 
iger tehen, lehnte es aueh der eltern 
abend vor Richter David im Supe- 
|viorgericht ‚um Abfchluß gefommenen | 
Unterfuchung ab, bie Aeußerung als 
in privater Unterredung gefallen hin— 
tellen. Der Richter und der Polizei— 


8 
2 


Paßt darauf chef waren ſchon häufig mit einander Wirkung auf die Polizei ſein? 
Verbindung ſtehen, waren nicht wenig auf, daß Eure Beitung im Velig von über die Yreilaffung von eines V Ber: 


| brecheng Angeklagten mittels Habeas 


Gorpusperfahrens jcharf aneinander | 


|geraten, ItetS aber hatte Richter David | 
betont, daß er gen ‚e big zum Aeuder⸗ 
ſten mit der Polizei in der Verfolgung 
von Verbrechern zulammenarbeiten | 
würde, daß aber jede Perſon unter 
den allein für ihn maßgebenden Ge— 
ſeben zu deren vollem sh uß be. c)= 
tiz: jet, und er jedes Haheas Corpus: 
geſuch bewi tinen müſſe, es ſei dean 
erhieſen daß der Gefuchitelter feinen 


| gefeglichen Anfpruch auf deffen Schuß | 


en 


babe. Mie Richter David in folden | 
ı Fällen, haben übrigens auch die —2* 
ſter Brentano und Denis Sulliva 
wiederholt entſchieden. Anderen —* 
tern haben ſolche Geſuche in den leh— 
ten Jahren ſelten vorgelegen. 


Der Urteilsſpruch. 


„Ich finde in dem Verhalten bei | „ 


ı Bergelabenen (de3 Polizeichefs 
nichts, das bemeilt, daß er nicht be: | 
abfihtigte, den Prozehrichter in dem 
13 Tall Wanderer durch feine Aeußerung 

in Verlegenheit zu bringen“, ſagte 
Kid er David. 


Iroh dem Gericht. 
einer Gelbitrafe in diefem Fralf be 
deutet nichts; einerlei, 
ſcheide, Ferde ich des Uebelwol 
des Vorurteils und der Rachſucht be— 
zichtigt oerden“, ſagte der Richter. 
Nur um den Gerich ‚ten Achtung zu 
berſchaffen, muß die Strafe derart 
ſein, daß der Angeklagte, ein intelli— 
genter m ie, die Bedeutung feiner 
Hoandlungsweiſe verſteht“. 

„Es iſt noiwendig, die Quelle der 
Nechtspflege rein zu erh 
der Mister weiter aus, der dann 
bie entjehliche Sleihgiltitei‘ vegen 
'Menichenleben und fremdes Eigen— 
tum ala eine der Folgen des Krieges 
| beriwie3 und bie Schwierig teiten ſchil— 
derte, unter denen ein Richter ſeine 
Pflicht tun müßte, Wanderer einen 
unparteiiſchen Prozeß zuteil werden 
zu laſſen, trotz der ſpaltenlangen 
Zeit ungsberichte und des allgemeinen 
Aufſehens, den der Fall gemacht 
hatte. Die Geſchworenen in 
Irrſinnsverfahren habe er einſperren 

laſſen und daher hätten ſie die Aeuße⸗ 

tungen des Bolizeihefs nicht im! 

rud gefehen; fonft hätte er u Pro- 
ven ſofort abbrechen laſſen müſſen. 
„€: iſt Anarchie, das Geſetz anzu— 
ſpeien“, rief der Richter erregt aus, 
ehe er die Strafe verhängte, 

ſechzig Tage Strofauf: 


gleichzeitig 
ſchub gewährte, damit die Gerichte 


de 
De 
ei] 


auf 


höherer Xufianz über feine Entſchei 


dung aburieilen könnten. 


Eine Erklärung * Bolizeidielß. 


Breen gab der Poligeicher * 
Erklärung: 
Wunde 


daß rer gehängt werden ſollte 


Würden die Gerichte ſo — und!‘ 


avid 
märe) 


110 kräftig handeln, wie Richter T 
in dem Verfahren gegen mid, 
ver bot meinem Haufe getötete 
polizeibeamte nch am X&eben, nit] 
feiner zamilie beraubt, und die bei— 
den Verbrecher, die vor meiner Haus⸗ 
tür getötet wurden, wären damals 
Gefängnis und nicht in 5* 
Imeien, um cejeßliebende Bürger be- 
Iirauben zu fönnen. Mir dreht 
ıGefänanizftrafe, mweil ich zu 


ı Mörder gehängt werden fellte. 
| „Die folgenden übrführten und zu 
Zuchthaus verurteilten 


darunter Mörder und Bankräuber, 


u m . 
William J Cramer, 


„Durch ſein Werhal- |" 
Iten bier por Gericht zeiat er jebt noch | 
Die Yuferlegung | 


» . l 
wie ich ent 
lens, 


alten“, führte 


dem | 


aber ! 


„Noch immer glaube ich, “N » | beftätiete beute das Teit 
ı Te I at ig e u 15 Teſta⸗ 


eine! 
St 
iinagte, pab ein zweimal übe ITRIEHE| 


Verbrecher, | 


Publisteo »n1 distributed under 
‚rmit #o. 176 authorized ky the 
vet af Ort 6 1917. on file at (he 
'nst Office of Chicago N. 
By order nt the President. 
A.S BUR!.ESON. 
Pnstmaster General 
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Räuber: Em. 
| („Billygoat”) Taalin, Räuber; Do 
minik Domico, Louis Mirabella, 
Joſeph Gerippo und John Luberti, 
des Totſchlags überführt. 

Ter Polizeichef führt die Liſte der | 
Verbrecher au, deren Die meilten 
diefer Sterle Schon überführt worden 
ſind; manche haben Dutzende von 
|. begangen, 


euer Krieg, 


Iugojlawien und Albanien jmo 
wieder einmal nneinandergernten, 


Völ erbund verſtändigt. 


„Was mir geſchieht, iſt für das 
Gemeinweſen ohne Bedeutung,“ 
heißt es in der Erklärung weiter, 


Angelegenheit ſoll baldmöglichſt, vor 
„aber was dem Gemeinweſen ge— 
ſchi ‘ht, {wo Verbrecher auf Gerichts- 


| 
Bölferbundveriammlung gebracht wer« 
den. — Wideriprediende Nachrichten 
aus dem Burgenland, — Der-vorma- 
befehl nad) erfolgter Neberführung line ungariſche Bremierminiſter Fiſcher 
— und Undererfeit⸗ Wolie | vo vor die Republif WeR-Ungepn 
rei ae. Oierkästnriknd prollanziert haben, Zudaveſt ſtellt 
tung eingeſperrt werden, weil lie vr . —— — —* 
— Verbrecher beftrait die Echlieiung der Wiener Börie 
werde * ſollen. geht jeden Bürger, durch. — Krawaälle dadurch verurſacht. 
jeden Familienvater an. Dreihun 
dert Männer mit verbrecheriſche 
t werden in jeder Wo— 


| Vergangenheit 
Iche von der Bolizei verhaitet, Fon: 
gefangen  gebalten 


sen aber nicht 

werden. Melden Eindriuf wird 
auf dieje ımıd andere Verbrecher die 
| Nachricht machen, dab, während jie! 


eindjeligfeiten zmwijchen Jugofla— 
jenen Verbrechen nicht — is —————— zwiſch gofl 
werden können, der Leiter der | 


vien-und Ulbanıen — iſt und 
lizei ins Gefängnis geſteckt wer rden daß 21 blutige Zufammenftöße m 
kann, weil er geſagt chat, daß ein | der Grenze ereignet haben. 
—— - Das Dieſe Kunde verurfachte eine ſehr 
ftraft werben foll? Mas mir pie, pefmliche U Uel —— und verſchie⸗ 
bene ber Führer in der Völferbund- 
perfammlunc hegen bie Abficht, Diele 
I inoelegenikit möglihft bald vor bie 
„Wir hier in Chicago, wo Iaus |Körperihrit zu bringen, damit 
fende außer Arbeit ſind und einige Schritte zur Wiederherſtellung des 
vierzig Bahnen heimat- und mittel-Friedens getan werden können. 
oſe Wanderer aus allen Teilen des Widerſprechende Nachrichten aus dem 
Landes herbringen, ſtehen vor einem Yargenland, 
| Minter, der eine furchtlofe und ent= | 21. Sept. Der vormalige 
! 
| 


zeibeamte 


Depeſche der „Aſſociated Preß“4 

Genf, 21. Sept Biſchof Theophil 
Noli, der Vertreter — in der 
"ölterbundoerfr "mlung, teilte geute 
dem politif‘Gen Ausfhuß der Ver—⸗ 
jammlung mit, saß eö mieber zu: 


10» 


Nener Angriff anf Nichter David. 


I 


| 


Wien, 
ungariſche 
Friedrich 


ſchloſſene Polizei als Schutz zwiſchen Rremierminifier Gtefan 


am — in Oeden⸗ 
% ırc. Ip Yuraeni 

jängnis —— Bert If wer |proffsniert, wie — ñ 
— — * manchmal Inſurgenten hetten lürzlich 
felbſt ohne Nroseh — vie durh Nic PN laut’ bee Oz 
2 nn |bertrag an Defterreich fallen foll, bes 
ter David unter gleichzeitiger Bebro= | icht, aber man hatte aealaubt, ba“ 
| huna der Polizei, welche nur ihre il: amtıraemien 2 SEE 
Pflicht tut — Freiaelafien werden, |, Pan 2 uf — 
| werde ich reden, fo viel ich will, Ge: | De — Alltier.en bin, Ti apa 
Pa 5 richt. ‚ ‚bei zurüd;ezogen hätten, ‚Die neue⸗ 
—* — J — ſten Meldungen beſagen jedoch, daß 
„Wenn Richter Davi D frei Ichulten lurgenten ſich ſtetig 


den Bürgern und dem Verbrecher— 


tum bedingt. Wer um 2 Ge * nut 


7+ 
fi 


I 
(«+ 
udl 


I 
melden. 


Ney 


on 


to 
ic, 


Limited, 


I 
! 
} 
} 
I 


m 


n, 
zul 


Joh 


ute abend morgen 


und morgen 
en klar; im 
ler. 


morgen 


vermehrt, ſoda 
[bft wenn | 
er Merbrecher deswegen ıund baß e3 jehr fraglich fein dürfte, 
'das Sollte die Bürgerichaft zum 
Ferner heißt es auch, baf Trup⸗ 
Berduftet. 
führt, jich in Steinamanger anſam—⸗ 
ev Hort, 21. Ep : 
Lowell Sherman, der TE on d n Stampf gegen Die Weber- 
Francisco in Verbindung mit 
gewünſcht Budapeſt dementiert. 
in San Francisco zu entziehen wußte 
daß der vormalige Premierminiſter 
Century auf dem er von 
‚ rifche Regierung eine Mobilmahung 
N. Y., 
tur für erfunden erklärt. 
tcilung wurde einem ertreter des! 
+f+2 
des Auces | m — 
21. September. Geſtern kam 
um oherman | 
feſtzun hmen. * 
feſtzunehmen Es wurde vielfach verſucht gewaltſam 
— £ : u b I $ f}> * .. * 
In einem Graben bei Whiting,|Der Polizei zurüdgetrieben. Dann 
rn» 
| Mann, beijen Frau undZochter fürz-| Gelbwechzler demoliert und etliche 
und dann feine 
leider in Bra jten, murben aus ihren Automobilen 
* Die unlängjt verftorbene bejahrie Werfammlungen veranftaliet, geles 
ſit Geſchwiſter Ralph, Minneapolis; | aeichloffen bleiben, wenn bie Speku⸗ 
Hubbard Woods. Rich- weigern ſich, irgendwelche auf Fin nz⸗ 
| Die Schliehung der Börfe mar fei- 
& leine der Folgen der geftrigen Bera= 
! Gbicago und Umgegend: Heute abend 
3 ß iD nzler erklärte fich mit dem 
m _ \in die Reaterung einverftanden fomwie 
er; rung der fozialdemofratifchen Pläne 
’ I = * J 
at; bruch des Landes zu verhülen. Die 


lten die Zahl der J 
9 darſ wird er eine Menge Polizei⸗ ß ſie nunmehr 30,000 
4 vy 2 2 
beamte in Zellen ſtecken, ſe wenn Mann ſtart und wohlbewaffnet ſind 
freilaſſen 
müßte, um Raum zu ſchaffen, und ol Ungarn reguläre Truppen gegtt 
dieſe Inſurgenter ſenden würde. 
I‘ Nachdenken anregen. | 
nissen 2 
| ben, über die ber vormalige Premier⸗ 
Iminifter Friedrich den Dierbefehl 
Ciner der Arbudle- Zeugen in New Yort | 
ſpurlos verſchwunden. meln und man glaubt, daß die Au—⸗ 
em Sept. Der yilm: | hänger des vormaligen Kaifers Karl 
ſchauſpieler ar 
vom Diſtriktsanwalt Brady von San laſſung Burg ande an — 
dem beteiligen werden. 
Arbuckle-Fall dringend 
wird, da er ſich ſeiner Vernehmung Budapeſt, 21. September. Dlie in 
Oeſterreich verbreiteten Nachrichten, 
und in aller Heimlichkeit nach dem 
Oſten abreiſte, hat den Twentieth Friedrich in Weſt Ungarn eine Repu— 
Ser J n blit proklamiert und daß die unga⸗ 
Chbicago nach New York reiſte, in 
| Sarmon, 9 verlafjen und fuhr ihrer Truppen verfügt bat, erben 
|dort mit einer rotharigen Frau-in eis ton der ungariſchen Nachrichtenagen⸗ 
nem Automobil davon. Dieſe Mit— 
Be — Börſenſchluß hat Krawalle in Wie 
Diſtriktsanwalts Swain gemacht, Folge — 9 
pr: . - 1 rvoiugue. 
der ſich bei der Ankunft 
auf I BG ınd 5 N ral $ = 
har —— a Central vabn⸗ es hier in Berbindung mit der Schlie⸗ 
0 — _ SRG Bung ber Börfe zu ernten Kramallen. 
— — — 
5 Mae it das Börfengebäube einzubringen, 
ed:edlid;er Selb, mord. aber die Anftürmenden wurden ven 
x D r 
Ind., wurde heute die verkohlte Leiche 34 -_ 2 der Boltsmenge bie Ges 
J 8 
pe Kohn Enots gefunden. Der) Mäftslofale etlicher benachbarter 
a ı Perfonen, die im Berta 
lich geitorben Jind, hatte Vetroleum | een F et — 
über ſich gegoſſen auslandiſcher Ahrung zu ſpau 
Brand geſteckt. 
d geſteckt her rausgezerrt und verprügelt. 
— — 

Es wurden auch auf offener Straße 
gel. (Elizabeth Burnett hat $85,000 | gentlich welcher verichiedene Rebnter 
in Sahrhabe hinterlaffen; Erben find erfiärten, die Börfe würde bauernd 

1438 Norb Dearborn Ave, ;lation in ausländifger Währung 
u Unna Harlin, 201 Sheri- nid ht aufbörte. Die Telegtaphiften 
transaltionen dezügliche Depeſchen zu 

| befördern. 
| — tens der Polizei auf Veranlaſſung der 
| NIE I A Spztatiften erfolgt. ES war diel-3 
tung ziwifchen dem Sozialiſtenführer 
Dito Bauer und Kanzler Schober. , 

und morgen Har: heute abend fühler; | cn. * 
u lei inte ‚ Wiebereintritt der Sozialdemofraten 

— llar; | a 5 a * vr 

Iauc) mit einer fofortigen Durdhfüh- 
'dezüalich der Finanzreform, um auf 
diej: Weile .inen völligen Zufamme::= 
Spzialdemofraten verlangten Die 
Schließung der Börle al "m 


be it r. 
| Ntiedermidiaan: Heute 
scilweile bei : Heute 
1 * Blerac.! 

untergaitg, Beute: 6:50, 


abend 
abend 


und mo 


fütyler 


rgeu 
1 
| Tite; 


Sonne 


|Egritt zur Verkütung der Spefula- 
jfio n in Auslandwährung. 


utſchl and beſchäf— 


d Bauſchreinern unter keinen — n frei herum, und die Polizei 
geſtrigen 


den mehr als 81.00 Stundenlohn zu wird durch Gerichtsbefehl daran ge— — 
zahlen. Wer für dieſen Lohn nicht hindert. ſie einzuſperren. “Der Val | 
Iarbeiten mill, muß lich darauf gefaßt ' zeichef läpt nun eine Lifte von 24 in] 
machen, daß er ſeinen Arbeitsplatz den letzten vier Jahren verurteilten 
anderweitig beſetzt findet und zwat und unter 85000 $20,000 Bürg- 
|mirb fein Unterfchied gemacht. ob der | Tchaft infolge Berufungeverfahren? 
jum Arbeit Nahfuchende zur Union freigelaffenen Schwerverbredern fol- 
gehört oder nit. Die Arbeitgeber | gen; darunter find: Edward DO’: 
behaupten, genügend Leute an Hand | Dennell, Räuber: Kohn Boone, Ein- 
zu beben, um allen Nachfragen nad | breiber; Abe Schaffner, Räuber; M. 
— —— — werden zu D. Sorelis Mörber; William Scoit, 
nen, 


See? rn Siaplem, Mörder; i 


Ter Tampier „Orbita“, der am 
Sumstag nad) Gherbourg, South: 
ampton und Sambury fährt, ..immt 
Yatete nadı Deutichland, Tefterreicdh, 
der Ticheho:-Zlomwatei, Ungarn und 
der Schweiz mit. Roitichluß im bie: 
iinen Sanptpoitamt Tonnerstag um 
4:30 Uhr nadmittags. 

Der Tampfer „Olympic“, der am 
Samstag nadı Chirbourg und South: 
ampton Fährt, nimmt Briecje nad 
ganz Europa, alſo auch nach Deutſch— 
land mit. PVoſtſchluß im hieſigen 
Sanstpofiamt Tonnerdtag mın Dit 
ternadıt. 


ſgang, mi 
Mondaufgang: 
Der Temperaturftaud; | 
Nachitehend der Temperatuchtmd nadı Ter Stadtrat bon Younge-- 
oc amtlıben Angaben ve8 Werreramses |fotun hat cine Ordinanz — 
non geſtern nachmming 5 Alhr an: | men, derzuf olge bon nun an 
3 Uhr nadhm....... 2 Uhr morgen®.... 7 ' N}; odhenbil«- 
4 Ubr nahm..®%...83] 3 Ubr morgens... — br das Re st hat, ein B 
5 Ubr nadım.......S4| 4 morgens... us | det auf der Straßenbahn für. $1. 
— * en = zu Faufen, das ihm zu einer u 
— Zahl Fahrten während. 


.84 
abend3......d2 | morgens... .U 

abends... .. morgens.. a 

Visher beitrug der Fahrpreis: x 


rgen: 6:27, 
Heute abend v:1D, 


—u’,i 
Dom ung bon Wilüem 
Waſhtenaw — in 
Fonner kurz vor Ver—⸗ 
dordes aufgehalten haben 
Taſche einer Weſte gefun⸗ 
liefert nach Anſicht der 
eng einen wmeiteren 
daß O'Connor ſich 
Mordtat in Chicago 


die Ausſtändigen 

ber für cine ſchieds— 

ung der ſtrittigen 

Ien und wollte den 
Der ven Arbeiten |} 
ncent aum srichter 
aber beide Sciten mollen | 
ı Schiedsgericht nichts wi. 


En 


öff entli d 


Schieds 


— 


A4 Plan 
fung Kollektiv-Kreditorganiſa 
tion ı.., Die alle Induitrien, allen u Feit =: 
Arbeitgeber find, wie es! Yanten und alle Grundbefiger ein |aufhielt u. ct im Gübden weilte, 


Heift, zu direkten Unterhandlungen ‚Ihließen und eine Art Gefelifcaftimie er bald na; feiner Verhaftung 
mit den Nusftändigen bereit. mit bejhräntter Haftpflicht fein foll. behauptet: 


| 
I 
|. : 

| dafür. 2 
6 


80 


ii 


814 
abendb2..... zone -, * 


— —— 


Ubr vorm... a 
. Ußr. morgens. ...77 * mittags... 7 





mm 
gern 
— 
we 
En 
⸗ 
we 


ssährlicher 


Ofen 


Unfer großer Scpteniber Ofenverfauf it jeßt in vollem Gange. 


Spredyen Sie vor und fehen Sie 


Baden in unjerem eigenen Schaufeniter au. Konmmen Sie fiherlid 
Berfaufs und madhen Sie jichh den Vorteil uferer 
jpeziellen niedrigen Preise zuge, 


2 
= 
—* 


während dieſe 


Dieſer Baſe Brenner iſt ein vorzüg— 
licher Heizofen. Sie verbrauchen weniger 
Heizmaterial in The Stewart als in 


irgend 
derſelb 


Hitze von dem wenigſten Heizmaterial 


zu geb 


ſches Ausſehen, und auch Sie werden 
ihn De 


Sprech 
isch ar 
nc) Ze 


zpezielle niedrige Preiſe 


12 Sstü 


Frei! 


Artikel Set 


Diefes Set befteht au 12 rücken von Hochfeinem Nlumintum. Kommt 
und fehet diejes Set, jchätst feinen Wert für Cuc). 
Set wird nur während des Verlaufs verichentt. 


„Was Peterien veripricht, das halt er.“ 


PETERSE! 


FURNITURE COMPANY 


September: 


erkauf 


ſich eine wirkliche Vorführung im 


Hewarl 
combination Range 


Ser Stewart iit überall befannt 
twegen feiner Gaserſparnis-Eigen— 
haft. Er badt munderboll und 
stot immer Zufriedenheit. Diefer 
Hange tt in Porzellan und Nidel 
abgefertigt und wird bon allen, die 
ihn Sehen, bewundert, Verfäumt 
nicht zu fommen und diefen pracht- 
vollen Range zu befightigen. 


epezielle niedrige Breife 
Ganz Vatte-Ratrahe 


Dieſe 45- 
Pfund Ma— 
= tratze wäh⸗ 
Drend dieſer 

zu 


einem anderen Heizofen, weil 
e ſo gebaut iſt, um die größte 
en. The Stewart bat ein hüb: 
wundern, wenn Sie ihn jehen. 
en Sie vor und lajien Sie ibn 
ge, 


cke Aluminium- | 


Nergekt nicht, Diejes 





1046-1056 Belmont Ave. 


413°—-4141 W. North Ave. 


t 


Tobius Vilders Veg zur Höhe. 


Koman von Zdenfo v. Krafft. 


(13. Fortfesung.) | 

„Nady zwölf Sahren wieder eine 
gute Lehre?“ 

„Nein — nur eine ernite Wahr: | 
beit, die Ihnen jagen foll, wo 
Blak ift — in der Welt! — Sehen | 
Sie, Karl, nun bin ich bald fehzehit | 
Sahre bier. Und fünfzehn Jahre | 
war - ich täglicher Gaft bei Ihrem 


Vater, Oder er fam zu mir her⸗ 


über und half mir meine Rojen pfle= | 


gen. — Dort dein Straud, den bat | 
er jelbjt gepflanzt — und fünfzehn 
Sabre lang waren Sie fein liediter 
Gebante und fein liebiteg Geſpräch. 
Nicht, daß er viel gerebet hätte. O 
nein! Nur ein paar Worte mand: 
mal. 
Denn ein Vater, der fein Kind...“ 
Da rief vom Haus aus eine Mäd- 
chenſtimme: 
„Bater? Biſt Dug 
„sa, liebes Kind!“ 
„ Die fhlante, weiße 
verfchiwand wieder in der Tür. 
„Wer rief da?“ fragte Karl. 
„Meine Tochter Cophie. 
Sie ihr nit ... .“ 
„Später!“ Ein 


* 24 
ekommen? 


MY 
alt 


Mädchenge 


kurzes Schwei— 


gen. Dann die raſche, ſeltſam erregte 
m — 
Frage: „Herr Berkens! Singen Sie 


heulte da droben im Wald? 


immer fo — beim Wandern — tie 
au 

Bertens lachte. 

„ymmer! Das fan ich nicht !af- 
fen, €3 ift fo in mir. Wenn ich bie 
Beine rühre — da muß ih fingen 
oder mas Heitered bor mich hin— 
pfeifen.” Geine Stimme murbe 


ernft. „Uber jeht — ganz ehrlih — | 


seht möchte ich grob werden.“ 
Derfiummend ging er jeinem 
Safte voran zu einer Veranda, bie 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


| NBEBRAUCHSEN MEHRÄLS 30 JAHnEN 


. mmer mitder 
Jnterschrift 


Shrt 


Uber ich hab’ ihm berftanden. ı. 
| 
I 


ı 


Wollen 


| 
| 


3560--64 Irving Park Bivd. 


| 


ſchönfie Sonate. 
die Art, wie Heinrich Lüdborg mit 


ig, offenen Flügel ftand. 
| | mehr zu Lerch hinüber, fchon lange 
| Unveriwandt blidie er in | 


Frage an mich gerichtet hat. Laffen 
mir dad! Gie tennen mid nicht. . .“ 

Mit Bertens’ VBeherrfhung war e& 
borbei. eine Stimme zitterte in 
Zorn: 

„Doh! ch kenne Sie! Als ein 
|undantbares, verrüdtes Huhn! is 
ein Bündel Irog und Starrſinn, 
als einen, der mit dem Kopf dur 
|die Mauern rennt — nur leider, 
ohne fie) dabei die verjchnörfelten 
Hörner abzufiohen. Ich kenne ſie 
als einen...“ 

Da verflummien im Haus bie 
Geige und der Flügel. Und burd 
das offene Fenſter flangen die Stim: 
men junger Menfchen. 
| Na, alfo!* Bertens erhob fidı. 
Bi ift der fchöne Klang richtig 
|beim Zeufel! Kommen Gie! 
Sagen Sie aus Höflichkeit meinen 
Stindern und Gäften: Grüß Gott! 
|Und dann tun Sie meinetwegen in 
| drei Himmeld Namen, was Sie nicht 
laſſen können!“ Er ging zur Tür 
und wandte fih auf der Schwelle. 
„aber wenn Sie Xhren gefunden 
Menfchenverftand nit vollends 
da draußen in der Welt vergefjen 
haben, dann „. .“ 

„Was, Herr Bertens?!" 

„Dann tommen Sie wieder zu 
mir! Verfprehen Sie mir Das! 
Und mir beide wollen in aller 
Freundſchaft und Ruhe miteinander 
meiterreden — ziwifchen meinen le: 
ten Rofen ... a?“ pe 

Schmweigend reichte Karl dem alten 
Herrn die Hand, 

Und fie traten ins Haus .... 

Sn dem Kleinen Mufitzimmer 
Ipraden nur Elfe Berfens und 
Heinrich Lüdborg. Cie hatten ein- 
ander viel zu jagen über die Sonate, 
die da verflungen war, Elfe hatte 
qut gefpielt, und Lübborg mar fein 


| übler Geiger. 


— 


Doch je lebhafter ſie miteinander 


|| plauberten, um fo fihmweiafamer blie= 


ben die anderen. 


Abenbpoſt, Chicago, Mitlwoch, den 21. Seplember 1921. 


— | 


ſagte: „Dieſen beiden muß VBeethoben 
ſehr viel erzählt haben!“ Sie ſaßen 
auf dem kleinen Sopha, und zwiſchen 
ihnen blieb nicht ſo bviel Raum, daß 
der Rüde Berkens', der ſich an ſie 
heranſchmeichelte, den ſchlanken Kopf 
zwiſchen die beiden hätte legen kön— 
nen, 

Stil, auf eine munberlich ber- 


träumte Art, ging Sophie ab und zu, | 


um den Teetifch zu richten. Smmer 
wieder fah Elfe, mährend fie mit 
Lübdborg plauberte, die Schweiter an, 
die anders war als ſonſt; die wie 
verwandelt ſchien, ſeit ſie aus Ka— 
pellen die Nadricht gebradht ha:te, 
daß Karl von der Ienne mwieber in 
der Heimat wäre. 

Ein feltfames Gefhöpf war fie. 
An ihrem Kopf fah vieles dicht bei= 
\einander, was fich fonft im Leben 
nicht gys verträgt. Als Kind voll 
toller Einfälle, war fie in ihren 
Mädchenjahren ernſt und nachdenk— 
lich geworden; nur zuweilen brach 
eine heitere Stimmung bei ihr 
durch — meiſt dann, wenn die Er— 
innerung mit ihr einen Spaziergang 
unternahm in die Jugendzeit. 

Jugendzeit? Sie zählie kaum 
fünfundzwanzig Jahre Und doch 
war ihr oft, als wäre der Frühglanz 
ihres Lebens mit den letzten Schul— 
heften und vor dem erſten langen 
Kleid verſchwunden. Ihre Kinderzeit 
hatte mehr Blüten für ſie als die 
Tage hrer Mädcheiijahre. — 

Nun ſteckte ſie gerade neue Kerzen 
an den Flügel, und Heinrich Lüdborg 
ſpannte zu neuem Spiel den Violin— 
bogen, als Berkens den unerwarte— 
ten Gaſt hereinführte. 

Die beiden brachten keine fröhliche 
Stimmung. Heinrich Lüdborg machte 


jeine höfliche Verbeugung und fiellte 
| 


feinen Freund vor. Friedrich forfch- 


Die Freude des fchö: | te in Karls verſonnenen, dunklen 
nen Klanges wirkte in ihnen nad. | Uugen, ald wäre in ihnen ein Spie- 


gelbild feiner eigenen Geele. Daniel 
nidte einen furzen Gruß. Röschen 
blieb ftumm und regte fich faum. 


Daniel Lerch ftand in einer Feır= | Ind Tobias — der ftand mohl höf- 
ferniiche, die Faulte in den Koppen= |Tih auf — aber hätte man eine 


taihen. Manchmal warf er einen 


'rafchen, falten Bid zu Frig Winter 


hinüber und fah dann wieder miß- 
mutig in den Heiligenfchein aus 
blonden Haaren, der im Kerzenflim: 
mer das Haupt feiner Schönen Braut 
ummob. 
| gefprädig. Warum heute fo ftumms 
Waren feine Gedanten bei den Futs 


‚N terftellen und den Wildwechſeln ſei— 
Ainer Wälder im Reißtal? Oder wa— 
ren fie bei der Hütte des Erasmus, 


(erbauten fie da auf einer Bruchftätte 
jein Ihmudes Jagdhaus? Oder är- 
gerte e3 ihn, daß da immer bon 


| Mufit gefprochen wurde? hm galt 


jein guter Blattfhuß mehr ala di? 
Dder verdroß ihn 


Elje plauderte? Und wie Elje zu 
Heinrih auflah und feinen Worten 
laufihte? 


4 Ebenfo fiumm mie Daniel Lerch 


war Fyriebrich Minier, der neben dem 


Er fah nidt 


nicht mehr. 
das Geflader ber Sterzen, die auf dem 


| Rotenftänder brannten. Was er am 


Nachmittag die Baxern im Wirts- 


| garten hatte reden hören, das wollte 


ihm nicht mehr aus den Gebanter. 
1:65 mar bösmwilliges Gerede — ju: 


A| Un diefen üblen Klatfh zu glauben, 


hl erichien ih 


3! vielen 


über und über mit wilden Mein be: 
bangen war. 

„So! Hier haben Sie einen bt: 
warten, bis Sie da drinnen mit ihrer 
Sonate zu Ende find. Einen fcho- 
nen Klang joll man niht in Stüde 
reißen.” 

Bortlos fahen fie eine Meile in 
dem Zwielicht, da3 unter ben roten 
Blättern war. 

Der Flügel und die Geige fangen. 

„Karl! MWirtlih? Sie wollen 
wieder reifen?“ 

„Zo bald mie möglich!“ 


„Rena — marten wir’ ad. &o 


viel Zeit mirb wohl nocd bleiben, 


daß wir gute Freunde werden, Das 
hab' ich Ihrem Vater verſprechen 
müſſen.“ 

ESEie — auch?“ 

Karls Blick flog zwiſchen dem 
Weingerank hinüber zur Dorfkirche, 
wo der Mann zu ewigem Schlum— 
mer gebettet lag, den er im Leben nie 
 berfianden hatte. Und Karl erii: 
ı nerte jih der Sane von Baldur und 
|2ote und ven der auten Götttin 
Frigaaı, die ruftlos wanderte und 
| jeder Pflanze den Eid abnahm, ihren 
| Xiebling nicht zu verlegen. 

War fein Water nicht auch) fo .ae- 
wandert von Freund zu Freund? 
Und ohne fein lautes Wort, ohne 
ı Auffehen und Eigenfugt? Nur da= 
| mit fein wilder Sohn treue Helfer 
' fände, wenn er heimfehren würde zur 
‚bäterlichen Erde? — 

„Karl!“ Berlens beugte fih vor 
und fagte Teile: „Ihr Vater hat fi: 
lieb gehabt.“ 

„Ich weiß. — Seit heute weiß ich 
es!“ — 

„So? Seit heute? — Das hätten 
Sie ſchon früher merken können!“ 

Keine Antwort. 
| „Sie haben Xhrem Vater fchmeres 
| linrecht getan — zwölf Jahre lang 


I 

tenmnis nur einer von den ernſten 

Gründen, die mir ſagen ...“ 

Was?!“ 

Daß ich nicht bleibe 
„So? — So? — Sie fünnen 

icht? — Warum nicht?“ 


n fann.“ 


— 


11 
1 


jo wenig erklären kann wie einen 
anderen, der heute ſchon die gleich⸗ 


m | 


| „Sal — Und vielleicht ift diefe Er- | 


ym finnlos. 

Do eines ftinmte — daB, was 
die Bauern geredet hatten von dem 
ihuldigen Gelde.. Und in 
|Frik begann ein Funfe zu brennen, 
der ihn unerträglich quälte. Xmmer 
| wieder mußte er au biejes [ehwer Er: 
| flärliche denten: wie Daniel Lerd} 
ıfih verhalten hattte, jet am Abent, 


‚quemen Schaufelftufl! Wir wollen | als Lüdborg bei der Vorftellung ben 


Namen Hriedrih Winter nannte, 

I An Lerchs Geficht hatte fich feine 
Miene bewegt. Nur ein vermunber- 
tes Aufbliden. Und dann die ru: 
\hige Frage: „Winter? Sagen 
Sie, Herr Lüdborg — vor acht Jah— 
ren — Sie wiſſen doch — iſt der 
| junge Herr dba mit jenem anderen 
| verwandt?“ Und ala Lübborg 
| fagte: „Sein Sohn!, — da fam die: 
\fer munbderliche Laut de3 Erbar- 
ı mens: „Ch?“ ... Sonft nichts. Kein 
| Wort, fein Gruß... . nichts. Und 
‚dann immer kiieder bdiefer rafıhe, 
'falte Blid, der ihn fo heih zu quälen 
' begann, daß er nimmer hinüberich 
zur Tenlternifhe und fein Wort 
mehr aus ber Kehle brachte. 

| E3 waren noch zwei andere da, die 
‚das Neben berlernt zu haben fehier 
nen: Röschen Helmer und Zobiag 
Wilder. Ihre Gefichter brannten fo 
| heiß, daß Lüsborg lächelnd zu Elfe 


‚Frei für Aſthma- und 
Heufieber-Leidende. 


reie Vrobe einer Methode, welche jedermann 
ohne Unbequemlichteit und Zeitverluft 
gebrauchen fann. 
Wir haben eine Methode, um Aſthma zu 
ontrollieren und wir wünſchen, daß Ihr fie 
auf unfere Noiten probiert, Ganz glei, ob 
Euer Fall alteingavurzelt oder frifh entwif: 
[et ft, 0b er als Heuſieber oder chroniſches 
I Nfitbına auftritt, Ihr folltet wegen eitter freien 
| Frobe unierer Methode fhreiben. Ganz gleich, 
| n weldem lima hr, lebt, ganz gicih, was 
ener Alter eder Beihäfttanng fit, wenn Nor 
jen Mjıhma leidet, follte unfere Victyode Euch 
vompt beilen, 
ir mwüniden fie befonders an told. an 


| 
| 
8 
j 
| 


T 


Br 
| fcheinend bofinungslofe Fälle zu fhıden, be 
I 


| Duſchen, Opiumpräparaten, 


„Vatent Smoles“ 
uſw. verfagt haben. 


Wir wünſchen jedem auf 


unſere Koften zu zeigen, daß unfere Meihode en, das überlaſſe ich den „Hütten⸗ | 


darauf angelegt iſt, allen Atembeſchwerden, 
ſallein Schnaufen und allen diefſen ſchrecklichen 
KRrämpfen cin Ende zu, machen. 

Dieſe freie Offerte iſt zu wichtig, um fie 
nur einen Taa z4u vernacläſſigen. Schreibt 
'sert und Lenimmt fofort mit der Metbobe, 
Schickt lein Geld. Tender einfah untenftchens 
den Kupon per Poſt. Zut e3 beute, Shr ber 
Zahlt nicht cinmal Vorto. 


Freier Vrobe Qupon. 
JFrontier Aſthma Co. Noom 106 N, 
Niagara und Hubdfon Ctr,, Yurifalo, N. D. 
1 Sidt foitenfieie Rrope Eurer Methode an 
I 


„Ih fürchte, daß ich Ihnen bes | 


| ag24[97,21 


y 


Frage an ihn gerichtet, er hätte eine 
verwirrte, finılofe Antwort gegeben, 
wie ein Ermwachender, der mit offenen 
Augen no von der MWirrnid eines 
aefahreollen Iraumes rebet. 


Für die beiden Mädchen tar 


Sonft war Daniel fehr | Karl ein alter Belnunter — freilich | wenn man zudeinglidy wird 


aus Tagen, die fo fern lagen wie ber 


— — — —— 


TEE — 


(Bür die „Abendpoft“.) 
Rumäniens ‚‚Reihtum‘, 


Bon Adolf Gelber, 
— 


Wien, 25. Auguſt 1921. 

Dr. Max Roſenberg, ein genauer 
Kenner Rumäniens, beleuchtet in 
einein tiefgründigen Artikel die 
Wirtſchaftslage Rumänienz. Im 
Jahre 1916, ſo beginnt er, hat der 
frühere rumäniſche Handelsminiſter 
Xenopel in einem Buche "La 
richesse de la Roumanié“ den 
Reichtum Rumänienz zu erfaſſen 
verſucht. Selbſtverſtändlich han- 
delte es ſich nicht um das Staats», 
ſondern vielmehr um das Volks— 
vermögen und ſeine Elemente, die 
in dieſem Buche gewürdigt wurden, 
denn das fiskaliſche Vermögen kann 
be* der Beurteilung der wirtichajt- 
Uden Stärie eines Staates nur 
ein: nebengeorducte Rolle fpielen. 
Drmals Wurde da3 rumänijche 
Volfsvermögen auf ca. 30 Mil- 
liarden Lei geſchätzt. Selbſtver— 
ſtändlich iſt dieſe Schätzung lange 
nicht mehr giltig. Einerſeits hat 
Rumänien durch den Zuwachs von 
Siebenbürgen, der Bukowina, Beß— 
arabien und Teilen des Banats, 
einen ungeheuren Vermögenszu— 
wachs erhalten. Anderſeits iſt der 
Maßſtab „Lei“ heute lange nicht 
mehr für eine befriedigende Beur- 
teilung hinreichend, zumal fowohl 
der innere Gehalt des Lei feither 
eine ganz andere Bewertung cr» 
fahren hat, und anderjeits, felbit 
bet Zugrumdelegung de3 heutigen 
Wahrungsverhältnijjes eine zuver— 
läjlige Berehnung des theoretisch 
ja jehr bejtrittenen Ilmfanges eines 

olfspermögens immerdar eine 
Unmöglichkeit bleiben wird, 

In vielen Zaien- aber, und aud) 
Hinanz- Kreifen, die dem Mirt- 
ichaftäleben Rumäniens dody etwas 
mehr Genauigkeit und Verjtandıs 
entgegenbringen jollten, hört man 
die Bhrafe: „Rumänien ift ein rei- 
die? Land“. Worin fi) aber die- 
fer Neihtum ausdrüdt, und ob das 
Wort iiberhaupt den Tatfadhen ent- 
fpricht, damit befaßt man fich nicht. 
Tie Behauptung muF genügen, und 
und 
de3 Neichtums 


I 


‘ 


’ 


| 


dod die Quellen 


Chriftbaum den Rofen de3 Som: | Numaäntend ergründen will, tönen 


merd. Elfe ftredte dem Heimaefehr- 
ten beide Hände hin und fah ihm 
voll in die rätelhaften Avgen, 

„Zwölf Jahre — Karl — ba3 
war eine lange Zeit!“ 

Er nidte unter halbem Lächeln, 

Da reichte ihm Sophie die fhmal: 
Hand. Sie fuchte nah einem Wort 
— und fand feine. Cein Blid 
machte jie ftumm. Nur ein feines 
Rot zitterte über ihre Wangen. 

„Sophie," fagte er, „menn mir 
Menſchen auch mwieberlehren — bie 
Tage, die gemwefen find, kommen 
nicht wieder.” 

Cie fah ihn traurig an, 
ftand eine Paufe. 

„Kinder,“ fagte VBerfenz ärgerlich, 


E3 ents 


| „ich weiß nicht, wie dad fommt — 
aber ihr feid ungemütlih, Kommt 


ber zum Tifh! Wir wollen Tee 
trinten, Das Waffer dampft. Un) 
etwas MWarmed dürfte befömmlich 
fein in der Kühle diefer denfwürbis 
gen Minute.“ 

Ein halbes Lachen, ein gezmwuns 
gene Geplauder „— baın nahmen 
ſie Platz am Tiſche. 

Es gab fi," daß Winter als 
Lebter hinzutrat und nur den Seffel 
neben Daniel Zerh noch frei fand. 
Er zögerte — unb erinnerte fich 
plöglich feiner Poft, die noch erledigt 
werben müßte — und einer Berab= 
redung. — 

Betroffen Tab Lüdborg auf. „Ver: 
abreduna, Fri? Hier in Altenberg 
fennft Du doch niemand — außer 
una?!” 

Winter gab ihm feine Antwort, 
berabichiedete fih in Haft von Ber: 
fens und feinen Töchtern und ging. 

Ale jahen ihm berwundrt nad). 
Und Daniel Lerch Iniff die Augen 
ein. Als fih die Tür flo, Iachte 
er laut, wandte fih an Karl von der 
Zenne und begann mit fehmwerer 
Stimme ein Gefpräh, mie e& ihm 
tAugte. Er fprah von feinem Re: 
bier, bon feiner Winterforge für den 
Wildftand — una fchließlih Iud er 
Karl zu einer Gem3jagd ein, 

„Sie jagen boch?“ 

„Manchmal hab’ ich auch gejagt,” 
entgegnete Karl. „Uber das ift Son 
lange ber. ch jagte Bären im ta- 
nadifchen Bergland, Tiger in Bens 
galen, Löwen im Atlasgebiet. Jept 
hab’ ih das Kinallen aufgegeben und 
begnüge mich mit Merfahrten, bei 
—— ich ſelbſt das verfolgte Wild 

in.“ 

Lerch nidie. 

„Verfolgt. Ka! Das ift man im- 
‚ mer, wenn man bem Leben oder der 


Natur mit einerLeidenfchaft entgegen: 


‚rennt. Das hab’ ich mir abgemöhnt. 
rüber beherrfchten die Berge mid). 
| Seit ich fühl murbe, bin ich ihr Herr. 
Da lodt mich au; fein Weg mehr, 
| den andere fhon vor mir gegangen 
find. ch will dem Berg meine 

tiefel in den Leib treten und mwill 


€ 
ihm fühlen Iaffen, wer ich bin! Die 


i * 
|denen alle Yrten von Eimatmungsarparaten, | Berse ala fogenannte Größen zu | 


empfinden, die unübermwinblich fchei: 
|hanzen“, die mir ein Greuel find.“ 

| Die am Tifche Thienen nicht zu 
verftehen, wie Daniel Lerh fo un: 
| vermittelt zu diefen Worten fam. 
|Und Heinrich Lüdborg zog die 
Brauen zuſammen. 

| (Frortfebung folat..) 


— — —s?25 — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will. erreicht ſchnell ſeinen 
tdaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
der Abendpoſt.“ 


Fi die drei Schlagworte entge- 


nen: „Agrarprodufte, Betroleum, 
Holz.” Taber wird nicht acforicht, 
ob dieie Behauptungen tatjächlic 
ftimmen und ob die relative Giil- 
tererzeugung Numäniens im Ber- 
haltni3 zur Weltproduftion Die 
Schätzung rechtfertigen kann. Auch 
danach wird nicht geforſcht, ob ſich 
die Verwertung dieſer Güter der 
Weltwirtſchaft ſo reibungslos an— 
paſſen wird, daß ſie tatſächlich ihre 
Rolle im Weltkonſum behalten 
können, und wird nicht unterſucht, 
ob der Produktionsprozeß als ſol— 
cher ſich ſo vollſtändig und hem— 
mungslos wird entwickeln können, 
daß Rumänien in der Weltwirt— 
ſchaft wirklich ſeine Stellung reſt— 
los behalten kann. 

Im Folgenden handelt es ſich 
nicht um die rein theoretiſche Be— 
urteilung des Volksvermögens 
Rumäniens, ſondern mehr um eine 
konkrete, den heutigen wirtſchaftli— 
chen Verhältniſſen angepaßte Beur— 
teilung, reſpektive kritiſche Bewer— 
tung der Phraſe, daß Rumänien 
reich iſt. 

Es iſt nun momentan ſchwer, 
ſtatiſtiſch die einzelnen Elemente 
des rumäniſchen Volksvermögens 
zu erfaſſen. Was geboten wird, 


von Einzelgebieten. Die rumäni— 
ſchen Darſtellungsverſuche beziehen 
ſich gewöhnlich auf Daten aus den 
Jahren 1914/ 16. Namentlich, was 
die neuhinzugekommenen Gebiete 
betrifſft, werden gewöhnlich die 
Vorkriegsſtatiſtiken herangezogen. 
Nichts iſt aber verfehlter, als dieſe 
Methode, beſonders für die neuer— 
worbenen Gebiete. Dieſe Landſtriche 
waren Zeile ganz anderer Wirt— 
ſchaftskörper. Kür fie war cine 
ganz andere Wirtihaftspolitit maß- 
| acbend, während fie durd den An- 
'ihlur an Rumänien ganz Neuen 
Rirtihaftsverhältnifien 


jind unflare in. Sie sundnt 


Frau, vier 
Jahre krank 


Wurde fdlichlih wieder hergeſtellt 
durch Lydia E. PVinkham's Vegetable 
Compound. 


Sieens, Miſſ. — „Ich war vollſtãn⸗ 
dig heruntergekommen und nervös in—⸗ 
| folge &rauenleiden 
| PREIERETEFUR — und meine Seiten 
J — mich 
' Pe derart, daß id 
' 13 BE kann gehen Zonnte. 
u 7, Bd litt Daran vier 

> A Sabre. Tan jah | 
u ic Ihre Unzeige in | 

RR 7% 4 den Zeitungen und | 
' TEE: ic) begann Ludia | 
A J E. VPinalham's Ve⸗ 
— getable Compound 
If = zu nehmen. Seht 
' — fühle ich ſtärler | 
und bin imitande, | 

pie meiite meiner Hausarbeit zu tum. 
| Ich empfehle Ihr Vegetable Compound 
meinen Freundinnen und Cie Fünnen 
dieſen Vrief benutzen, wenn Sie es 
wünſchen.“ Frau W. H. Blake, 
INoute, 1, Steend, Mitt. 
! MBie viele Frauen, überarbeitet, ermattet und 
| Teidend, halte die unaufbönihezretmüble ih 
I rer tänlihen Wflihten im Gange bis fie bon 

Sranenleiden gleih Frau Vlafe ergriffen umd 

erihöpft, fhınah und nervös werben, Aber jede 

fone Frau follte fih durch die oielen älnlt- 

hen Wriefe, tmie der ibrine, welche wir forte 

nejegt veröffentlihen, überscugen, bat Lydia 

E. Rinfdams Venetable Komyomd folde Tor 

fhwerben iiberwinbet umd den frauen normale 

Etärle und Gelundhbeit wiedergibt. Briefe fiber 

Eure Gefundbeit erhalten foraläliine Aufmerks 

famfeit.ınd werben firitt vertraulich behandelt, 

wenn Ahr Ihreivt an Eydie E, Yin! 
cine Go Sy, Wie‘ 


I 
| 
} 


— 


2 Ab} biet kämpf üſſen. 
— —— iet kämpfen müſſen 


worden ſind. Unter dieſem Ge—⸗ 
ſichtspunkte iſt ihre Produktion 
nicht unweſentlich beeinflußt wor⸗ 
den. 

Nur auf ein Beiſpiel, das viel— 
leicht bei der Berechnung des Reich— 
tums Rumäniens die maßgebendſte 
Rolle ſpielt, ſoll hier hingewieſen 
werden. Jüngſt erſchienenen Zu— 
ſammenſtellungen des rumäniſchen 
Bodenreichtums iſt zu entnehmen, 
daß das heutige Großrumänien 
jährlich normal 550, 000 Waggons 
Getreide ausführen kann, und zwar 
jelbjt wenn 45% der Geſamtpro— 
duftion für den Silandstonjum 
zurücdbehalten werden. Sn heutige 
Yei umgerechnet, £önnte eine joldye 
Ausfuhe jährlich 55 Milliarden 
für Getreideausfuhe einbringen. 
Auf den erjten Blick it das eine 
imponierende Höhe, Neider aber 
jind aber hierbei einige Ilmjtande 
außer NAdyt gelafien worden. Für 
fantlide Agrarflahen Rumäniens 
dienten für die Berehnungsgrund- 
lage die Ngrarproduftionszifiern 
der Sahre 1914/15, und es blich 
unberüdjichtigt, dab fid) die Ver- 
hältnijje jeityer gewaltig geändert 
haben. Es wurde fo gerechnet, als 
wenn dee Boden allein ohne jede 
Vearbeitung Früchte tragen würde. 
Im Jahre 1916 war z. B. Boß— 
arabien ausgeſprochener Latifun— 
dienbeſitiz. Der Großbetrieb mit 
ausgebreiteter, gründlicher Verwen— 
dung von Maſchinen, und die bil— 
lige, in unbeſchränktem Maße vor— 
handene Arbeitskraft der ruſſiſchen 
Bauern rangen damals dem beß 
arabiſchen Boden 300,000 Waggons 
Getreide ab. Heute ſind aber die 
Latifundien Beßarabiens zum gro— 
hen Teil verſchwunden. Mehr als 
des Bodens iſt unbebaut. Die 
durch die Bolſchewiken verurſachte 
und ſpäter durch die rumäniſche 
Geſetzgebung vollendete Agrarre— 
form hat eine Unzahl von Klein— 
bauern geſchaffen, die an Arbeits— 
kraft lange nicht mehr derart aus— 
gebeutet werden dürfen, wie es 
früher der Fall war. So produ— 
ziert derzeit Beßarabien nicht mehr 
als ein Drittel gegenüber dem 
Jahre 1914. Nicht anders iſt es 
in den anderen Gebieten. Die 
Agrarreform, die in Rumänien un— 
bedingt kommen muß und die doch 
ſchon im Wege der Zwangsverpach— 
tung, Grundverteilung und ähnli— 
cher Maßnahmen tatſächlich im An— 
marſche iſt, hat es bewirkt, daß in 
Folge der Lahmlegung des Groß— 
betriebes für Jahre hinaus die 
volle Produktionsfähigkeit des ru— 
mäniſchen Bodens unterbunden iſt. 
Dabei ſei nur erwähnt, daß die 
hohen, den früheren Großbetrieben 
ganz unbekannten Arbeitslöhne — 
bis 40 Lei täglid und mehr, forie 
die Fürzere Arbeitszeit und die bej« 
jere Vchandlung, die der rumänische 
Arbeiter fordert, den Agrarunter: 
nehmer nicht anlodt, feine Pro- 
duftion zu vergrößern, Noch ein 
Umftand darf nicht unerwähnt blei- 
ben. Der rumänifche Bauer, der 
vor dem Striege viel zu genügfanı 
war, fühlt fih endlih aud al 
Den und will vollfommen er— 
nährt ſein. Gr gönnt fid) mehr 
und erübrigt fir den Export viel 
mweitger, als vor dem Kriege, Man 
fann ruhig jagen, alle dieje Ilm- 
ſtände haben es verurfadht, dab die 
Agrarproduftion Rumäniens für 
eine geraume Zeit wenigitens um 
ein Drittel geringer, der Erport 
aber um weit mehr als die Hälfte 
vermindert bleiben dürfte, 

Dabei fommt aber noch ein Ilm«| 
tand in Erwägung. Die Broduf- 
tionsfojten der Mgrarprodufte Ru- | 
mäniens fjüıd mittlerweile jo hoch 
geſtiegen, daß es zweifelhaft iſt, ob 
ſie für abſehbare Zeit dem Welt- | 
marftpreis jtandhalten können, Gin | 
Umjtand, der jchon heute, troß des | 
gewaltigen Valutaunterichiedes die- 
fer Staaten gegenüber Rumänien | 
zum Musdrud fommt. Auch hat! 
fi) das Abfaggebiet des Getreides | 
für das heutige Großrumänien ge«| 
mwaltig verihoben. Sm fünf bis) 
zehn Jahren, vielleiht jogar ſchon 
früher, wenn fi der Weltgetreide- 
fonfum ausgegliden haben wird, 
wird Rumänien [hwer um em! 

richt 
Bodenerzeugniſſe ſind Gold, 
namentlich, wenn ſie nicht richtig 
und vorteilhaft verwertet werden 
können. Agrarländer waren —— 
dem Kriege oft paſſiv, und deshalb 
iſt es ein Fehler, die Agrarpro— 
duktion als ſolche vorausſetzungslos 
als Hauptfaktor für den Reichtum 
eines Staates in Rechnung zu 
ziehen, bevor nicht die richtige Ver— 
wertung der Agrarpredukte und 
der Abſatz geſichert worden iſt. 

Nicht anders verhält es ſich mit 
dem Petroleum. Die Petro— 
leumproduktion Rumäniens be— 
ginnt normale Wege einzufchlagen; | 
e3 wird aber die Bedeutung des 
rumänischen Petroleum: für den! 
MWeltmarft ungemein überihägt. E3 | 
darf nicht bergefien werden, daß 
Rumänien nur zwei Prozent 
Geſamtweltproduktion an Petro— 
leum liefert — ein verſchwindend 
kleiner Prozentſatz im 
zur Produktion der 
Staaten oder Rußland. 


> 
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anderen Leiden, bie ich haben Tollte, | Weltproduftion 
Vergleigge | befam ic) den Diut, Mayr’3 Wonder: | Hürfte 
Vereinigten! ful Remeby zu verfuchen, ba ich fa, | dauern, umd e3 bedarf dazıı gro- 
Hat ein-|mas ez für eine Freundin, bie ähnliche \ber Anstrengung des jonft fleigigen 
mal Rußland die Häfen von Bafıı | Leiden hatte, getan hatte. ch wurde | rumänischen Wolfes. 
der Petroleumausfuhr freigegeben, auch ganz von meinem Leiden geheilt | es ein wenig verfrüht, 


— — — 


Hände wurden zur Arbeit ge- 
schaffen und beschmutzt zu 
werden. 


Waschet Sie mit Lifebuoy 
nach getaner Arbeit—und sıe 
„ werden weiss und fein bleiben 


Lifebuoy’s gesunder Geruch 
ist angenehm 


lu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds in Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, urd 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauohen. Saammtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeit. Faohmaenn)schen Rat und Auskunft In allen @eld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


|WOLLENBERGER 8.C0. 
V ankgeschaefit U 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 
niſſe ſich ſoweit gebeſſert haben, def | h 
die Petroleumtanfs der — QVs 
Oil Company mit ihren Mengen | RS ’ 
ganz Europa werden überflute — Befüuuuffe, SuyuD Behanett oime 
fönnen! Es darf nicht vergeffen | °C 3 es ie 
werden, dab bor dem Kriege die 
rumäniſche SDelproduftion den 
Teutjhen ein Bundesgenoſſe gegen 
die allzuftarfen Monopolbeitrebun: 
acn Amerifas war, Heute haben) in 
jih die Verbaltnifie ftark geändert. | 
Numäanien beiikt Holz. Tie 
Statiſtik ſagt, daß ungefähr 7,000, 
000 Seftar im Werte von 73% 
Milliarden Lei mit Wald bededt 
iind. Das fönnte einen jährlichen 
Export von 100,000 Waggons im 
Werte von einer halbez Milliarde 
ergeben — eine hübihen Eumme, | ctiwas, das zu deifen gibt. Für 
die freilich wohl für den Reichtum! den Großteil der Solzproduftion 
eines Landes ſpräche. Tod iit erſt Rumäniens iſt der Bahnweg zur 
in dieſen Tagen aus einer Zuſam- Wegbeförderung ins Ausland not 


fp2momifr—30d4 
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Beirat Fame, Wer aber näher 
sujicht, fommt zu ganz anderen 
Nefultaten Su diefem Falle it 
es nicht nur eine vorübergehende 
Transportfriie! Es iſt berechnet 
worden, daß, wenn man all' das 
ſchon lagernde fertige Holz abfüh— 
ren wollte, man zwei Jahre dazu 
benötigen wäürde, auch darin liegt 


menſtellung erſichtlich worden, daß wendig. Holz, das auf den Bohn— 


in Rumänien derzeit 40,000 Wag- weg geleitet wird, kann aber nur 
gons Holz auf den Straßen und ſchwer mit dem Holz, das auf dem 
Bahnhöfen lagern und nicht ab⸗ Waſſerweg geleitet wird, konkurrie— 
transportiert werden können. Nur ren. Wenn einmal die Wälder an 
4331 Waggons wurden im Jahre der Wolga, am Don und am Dniepr 
1921 tatſächlich ausgeführt — eine ins Schwarze Meer hinunterſchwim— 
Stockung, die auf die Transport- men, dann wird Rumänien, das 
kriſe zurückgeführt wird. Die Holz- ſein Holz auf dem Bahnwege nach 
arbeit mußte infolgedeſſen zum Galatz führen muß, ſchwer unter 
größten Teil aufhören. Wenn wirk- der Konkurrenz au leiden haben. E3 
lich nur die Transportkriſe daran gäbe nur eine Möglichkeit zur voll⸗ 
ſchuld wäre, ſo könnte man von | fommenen Ausnubung des Holz⸗ 
einer momentanen Kriſe ſprechen, reichtums, und das iſt die ratio- 
die jür eine weitere Rechnung nicht nelle und induſtrielle Ausnutzung 
des Holzes. Wis zur —— 
— 422 Leiner ſolchen Induſtrie vergehen 
Zeit, den Tatſachen ins | aber viele abre, und bor allen 
une zu jehent. laehört Befähigung dazır, 

„So viel ift gegen den Gebrauh; Cs find hier mır einige Momente 
bon Patentmedizinen gejagt morben, | bei der Beurteilung des Reichtums 
daß ich ein ftarfes Vorurteil dagegen | Rumäniens gejtreift worden. Sie 
hatte. Aber nachdem ich vier Sabre | mögen genügen, um das richtige 
mit fech3 verfchiedenen Doktoren ges | Bild zu befommen. E3 ift richtia: 
boftert habe, ohne Erfolg, wegen atu: | Numänien hat viele Schäbe: fie 


_ — 


der ter Underdaulichkeit, Gaſtritis, Ver- ſind aber noch ungchoben. Big fie 


ſtopfung, Blindarmentzündung und wirklich dem Weltkonſum und der 
angepaßt ſind, 


es noch geraume Zeit 


Jetzt aber iſt 
ohne jede 


dann werden die Petroleumgruben und bin ſicher, dieſe Medizin wird al- Einſchränkung Rumänien für reich 


Rumäniens mit großen Schwierig- les und mehr verrichten, als von ihr 
Schon behaupiet wird“. Sie iſt ein einfaches, 
im Monate Juli mußte Rumänien harmloſes Präparat, das den ka— 
mit feiner NAusfuhrtare an Petro- |tarrhalifchen Ei leim aug den Darm- 
weil feiner Pe» |fanälen entfernt und die Entzündung 
Eleine | findert, die fo gut wie alle Magen-, 
gerin- | Reber» und Darmleiden, Blinddarm— 
nen Produftion Konkurrenz machte, |entzündung eingefcloffen, verurfadit. 


fciten zu fambpfen haben. 


leum herabgehen, 
troelumausfuhr ſchon das 
Galizien mit ſeiner relativ 


zu erklären. Es iſt ein Volk, deſ—⸗ 
ſen Wirtſchaft ſich erſt in der Ent— 
wiYung befindet und in deſſen Zu⸗ 
knuft die Ueberwindung mancher 
wirtſchaftlicher Kriſen notwendig 
ſein wird, um wirklich zur Erkennt⸗ 
nis und Verwertung des tatſächli— 
chen Reichtums zu gelangen. 


wie erſt, wenn das Schwarze Meer Cine Doſis wird Euch überzeugen 


Biedi | dem MWeltverfehr wieder offen fein|obder Gelb zurüderftattet, 


wird und bie Welttransportverhält- 


x 


In allen Apotheien, Ungeige 


Ceſet die „Bonntagpeit”. 





— — — —“ 


Marquiſette, 


Gardinen Marquiſette, 36 Zoll breit, bis zu 15 Vards 
lang, vorzügliche Qualität, ſehr ſpeziell, Yard zu 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 21. September 1921. 
American Welfare Association for 


RE EEE TEE 
Telephon: Krantlin 5722, 5728, 5725 


L.KAUFMARN & CO. 


State Bank 
Bant, Geldwediel und Schiffstarten 
114 Word Ya Salle Strafie. 
Kertretung: 92, tr. und Exchange Avc 
Montags und Samstags bis 8 hr 
audere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 Ahr mitt. 


Dentiche Kreile. 


| Eleveland, D. Frl. Emma 
Doertenbach, viele Jahre lang deut: 
ſche Lehrerin in den öffentlichen 
Schulen und in deutſchen Kreiſen 
wohlbekannt und beliebt, iſt geſtor— 
ben. Sie erlag einem Leberleiden im 
Alter von 69 Jahren und Hinterläßt 
| außer ihrer Schweiter Frau T. B. 
Love einen Bruder, W. Doertenbad). 
Die Verſtorbene ſtammte aus der 
deutſchen Niederlaſſung in Sheboy— 
gan in Wisconſin, kam aber in ju— 
Igendlichem Alter nach Cleveland und ! 
widmete fih dem Lehrfache. Als 
Xehrerin der deutichen Sprache er= 
!zielte fie in den öffentlichen Schulen 
der Stadt große Erfolge. 
Milmautee Wis Der alte 
Anſiedler F. G. Kohler wurde auf 


per 
10,000 


$90.001$100.00 


ANew Yorker Anfanns- Vanls 
lurſe: noten 


IDeuntſchland ..... 
JaAuszablung durch die 
JSarm ſlädter Vanl, 
J Berlin. 

d Deutich Defterreich | $9.00| $12.00 
J üngarn, Budapeſt 815.60) 525.00 
J Auszahlung, durch den 
J Wiener Vanlverein. 

Biene abapelt. 

Czecho- Slowakei, 
J Böhmen 
JAuszahlung durch die 
J Vöhm. Union Banla, 
J Vrag. 
JJugoſlavia, Bacska 544,50| 850. 00 
J Aunszahlung durch di 

J Kroatiſche Sparlafſa. 


Siebenbürgen, Ru— 


3116.0 8130. 00 


German Children. 


„Slaubft Du, Frau von Claus» 
brucdh, daß die gute Tante in Amerita, 
bie ung oft jo fchöne, warme Sachen 
gefhidt hat, und fo gute Bonbons 
und Strümpfe aud) diesXahr, wenn’3 
falt wird, wieder an und denft?“ jo 
bin ich fchon bon vielen Kindern ge: 
fragt worden, ſchreibt unſere gute 
Freundin und Helferin von drüben; 
und wie viele bange und erwartungs— 
volle Kinderherzen richten nicht heim— 
lich dieſe Frage an den Einen oder 
Andern? Ja, das war eine Selig— 
keit im vorigen Jahre, als zum Chriſt— 
feſt die Kiſten, gefüllt mit herrlichen 
Eaben ankamen! Wird es dieſes 
Jahr wieder ſo werden? Werden wie— 
der Strümpfe und warme Kleider 
und Schuhe und all die guten Dinge, 
die in Deutſchland ja ganz uner— 
ſchwinglich ſind, von dem Märchen— 

land Amerika kommen? Es liegt an 
uns, die bangen Erwartungen, die 


Wegen erfahrnngsmäßig 
zuverläſſiger Behandlung 
achdem andere Aerzte verſagten, 


— N Y% 
EN 
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Vnſultiert 


Dr. H.G. Martin. 


337 W. Madifon Str., Chicago, SI. 


„Am Rhein,‘ 


Dom Grundeigentumsmarkt, 


Amerifaniihe Truppen möchten am | Mehrere Zins, und Einfamilienhänfer, ; 


liebften drüben bleiben, 


„Nun fing’ ich nur immer ‚Am 
Rhein, am Rhein’, und fehre nicht 
wieder nad) Haus”, — So ergeht 
es auch Onkel Sams Beſatzungs— 
truppen in den Rheinlanden. Wie 
Bundesſenator William B. Me— 
Kinleh von Illinois, der ſoeben von 
ſciner Europareiſe zurückkehrte, 
heute erklärte, fühlen ſich die ame— 
rikaniſchen Truppen in Deutſchland 
ſo wohl und führen ein ſo beſchau— 
liches Daſein, daß ſie die Luſt ver— 
loren haben, nach den Ver. Staa— 
ten zurückzukehren. 

„Ich habe unſere Truppenlager be— 
ſucht und mit Offizieren und Mann— 
ſchaften, von denen ich viele per— 
ſönlich kannte, geſprochen,“ erklärte 
Senator MeKinley „Ohne Aus— 
nahme erzählen ſie mir, 
ausgezeichnet verſorgt 
Nicht eine unzufriedene Stimme 


Eine zeitgemäße Offerte von neuen 
Herbſt-Skirts für Damen, in den gegen— 
wärtig ſo ſehr beliebten Faſſons — zu 
einer rieſigen Erſparnis — einge— 
ſchloſſen in dieſe Gruppe ſind Skirts, 
gemacht aus: 


Vorzüglicher Qual. Plaids 
ſeidenem Poplin, reinwolle«- 


36⸗zöll. Bool⸗ 
ſold Challies, 

in allen neuen 
perſiſchen und 

o ri entaliſchen 
Muſtern — für 
Comforter⸗ Ueber⸗ 
züge uſw., Vard, 


Ic 


27301.Dreh Ging- 
ham, aute Ausw. 
von Blaid3,S 
Cheds u. Strei⸗F 
fen, für edul-S 
Ieider ctc., = 
walhen fh 
gut, Yard us 


183e ⸗ 


lenen Plaids — 


—— — 
Kr re 


einfach gejchneiderte, Auverted ır. 

Por pleated Modelle, aus belieb= 

ten farbigen Rlaid3, alle haben 

feparate Gürtel, Watiit Bands 23 
bi3 30, Längen 35—40, in jchivarz, 
Navy, Kopeihagen, grau und netten 
sarbenfombinationen; regulär $6; 
ſehr ſpeziell, 


nach 


dem Foreſt Home-Friedhof unter gro— 
ßer Beteiligung zu Grabe getragen. 
Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1843 in Deutſchland geboren und kam 
im Alter von 18 Jahren nach Mil— 
waukee. Im Jahre 1899 wurde er 
Geſchäftsleiter der Teppichabteilung 
im Boſton⸗Warenhaus und hatte dieſe 
| Stellung bis zu feinem Tode inne. 
| Der Veritorbene Hinterläßt feine 
' Gattin, eine geborene Ketr, und eine 


1: Iochter, Frau E, B, Ormsby. 


Ann Urbor, Mid. Der 71: 
jährige Fred Schleicher, ein jehr be: 
liebter Deutſchamerikaner, iſt gejtern 
längerer Krankheit in ſeinem 
* geſtorben. Sein um 11 Jahre 
älterer Bruder LouiS war am legten 
| Donnerstag verfchieden. Herr Schlei- 
cher war in Ann Arbor geboren, hat 


A mänien, 100 &eil $94.50 5115.00 
JAuszahlung durch die 
J Temeſer Agrar Spar— 

talfa. 
JPolen, Galizien, 
J Polniſche Mark, 

| Chef ... . 
JeAuszahlung durch die 

| Filiale des Wiener 
J Banlverein Kralau. 
J Elſaß-Lothringen, 

I Franken 

| JAuszahlung durch die 

Banlk von Strabburg. 


Größere Veträge mit Nabatt. 


$720.00|$750.00 


'B 3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 
| J Staatsbonds. Europäliche Banknoten 


Schülskarfen anf allen Linien 


| ‘ Paßangelegenheiten koſtenlos. 
J Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften 
Kollettionen. Informationen. 


Sachverſtändiger in der Behandlung aller 
chroniſchen, Nerven-, Blut⸗, Haut⸗ und 
Deden:siranfheiten bon Männern und 
Frauen, Sch gebe eine, $Losinterfuhung 
frei. 


506° un “914 


Bei Blutunregelmäßigkeiten direkt 
dem Blut zugeführt, 
SH wende ftir meiner Praxis alle nceusften 
Serums, Lymphen, Gegengifte, Einſprivun— 
gen, ſpezifiſchen, direit in die Vlutadern 
gehenden Heilmittel und die neueſten und 
beſten Mittel zur ſchnellſten Heilung der 
hartnäckigſten Krankheiten an. 
Ehrliche Behandlung: Ihr bezaäahlt nur für 
Nefultate. Seine falfhen Hoffnungen und 
Verſprechungen, tedoh dauernde Heilung. 
I Konsultation und Interfuchung frei, 
Behandlung ftreng vertranlih: Stunden : 
9 vormittags bis 5:30 nachmittags. Mitts 
wod3 und Samstans bi3 8 aben)dd Eonn- 
| tagd don 9 vorm, bi3 1 miitags. 
— — — —— —— — 


ſehnlichen Wünſche der Kinder wahr 
zu machen. Etwas früher wollen wir 
dieſes Jahr den Weihnachtspalete— 
!Tag abhalten, damit die großen und 
'inhaltreichften auch mirklih zum 
Feſttage anlommen und den ängftlich 
!harrenden Sindern Enttäufchungen 
erſpart werden. Anfang oder Mitte 
Otktober wird das Feſt, wahrſcheinlich 
im Lincoln Club, abgehalten werden 
und unſere Freunde ſeien ſchon jetzt 
darauf aufmerkſam gemacht, damit ſie 
ihre Kiſten oder Pakete bereit haben 
und Alles am nächſten Tag ſofort ab— 
geſchickt werden kann. Am beſten 
fängt man ſchon jetzt an, die für die 
Pakete beſtimmten Sachen anzufer— 
tigen oder herbeizuſchaffen und die 
herrliche Feſttagsſtimmung, die ſich 


aglymomiis* 


Ungeheure Berluitce, 


—— — — —— ggewöhnlich mit dieſer Beſchäftigung 


machte ſich hörbar. 


Nicht 


ein ein— 


ziger äußerte den Wunſch, nach den 


Ver. 


Staaten 


zurückzukommen. 


Unſere Truppen haben das Leben 
drüben lieben gelernt.“ 

Hinſichtlich der Geſchäftslage er— 
klärte der Bundesſenator, daß Vie— 


les noch ſehr flau ſei. 
für Deutſchland 
übrigen europäiſchen Länder. 


ſowohl 


=— 1-0  — ——— 


a 
Tas 


wie die 


Preije fteigen wieder. 


„Billigerwerden“ von Nahrungsmitteln 


war cine Fabel, 


daß fie |‘ 
würden. |” 


\ 


Fabrit an W. Lake Str, derfauft. 


Das 23 Wohnungen enthaltende” 
Gebäude an der Südojtedle der. Wil« ° 
jon Ave, und N, Baulina Str.,nebjt” 
rund, 
von Dr, WM. Ihompjon an Raye” 
mond Carey übertragen worden, im” 
Tauſch für zwei mit 336,000 bela⸗ 
ſtete und 


mit 871,000 belaſtet, iſt 


auf 880,000 bemertete - 


Rohnhäufer an der Südweſtecke der 


Orrington und Inglefide Abenue, 
Evanſton, und die auf $35,000 bes 
werteten Vaupläße an der Südwejte 
ee der Central Straße und Orringe 3 
ton Ave, und an der NRordoiterfe der 


Inglejide und Euclid Ave, in Evan 


iton, 
Da3 mit 


Zwölffamilienhaus, 4538 bis 46. 


Kenmore Ave, Grund 149 bei 125 3 


iit zu 564,000 vor Joſeph 
an Eugene 2, Garey, 


Fuß, 
A. Savage 


334,6000 belaſtete 


das Dreifamilienhaus 823 Lawrence 


Ave., 


823 


23, 


Grund 38 bei 100 Fuß, zu 
100 von H. W. Bowman an 
Max Bortz und das Zwölfffamilien« 


haus an der Südoſtecke der Harper 


| 
| 
| 


| 


gelte | yorden. 


| 


| 
| 
| 


! 


Die von Senator Ruffel 3. Poole | 


vom 


ſtädtiſchen 


Nahrungsmittel— 
bureau wiederholt gemachten An- 
gaben über ein Sinken der Nah: |, 


} 
| 
| 


ve. und 52, Str,, nebft benadjbar-» 
ter „Cottage“, Grund 75 bei 120 
Fuß, zu $60,000 an Billiam S— 
Koyes an G. ©, Anders verfauft 


Die National Stamping and 
Electric Eo. hat die. einitödige Yas 
brit der Linditrom-Smith 
3210 bis 40 W. Lake Str, Grund 
105 bei 125 Fuß, zu 3230,000 ge⸗ 
fauft und will einen Anbau zum 
Preiſe von 560,000 aufführen. 

Der Materialwaren-Großhändler 
S. ©, Serton hat 3. „Cha3, Mad« 
Hons Wohnhaus 6241 Kenmore 
Ive., Grimdjtiik 50 bei 150 Fuß, 


Co., 


—— es ñ — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — ——— — — 


es hier zu einem großen Vermögen rungsmittelpreiſe decken ſich nicht 


durch ſeine unermüdliche Arbeit ge— 


N Deurſche Kinderſpeiſung. 
|bracht, und hat während ber legten 


Tie Chicagoer Kampagne zur Aufbrin: 


einftellt, wird fchon fo viel früher 
eintreten. 
Die Sammeltampagne für ben 


Induftrien des Landes fordern jährlich 


mit der Erflärung John R. Thomp- 


23,000 Dienichenlchen, 
Dab ein Menjchenleben in den 


ſons, des Chicagoer „Lunchroom“- 


* * — | 
Befibers und Grohhäandlers, der! 


zu $30,000 md 5. U. Landquift 
das de3 früheren Chicagoer Zei— 
tungsichrerberd Sad KXait, 5455 


Jahre ſich vom Geſchäft zurückgezo— Winthrop Ave. Grund 35 bei 150 


gen und ein friedliches und beſchau⸗ 
‚liches Leben geführt. Er hinterließ 


gung der Quote von 8250,000. 
Die deutſche Kinderwelt geht, wie 


| 3,000,000 Fonds, der die Fortſetzung induſtriellen Betrieben des Landes 


ıder, bon den Quäkern begonnenen 


* n gar nichts wert iſt, geht aus einem 
Kinderſpeiſung in Deutſchland bis 


lichen Städten zurückkehrte. Seinen 


ſoeben von einer Reiſe nach den öſt-⸗ 


| 


Sub, zu $12,500 gefauft, j 


— —— — J 


o. . . . z ©} » N Willi 5 ’ os! $ 3 sr) ’ zo M— 4 2 
ſeine Witwe und eine Tochter, Flo- alle Beobachter der Entwicklungen in von Sidney 3. Williams, dem Sc- | Angaben aemäß find die Nahrungs Wie gewonnen, fo Jerronnen, 


* 
2 
Unter⸗ 


2 
2 
Flache * 
lene Natura S 
farbige Yeibhen = 
und Beinfleider 
für Damen, alle 
Grögen; überall 
au $1.25 verkauft 
— Donnerstag au 


970 


Schwere gerippte S 
baumwoll. Union S 
Euit3 für Müns 
ner, alle Gröi,, & 
fpeaiell für mor-& 
gen marliert 
au nur 


wol. 


— 
z 
— 
- 
.. 
_— 
-— 
- 
- 
um 
an 
-— 
— 
—A 
— 
— 
m. 
er 


m 
mn 
S 


S 
S 
$1.27 sg 
Ss 


Ss 
ss 
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% mit roja und blauen Bor { 
7 Nanten; Größe 72 bei 84 Zoll, leicht vom Ans 
z faſſen beſchmutzt — jpeziell markiert für 


Hand bet Dieien 
Greignis — Hüte 
aus Lyon Velvet, 
Duvetiyn und feide- 
nem Velvet — in 
beliebten neuen 
Farben, Straußen⸗ 
Bands, Band und 
Ornamenten bilden 
die Garnierung — 
koſten überall 86. 50 
— Eure Auswahl 
morgen zu 


Da⸗ 


‚, 36 Bei 


36 Zoll; gebliim- | 


S te oder Bolfa- 
= bunft Entwürfc— 
fpesicll au 


29c 


Gebt. abiorbieren- 
> dc5 Crafb Hand« 
> tudzcug, Längen 
2 3 Dis 5 9p8, — 
“ wert 150, Dons 
< die 


— 
— 
m 
— 
— 
m. 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
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Warme Blankets 


Donnerstag das Paar zu 


300 Paar auſtraliſche Wolle finiſhed weiße Bett Blankets — 
ten, ſchwer und warm; Thread Whipped 


84.27 


5 Ballen feine Bett Komforters, m. feiner Qualität Silko— 
line überzogen und mit reiner ſanitärer Watte gefüllt — 


ein ſchwerer Comforter für den Winter — 
ein Bargain, ſpeziell für Donnerstag 


82.98 


Kleiderſtoffe herabgeſeitzt 


Neue Herbſt Plaids, in einer großen Auswahl von Faſ— 


ſons und Farben-Kombinationen, ſo ſtark begehrt 
für Miſſeskleider, Skirts uſw.; 51 wert, Yard zu 


630 


50.· zöllige Suiting Serge, dicht gewebte gute und 


Kleider ufw.; eine gute Auswahl von be— 
lichten Farben; ren. 1.50 Werte; Nd-, 
36:3Öllige reinwollene Storm Serge, dauerhafte Qualität, gute 
Lange für Herbit Euit3, Sfirts, Kleider ufiv., nur in 
Navnblau; fpeziell Donnerstag die Nard zu 


Schuhe für Kinder 





dauerhafte Dnalität, paffend für Zuits, 


Skirts, 


$1.17 
IC 


N 
& 
N 

N 
Ss 


’ * 2 — * S 
Hier bietet fi) eine Gelegenheit, Schuhe für Knaben sc 


und Mädchen zu Ffaufen zu Auferjt niedrigen 


Ss 
S Männer: 


Itence, welche die hiefige Univerfität | der alten Heimat zugeben, einem jehr 
; bejucht. m ſchlimmen, wenn nicht dem fchlimm: 
| Detroit, Mid. Der allbe- 'jten Winter entgegen, det jie bisher 
kannte, verdienftoolle Deutfchameris zu beftehen hatte. Trotz des wirt— 
faner Auguft Maurer ift im Alter schaftlichen Auffchwungs, den Deutich- 
von 70 Jahren ſanft entſchlafen. land zu verzeichnen hatte und der 
Er hinterläßt die Witwe, acht Kinder, hauptſächlich dem langſamen Auf— 
einen Bruder und drei Schweſtern. leben der Jahre lang darniederliegen— 
Am Montag aͤbend iſt hier die den Induͤſtrie entſprang, iſt die 
diesjährige Saifon unſeres deutſchen wirtſchaftliche und vor allem die Er— 
Theaters eröffnet worden. „Irma“ nährungslage drüben derart, daß 
von Berenczy wurde aufgeführt und ohne eine ausgiebige Hilfe vom Aus— 
der Beſuch der Vorſtellung war ein land das Kinderelend größer wäre 
außerordentlich guter. Als nächſte denn je. Durch aufopfernde Liebes— 
Vorſtellung kündigt die Direktion am | tätigteit haben die Quäfer bisher im 
‚2, Dftober das Gaftipiel von Anna! Wege ber Kinderfpeifung dem Elend 
| Lofint und Fredi Ambrogio an in nad) Kräften gejteuert und hundert: 
dem reizenden Gefangsftüd „Der ;taujende von Kindern vor dem Unter: 
| Malzerfönig” in 4 Alten von A. Ely, | gang bewahrt. Diejes Liebesmwert 
| Mufit von Gteffen?. * auf * Dauer ug weiteren 
| — — Jahres fortgeſetzt werden, und nun 
Großes Konzert. tritt aud — die Aufgabe 
| Mehrere befannte Gefangveseine veran- heran, jich nad) Kräſten an dieſem 
| ftalten c8 gemeiniam am 30. Oftober. Liebeswert zu beteiligen. Für die 
Ein gemeinſchaftliches großes Stadt allein it eine uete von $260,- 
IVofal- md Inferumentalstongert | 20 jeftgefegt I bie einen 
ee — eil des großen Drei Millionen— 
Oktober, im St. onſus At he⸗ 
nãum, Lincoln und ———— Ave, |Peripeifung durch die Quäter dar— 
die rühmlich bekannten Geſangver— eilt Diefer Fonds joll die Auf- 
eine Tamendhor Lyra, Seine Män- |tehterhaltung der Speijung bis zum 
Inerdior, Richard Wagner Sänger; |31. Juli 1922 ermöglichen, 

luft und Arion Männerchor, Tie| 7 jehe 
Iannähernd 100 Sänger und Sän. |Ehicagoer Hilfsausfhuß einen Plan 
Inerinnen haben jet längerer Zeit ;ausgearbeitet, bdejjen Durchführung 
'Hleifjig geprobt und werden ein ge ‚die Erteihung bes geftedten Zieles 


rung bringen. Martin Ballmann 
Ihat die Ordejtermuiif jowie die Be. |tums deutjcher Herkunft 
ihaffung der Soltiten übernommen, | Hilfsaktion beteiligen, 

jodaß allen Teilnehmern ein genuß- 
reider Nachmittag in Ausjicht jtcht. 
Das Mufiffomite, welches die VBor- 


an biefer 
die weniger 
eine Yrage des Herzens Alg der Meı= 
Iichenpflicht it. Es gilt, Hundert» 
taufende deutfcher Kinder vor dem 


bereitungen in Händen hat, bejtcht | Elend zu bewahren. Wer fünnte da 


!aug ben 


| Damen Zelinzti, Idel und zurüdbleiben? - 
| Benste, 


’ Sowie ben. Herren Chad. | Am nächften Freitag (23. Septem: 
Brahm, Herm. Wickert, Sr, Öcber- | Her) hält der Hilfsausfhuß im Ban: 
ling, 9. Mayer, Zac. Kuchns, Tfto' feitfaal des Hotel Atlantic, 316 Süd 
Sempel, Otto Berndt und Geo, I. |Gfart Straße, wieberum eine Sigung 
Roth. Beginn des Sonzerts nad ab, zu der die Vertreter aller Vereine 
‚mittags 3 Uhr, Eintrittsfarten find und Organifationen und alle bie- 
‚zum Preife don Hl bon den Mit- engen geladen find, bie mit ihrem 
'aliedern wie audh an der Halle zu | Herzen bei diefer Sache find. In 
haben. diejer großzügigen Hilfsaktion ift 


—— — — — 


Dollars⸗ Fonds für die deutſche Kin— 


zur Ernte des nächſten Jahres ermög— 
lichen ſoll, wird gegen Mitte des Ot— 
tober ihren Anfang nehmen und wird 
ſich unſere Vereinigung eifrigſt daran 
beteiligen. Die Hilfsaktion iſt die 


fretär des „National Safety Coum- | mittelpreife jeit dent Monat Juni 


cil“, befannt gegebenen Bericht her- | ganz allmahlih wieder in die Höhe | Wie Frl. Race $175,000 Erbteil Io8 
| wurde, „das Leben genoß“ und ftarb, 


vor, 


Unglüdsfällen in 


größte, die jemals von Amerikanern | und $1,000,000,000 in Bargeld ver | und Brot ind die einzigen 


deutſcher Abſtammung unternommen 
worden iſt und wird nicht allein den 


krönenden Abſchluß ihrer Liebestätig— | 


:feit bilden, fondern auch einen leben= 
‚digen Beweis für bie finanzielle 
Kraft, über welche fie verfügen und 
damit ihrer mirtfchaftlichen Bedeu— 
‚tung für bie Vereinigten Staaten er= 
| bringen und es ift nötig, unferen Mit- 
bürgern anderer Abſtammung zu zei— 
gen, daß die in letzter Zeit vielfach 
gemachten Verſuche, uns zu eienem 
bedeutungsloſen Teil der amerikani— 
ſchen Bevölkerung zu ſtempeln, halt— 
loz und unbegründet ſind. Das 
Amerikanertum deutſcher Abkunft 


ſteht geeinigt hinter dieſem großen 
Liebeswerk, welches ein neues Ruh— 
|me3blatt in feiner Gefchichte bilden 
‘fol, Ein Jeder muß das E©ei- 
nige dazu beitragen, fo klein es auch 
ſei, damit das geſetzte Ziel erreicht 
wird. Je größer die Aufgabe, welche 
dem Amerikanertum deutſcher Ab— 
ſtammung geſetzt iſt, deſto mehr wer⸗ 
den ſeine Kräfte wachſen, deſto erfolg— 


reicher wird es ſich betätigen. Berei— 


Nach eingehender Beratung hat der | tet Euch Alle darauf vor, freudig und | 


voll Stolz mitzuhelfen! Die Ameri— 
‘can Welfare Alfociation ift wieder in 
ıpolleer Arbeit und merben Gaben, 


nußreiches Programm zur Ausfüh— Trage &3 ift jedoch notwendig, daB | Cheds oder Pakete zu jeder Zeit ent= | 
ſich alle Schichten des Amerikaner- gegengenommen. 154 W. Randolph 


ıStr., Zimmer 590, Tel.Frantlin 339. 


— — — 


German War Orphans Relief. 


| Ein QBunco- und Startenfpiel ber- 
'anfaliet am Ffommenden Freitag, 
nachmittags 2 Uhr, in Links Halle, 
952 Nerspert Unenue, nahe ber 
\Hohbahnitation N. Clark Straße, 
der German War Orphans Relief. 
ı Die Nachrichten aus Deutichland find 
‚nod) immer fehr betrübend, und ba3 
ı Qiebeswert muß noch auf einige Zeit 
|fortgefegt werden. Den Gäjten wird 
jein vergnügter Nachmittag bereitet 


loren. 
beiſpielsweiſe 3,000,000 Unglücks— 
fälle in induſtriellen Anlagen, wo— 
durch wiederum ein Verluſt von 
29,600,000 Arbeitstagen verur— 
ſacht wurde. Die Hauptſache dafür 
‚it Williams’ Angabe nad) darin zu 
finden, dab sabrifanten mehr Ge— 


wicht auf ſchnelles Fabrizieren le— NP 
r 16 d | Der Dampfer „Frederik VIII.“ 

der Skandinaviſch-Amerikani— 
ſchen Linie iſt am 17. September Irl. Races Heirat 


Igen, aß auf Sicherheitsapparate 
Iund Maßregeln, die die Arbeiter 
ſchützen würden. 

Williams weilt zurzeit hier 


als 


Demnach gehen infolge von gegangen und keine Ausſichten vor— 
in den Fabriken handen, daß ſie in abſehbarer Zeit | 
uſw. jährlich 23,000 Menſchenleben wieder fallen. 


Vor drei Wochen ſtarb das ſchon 


An 8, . rn T F > a” . N 
Lebens: |ihree Tante, 4121 Sroing: Park 


im Sommer. 


Zuder, Neis, Butter, Mehl umd die | 
übrigen Waren find nad) 
fon3 Grflärung jtetig im Steigen | 
begriffen. 


—— — — — 


Thomp- 


| Standinapifte Umerif. Linie, 


von 


- 


| 


| 
| 


als von Chriitiania mit 455 Retjenden | 


FR 5 — 27% 32 rin , ! 
Teilnehmer am adten Sahresfon- |n der tajüte und 629 Reifenden ii 
Ider dritten Klafie abgefahren, Er | 


internationalen Beretni- 
Unfallverficherungsbe- 


bent der 

aung von 

hörden. 
ht 


Kochkunſt⸗Ausſtelluug. 


Köſtliche Gerichte werden im Koliſeum 
zubereitet werden. 


| „Gerichte aller Nationen” werden 
auf der Kochkunjt-Ausftellung zube: 
Ireitet werden, die das „Woman’s 
Erwofition Auriliary tit Frau €. 
IR. Redman vom „Order of Eaftern 
Star“ an der Spike vom 1. bis zum 
8. Oftober im Golifeum veranital- 
iten wird, Die SausfrauenChicagos 
bringen dem Unternehmen aller- 
jeits großes Snterefje entgegen. 

| Auch) die deutiche Küche wird zur 
Geltung foınmen, wie au3 dem nun. 
mehr zuſammengeſtellten 


ſoll am 27. September in New York Gatten, 
eintreffen und wird am 7, Oktober | Schadenerjat,. 


von dort wieder abfahren. 


— — 


Dagenbed befucht Tierpark, 


| K2orenz Sagenbed, einer der Be. 
ſitzer des zeitweilig geſchloſſenen be— 
rühmten Tierparkts in Stellingen 
bei Hamburg iſt auf einer Geſchäfts⸗ 
reiſe durch die Ver. Staaten in Chi— 
cago eingetroffen und wird morgen 
das für den hieſigen Tierpark aus— 
gewählte Gelände beſichtigen. 
— — —— 


„Grape Juice““. 


Bro. | der Chicago Grape Juice Eo., 


gramm zu erjehen iit. Demnad) ift 1503 Sebamwid Straße. Er ift bes 
der 1. Oftober für ameritaniiche, |THulbigt, Orape Juice, der angeblich 
7.87 Prozent Alkohol enthielt, in den 
ı Handel gebracht zu haben. 


faliforniihe und „Dirie“-Speiien 
beitimmt; der 2, Dftober für jüdıi- 
ſche, ungariſche und ruſſiſche Spei— 
ſen; der 3. für neu⸗engliſche, mexi— 
kaniſche und holländiſche Speiſen; 
der 4, für franzöfiiche, italienische 
‚uımd polnijche; der 5. für irländiiche, 
czecho-jlovafiihe und orientalische 
Spetjen; der 6, für fchottiiche, engli. 
ſche und ſkandinaviſche; der 7. für 
griechiſche, hawaiiſche und deutſche 
Speiſen; am Samstag, den 8. Ok— 


Preiſen, die nur möglich ſind, weil wir das 
ganze Ueberſchußlager kauften. Es ſind dabei 
Schuhe aus guter 


Onalität fhwar- 
zem und lohfarbi— 


gem Kalbleder; 
— Walfing 
und % uf form: 
leiften. 

Schnürfafjon, jolide Lederjohlen; alle Größen, 

81% bis 2, Echuhe für welche 

jeder andere Laden $3 und 

$3.50 verlangt — morgen, 

das Baar zu 


F 
nn 
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Socken 


Ver. 
Armee⸗Strümpfe 
für Männer — 
warm u. ſchweres 
Sewicht — richtige 
orte für den 
Wintergebrauch — 
ur die Ber. Staa⸗ 
ten Regierung ges 
meqt, alle Gr! 
= fen, regulär 50c5 
Ss Donnerstag drei 
> Naar für 50— 
5 oder 1 Paar au 
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Eine ſpezielle Offerte von Früh— 
ſtücks-Mänteln und Kimonos für 
Damen zu weit unter dem Preis 
— die Erſparniſſe ſind ganz au— 
ßergewöhnliche; ſie ſind 
gemacht aus feiner Qua— 
lität Flannelette, in einer 
Varietät von ſchönen Mu— 
ſtern. Corduroy Bound; 
andere finiſhed mit Self 
Material, 


27.3Ö11. fanch 
Oulting Flanell, 
ſchwere Qual. ⸗ 5 
Auswahl von 
Checks u. Streifenẽ 
— die Mard zu 


1 
123€ 
Velvet finiſhed 
Kimono Velours, 
große Zabl vom 
Farben Kombi: 
nationen — Sehr 
fpezich, — die & 
Yard zu = 


17e 
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Novelty ges 


formt. Taidıen u. Kragen, 

Dreiviertel Länge Mermel, 
zurückzuſchlagende Manſchet— 
ten, tote illuftriert; alle Grö- 
sen zur Auswahl; Früh: 
tüdsmäntel und Kimonos, 
die gut $2.00 wert find — 
ipeziell markiert für Don: 
nerstag zu nur 


— 


rare 


im; 
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Stnaten | 


Lelfireif in Kalifornien, 
Beinahe tanfend Hilfsineriff3 zur Auf— 
rchterhaltung der Ordnung nufgeboten, 
| Baferzfield, 21. September. Wie 


i heute amtlich befanntgegeben worden, 


'find fomeit 927 Hilfsfheriffs aufge— 
boten worden, um im Kern County 
infolge des Ausitandes der Delarbei- 
ıter die Ruhe aufrecht zu erhalten. 

| Der Diftritsrat der Delarbeiter 


Imird am Freitag pormittag hier eine | 


Sitzung abhalten, um Pläne zu er: 
örtern, durch welche der Ausftand der 
| Delarbeiter. auf den ganzen Staat 
ausgebehnt werben foll. Diele Tat: 
\fahe gab heute R. H. Yrazier, ber 


| Vigepräfident bez DiftriftSrat3, bes | 


|fannt. Seinen Angaben zufolge wer: 
|ben in der Verfammlung alle Lofal: 
| perbände im Staat vertreten fein. 

| Zurüd ins Zudthaus. 


New Norf, 21. September. Wil- 
\lam Sanles alia5 Robert Wilfon, 
der nad) jeiner Ankunft aus Eng- 
land in Haft genommen kvorden, 
wird von der hiefigen Polizet feitge- 
halten, bis ihn ein Beamter des 
Staatszuhthaufes von Nowa ab- 
bolt, au& dem angeblid Sayles vor 
drei Ssahren entwijchte, während er 
|dort eine Strafe wegen Ermordung 
Iton Sohn ©. Runnon in Council 
| Wluffs verbüßte. Sales war aus 
| England deportiert worden, weil er 
|jich dort unter falihem Namen im 
Ansländeramt regiitriert hatte. Hier 
wurde er, da er Pürger it, von den 
Behörden von Ellis Island ins 
Sand gelajjen, jedoh prompt als 
entfprungener Sträfling verhaftet. 

* Mer fein Grundeigentum ner- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed burdh eine Kleine Anzeige in 


'Lder „Abendpoft.“ 


jedermann milllommen, der mit Rat 
und Tat dazu helfen will, das Ziel 
zu erreichen. Niemand follte "ich aud= 
ichließen, denn e3 handelt fich darum, 
die Kampagne möglichit bald in vol- 
‘ler Gang zu bringen und mit allen 
Kräften auf den Erfolg hinzuarbeiten, 
Beginn der Verfammlung um 8 Uhr 


\abendd. Kommt alle! 
— 1 +9 ——- 


Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie. 


Der Dampfer „Stavangerfjord“, 
ſam 9. September von Chriſtiania 
abgefahren, iſt am 20. Septbr. mit 
1243 Reiſenden in New Norf ein- 
getroffen. 

Am 30. September wird er von 
dort wieder abfahren. Der am 9. 
Sept. von New York abgefahrene 
Dampfer „Bergensfjord“, iſt am 18. 
September in Bergen angekommen. 

— —— — 


Wird befördert, 





Springfield, 20. Sept. Frank T. 
Sheets, der feit vierzehn Sahren im 
taatlihen Landitragendepartement 
tätig war, wurde von Gop. Small 
als Nachfolger von S. D. Bradt 
zum Mbteilungs-Snperintendenten 
ernannt. 

— — —— — 

* Kurz nach der Geburt 
jetzt drei Jahre alten Harry war 
Frau Thomas Gerlich geſtorben, 
nachbem der Sterbenden ihreEltern, 
die Eheleute Wladislaw Keniewski, 
verſprochen hatten, das Kind als 
eigenes anzunehmen. Dies iſt jetzt 
im Countygericht geſchehen und der 
Vater mit einem erſt vor acht Tagen 
eingereichten Geſuch um Beſitz des 
Kleinen abgewieſen worden. 


Leſet die „Sonntagyoſt 


ihres 


werden. Ferner Kaffee und ſelbſt- ſPober für einge — — 
gebadener Kuchen. Der —— 
loſtet nur 50 Cents. Die Damen ſfionen ſowie für Speiſen, die die 
‚ernten dabei den beſten Dank der moderne Kochtunſt zu Tage foörderte. 
‚armen Hungernden Kinder Deutfh>| Gin Teil der Austellung wird 
lands. Haushaltungsgegenſtänden aller 
— Art, Möbeln, Küchenutenfilien u. f. 
* Nichter Hooper in Joliet hat w, gewidmet ſein. Für die Kinder 
die Direktoren der Jllindis wird eine regelrechte „Liliputaner— 
Staatsbank in Crete, Ill., für die Kochſchule“ eingerichtet werden. 
8300,000 haftbar erklärt, welche — — 

die Bank infolge Spekulationen Geſtohlene Antomobile. 
ihres Kaſſierers an der Chicagoer 
Börſe verlor und ihren über tau— 


ſend Einlegern ſchuldig iſt. 


Staatsſekretär will der Polizei 
Nachforſchungen helfen. 

Springfield, 21. September. Um 
den Polizeibehörden beim Ent— 
decken geſtohlener Automobile be— 
hilflich zu ſein, hat Staatsſekretär 
Louis L. Emmerſon, wie er heute 
befannt gab, ein Anmeldehureau ge- 
ſchaffen, das einmal wöchentlich an 
| alfeBolizeiämter und Sheriffs des 
©taatez eine Lifte von allen geftoh- 
lenen Mutomobilen, deren Machart, 


Shit Geld nad Lizenznummer, Motornummer uf. 
Europa durd) Ihiden mir. Man hofft, da= 


| durch auch die Diebe Schneller Hinter 
K.N.&K, Schlog und Riegel bringen zu fün- 
Money Order Dienst ||| te. 
— — x $ 

Zahl lö tb «N, 
2%. Den Zus: Ghok yekapı Madden niht mit, __ 


—— wenn Ihr Verwandter in * 
eidg, Green Bine || Umähernd 1000 Hauzmeifer auf 
Ein ausländiſcher Bank-Scheck follte — übfeite proteftieren en 
selonft, Werden, wenn das Geld in ſtern abgehaltenen, von J.C.Calcott 
e be I s . . 
zahlt werben fell, wo 8. 9 & Muder, |j| Geleiteten Verfammlung ihrer Union 
> ger! Bo ganz energifch gegen die Auflage ei- 
x w 
Bampifidagent Tann Ahnen ber ||] Tec, zonderfteuer bon $10 pro Mit- 
glieb des Verbanded zum Verteibi- 
gungsfond3 des unter Gtaftanflage 
ftehenden Präfidenten William %. 
Queſſe. Die Stimmung gegen ben 


dieien EN. & 8. Dienft und beren 
Korrefpondenten Anfflärung geben. 

Genannten ift anfcheinend feine fehr 
wohlwollende. 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Jahre im Dienite de8 Publitums 
“ Refet die „Sonntagpoft”, 


bei 


Equitable Bldg._ New York 


| 
! 


Sn Sahre 1919 paijierten | mittel, die etwas billiger eingekauft | Poulevard. Bon ihrem Großvater 
werden fönnen, 


in Syracuſe, N. 9., hatte fie vor 
fiebzehn Jahren $175,000 geerbt 
md dann den Schweizer Sans Baus 
ber fennen gelernt, der auf der St, 
Lonifer Weltausitellung mit Ans 
jihtsfarten ein Vermögen verdient 
hatte. Seine Auslieferung nad) der 
Schweiz, wo er der Beteiligung ar 
einem Riejenschtwindel angeklagt 
worden war, verhinderte feine und 
Bor fünf Sah- 
ren verflagte die Gattin des Summe» 
fer Harry Hughes Frl. Race we— 
gen angeblicher Entfremdung des 
eines SLebemannes, auf 


zwischen Abenteuerern in die Sünde 
gefallen und wurde in einem Soret 
in Gefangenjchaft gehalten.” Sie‘ 
fehrte, duch Unterftügung? von 
Hughes’ Gefchäftsunternehmen und 
andere fragliche Verbindungen fis 
nanziell ihiwergefhädigt, zur Tante 
nach Irving Park zurück, überwarf 
ſich mit dieſer, ſie verklagten einan— 
der, als aber Frl. Race ſchließlich 
wegen Ausgabe einer wei Bank⸗ 
anweiſung in einem Hotel von 


Kartoffeln, Speck bejahrte Frl. Edna Race im Heim 


Frl. Race war in 


Stadtrichter Kearney zu 8200 Geld⸗ 


ſtrafe und einem Tag Gefängnis 


destommiſſät Glaß den Fall von ſich mit der Tante, legie ſich hin und 
CEdward Steiner, dem Präſidenten ſtarb. Von der Erbſchaft waren noch 
Nr. 82000 übrig, wie im Nachlaßgericht 
Der Vater der 


mitgeteilt wurde. 
Verſtorbenen war ein bekannter 
Grundeigentumshändler in Irving 
Park. 


Großer öffentlicher Verkauf großer Bauſtellen und 
kleiner Farmen in 


WESTMONT. 


Zteles große, neue Grunditül von 1600 Ader reihen Farmlandes Liegt in dem frudi 


barften und prüchtigiten Zeil der Umgegend, 


Edhön geweliter Boden, bob gelegen und 


troden; Ihmwarser und fruhtbarer Grund, verfhiedene DObft- und Gemüfeforten in großer 
Wienge eracugend, 


An der Ehicago, Burlinaton & Luinch Eifenbahn gelegen: nur 19, Meilen oder nıy “ 


41 Minuten Fabrt von der Loop, 


Sp niedrig 


5275 


wie 


lzc Sabrgeld, 60 Züge täglih. Von der Weftern Abe, 
Stetton mır 15% Meilen, von der Cicero Ctation nur 126 Meilen entfernt,  - aufs 
ftrebende neue DOrtfhaft Wchtmont liegt genau in der Viütte dicfes Grunditüds, 


Große fruchtbare Parzellen, fo arok wie 3 Etadt-Lotd, 60Ox150 Ku, 34 


Reit 85 monatlich 


Kein beilerer Pia für Euer Seim; fein befferer Pla für einen fSönen Garten unb zum 


Halten von Hühnern, 


AS PVefiger Eures eigenen Heims fann Eure $amiliie fi aller 


teile des Yandlebens erfreuen, während Ihr Euch in der Näbe Eures Arbeit3plages in ( 


cago befindet. 


find, 


i Macht Eure Auswahl jetzt 
Eine jetzt gemachte Anlage bringi Euch große Profite 


ſelange ſo viele prächtige Parzellen nod 


bezug auf dieſen ausgewählten Grundbeſitz. PBenugt untenftchenden Kubon, 
KUPON 


Frederick. Brodt 
106 N La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr! 


Holt Cuch done iusiunn 


Bitte, ſenden Sie mir die Tatſachen über Ihre Subur u 
Xot3 und Emall arms in Weltmönt an der Burlington Sahm re — 


Dieſes 


ſchliebt leine Verbindlichleit meinerſeits ein. 


Name ***2.26*.***6.*6*.........*.. ..**..*4****..2...· 3··⸗⸗ * 


Adreſſe -.—.—..n..n...nn......n.n...nnnn. ee 


Feeeee ee % 


| 
| Auf den 11. Dftober verfchob Bun= verurteilt worden war, verföhnte fie - 


& 


8412 Anzahlung, —— 
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Der Sturm im Heimbraukeſſel. 


Bei dem Bundesſchatzamt oder wenigſtens 
bei der hohen Abteilung, der die Durchführung 
der Prohibition in die nie fehlgreifenden Hände 
gelegt worden iſt, hat die von der „Sonntagpoſt“ 


in größter Beſcheidenheit vorgetragene Anregung, mit dem 


Bundesakademien für Hausbrauer und Haus— 
ſchnapsbrenner einzurichten, augenſcheinlich keine 
Gnade gefunden. Das iſt zwar recht betrübend 


Ter Tebattierklub in Genf. 
So ſehr die hieſige Preſſe an Senſationswut 


ſpringt, eine möglichſt große Zirkulation zu er— 
langen, und ſo oft dieſes Streben nach Senſation 
um jeden Preis zu den lächerlichſten Auswüchſen 
führt, den Vorwurf kann man ihr nicht machen, 
daß ſie keine gute Naſe für den Wert von Nach— 
richten und Neuigkeiten hätte, wenn es ſich darum 
handelt, die Wichtigkeit eines Ereigniſſes frei von 
allen Erwägungen der Zirkulation und Politik 
zu beſtimmen. Die Wichtigkeit von Nachrichten 
erſcheint dann unfehlbar richtig durch die Poſition 
ausgedrückt, die ihnen eingeräumt wird. 

Auf dieſe Weiſe wurde kürzlich eine Depeſche 
aus Genf, wo der Völkerbund gegenwärtig tagt, 
dadurch klaſſifiziert, daß ſie in einem verſteckten 
Winkel mitten im Blatte wiedergegeben wurde. 
Der Inhalt der Depeſche wurde dadurch gleich 
im Voraus in das richtige Licht gerückt. Es 
hieß da nämlich: „Der neugewählte Präſident 
des Völkerbundes Van Karnabeck (HGolland) 
unterbrach die Debatten und forderte die Dele— 
gaten zu ernſter Arbeit auf, da die Welt ſonſt 
glauben könne, der Völkerbund ſei nichts weiter 
als ein Debattierklub.“ 

Herr Karnabeck meint es zweifellos ſehr gut 
Völkerbund, und die fruchtloſen De— 
batten waren ihm ein Greuel. Er kommt aber 
mit ſeiner Mahnung etwas zu ſpät, denn die 
Welt hat ſich ſchon daran gewöhnt, den ganzen 
Völkerbund in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung 


und entmutigend, aber doch nicht allzu be: | überhaupt nicht ernft zu nehmen, Ber Pölker: 
Ihämend, bleibt dody der Troft: Was der Ver- | bund ijt nichts weiter als ein Debattierklub, der 
ftand der Verjtändigen nicht Sicht, das findet | dor allem dazu dient, die kleinen Nationen 


in Einfalt ein Rrohibitionsgemiit, 

Vielleicht hätte der Vorichlag mehr Ausſicht 
auf Berückſichtigung gefunden, wäre er dem 
Bundesgeſundheitsamt unterbreitet worden, oder 
vielleicht beſſer noch unſerem Heimgeſundheits— 
kommiſſär Dr. Robertſon; handelt es ſich doch 
um Heimbräu und um Heimſchnaps. Vielſeitig 
wie genannter Herr zweifellos iſt — unſere 
Häuſer ſchützt er gegen Ratten, unſere korpu— 
lenten Damen gegen Wucherungen fettbildender 
Gewebe, unſere dürſtende Kehle bisweilen — 
vor nicht nach Chlorgas lieblich duftendem Waſſer 
— würde er jedenfalls Verſtändnis dafür gezeigt 
haben, daß, da die Prohibition nun einmal prak— 
tiſch undurchführbar iſt, das Volk vor ſeinen ge— 
ſundheitsſchädlichen Folgen behütet werden muß. 

Denn geſundheitsſchädlich iſt das Heimbräu 
und noch mehr der Heimſchnaps, ſolange man die 
Kunſt des Brauens und des Brennens nicht recht 
erfaßt hat. Beim Heimbräu lernt ſie ſich zwar 
ſchnell genug, aber der Heimſchnaps erfordert 
tiefe Wiſſenſchaft, drum heißt es ja auch wohl 
in dem berühmten alten Liede von ihm: „Du 
biſt und bleibſt — von der Natur — von die 
Natur — das edelſte Getränke.“ 

Da ſitzen vier alte trinkfeſte Freunde ge— 
treulich beiſammen in der Küche. Die Fenſter 
ſind ſorgſam verhangen, auf daß kein unberufe— 
ner Blick hereindringen kann. Denn neugierig 
und auch mißgünſtig ſind die Menſchen. Auf 
dem Gaskocher neben dem Ausguß ſteht der 
Waöſſerkeſſel, den ſie die Blaſe nennen. Der iſt 


__hurd) ein wunderlich gewundenes kupfernes Rohr 


mit einem Glasgewinde verbunden, über das 
aus der Waſſerleitung beſtändig kaltes Waſſer 
rinnt. Und unten tropft aus dem Glasgewinde 


Ein hübſches idylliſches Bild. Aber der Schein 


trügt, denn vier mondſcheinſüchtige Verbrecher 


| 


K 


J 


Erlaubnis zu verkaufen, 


ſind es, die ſich gegen die Konſtitution unſeres 
Landes verſchworen haben und der Prohibition 
ein Schnippchen zu ſchlagen ſich vermeſſen! Die 
Armen im Geiſte — ſie wiſſen ja nicht, daß in 
dem hölliſchen Naß ein teufliſcher Feind lauert, 
das Fuſelöl, das den Leib zerſtört und die Seele 
verdirbt. Drum dachte die „Sonntagpoſt“ an 
Bundesakademien, um ſie zu belehren. Denn 
unendlich groß iſt ihre Zahl, man findet ſie in 
jedem „Block“ unſerer ſonſt ſo geſetzliebenden 
Stadt. 

Aber ein Troſt iſt doch geblieben: die Weis— 
heit der Regierung hat noch immer turmhoch 
über dem durchſchnittlichen Untertanenverſtand 
geſtanden. Das hat ſie auch jetzt wieder bewieſen. 
Erſt ſpielte ſie Fußball mit dem Volk, denn 
kautſchukartig iſt das Prohibitionsgeſetz. Was 
geſtern erlaubt wurde, ward heute verboten, um 
morgen wieder geſtattet zu werden. Wer wollte 
noch vorgeſtern ſagen, was behördlicherſeits er— 
laubt war oder nicht? Die Beamten wußten es 
ſelbſt nicht, denn ſie wechſelten zu häufig, und 
einander zu widerſprechend waren die Verfügun— 
gen, wenn ſie überhaupt verſtändlich waren. 

Dem iſt jetzt durch einen allerhöchſten Ukas 
abgeholfen worden. Verboten iſt die Herſtellung 
von irgendwelchem Heimbräu oder Heimſchnaps, 
verboten iſt der Verkauf von Hopfen, Malz und 
Apparaten für die Heimbrauerei oder brennerei, 
verboten iſt auch die Herſtellung von berauſchen— 
den Fruchtſäften. 

Der Ulas iit jchon, aber enthält er irgend: 
etwas Neue? Wird er an den beitehenden Ver- 

- bältnifien mehr als das Gejeh felbit ändern 
fönnen? Wird das Verbot, die Robitoffe für 
die Alkoholgewinnung ohne bejondere behördliche 

durchführbar fein? 
Ssedermann wei — man verrät fein Geheimmis 
damit — dal Zuder reinen fufelölfreien Alkohol 
liefert. Sollen uniere Hausfrauen diefes not- 
mwendige Nahrungsmittel nur gegen einen Er— 
laubnisidhein erhalten dirfen ? 

, Die freifenden Berge haben wieder einmal 

ein Mäuslein zutage gefördert, und das Mäus- 
fein wird nur an den harmloieiten Getränfen, 

Bier und Wein, jich befriediacit, nicht aber den 

Schnaps vertilgen. 

Nicht an Ausführungsbejtimnumngen liegt die 


Schuld, da das Brohibitionsgejeg nicht jtrenge 


F angewandt wird, jondern an einen feiten Willen 


E dazu. Die Verantwortung dafür, da; don dem 
= amerifaniichen Vol£ diejes Gejek mihachtet wird, 
e Heifft ganz allein die Regierung jelbit. 


D 


Sie ilt 


F auch daran jchuld, dah der „Neipeit fir das 


u 


= Gejeß* überhaupt damit untergraben wird. Der 
" Bundesgeneralanwalt Dauahertv ift Fürzlich in 
"einer öffentlichen Rede für die Erhaltung diejes 
ENReipekies“ eingetreten, Im Snterejie des ganzen 


 amerifaniihen Volfes ijt zu wünichen, daß er 


2 feinen Worten die Tat folgen läßt, dab er das 


Brohibitionsgejeg mit der gröbtmönlichen Strenge 
Burhführt. Dann — umd nur dan — wird 
fidh zeigen, ob das amerifanifche Volk gewillt iſt, 
ich feine perfönlihe Freiheit ncbeln zu Iafien, 
er ob e3 fi) ermannen wird, um, das Prohibi⸗ 

Samendement au& der Berfaffung zu Streichen, 


DT 


dadurd) zufriedenzuitellen, daß man ihnen im 
Nat der Völker gejtattet, fich nach Herzenshult 
auszureden. Sierzulande bezeichnet man das 
Schr treffend 'mit „Dampf ablaffen.” Während 
die Dbejagten Nationen und Natiönchen damit 
beichäftigt find, die Weltgeſchicke inſoferne zu 
Ienfen, al3 fie den fleinen Finger aud) an das 
Rad Iegen dürfen, das diefe Geidide treibt, 
arbeiten die aroßen Nationen, vor allen die 
Grüundungsmitglieder des Völferbundes, Eng- 
land und FJranfreih, im Gcheimen auf ihre 
Ziele zu. Die Geheimdiplomatie feiert nad) 
tie dor Beuteorgien hinter verichloffenen Titreit, 
bon denen der Rat der Völter nidt3 erfährt. 
Nusgeführt wird am Ende immer nur daS, 
was dieitenden Staatmänner beider Mächte 
wollen. 

Geheimverträge ſind nach dem Dutzend ſeit 
dem Beſtehen des Völkerbundes abgeſchloſſen 
worden, ohne daß auch nur ein einziger den 
Weg vor das Völkerbundtribunal gefunden hätte. 
Der Artikel 18 des Vertrages, der die Einreichung 
aller abgeſchloſſenen Verträge bei dem Sekretariat 
des Völkerbundes vorſieht, exiſtiert, ſoweit die 
alliierten Mächte in Betracht kommen, nur auf 
dem Papier. Frankreich hat mit Polen einen 
Geheimvertrag abgeſchloſſen. Die kleine Entente, 
beſtehend aus der Tſchechei, Polen, Jugoſlawien 
und Rumänien, ſchloß Verträge unter ſich ab. 
Schutz- und Trutzbündniſſe der einzelnen Staaten 
unter einander ſind mehrfach abgeſchloſſen wor— 
den, ohne daß auch nur ein einziger dieſer 
Geheimverträge nach Inhalt und Beſtimmungen 
beim Sekretariat des Völkerbundes regiſtriert 
worden wäre. Militärverträge ſind nach offener 
Ankündigung ihrer Natur zwiſchen verſchiedenen 
neugeſchaffenen Staaten verhandelt und zum 
Abſchluß gebracht worden, ohne daß man dabei 
der angeblichen Super-Regierung der Welt, dem 
Völkerbund, auch die leiſeſte Beachtung geſchenkt 
hätte. 

Schließlich iſt es ja gleichgiltig, ob dieſe Ver— 
träge regiſtriert wurden oder nicht. Sie be— 
ſtehen einſtweilen und werden gegebenenfalls zur 
Ausführung gelangen, ob dies dem Völkerbund 
paßt oder nicht. Der Zweck der Uebung iſt klar 
— die Ueber-Regierung in Genf iſt ein Popanz, 
ein Unfug und nicht zuletzt ein herzlich ſchlechter 
Witz, denn ſie koſtet Geld, das faſt alle Nationen, 
die an dieſer Geſchichte beteiligt ſind, bedeutend 
beſſer anlegen könnten. Um gleichzeitig Zu— 
ſchauer und Akteur in einer Burleske zu ſein, 
braucht man doch nicht ſolche Eintrittspreise zu 
bezahlen, wie ſie die Aufrechterhaltung dieſes 
Genfer Theaters erforderlich macht. 

Daß Deutſchland, das zwar kein Mitglied 
des Bundes, wohl aber eine Signatarmacht des 
Völkerbundpaktes iſt, kürzlich zwanzig mit ande— 
ren Völkern abgeſchloſſene Verträge beim Sekre— 
tariat regiſtrierte, iſt wohl kaum darauf zurück— 
zuführen, daß es den Völkerbund ernſt nimmt, 
ſondern es entſpringt vielmehr ſeinem Pflicht— 
gefühl, auch dieſen ganz nebenſächlichen Punkt 
des Vertrages von Verſailles nach dem Buch— 
ſtaben zu erfüllen. Ein wenig Politik, aus— 
nahmsweiſe gute, dürfte dann auch dabei ſein. 

Daß Oeſterreich in ſeiner Not ſich durch 
ſeinen Delegaten an den Völkerbund wendet und 
um baldige Hilfe erſucht, iſt auf die Lage in 
dieſem unglücklichen Land zurückzuführen. In 
der Verzweiflung greift ein Ertrinkender ſchließ— 
lich auch nach dem ſprichtwörtlichen Strohhalm. 

Durch dieſe beiden Tatſachen jedoch wird 
weder die Lebensfähigkeit des Völkerbundes er— 
wieſen, noch ſeine Exiſtenzberechtigung. Die 
Ueber-Regierung in Genf iſt und bleibt ein 
ſchlechter Witz, ſolange die maßgebenden Groß— 
mächte ſich um den Völkerbund nicht kümmern 
und ihn nur als Sicherheitsventil anſehen, durch 
das die kleineren Nationen ihren Gefühlen Luft 
machen können, während die großen nach wie vor 
ihre dunkle Raub- und Beute-Politik weiter 
treiben. Leider iſt nicht zu erwarten, daß Eng— 
land und Frankreich der ſchönen Völkerbund-Idee 
halber dieſe Politik aufgeben werden, die ſich 
bisher ſo rentabel für ſie gezeigt hat. 
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Ein nener Flugapparat. 

Tor „London Erprei” veröffentlicht einen 
Deriht von Seren Sandley Page, melden 
diejer von Baiern herüber dradıte und eine gc- 
naue Bejchreibung eines neuen Flugapparats 
enthält, der in Deutichland fertig geitellt wurde. 
Teer interejlante Bericht lautet: 

„Da Deutidland nah) den Beitimmungen 
des Verjailler Friedensvertrags Feine Flug- 
majainen bauen darf, hat man jett fogenannte 
Sleitapparate zuiammengeitellt, welche den Flug 
ohne jeglihen Motor oder irgend eine andere 
mehaniihe Zriebfraft ermöglihen. Man hat 
bereits bedeutende Rejultate erzielt. Die Flug- 
apparate find von verfhhiedener Art, 

„Ein Flieger flog mit feinem Apparat, dem 
man den Namen ‚Münden‘ gegeben hat, volle 
fünf Meilen weit. Das iit bis jet der längite 
Slug mit einem Gleitapparat, der ohne medja- 
nifche Triebfraft in der Luft fortbeivegt werden 
fann. 

„Der neue Apparat bejteht bloß aus dem 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 21. September 1921. 


Geftelle und den Flügeln und wird vom Flieger 
jelbjt in Bewegung gefeßt und gehalten. 

„Eine andere Mafchine, die ‚Sannover‘, be+ 
werfitelligte eine volle Drehung in der Luft. 
Für eine erzwingene Landung find Gummi» 
räder an den Yliigeln angebradjt, um den plöß- 
lihen Anprall auf dem Boden zu mildern und 
eine Beihyädigung des Apparats zu verhindern. 

„Die ‚Machen‘, ein anderes Modell, hat jtatt 
der Räder Hufen, wie bei einem Schlitten. 

„Die Landung fanıı itberdie$ fehr leicht be- 
werfitellint werden, da man, wenn man c3 
wirnjcht, Faft jo Tangjam wie beim Gehen dahint- 
gleiten Fan md daher Feine Räder nötig hat. 

„Die Methode des Aufitiens ift ſehr einfach: 
die Mafchine wird auf eine jchiefe Fläche geitellt, 
eine Gummishnue wird an einem Strange jelt- 
gemacht, welder um die Chafiis-Xeine gelegt 
wird, Die Gummischnur wird von drei Männern 
angefbannt md, jobald die erjtere ihre volle 
Spannfraft erreicht, losgelaiien. Tie Mgichine 
wird dadurch emporgejchnellt und. wird ohne 
Schwierigkeit von Flieger in der Luft gehalten, 
und der Ylug fann losgehen.” 


a 


Gin neuer Franenberuf. 


„Die Bundesbehörde für öffentlihe Gefund- 
heitspflege madıt befannt, da; ein neuer Beruf 
den Frauen offen fteht. Auf Nadfragen bei den 
47 Staatlidien Gejumdheitsämtern des Landes 
fam die ütberrafchende Tatjache zutage, daß bei 
39 der Anftalten Frauen in fachberuflihen und 
adminijtrativen Stellungen tätig find. 

„Sertrude Seymour vom Bundesgejundheits- 
amt jchreibt indem ‚Woman Gitizen‘, daß Itatt 
der erwarteten fünfzig oder höchitens fechzig an- 
geitellten Frauen e8 nahezu zweihundert find, 
Dazu fommen nod) die im Bundes-Gefundheits- 
amte angeitellten fünfzig Grauen und viele hun- 
derte in den vielen ftädtifhen Gefundheits- 
amtern. 

„Uniere öffentlichen Anitalten benötigen 
tüchtige Beamten, und es jcheint, als ob Frauen 
ficdy außerordentlich gut hierzu eignen. Es er 
öffnet fich daher für fie ein weites Feld nütz— 
licher Tätigkeit.“ 

(„Neo York Times“, demofr. unabh.) 
— — — 


Ueber das europäiſche Buch in Japan be— 
richtet „Mancheſter Guardian“: „In der Buch— 
handlung Maruzen in Tokio befindet ſich eine 
Abteilung ausländiſcher Bücher, die das Aus— 
erleſenſte der zeitgenöſſiſchen Literatur Eng— 
lands, Amerikas, Deutſchlands und Frankreichs 
enthält. Es gibt kein Buch, das ſeit einem 
Jahre oder ſoeben erſt auf irgendeinem Zweige 
des Wiſſens oder der Kunſt, wiſſenſchaftlich, 
philoſophiſch, politiſch oder wirtſchaftlich erſchie— 
nen iſt, das nicht zu finden wäre. Selbſt aus 
der Flut der deutſchen Schriften der Nachkriegs— 
zeit iſt der beſte Gehalt an Material über So— 
zialismus, Betriebsräteſyſtem, Wirderaufbau 
der Geſellſchaft herausgebaggert worden. Die 
deutſche und die engliſche Literntur nimmt faſt 
die Hälfte ein. In der deutſchen Abteilung 
ſind größtenteils Studenten um einen Tiſch voll 
Broſchüren gruppiert, denn alles, was ſich auf 
den Sozialismus oder die deutſche Revolution 
bezieht, intereſſiert ſie, aber auch die verſchie— 
denen berühmten deutſchen wiſſenſchaftlichen 
Sammelwerke. Die Fachleute kramen in den 
Büchern über Medizin, Chirurgie oder ange— 
wandte Wiſſenſchaft, denn für Medizin und Na— 
turwiſſenſchaften geht man bei Deutſchland in 
die Lehre. In der engliſchen Abteilung wird 
nach Ausſage der Leiter der Buchhandlung al— 
les Wichtigere aus der Literatur über Kapital 
und Arbeit, über Genoſſenſchaftsweſen und an— 
dere Formen des Sozialismus begierig verlangt. 
Auch iſt die unbegrenzte Beliebtheit der beſten 
japaniſchen Ueberſetzungen von Marx' „Kapital“ 
und von Tolſtoi zu berichten. Außer Lehrbüchern 
und Flugſchriften haben praktiſche Werke über 
die chemiſche Farbſtoffinduſtrie ſeit dem Kriege 
die ſtärkſte Nachfrage gefunden.“ 

* * 


Mate- oder Paragnay » Tee wadit and) |y 


in den Pereinigten Staaten. late » Bäume 
iind von dem Kandwirticafts - Departement 
der Vereinigten Staaten in den füdlichen Teis 
len Floridag aus fiir Verfuchszmwerfe importier- 
ten Samen mit vielem Erfolg gezogen worden. 
Es it heute ein Feines Quantum in Florida 
gezogener Samen zu PVerfuchszweden erhält— 
ih.  ,„Ierba Mate” wird diefe Pflanze in 
Sidamerifa genannt; fie ilt urfprünglih aus 
Baraguay und den umliegenden Staaten. Die 
Blätter wurden vor der Landung der Tpaniichen 
Anfiedler durch die Indianer getrocknet und 
zur Teebereitung verwendet. igenartige Ze 
remonien entmwideln ſich um diefen Gebraud), 
fo 3. ®, wenn der Mate gebrüht war, trank je- 
der feinen Teil dur ein „bambilla“, einer 
ftrohartigen Nöhre, aus einer Kürbisflaice. 
In Chile und Argentinien ıft Mate ein auber« 
ordentlih wichtiges Getränf, dem mindeitens 
15 Millionen Menjchen Huldigen. Nu diefem 
Grunde hat fih die Mate - Produktion in die: 
fon Sändern zit einer wichtigen Induitrie ent« 
wickelt. Eine Fleine Menge wird nad) den 
Vereinigten Staaten erportiert, wo Mate von 
denjenigen acfauft werden Fanıt, die eigenartige 
Speifen lieben. Das Wirtiaftsdepartement 
glaubt, dal; fich der Amerifaner mit dem Ge- 
tränf befanntmaden follte, da ihm verichiedene 
gute Eigenschaften nadhgerühmt werden, die c8 
für den allgemeinen Gebrauch empfehlen. Nicht 
zum mindeiten fommt hierbei die Frage, dab 
Mate nun in unferem Lande von Samen auf: 
gezogen werden fanıt, troßdem man glaubte, 
dab fi der Samen diejer Nerba nicht zu Wachs— 
tum eiane, che er nicht durch den Körper eines 
Voacl3 gegangen it. Privatperfonen in Flo— 
rida, welde vom Zandwirtichaft3dchartement 
Verjuchspflanzen erhalten, deren Blätter zur 
Zrodnung oder zur Teebereitung verwendet 
haben, empfehlen das Getränk ihren Freunden. 
Mete Hat diejelben anregenden Eigenicaften 
wie der gewöhnlide Ihee, aber entwicelt iwe- 
niger Gerbiäure. Der Geihmad it ahnlich, 
hat aber des Trodenprozefjes wegen einen lcid)- 
ten Rauchbeigeſchmack, welcher von denjenigen, 
die fich daran getvöhnt haben, jehr geichätt wird. 
Der Mate al Konfurrenzgetränt des Tees it 
deshalb der Peahtung wert, mweil alle feine 
Dlätter verwendet werden fünnen und weil die 
Zrofmung viel weniger Koiten bereitet als 
die gewöhnliche Teefabrifation. Die Perfuche, 
welche durch Anſiedler Südfloridas gemacht 
worden ſind, zeigen wohl, daß man den Mate— 
Baum dort ziehen kann, geben jedoch noch kei— 
nen Aufſchluß darüber, ob Mate im Großen 
und mit Erfolg gezoaen werden fann. Troß- 
dem ift e8 eine intereffante Tatfache, da einige 
diefer Anfiedler die Blätter des Baumes in 
ihren Defen trodneten und daraus einen Mate 
bereiteten, ben fie al3 ein fehr fchmadhaftes 
Getränf bezeichnen. \ 
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Uuh Eyren baruntes, 


ORRERTORRARORRPER PR RRRRARRERI 
Was Hagit du nur! 
Was klagſt du nur, du töricht Kind, 
Und möchtejt vor Leid verzagen? 
Nimm hfu die Tage, wie fie jind, 
Tu muht fie doch ertragen. 
And blühende Nofen und dorrendes Gras 
Und wandernde Schwalben — ein Jahr 
ift das, 
And eines gleicht dem andern, 
Wir wandern, wir wandern! 

(Hans M, Grüninger.) 

Sie fügen immer hin und her! 
— 63 iit mit den Probibitionsverord- 
nungen vie mit dent Durchfägen eines 
Stammes. — An der doppelhändligen 
Zäge ijt die Tiberale Anfdaus 
ung auf der einen und der ine be I» 
fanatismus auf der anderen Ceite 
— md da fänen fie darauf los, den cis 
nen QTag einmal hin, den anderen eins 
mal her. — Gejtern zogen die Liberalen 
an der Eüge — md e3 waren 2U0 Gals 
Ionen gehaltreiier Wein für jede Fas 
milie pro Kahr erlaubt. — Heute hatten 
die Reformer ihren Zug, md was ges 
jtern erlaubt war, ijt heute mit nod) dies 
Te..ı anderen tieder verboten. — Ter 
Stamm aber, auf welchem nejänt mird, 
das ijt der Steuerzahler unferes aeleg- 
neten Landes. — Muf ihm umd der ein- 
ſtens durch die Konititution diefe3 Lan- 
de3 garantierten perjönlichen Freiheit 
neben die feharfen Zähne diefer Fürs 
und Mider-Zäne tagtäglich bin und ber 
— md fo befnäftigt find diefe von uns 
erwählien Säger mit diejer Prohibi- 
tionsfägerei, day für Anderes, was zu 
Gumiten des Steuerzahlers und de3 ganz 
zen Landes wäre, gar feine Zeit mehr 
übrig bleibt. 
— Die Drohung der Stuflurfer, den 
„Chicago Herald and Eraminer” wegen 
Ehrenträntung zu verklagen, tft nach den 
immer zahlreiher werdenden Enthül— 
lungen itber das Treiben diefes Tandess 
gefährlichen Sebeimbundes einfach 
18a erlih! — Auf ECeiten der Reis 
tungen, welche Iobenzwerter Meife diefe 
yvufdefung der Machenfchaften und Biele 
der Stuffurfer unternommen haben, 
jtehen unzweifelhaft fonfrete Be— 
weifel — Die neuejte Senfation it 
eine Charafterichilderung der Groß= 
feagleflurferin der Fyrauenabs 
teilung — nad PBolizeireforzs 
den! Frauen, die jo begierig find, in 
Diefen ominöfen Cxrden aufgenommen au 
werden, märe anzıraten, dem „luck 
lud“ Diefer Cherklurferin fein Gehör 
zu fchenfen und ihren — abenteuerlichen, 
auf eine dominierende Macht ihren Mits 
fchtvejtern gegenüber erichteten Ein, — 
auf anjtändigeren Gebieten zu betätigen. 


— Wenn man fo zurüddenftl — E3 
nab eine Beit, da die Mitglieder einer 
zamilie und allenfalls einige Freunde 
derfelben in den Abenditunden in traus 
licher Runde beifammenfaßen und eine 
oder einer au3 diefem Streife eine Er- 
zählung oder ein Gedicht den aufmerf: 
fam Buhörenden vorlas. — Die heutige 
Generation, namentlich die Nüngeren, 
jind für ein folches Stifliiben und Zus 
hören nicht mehr zu haben. — Der 
„a3 3“ in den Öliedern und im Füh— 
len und Denken — iſt das Symbol 
der Gegenwart! 


— ©o eitva3 vie da3 Folgende fann 
auch nur einem jungen Ehepaar in den 
Flitterwochen paſſieren. — Als das Auto 
eines ſolchen auf einer Fahrt durch Foß 
Park (North Chicago) zum Stillſtand 
gebracht und beide Liebesleute Arm in 
Arm entſchlummert waren, ſtahlen 
Spitzbuben die Treibmaſchine des Ge— 
fährts — und erwachend konnte der 
junge Ehemann erſt nicht begreifen, wa— 
rum die mit einem „Selbſtſtarter“ ver— 
ſehene Gaſolinkutſche auf alle möglichen 
Handgriffe nicht reagieren wollte, — 
is er ſchließlich den Verluſt entdeckte 
und Vorſpann requirieren mußte, um 
dem nun ſeelenloſen Gefährt und ſeiner 
Liebesſeligkeit den Heimweg zu ermög— 
lichen. 
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— Amerilanifche Mojchusratten haben 
fih in der Gzechojlowafei jo vermehrt, 
dab fie einen Gemeinfchaden bilden, tvie 
der Handelstommijjär D. 2. Vreed aus 
Brag dent Wafhingtoner Handelsdepar= 
tement berichtet. Mojchusratten wurden 
bor etiva zwölf Jahren als Sturiofitäten 
nach Vöhmen gebracht, wo fie fich feither 
unglaublich vermehrt hatten, obwohl im 
legten Sahre allein 50,000 Pelze im 
Handel verivertet wurden. 

— Ta Sollten num Pelzwaren, tie fie 

unfere jungen Damen im Sommer zum 
Schuße gegen die Sonnenhike tragen, 
bald billiger iverden. 
..— Im Sabre 1900 gab e3 im deut- 
jchen Terniprechverfehr 231,482 Haupt— 
jun) 55,258 Mebenitellen. Im Jahre 
| 1920 waren es 1,072,808 Haupts und 
688,041 Nebenſtellen. Im Jahre 1900 
wurden innerhalb desſelben Fernſprech— 
netzes rund 600 Millionen Geſpräche 
und zwiſchen verſchiedenen Ortsfern— 
ſprechnetzen 93,5. Millionen Geſpräche 
ausgeführt. Im Jahre 1920 ſind dieſe 
Zahlen auf 2,5 Milliarden und auf 700 
Millionen geitiegen. 


Ten Malern. 

Bagt’d nur zu zeigen bloi und blank, 
Was fonit die Scham geheiligt! 

Man nennt das dichtend „Wahrheits- 
i drang“ 

Und nennt 8 malend .. . „sgreilicht”, 


Verunglüdte Anzei,en, 
Die _ Weimarer Landeszeitung 
„zeutichland” Nr. 36 enthielt die An— 
zeige einer Bentral-Brutanitalt, Zohn- 
brüterei, Arthur 3..., in der es beißt: 
„Die Vrutzeit beginnt im März und 
endet im Auli. Amerfennungen über 
meine frühere Bruttätigkeit liegen aus. 
Pitte verlangen Cie fojtenlos gegen 


Rüdporto meine Brutbedingungen. Vors 
bejtellungen find nötig.” (Qravo, Arthur 
folgende Tankfagung: „Für die rege 
Hilfeleiitung bei meinem Brandunglüd 
am 1. März jage ich den Feuerwehren 
bon Krautheim und Haindorf fowie der 
Gemeinde für die aufopfernden Leijtuns 
gen meinen beiten Dan, auch allen ber» 


| 
3...! Warum das Brüten den Hühnern 
Strautbheim, den 8. 
(Die Eprigen werden fid) ganz bejon- 
de3 genannten Blattes veröffentlicht 
Kein und Frübjtüdsitube neu und ges 
lid) um deren gütigen Zuſpruch. Her— 
Wein und Frübftüdeftube nicht verge‘ » 


überlaſſen? Selbſt iſt der Mann!) — 
In Nr. 63 derſelben Zeitung befindet ſich 
beigeilten Spritzen. 

März 1821. Guſtav E... und Frau.“ 
ders geehrt fühlen.) — Auch die Nr. 72 
eine hübſche Anzeige: „Ich habe meine 
mütlich herrichten laſſen und bitte höf— 
mann €... (Hoffentlich läßt fich diefe 
lich umfdmeicheln, jondern beebrt Hexen 
©. mit ihrem gütigen Zufprud.), 


| 
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2 Ener verraujcht. Nicht tropfenmweije 


Die Tage de3 wilden Weftens 
verjanfen fie im Meer der Bergans- 
genheit, fondern über Nadjt ceitt- 
ftand gewijjermahen der heutige 
Meften, der fi) fchön brav md 
jittjam den Verhältnifien anpaste. 
Von den Zeiten der wilden Inge: 
bundenbeit ift nichts geblieben al3 
ein bischen umwirfliher Nontantif, 
die ab umd zu durd eines ımter- 
nehmumgsluftigen Süngling ein 
wenig lebensnäher gemad)t wird, 
der jih fo jehr in die Vergangen- 
heit verjenft bat, das er die Ge 
genmwart wicht zu fehen vermag und 
einen Bahnzug beraubt oder fonjt 
eine wildweitliche Tat alten Stiles 
vollbringt. Dabei ereilt ihn mei- 
ſtens ſehr ſchnell ſein Geſchick in 


Geſtalt einer Sheriffspoſſe und das denſcheinig geworden ſind. Bei der Ereigniſſe 


Heute tritt wieder in ſeine Rechte; 
höchſtens daß dabei in einigen al— 
ten Pionieren wehmütige Erin— 
nerungen an die ſchönen Tage ihrer 
Jugendzeit heraufbeſchworen wer— 
den. 

Telegraph, Telephon, Eiſenbah— 
nen und Flugzeuge haben den We— 
ſten ſo ziviliſiert, daß er beinahe 
unheimlich anſtändig geworden iſt 
und das Tragen eines breikrempi— 
gen Filzhutes nebſt Stiefel und 
Sporen einer Maskerade ſehr ähn— 
lich ſieht. Wer trägt heute über— 
haupt noch dieſe Neberbleibſel einer 
vergangenen Epoche? Höchſtens der 
Held in einem Filmdrama, das wie 
hundert andere, nach Schema F 
ausgearbeitet, immer wieder die 
gleichen Charaktere dem Publikum 
vor Augen führt. Chicago läßt 
ſich mit Vorliebe Metropole des 
Weſtens nennen, denn erſtens be— 
lebt das den Lokalpatriotismus und 
zweitens gebührt ihm der Titel. Es 
iſt jedoch nicht die Metropole des— 
jenigen Weſtens, den die Wandel⸗ 
bilderinduſtrie künſtlich am Leben 
erhält. Es dürfte ſich in den gan— 
zen Vereinigten Staaten wohl kaum 
eine zweite Großſtadt finden, die 
eine ſo zahlreiche Auswahl von 
wildweſtlichen Filmdramen all— 
abendlich abrollen läßt, wie Chi— 
cago. Die wildweſtlichen Filmhel— 
den geben ſich in den Theatern 
förmlich die Türklinke in die Hand: 
heute William S. Hart, morgen 
Tom Mirx, dann in raſcher Auf— 
einanderfolge William 
William Farnum 


2 
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den Seldentum3 auf der Leinwand. 
Yb und zu  berbollftändigt 
Horde falſch koſtümierter 
ſchlecht geſchminkter „Indianer“ 
das Bild, deſſen Szenerie irgendwo 
ſüdlich von Alaska und nördlich des 
Panama -Kanals liegen kann. Die 
einzige Abwechslung in dieſer ein— 
tönig klappernden Film-Mühle 
ſind höchſtens die landſchaftlichen 
Bilder, obzwar auch da ſchon der 
Mangel an neuen 
zu zeigen pflegt. Die Figuren ſind 
aber gottlob noch die gleichen, die 


und auch vor vierzig Jahren in der 
Wirklichteit waren. 

Der Held iſt noch immer der 
ziellos in der Naturgeſchichte herum— 
reitende Cowboy, der ſeinem Schick— 
ſal in der meiſt recht hübſchen Ge— 
ſtalt der reichen Rancher-Tochter 
in den Weg läuft. Wie Holzfigu— 
ren ſind um dieſe beiden Charak— 
tere der entweder unſchuldig ver— 
folgte, gelähmte oder ſonſtwie 
kranke Vater, der korrupte oder 
ehrliche Sheriff, eine reichlich kräf— 
tig eBande von „Bad Men“, mit— 
unter etlihe profeilionelle Falidı- 
fpieler md je nad) Pedarf auch ei» 
nige getröue Freunde des Helden 
gruppiert, die alle auf Kommando 
in Aftion treten und je nady Ylın- 
ftanden und Ort entweder die ganze 
Szenerie mit Wulverdampf aus 


—* in der Spelunke des Prairie— 
neſtes zweifelhaft 
tränke hinter die Binde gießen. Es 
wirkt amüſant auf den Beſchauer 
dieſer wildweſtlichen Schauſtücke, 
daß keiner der Burſchen je arbei— 
tet, es ſei denn die „Bad Men“ 
unternehmen eine Streife auf eine 
kleine Lokalbank, die ſie mit viel 
Revolvergeknall und effeltvollen 
Reitkünſten gründlich ausplündern, 
bis ihnen der Held allein oder im 
Verein mit ſeinen Freunden das 
Handwerk gründlich legt. Probleme 
gibt's da nicht; wer nicht auf Nim— 
merwiederſehen flüchtet, wird nie— 
dergeknallt oder verunglückt tötlich 
zu rechter Zeit, um ſeinen geehr— 
ten Körper dem Tiebenden Helden: 
paar aus dem Weg umd den Zu- 
ihauern aus dem Gejichtäfreis zu 
bringen. Weberhaupt find alle die 
wildweitlihen Dramen mit peinli- 
her Genauigkeit darauf geitimmt, 
dah alles zu rechter Zeit geichehe, 
wa3 um fo leichter it, al3 man ja 
immer das jehr probate Mittel des 
gewaltiamen Endes in einer oder 
anderen Form zur Sand hat. Tas 
wendet der Verfaſſer des Szena— 
rios auch rückſichtslos an, ſobald 
ihm eine der Geſtalten im Weg 
ſteht. Eine gewiſſe Verwandtſchaft 
mit der chineſiſchen Dichtkunſt äl— 
teren Stiles können dieſe Films 
nicht ableugnen, und zwar beſteht 
die Aehnlichkeit darin, daß in ei— 
nem chineſiſchen Bühnendrama die 
Darſteller auch wie die Fliegen im 
Herbſt ſterben, allerdings auf eine 
etwas unterhaltlichere Art. Bauch— 
aufſchlitzen, Gift, Köpfen ſind be— 
liebte chineſiſche Dramenrequiſiten, 
die der amerikaniſche Filmdirektor 


vwWild eſt in Chieego. 


Ein Spaziergang durch die „Movies“. 


Ruſſell, 
und eine lange aus dem Bereich ſeiner Widerſacher 
Kette minder illuſtrer Vertreter der fliehen muß, die nötige Sympathie 
Schieß- und Reitkunſt und des fa- haben. 


eine glückliche Reiſe 
und ſelbſt wenn der Held und neugebak 


„Locations“ ſich 


ſie vor zehn Jahren ſchon im Film 


ihren Revolverkanonen füllen oder 


ausſehende Ge⸗ 


wildweſtlich noch nicht verwertet 
hat. Es wäre eine mwohltuende Ab- 
wechslung, wenn einmal irgendtwo 
an Eouth State Street ein Film 
gezeigt wiirde, in weldjem fich der 
forrupte Cheriff nad) erfolgter 
Aufdelung feiner abgrundtiefen 
Scledtigkeit mit feinem Eicdher- 
heitsrafierapparat den Lebensfaden 
durchſchneiden würde. Das wäre 
den auch billiger, denn der be- 
tändige Pulverqualm Foftet doch) 
ein nettes Stüdchen Geld, 

‚ Pielleicht aber haben die Schöpfer 
diejer Films die Koften nicht zu 
Iheuen, denn allem äußeren An- 
Ihein nacy find die bfutrünftigen 
Dramen des Weſtens noch immer 
ſehr beliebt, obwohl ihre Charaktere 
ſchon ſo abgeſpielt ſind, daß ſie fa— 


anſtrengenden Beſchäftigung der 
Helden und ihrer Gegenſtücke iſt 
das nicht zu verwundern, denn ſie 
müſſen in den vier Teilen eines 
derartigen Films mindeſtens ein— 
mal die Stufenleiter aller menſch— 
lichen Gefühle hinauf- und wieder 
hinunterklettern. Mit ihnen klet— 
tert aber auch das Publikum. Das 
iſt immerhin verwunderlich, denn 
es ſollte ſich in mehr als hundert 
Jahren denn doch etwas geändert 
haben, nachdem Schiller in ſeinen 
Tagen bereits die Beobachtung ma— 
chen mußte, daß eben dieſes löb— 
liche Publikum ungefähr in der 
Mitte zwiſchen Kindergeſchmack 
und Bildung ſtehe und ſeine Zeit 
eine gute Zeit für ſchlechte Auto— 
ren ſei. Wenn man heutzutage 
die Wandelbilder betrachtet, die ei— 
nem vorgeſetzt werden, wird man 
zugeben müſſen, daß der Weizen 
der ſchlechten Autoren ſchöner denn 
je blüht und das liebe Publikum 
dem Kindergeſchmack immer näher 
kommt. 

Aber ſelbſt am Grabe noch pflanzt 
der Menſch die Hoffnung auf. Man 
tann nicht wiſſen, ob nicht vielleicht 
morgen ſchon ein wildweſtlicher 
Film auf der Leinwand erſcheint, 
deſſen Held ſeine Zigarette mit bei— 
den Händen rollt und auch einmal 
daneben ſchießt, vielleicht gerade in 
dem Moment, wo es ihm ernſtlich 
an den Kragen geht. Man könnte 
dann, wenn er ſeine Tracht Hiebe 
weg hat und ſchließlich mit ſeiner 
Angebeteten bei Nacht und Nebel 


Man würde dem Pärchen 
menſchlich näher kommen und ihm 
wünſchen können, 


kene Ehegatte daran gehen müßte, 
für ſich und ſeine beſſere Hälfte das 
tägliche Brot zu verdienen, was er 
nebenbei bemerkt im Film auch noch 
nie getan hat. H. V. M. 


Anni aud Bifenjdait, 


Von Hermann Yodiid). 


(Mitropoit s Bericht.) 
 ——] 
Aus Deutſchlands Dichterwerkſtatt. 


Berlin, 26. Auguſt 1921. 


Die Zeitungen ſchütten die volle 
Schale ihres Hohns über einen 
Mann aus, der im Auslande viel— 
leicht noch bekannter als im deut— 
ſchen Inlande iſt: Hanns Heinz 
Ewers. Man nimmt ihn nicht 
mehr ernſt. Man anerkennt gern 
ſein bedeutendes Talent, aber man 
verhehlt ſich nicht, daß er geradezu 
einen Sport daraus macht, es zu 
mißbrauchen, und man findet ſeine 
überall zu Tage tretende unge— 
heure, ja maßloſe Eitelkeit zuletzt 
nur noch komiſch. Sein übler 
„Vampir“ hat ihm die Sympathien 
ungezählter früherer Freunde ge— 
koſtet; der Kloakengeiſt, mit dem 
er das Deutſchamerikanertum wäh— 
rend der Kriegsjahre in ſeinen 


—— 


Ihaffen haben. nr hervorragend- 
fter Stelle fteht zur Zeit wohl 
Walter bon Molo, und fein Schaf« 
fen ift wieder einmal ein Beweis 
n —* alten Satz, daß das Not—⸗ 
endige immer zur rechten Zeit 
geſchieht. Geſtalten Any = 
dem deutſchen Wolfe heute mot wie 
nie. Er hatte jchen längere Zeit 
einen guten Ruf, aber Defejtigt, 
aejihert hat er ihn erft jet mis 
der, Vollendung feiner Romantri- 
logie „Ein Boll mwadıt auf“ 
(Münden, Albert Zangen), Der 
erfte Band betitelt ſich „Frideri— 
cu“, der zweite „Luiſe“, und der 
dritte, der das Ganze Frönt, heit 
„Das Bolf wacht auf“. Keder iſt. 
rein künſtleriſch gewertet, vom an 
dern ſcharf verſchieden, d. h. Molo 
hat für jedes Buch die ihm eigene 
und allein zufommende Form gc- 
fuht und gefunden. Am fünjtle- 
riſch gemeſſen erſtaunlichſten iſt 
vielleicht der erſte Band, der die 
von knapp vierund— 
zwanzig Stunden geſchichtlichen 
Geſchehens behandelt, mit der dich- 
teriſch erlaubten Freiheit ngtürlich, 
Er zeigt den großen König in dee 
furchtbarſten Verwirrung; durch 
den Finkenfang bei Maxen war er 
des größten Teils ſeines Heeres 
beraubt. Und dennoch: er läßt ſich 
nicht beugen, für ihn gibt es nur 
dieſes Eine — Siegen oder Ster. 
ben. Eine zweite verlorene Shlad 
wäre das Ende Preußens; dag weiß 
er. Diefes Ende will er nicht über- 
Ichen, Aber jein Siegeswille gibt 
ihm den Sieg. Wie die Erzäh- 
lung die Geftalt de3 großen Kö- 
nig3 herausmeihelt, tie fie feine 
Seele vor dem Lefer bloß legt, da3 
läßt fich nicht beichreiben. Da? 
muß man felber Iefen! 
Vſychologiſch höchſt reizvoll iſt 
nicht minder der zweite Band der 
Trilogie, der uns die Umwand— 
lung der preußiſchen Königin un— 
ter dem napoleoniſchen Schrecken 
miterleben läßt. Aus einer leicht— 
herzigen Dame wird eine erufie 
deutſche Frau, die deutſche Muſter— 
frau, als welche Luiſe von Prenu— 
hßen im Gedächtnis der Nachwelt 
fortlebt. Und nimmt man den 
dritten Band vor, ſo glaubt man 
ſich in dte düfterfte Gegenwart ver- 
ſetzt, lieſt man die gewalttätigen 
Uebergriffe der ſiegesübermütigen 
Frauzoſen in deutſchen Landen. So 
knirſcht auch heute wohl das deut— 
ſche Volk im beſetzten Gebict, an 
der Saar, am Rhein, in Oberichle- 
hen. So ohnmädtig wie damals 
find mir rad) Hundert Kahren wic- 
der ‚einmal geworden. Wa3 da3 
Schönſte an⸗ Molos Romantrilogie 
iſt, iſt dieſes: er predigt nie, er mio- 
talifiert nie, er ift immer nur ber 
künſtleriſche Geſtalter, der ſich ſtets 
und überall an das weiſe Wort 
Goethes hält: „Bilde, Künſtler, 
rede nicht!” Der deutſchen Litera- 
fur hat Walter von Molo, cin 
Dejterreicher don Geburt, mit die. 
fem dreibändigen Werke ein mwınt 
dervoll reiches Geſchenk gemacht. 
Genicht es unfere Zeit im rechten 
Sinne, jo wird fie vielen Segen da- 
bon haben. Zugegeben foll wer- 
den, dak bei der unerhört aktuell 
anmutenden Art des ganzen Ge- 
nenitandes der rein künſtleriſche 
Wert der drei Romane zunädjit ein- 
mal in den Sintergrund tritt: aber 
er it da, und ruhigere Zeiten wer- 
den ihn nad) feiner vollen Rescn- 
tung einſchätzen. 

Molos Romane ſind gleichzeitig 
ein Beweis dafür, wie unſere Ge— 
genwart ſich in die Vergangenheit 
flüchtet. Eine beſondere Form des 
„geichichtlichen“ Romans bildet der 
biographifche Roman, der Schon 
einige Sabre vor dem Kriege ftarf 
in Aufnahme kam. Er hat jett 
ebenfall3 eine fchöne und wertbolle 
Bereiherung erfahren durch die 
Wagner-Romane von Zdenfo von 
Kraft. Nhrer zwei, „Barrifaden“ 
und „Liebestod“ find bisher erichic- 
nen (Örethlein & Co. in Leipzig); 
der dritte, „Wahnfried“ ift in Tox- 
bereitung. Beide Male find 5 
Titel als doppeljinnig aufzufajfen. 
Nm eriten Bande „PVarrifaden“ 


* 


Schilderungen umhüllt, wurde von ſind mit dieſem Worte nicht nur 


jedem auſtändigen Menſchen 
mit Ekel empfunden. Daß 
Dinge ſich ſehr anders 


nur die Hinderniſſe gemeint, die 
die Dresdner Volk in ſeinem Kampfe 
abgeſpielt gegen preußiſches Militär 


das 


aufge⸗ 


haben, wei; jeder, der, wie ih, die richtet, ſondern auch die Hemmniſſe, 


Jahre des Weltringens in engſter 
und täglicher Fühlung mit dem 
deutſchamerikaniſchen Element zu 
erleben gezwungen war. Die er— 
ſtaunliche Fruchtbarkeit Hanns 
Heinz Ewers' läßt ihn nun ſchon 
wieder auf dem Plane erſcheinen, 
und das eben iſt es, weshalb er 
viel Spott ernten muß: er kommt 
diesmal nicht allein, 


ſich mit einem anderen Dichter zu⸗ grunde zeigt ſich 


ſondern hat Mathilde Weſendonck. 


die ſich dem Muſikerdichter in ſei— 
nem Leben entgegenſtellten, und 
die er überwinden mußte, um der 
zu werden, der er war. Der zweite 
Band, „Liebestod“, enthält die 
Entſtehung des „Triſtan“ und 
rechtfertigt damit den Titel, zeigt 
aber zugleich auch den Tod der 
Liebe Wagners zu Minna und zu 
Sm Sinter- 
bereit3 Cojima 


fammengetan zu qemeinfamer Ar-|ton Biülom, die ihm dann die er- 
beit, mit einem Marme, der e3 an) fchnte Ruhe bringen follte. 


Berühmtheit „beinahe“ mit ihm 
aufnehmen Fan. 
läßt nämlich verfündigen, dab er 


foeben ein neues Wert im Manu- 


| 


fiript fertiggeftellt habe, und auf| Terihiedenheit des \ 
diejes Manuffripts|rer3 mit allen feinen Zeitgenojfen. 
„Die Geiiterjeher. | Er fchont auch den Vielbewunderten 


der Titelfeite 
ſteht zu leſen: 
Von Friedrich von Schiller und 
Hanns Heinz Ewers. Schade, daß 
man heute nicht mehr erfahren 
faun, was der \enenfer Gefchicht3- 
vrofeffor zu diefer Mitarbeiter: 
ihaft zu fanen hat. 


Emers hat c3 allerdings nötig, |; Segenftand _ Te 
einem! bleibt und fich nicht an ihm verliert 


ſich durch derlei Mätzchen 
verehrlichen Publikum in freund— 
liche Erinnerung zu bringen, denn 
die jüngſte Vergangenheit hat in 
Deutſchland Begabungen 
laſſen, 


Hanns Heinz mitten hinein in den Kreis 


die es an Urſprünglichkeit näher gebracht. 


Zdenko von Kraft führt uns 
um 
Wagner in den verſchiedenen Städ— 
ten. Er offenbart uns die ſeeliſche 
fühnen Neue- 


und Vielbefehdeten 
ſondern ftellt ibn mit all feinen 
menſchlichen Kleinlichkeiten und 
Schwächen hin; und das halte ich 
für einen beſonderen Vorzug des 
Romans, daß er objektiv über dem 
ſeiner Darſtellung 


keineswegs, 


und in ihm auf- und untergeht. 
Wagner ſelber verliert dabei na— 
tfürlich nicht nur nichts; im Gegen— 


reifen teil, er wird dem Leſer menſchlich 


Die beiden Ro— 


und Kraft der Geſtaltung jederzeit mane find jauber und fein durdi- 


fpielend mit ihm aufnehmen Fön-| gearbeitet, eine reife Frucht 


rien, Beaabutgen, bie ganz nette, 
eigene Wege gehen umd dabei 


2 & 


ed, Worticung 


chr- 


auf "2 





ticht, 


lei 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Schwaägerin 
Regina Muſolf, geb. Peſtta, 
Tochter des verſtorb. Frank Peſtla, 
Schweſter der verſtorb. Anna Malzahn, 
am 19. Sept. 1921 in ihrem 57. Los 
vensjabre fanft im Herrn entichlafen i. 
—— am Sreitag, den 23, Cevt,, 
30 borm., bom Trauerbaufe, 1007 N, 
in Ade., nach der St. Rbilomena- 
Kirde, nv Requiem Hochmeffe zele— 
briert Wird, don da nah dem Ct, Kos 
fevb-Gotte3ader, Um ftille Teilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Andrew Muiolf, Satte, Andrew, Clara, 
Frank md George, Kinder. Wilhels 
mina Peitka, Mintter, Warh Ratte, 
Lone Doering, Aral, Rohn ır. Bauf 
Veitfa, Geihwilter, Noja Niberta 
Dahms, Schwägerin. dimido 


— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
nicht, dab unfer lieber Gatte ımd Vater 
Oelinrich Vette 
im Dienstag, den 20. Sept., 
9 Jahren, 11 Mon. und 
derrn — iſt. Die 
tatt am Freitag, den 23. Sept., um 1 Uhr 
tachm. vom Traäuerhaufe, 2221 NR. Spanlding 
Nbe., nah der evang.Tuth. Chriſſus Kirche, 
cke MeLean und Richmond Str., von da nach 
m Concordia⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
zitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Angel Vette, Gattin. Wilhelm, Emil, Her— 
man, Söhne. Katherine, Sophie, Marie, 
Schwiegertöchter: nebſt Enfeln u, Urenteln. 
Bitte eine Blu men mido 


Nach⸗ 


im Alter von 
20 Tagen ſanft im 
Beerdigung findet 


Todesa nzeine. 
Arcunden ımd PVeramuten die traurige ° 


L ‚ daß mein aelichbter Gatte, 


Nach— 
unſer lieber 
n und Bruder 2 
Frank Wolter 
di Alter von 47 Nabhren fanft im Serrn cent 
khlafen ift, Beerdiammg am Samstag, um 
1330 nachm, vom Trauerhaunſe, 1521 Wolfram 
Etr,, nach der St. LukasKirche, Belmont und 
Breenview Mlpc., bon da nah dem St. Lırfad 
Kriedbof. im Stille Xeilnapnte bitten die traut: 
irndern ı Si nterbliebenen: 
Ecima Wolter, geb. Auguſta 
Wolter, Mutter. Frau Minnie Sturm und 
Frau Mary Hermann, Schweitern. mido 


— 


Hina, Gattin 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nah» 
tat, dab; meine gel 
* ochter Rınd Schw eiter 

Emma Stebenjon, ach. Sarm, 
Kodter des verſtorb. Henry Harm, 
yon 30 Sabren felia im Herrn entfchlafen ift. 
Bio Leiche befindet fin im Haufe der Anutter, 
2112 ©. 48. Court, Beerdigung am Fi eitag, 
den 23. Sept., um 2330 nachm. vom Trauer 
yaufe nah Eoncordia. um ftille Teilnahme 
zitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Charles Sievenſon, Gatte. Ricka Sarm, Mut— 


ter. Bertha Sched, George und Wianetta 
Harm, Geſchwiſter. 


um Aqheres bitte Canal 2059 aufzurufen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten di 
Hat, dab meine acliebte Sattin, unfere liebe | 


Mutter, Tochter und Echwelter 
Alice Litran, ach. Roltrasta, 
fanft entihlafen ift. Peerdigung am Don: 
ner&tag, den 22, Cent, 2 Uhr nadn., vom 
Zrauerbanfe. 2546 ?3 hicano | — mit Autos 
nah Cancordia. Alın Stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


David Ditran, Gatte, Evelyn, Tochter. 
und Minnie Kolbakla, Eltern, 
Diarie, Willian, Fred, 
Otto und Raymond, 


Otto 
Lillie, Della, 
Edward, Leonard, 
eſchwiſter. 


Todcedanzeıne. — 


Freunden und Delannte en bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Bruder 
Ferdinand Lengauer 
am 20. Echt. im Alter von 58 Jahren nach 
lurzem Leiden fanft entfchlafen iit. Die Yes 
erdinung findet ftatt am Donierstaa, den 22 
erdt,, moraens 9 Uhr, von der Wohnung feis 
ner Ehwelter, SOIO N. Mafhtenaw Ave,, nad 
der Francis Zabier Nirche, 
2 Francisco Mve,, 
Joſephs⸗Friedhof. 
len die franernden SHinterblichenen: 
Frauces Brauſch, John Lengauer und 
Joſephine Chriſt, Geſchwifter. 


— — —⸗ 


Todesanzerge. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, dat meine gelichte Gattin md 
liebe Mirtter 


et. 


bon ba nah den Zt. 


N: 
unfere 


Hannga Schmidt 
im Alter von 77 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Donnerstaa, den 22, Senpt,, 
2 Uhr nadım., vom Irauerbaufe, 920 N. . 
robe Ave. mii Au tos nah dem Salridge- Fri« 
hof. Um ftilfe ‘ilnahme Bitten die traı Ictt» 
beit Hinterbliebenen: 


Sri ehmidt, Gatte. Frau Freda Lffon, 
Fran Gherled Miller, u —* Fred hun 
Mae und Kohn 8. Erhmidt, der, 


— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
daß unſer lieber Vater 
am 


William Ritzmann 
*5 im Alter bon 75 Nabren geftort bei | 


robnung, 20603 E, 77, Etr,, 
iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 22, 
Sept. 3 Uhr nadın., bon der Zanaamon etr, 
Methodiftenfirde, 64. ımd Cangamon tr. 
nach dem Oalwoods-Friedhof. 
d bitten die trauernden Kinder: 


Emily R. Lee, Mayme R. Zeller, Fred W. 
und Harold ©. Ritzmann. 


in feine 
Eept, 11 


Todedanzeige, 


richt, daß unfer lieber Bater 
Thcodore Klein 
bon Maple Rarl, SI. am 17. 
Angeles, Cal., neltorben it. Die en 
findet ftatt, wenn die Yeihe don California in 
Maple Park eintrifit. Um ftille8 Veileid bit- 
ten die trauernden Eöhne: 
Bari und Bernarb Nlein. 
mibo 


WB 


Todesanzetge. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liche Mutter 
Emma Fernow, geb. Raupert, 
Gattin des verſtorb. Louis Fernow, im Alter 
von 77 Jahren geſtorben iſt. Beerdiaung am 
Freitaag, 2 Uhr nachm, vom Trauerhanſe, 
4427 N, Eacramento Ave. nah dem Grace⸗ 
land» $riedbof. Am ftille Zeilmabme bitten 
die frauernden Kinder: 
Louiſe und Charles Fernow. 


im ftilfe Teilnahme bit= | 


X 


ebte Gattin, unſere liebe m* 


im Nlter | - 


| 
| 
! 


| 
| 
| 


e trauriae Nach: | 


| 


Ik 
| 


an, 


Ece Warfan Reparaturen 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
HOenurietta E. Tamm, 

Galtin des verſtorb. Francis X. Tamm, gebo— 

ren am 9. Febr. 1354, am 20. Sept. 1921 ge— 

ftorben tft. Veerdlaung am freitag, den 23. 

Ecpt., 2 Uhr nacdhar., dom Irauerhaufe, 924 

N, ga WBerane Mde., nad dem Waldheim⸗Fried— 

bof, Am ftilles Velleid bitten die trauerndeit 

Kinder; 

Frau Kohn B. Light, Frau David Burrows, 
Frau Ks G. Ci, Frau Ralph F. Ste 
dhend, Arthur RP. Tamm, Walter & Tamm, 
Frau Gornelius Guyettie, Frau Kohn W, 
Lauer. mido 

een 


Dantſagung. 


Den Beamten und Mitaliedern der United | 


American Social and Mid Cocietv für die 
vielen Acweife der Teilnabme und die fehnelle 
Auszahlung de3 Sterbegeldes für meine liebe 
Frau 

Helene Salben 


faa: 
dem Rräfidenten Herrn Artbir Siewertb fiir 
feine lieben Worte, der Freundin Anna Rımd 
fir den berrliden Gefang, der Freundin 
"Wanda Miria für die ihöne Orgelbegleitung. 
Die Teilnahme, die mir alle gezeigt haben, 
bat mir von Herzen twoblgetan, 

Buftad Halben, 828 Tiverfeh Parfwah, 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvoſaſonmie 


—X Temple Thealer. 


—— — Direltor. 
Telephon.. ..Eiperior 4810, 


Eröffnungs- Vorftellung, 
Eonnabend, den 24. Ecpt., 8:15 abd3.t 
„Die Hermannsiclact‘‘ 


Trama in 5 Alten von $. d, Mleiſt. 


@onntag, ben 25. Sept, Matince 2:45: 


„Die Hermannsichlacht‘‘ 
“ountag, ben 25. Scpt., abends 8:15: 
An der Schönen blanen Donau”, 


© perette bon Johann Etrauß, 
fv1S*& 


a leider 
Hyman’s im: Y3 


nicht 
2IDN. Clark Str., nahe Lafe Str. 


Niänner ! 
Braucht 


161v*% 


Railroad T Ticket Broker 


Erlurfion Tiefet8 gelaufit und verfauft und 
umgewechſelt; herabgeſetzte Preiſe. 
Lyons Licensed Ticket Office 


©. Glart Str, Tel.: Harriſon 8978. 
1Sfpfondidofa: nomifr 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


werben Tdniell, N un! 
Aitiig andgeführt Telephoa: Zrving 2 . 
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Chcepaar getötet. 


Ahr Kraftwagen von einem Zuge itber 
den Haufen gerannt. 

Mathias Weber, 2732 Nord Frans | 
ciöco Uve., und feine Frau Roje fan: 
den auf der Etelle ihren Tod, als 
ihr Kraftwagen in der ‚Nähe des 
| &len View Golfkflubs mit einem Zuge | 
|der Chicago, Milmaufee & St. Paul! 
Bohn aufamı nenftieß. Ihr 35 Jahre | 
‚alter Sohn Edmund, welcher mit ih: | 
‚nen fuhr, erlitt jo fchwere Verlegunz 
gen, daf nur wenig Hoffnung für 
jein Wiederauffommen befteht. 


Als er fich geiterı abend an ber) 


141. Straße und Praitie Ave. einem 
durchgegangenen Geſpann in die Zü— 


üm ſimles vei- gel warf, erlitt der Poliziſt Mathew 


I3. Senehan, Nr. 421 Oft 48. Straße, | 


ſchmerz hafte Abſchürfungen. Er 


Imufite nad) dem Mercy Hofpital ge: 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— bracht werden. 


| 


evt. in 203 | 


I 


|; 


| 


mibo | 


Dankſagung 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und 
die herrlichen Blumen bei der Beerdigung | 
meiner lieben Frau 

Helene Salben 
meinen herzlichſten Dank. Qnsbefondere den 
vielen Vereinen, United American Social and 

Aid Societw Großloge und Chicago Loge ir. 
1 des Unabhändigen Ordens der Ehre, Fidelia 
Unterſtütßungsverein Nr. 1, Schwäbiſch-Badi— 
ſcher Frauenverein, George Waſhington Ges 
genſeitiger Unterſtüßungsverein und 
ftüßungsverein Felſenfeſt. Spe— tellen 
auch denen, die durd Gefana und Orgeliviel 
die Feier andadtspoller mahten. 
bermag laum den Gefühlen Ausdruck zu ge— 
ben und muß die tict gefühlte Empfindung an 
deren Stelle treten. 

Guftav Halben und Entelfinder. 


Dauti a nung. 
ar die Ihnclie Mir? 
dc3 feiten3 des Fidelia Unterftüßungsbereins 
Nr. 1 und das fhöne Numtenftüd, otwie di 
rege Peteiligung bei der Beerdigung meiner 
licben Frau 
Helene Halben 
faae ih den Peamtien und 
Fidelia Unterftügungs sbereind Nr, 1 meinen | 
berzlihiten Dant, Ein Verein, ber feinen | 
Berpilidtungaen ſo ſchnell und fo aewiffenbaft | 
nachkommt, lann Allen, die Anſchluß an einer 
Unterſtüßungsverein wünſchen, 
Wärmſte empfohlen werden. 
Guſtav Halben, 828 Diverfeh Rarfiwan, 


Santijiaguna. 
Hiermit ſyrechen wir allen unferen Freunden | 
ð Bekannten unſeren innigſten Dank aus für | 
(hönen Blumenſpenden und die zahlreiche 
abme beim Pegräbnis unferer lieben 
‘ter 


Ed. 
Irma Jannaſch. 
Ferner dem St. Pams Frauenverein und 
Paſtor Rudolph John für die troſtreichen Worte. 
Nochmals dankend: 
Die Sinterbliebenen. 


‚Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Neclie Bedienung. 
:1458 Belmont Ave. ze. Late Bicw es 


1325 Clybourn Ave, *ei. Diveriey 2000. 
Anslamomi* 


| 
| 


| 
le 


Unter: | > 
Sant! S S 


Die Feder tie) Heine and His Wit“, 


—— ORERNEEREEEEN 
Karneval an Chieago Ave. 


Der ſeit langem vorbereitete Kar— 
neval an der W. Chicago Ave., von 
den Geſchäftsleuten dieſer Gegend 
ins Werk geſetzt, nahm geſtern 
abend ſeinen Anfang. Gle— ichzeitig 
fand die Eröffnung der „New Al— 
lianee Bank“ an Chicago Ave, und 
Nihland Ave, jtatt, Lie Bank ver- 
fügt über ein Kapital von $200,: 


000 und einen Ueberihuf; von $20,- | 
Hilfs⸗ 


000. Joſeph Ruſhkiewiez, 
ſtadtſchatzmeiſter, iſt Präſident der 
Bank. 
+0 — 
Vortrag über Seite, 


Der erite der Vorträge, melche der ! 
orthweſt Fellowſhip Club veranitalz | 
wird am nädhiten Sonntag, ri 


N 
tet, 
mittag, 3:15 Uhr in der N. 
Halle, 2020 Pierce Uve., nahe * 
Str., gehalten. Der Redner ift Prof. 
a Hoffman, fein Thema „Hein- 
Vorder 
wird der Violiniſt George Perlman, 
begleitet von Herrn Albert Goldberg, 


einige Stücke Tpielen. 


zahlung des Sterbegel- 


ic 


— —— — 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


waren wie folgt: 


Mitgliedern des | 


4 


nur auf das 1. 


| 
! 


xationai League. 
Chicago”, 


— ausfallen. 
American —— 
—* 9, ehic ago 0; 
Bolton 7, Cleveland 4; Nyiladelphia 


13, et, Louis 1; Neo Hort 4, De: 


ıroit 2, 

Für heute find 
Spiele anberaumt: 
National League. 

Nem York in Chicago, Bofton 
in Ei. Louis, Brooklyn in Pitts⸗ 
burg (Doppelſpiel), Philadelphia in 
Cincinnati. 

American League. 
Chicago in Waſhington, St. 
Louis in Philadelphia, Detroit in 
New VYork, Cleveland in Boſton. 


ich meinen beſten Dank. — Insbeſondere 


| 
7 
F 


New York 6 (ehn | 
Ecnge); Philadelphia 6, Cincinnati | 

Das Spiel zwiichen Brooklyn | dem nunmehr aud) die N tachricht von | fratifche Organifation fei auf Anre- 
und Pittsburg mußte infolge Reaenz |? 


die folgenden | 


Dreiſacher Mord. 


rei Mitglieder einer Familie in 
Dowagiac, Mich., in brutaler 
Weiſe ermordet. 


| 
a 


— 


Tat eines Wahnſinnigen? 


— — — 


Behörden rechnen auch mit der Möglich— 
keit, daß es ſich um einen Raubmord 
handelt, — Die drei Morde waren 
mit einem mit Nägeln befchlagenen 
Rnüppel verübt worden. — Ein vier- 

e8 Mitglied der Bamilie lebensge— 
fährlich verwundet, 


(Depelhe der „Allociated PBreb”.) 


Domagiac, Miih,, 21, Sept. Ein 
dreifacher Mord, der allem Anjchein 
nad bereit? am Samötag zu [päter 
Stunde verübt worden, mwurbe ge: 
ftern hier entdedt, al die Leichen des 
48 Jahre alten William Monroe, 
feiner 44 Jahre alten Gattin Mary 
und deren 17Tjähriger Tochter Neva, 
in ihrem an der meltlichen Grenze 
der Ortfchaft gelegenen Heim gefun: ! 
den wurden. Das bierte Mitglied | 
der Familie, die 12 Jahre alte Ar 
dith, wurde noch lebend aufgefunden 
und befindet ſich im hieſigen Ho— 
ſpital. Sie iſt ſoweit noch nicht zum 
Bewußtſein gekommen und dürfte 
kaum durchkommen. 


Der Mörder bediente ſich eines 
mit Nägeln beſchlagenen Prügels als 
Mordwaffe und hat mit dem Prüge! 
die Geſichter ſeiner Opfer furchtbar 
zugerichtet und auch der ſchwerver— 
wundeten Ardith iſt das Geſicht 
durch Nagelwunden furchtbar zer— 
fleiſcht worden. 

Die Behörden ſind ſich noch nicht 
ganz klar darüber, ob es ſich um 
einen Raubmord oder um die Tat 
eines Wahnwitzigen handelt, der 
| möglicherweife aus der 30 Meilen 
bon bier gelegenen Srrenanftalt in 
Salamazoo entfprang. 

Die einzige Spur, die foweit auf: 
gefunden wurde und die möglicher: 
weife zur Ermittlung des Mörders 
führen dürfte, iſt ein blutiger Fin— 
gerabdruck auf der Bettdecke. Die 
Behörden haben ſich bereits mit Chi— 
cago in Verbindung geſetzt und um 
die Entſendung eines Sachverſtändi— 
gen mit Bezug auf Fingerabdrücke 
erſucht. 

Der grauſige Leichenfund wurde 
von der 8 Jahre alten Grace Me— 
Kee, der Tochter eines Nachbarn, ge— 
macht, die ihre Spielgefährtin Ar— 
dith beſuchen wollte. Sie fand die 
Tür des Monroe'ſchen Hauſes offen 
und als ſie das Innere betrat, ſah 
ſie zu ihrem Entſetzen ihre Spielge— 
fährtin mit furchtbar zerfetztem Ge— 
ſicht ſtöhnend auf dem Fußboden 
liegen. Grace lief, laut ſchreiend, 
aus dem Hauſe heraus, und durch 
ihr Schreien wurden andere Nach— 


barn aufmerkſam und fanden dann 


die drei Leichen. 


Auf Grund von Ermittelungen, 
die während des T Tages gemacht wor— 
den, neigt die Polizei zu der Anſicht 
din. daß es ſich um etnen Raubmord 
handelt. Eritens waren die Holen 
‚tafchen Monroes nad auben gekehrt 
und dann haben die Behörden in Er: 
fahrung aebradt, dak Monroe eine 
größere Summe Geldes in feinem 
Belit gehabt haben fell, die er zum 
Bau eines neuen Haufes zu berien= 
den gedachte. Die Kinder jollen in 
den lebten Wochen verfchiebentlich ih— 
‚ren Spielgefährten degenüber bon 
dem neuen Heim aefproden haben, 
| dus fie demnächft erhalten würden. 

Lebend wurde die Familie Wton- 
ve zum lebten Male am Samötag | 
abend von Nachbarn gefehen, die am 
Haufe vorbeiaingen und mit Frau 
Monroe ſprachen. Neva Monroe be— 
ſuchte mit einem jungen Mann ein 
Wandelbildertheater und kam gegen 
11 Uhr nachts nach Hauſe. 


Zwei 


| 





Geifiesgeftörte aus Kalamazoo 
entkommen. 

Kalamazoo, Mich., 21. Sept. Dr. 
George F. Inch, der Hilfsſuperinten— 
dent des hieſigen Staatshoſpitals 

für Geiſtesgeſtörte, gab zu, daß vor 
etwa Wochenfriſt zwei Inſaſſen der 
Anſtalt die Flucht gelungen war und 


gemacht werden konnten. Er fügte je— 
doch hinzu, daß es ſich in beiden 
Fällen um harmloſe Irrſinnige 
handle, denen keine Mordtat zuzu-⸗ 
trauen ſei. Die Entkommenen ſind 
Louis Bergmann aus Coloma, Mich., 
|der am Größenmwahn leidet und ſich 
einbildet, der Eigentümer faſt der 
| gel famten Vereinigten Staaten zu 
| Tein, und James Morromw, der früher 
in Chicago geiwelen und der ebenfalls 
völlig harınloz ift. 
Shweizer fiegt. 
| Paul Armbrufter Hat mit dem fchwei- 


I zer Ballon den James Gordon Ben: 
nett Becher erobert. 


London, 21. September. Nad)- 


Ballons 
liegen nunmehr die 


der Landung des ſchweize 
eingetroffen iſt, 


Meldungen von der ſicheren Lan⸗8 


dung aller 16 Ballons vor, die am 
Sonntag in Brüſſel zu dem Wett— 
flug um den James Gordon Ben— 
nett Becher aufgeſtiegen waren. 

Der ſchweizer Ballon, den Paul 
Armbruſter lenkte, landete auf den 
Lanbay Inſeln, in der Nähe der 
Oſtküſte Irlands und hat, da er die 
Inröhte Entfernung zuricdlegte, den 
Pr Becher gewonnen. 

Vernard von Hoffman und X. 
G. Mestibben trafen geitern abend 
in Liverpool ein und berichteten, 
daß ihr Ballon, die „City of &t. 

Lonis" am Montag abend in das 


dah fie foiweit nicht wieder dinafelt | 


endpoſt, Chicago, Mittwoch, den 21. September 1921; 


nn nn 


bon einem borüberfahrenden Dam- 
pfer gerettet und an Bord genom: | 
men wurden. 


en ee en 


Gab das Geld nıdht her, 


Kenffiererin rettet der W, A. Rumwies 
Go. $2000 vor Räubern. 


[TmunnnunnununununnnnnnnnununnunnunnE 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 
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Durch die Unerfchrodenkeitt von’ 


Frl. Edna Dörlam, 2742 Nord 


| 


diten, die fie um $2000 berauben 
wollten, um ihre Beute geprellt und 


in die Flucht gejagt. Die junge Dame | 


Hi Kaffiererin der E.W. X. Hnoivles | 

2344 Süd La Galle Straße, ' 
—* hatte das Geld von der Conli⸗ 
nental & Commercial Bant geholt. 
Sie hatte die Straßenbahn benutzt 
und war einen Block von ihrer 
Arbeitsſtätte entfernt ausgeſtiegen, 


C 


Crawford Avenue, wurden zwei Ban⸗ 


als die Männer, melche ihr in einem m 


Kraftwagen gefol gt waren, fie über: 
Sie hielt jedoch krampfhaft 
an dem Ralet, welches das Geld ent» 
bielt, feft und fihrie und wehrte fid) 
fo Jange, bi3 man fie vom Kontor 
der Firma aus bemerkte und ihr zu 
Hilfe fam. Die Räuber hatten ic) 
inzwifchen aus dem Staube gemadjt. 


fielen. 


Revolvergefecht. 


Als geſtern kurz vor Mitternacht 
Detektiveſergeant Michael Grady und 


und mehrere ihm unterftellte Detek⸗— 


tives an der 71. Straße und Weitern L 
Üpve. an einer Füllftelle vorübergin- | 
gen, fahen fie ein Auto davor ftehen, 
und Gradn erfannte das Gefährt als |g 


eines, welches 
211 Oft 
ıben mar. 
dem Auto, Grady rief den Burfihen 
zu, ftesen zu bleiben und fich zu er: 
geben, doh anftıtt dem Befehle nad): 
zulommen, 
Teuer. Die Beamten nn 
ihrerfeit3 von ihren Schieheilen Ge- 
brauh und hatten 
Kampf ausgzufechten, ehe 
Burſchen zum Rückzug 
funnten. Drei von ihnen entlamen, 
doch Ray Smith, Nr. 5839 Rice Str., 
blieb Tchwerverwundet auf vem 
ESchlachtfelde. Eine der Kugeln 
drang ihm in den Kopf. Er wird 
wahrfchainlich ſterben. 
Der Wunde erlegen. 

Erneſt Lane, Nr. 51 Oſt 16. Str., 
ein zur Gewerkſchaft gehöriger Haus— 
weiſter, der, wie berichtet, am Sonn— 
tag angeſchoſſen wurde, als er vor 
dem Gebäude Nr. 900 Oſt 62. Str. 
Streikpoſten ſtand, ſtarb geſtern 
abend. Frank Stoney, der Beſitzer 
des Gebäudes, welcher Lane entließ 
ud einen nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörigen Hausmeiſter an ſeiner Stelle 
einftellte, wurde in Unterfuchung: 
haft genommen, 

Angeblich Flüichtig. 

MWie geftern abend befannt gegeben 
wurde, fuchen Beamte von Bürg— 
ſchaftsgeſellſchaften und ſtädtiſche 
Detektives nach zwei in Dienſten 
der Maklerfirma Merrill Lyundh & 
Eo., Nr. 105 Süd La Salle Straße, 
ftehenden Kaflierern, Guy Bell, Nr. 
4343 Greenviem Ape, und Majon 
obert3, Nr. 5000 Eüd Ada Straße, 
tele jeit mehreren Tagen flüchtig 
fein und Fsehlbeträg. in ber Kafie 
der erwähnten Firma, die fich an: 
geblih auf über $2000 belaufeıt, 
Hinterlaffen haben follen. Genen 
beide mwurden Haftbefehle erwirkt. 
Beide find verheiratet und haben Fa— 
milte. Bell hat zimei Kleine Töchter 
und ein Eöhnden, und Roberts ift 
der Vater eines fe Wochen alten 
Knaben, 


Nay Benlenna, Nr. | 
55. Straße, geſtohlen wor— 


ſie 


E 


Giner von jenen. 

Nid Milafis, Nr. 3959 Ferdinand 
Str., iit um jeine Eriparnijie von 
1100 Armer umd un eine Erfah» 
rung reiher. Cr batte zwei feiner 
Landsleute getroffen, welche ihm 
borfchlugen, ihr Bankier zu merben, 
da fie zu den biejigen Banken nicht 
dasjelbe Vertrauen hätten, Wie zu 
ibm. Sie hätten $20,000, die er 
aufheben Tollte, und als Sicherheit 
händigte er ihnen feine eigenen Er- 
Iparnijje ein. Dieje beitanden aus 
q ten amerifaniichen Banfıroten, 
| Die ihm übergebenen $20,000, wie 
‚er bald merfte, nicht. 
| Sergeant Cooncy geftorben, 
| Der Bolizeifergeant Sohn R. 
'Cooney ijt während der Nacht in 
jeiner Wohnung 435 N, Ridgavay 
Ave. geſtorben. Er wurde im Jahre 
1904 zum Sergeanten befördert und 
der Cragin Polizeiwache überwie— 
ſen, wo er bis zum Jahre 1913 
blieb. Später kam er als Pultſer— 
geant nach der Weſt Chicago Avo. 
Wache. 

— — ss 
Die neue Partei. 


Thompſon-Republikaner leiten Unterſa— 
chung über gegneriſcheBehauptungen ein. 


Die Thompſonſche republikaniſehe 
Parteileitung ven Cook County ıe= 
gann heute mit einer Unterſuchung, 
die fetitellen joll, ob NRaıhausange- 
fiellte fich der neuen bemokratifchen 
Yaltion, die unter dem Namen „De: 
ı mofratifche Organifation von Coof 
County“ gegründet murbe, ange: 
ihlojfen Haben. Brundage-Deneen- 
Republifaner behaupten, die bemo= 


gung der Rathauspertei gegrünbet | 
worden, damit eine Spaltung im 
bemofratiihen Lager gefchaffen und 
der — entge⸗ 
gengearbeitet werde. U. a. wurde be— 
hauptet, daß ein Angeſtellter im 
ſtädtiſchen Bureau für öffentlichen 
Dienſt, an deſſen Spitze Dr. Wil⸗ 
liam H. Reid ſteht, einer der Haupt⸗ 
organiſatoren der „Jungdemokraten“ 
ſei; der betreffende Angeſtellte ſoll 
als Telephoninſpektor auf der ſtädti— 
ſchen Gehaltsliſte ſtehen. 

Dr. Reid beauftragte heute A. V. 
Scheiber, den Leiter der Telephonab⸗ 
teilung, die Gerüchte zu unterſuchen. 
Meinetwegen können die Demokra⸗— 
ten ſich organiſieren, wie ſie wollen,“ 


Vier Kerle ſtanden neben 


eröffneten die Halunken 
nun 


einen längeren | 
die | 
zwingen ıW 


‚und 


lei anis 


— 
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BEBSHEDBGBES BES BES EB BSBSAEN 


Buih Temple Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Samstag große Eröffnungsfeier, Sonn: 
tag abend Tperette mit Herta von Türk. 

Nur nody wenige Tage fren nen 
und von der Eröffnung umjeres 
deutfchen Theaters, Die Vorarbei- 
ten mit Proben werden mit wahrem 
Feucreifer betrieben, und wenn fid) 
am nädjiten Samstag der Vorhang 
zum eriten Male nad) Iangen heißen 
Sommermonaten hebt, wird das 
Rublitum glei Gelegenheit haben, 
einer Glanzvorſtellung beizuwoh— 
nen. Nleiſt's gewaltiges vater— 
ländiſches Drama „Die Her— 
mannsſchlacht“ iſt aber auch 
wie fein anderes dazu geſchaffen, 
dentihe Herzen höher jälagen zu 
lajien; man muß der Direktion 
Dank dafür milien, daß fie ae 
rade jet diejes deuticheite aller 
Dramen aufführt, ficherlih mit 
einer  muftergiltigen Inſzenierung, 
einer erſtklaſſigen Beſetzung der 


Conrad D— 


zahlreichen, ungemein ſchwierigen 
Hauptrollen, mit ſtil-echten Dekora— 
tionen und Koſtümen, ſo daß die 
Aufführung ein neues Ruhmes— 
blatt des Theaters bedeuten wird. 
Direktor — ſetzt das Werk 
ſelbſt in Szene. Fräulein Lore 
Duino wird debutieren in der 
weiblichen Hauptrolle der Thus— 
neida Max Juergens ſpielt den 
germaniſchen Helden, Fritz Kiedaiſch 
den Varus Joſe Danner den Mar— 
bod, Walter Bonn den Ventidius, 
—* weiteren Rollen von Bedeutung 
ſind Beniſch, Stoye, Gehring, Ha— 
niſch, Hauſſig, bie Damen Brueck— 
ner, Eiſemann, Jagemann ete. be— 
ſchäftigt. Nur einmal, und zwar 
am folgenden Nachmittag wird das 
koloſſale Werk wiederholt werden, 
dann erfolgt am Sonntag 
ſabend das erſte muſikaliſche Er— 
der neuen Spielzeit: 


er EEE LT. 22 
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jtäbtifchen Gehaltslifte jtehen und fich 
als Republitaner ausgeben, werden 
nicht lange af der Gehaltälifte blei, 
ben, wenn fie al Demofraten tätig 


Iriſche Meer abjtürzte, worauf fie} erflärte Dr.. Reid, „Leute, die auf der fine. Das follte jedem einleuchten.“ 


LIEF 


ru, 


Die Dirgende von verfchiedenen ? 
her Art, das; er nicht jo bald vergejjen werden wird. 
Preis auswählen — deshalb haben wir michr Raum gefehaffen und mehr Verfaufsleute angeftellt, um Euch die 
Husivahl leicht zu machen. 


— Basement— 


ke 


—* 


Baſement, nördlich. 


Sechs attraktive neue Faſſons in dieſem großen 


—R von Schürzenzftleidern, 5 


Die Umjtände, welche diejen großen Verkauf, der am 
dieſe hochfeinen Schürzen-Kleider wurden zu einer v stonzejjion ‚gekauft, die jo bemerfensivert war, dat; es md 
möglich ift, diefelben fpeziell zu einen niedrigeren Preis zu offerieren, al$ dies feit vielen Monaten der Fall war, 


Die hierzu verwandten Berenles und Ginghams find von andgezeicne: 
ter Onalität, die nur Dura) eine Bejihtigung gewürdigt werden Tönen. 


Muftern und Far ben Kombinationen machen dieſen zu einem Verkauf ſol— 
Die 5 
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Donnerstag beginnt, begleiten, ſind ganz intereſſant — 


Damen werden ſicherlich mehrere zu dieſem niedrigen 
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entzückende Operette 


nen blauen Donau“. Sie wird! 


pich führt die Regie und er ſowohl 
als Lucie Weſten und Curt Beniſch 
haben die übrigen Hauptrollen. 
Für Fräulein Polly, die für das 
Fach der Soubretten verpflichtet war, 


jeboch früher eingegangener Verpflich- 


tungen megen noch nicht eintreffen 


fonnte, ift ein alter lieber Belannter 


|bem neuen eriten 

| Seren Coufal ſowie Herrn Sıvan ! 
warteten eriten Tenor, Gele» 
genheit geben, ji unjerm Bub. 
geivonnen, eine andere große Partie in 
ter Dperette zu übernehmen. Die 
ehrern der araziöfen leichten Kunit 
mit großer Freude bearitit werden. 


likum vorzuſtellen. Angelo Lip— 
„An der ſchönen blauen Donau“ 


wird jeden Abend der folgenden Woche |! 


1% 


mieberholt. 

Ueberbdie3 ift auch für diefe Spiel- 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
bie den Dperetten- Aufführungen einen 
noch erhöhten Reiz geben werben. 

Meitere Taten ftehen und dann 
gleich darauf bevor: „Seine offizielle 
grau“, dem Amerikaniſchen „my 
official wife” entnommen, als erſtes 
Auftreten von Elſe I ansfen, 


werden. 


„An der jcho- | 


Stapelfmeifter| | 


| 


% ei Jill. Dollar-Jiampagne 


_—— für die — 


3 Speifung dentſcher Kinder 


| 


F 


| 


Massen - Versammlung 


zreitag, den 23. September, 


im Bankettiaal des 


ATLANTIC HOTEL 
316 &. Glark Straße 


Das Ehicagoer Romite ladet die Der- 
treter jämtlicher Organijationen und Der- 
ine, fowie alle jene, die bei dem großen 
Siebeswerf mithelfen wollen, zu diefer 
Derfammlung ein. 


% 


c 


Berinn der Verſammlung: 8 Uhr abends. 


vu) 


dürite ——— 
| 


Die Einführung des fogenannten 
Kombinations Abonne— 
ments, das eine außergewöhnliche 
Erſparnis bietet und außerdem in 
verſchiedenen Raten gezahlt werden 
kann, erfreut ſich bereits einer beſon— 
deren Bevorzugung. Die Kaſſe (Su— 
perior 4819) gibt gern jede Auskunft, 
nimmt Vorbeſtellungen für die Vor— 
ſtellungen der erſten Wochen an und 
wird auf Wunſch Herrn Adolf 
Stoye als geſchäftlichen Vertreter 
der Direktion zu unſeren Getreuen 
oder den neu hinzutretenden Intereſ— 
ſenten zwecks Rückſprache ſenden. 

So wird es jedem möglich gemacht, 


in der kommenden Spielzeit den Buſh N 


Sranf, dem mit Spannung er⸗ 
Rad) richt, daf Fräulein Hertapon 

Tiir£in der feihenRolle der Mirzl 
— wird, dürfte von allen Ver— 


Temple fleißig zu beſuchen, zu eige⸗ 


Inem Wohl und im Intereſſe der Er= 

haltung unferes Deutichtums! 
— —— — — 
Lane⸗Abendſchute. 

Die Anmeldungen zur Teilnahme 
an dem Abendunterricht in der 
Lane Techniſchen Hochſchule nehmen 
laut Bekanntgabe des Vorſtehers 
Albert Evans von Tag zu Tag zu 


und haben bereits die Zahl 2500 


überſchritten. 
iſt die Klaſſe 
mit George Paul als Leiter. Am 
zahlreichſten ſind die Anmeldungen 
für Automobilbehandlung und 
Reparatur, Stark iſt auch der 
Andrang zu der Klaſſe, in der Kna— 
ben und junge Männer in die Kunſt 
des Kleidermachens, des Kochens 
und des Backens eingeführt wer— 
den. 


Eine Neueinrichtung 


— — öü— i— 
Sins Vercissstreifen, 


Der New Chicago Glece Elub 
von der deutichen Neo. Ehicano Loge 
506, Q. #., beranftaltet um 
Sonntag, dem 2. Citober, in der Eozias 


ler. — ein OR und om 


für Journalismus, | 


M 
= 


Nürzeite Verbindung mit allen Zeilen Witttel-Enropas, 
Dampfer „Monnt Carroll” (nen)... .29. Scptember 
Tanıpfer „I Bayern” (nen) 6, Oftober 
Zampfer „Mount Clinton“ (nen) 13. Oftober 


Sampfer verlaffen Yew Wort vom LKier Nr. 86, North River, 
Fuß der Welt 46. Etraße. 


Danınfer „Hanfa“ (früher Teutihland), und „Würt- 
tembern“ (men) Werden im einer galz luracıt Zeit 
in Dienft geitellt werden. 


Rabinen mit 2, 4 und 8 Betten au: allen diefen Dampfern, Eveatelle 
Dining Rooms, Jtauchzinimer, Eittiug Nooms und alle Pronenaden- 
Decks ſtehen nur sur Verfügung von Ballagieren dritter Hlafie. 


Wegen Reſervationen ſchreibt an irgendeinen antorifiert. Anenien od. 


156 No. La Salle Straße, Chicago, ZU. 


penball, in Sorm einer alängenden | 
Theater = Mufführiong, verbunden mit 
Ball. Ta3 Vergnünmgstomite hat alle | 
Rorfehrungen getroffen, um den Teils | 
nehmern einige gemütliche Stunden in 
fröhlicher Gejellichaft zu bereiten. Eins 
tritt 506 die Perfon. Anfang 8 Dhr |* 
abends. 
Einen großen Preismas zkenball ver— 
anſtalten gemeinſam —— nr ut] we 
l n 
* Fol ae e en in ae —*—*— — —— — 
+ ng ) t en | Na nein, aligentın beliannien „ 
Suite, 1038 9 alter Cie. > |Band“. Er wird von einem Sohne ma 
bereitungen find von einem aroßen Slo- | einer Tochter überlebt. 
mite netroffen worden und jowohl Grup- 
pen, Baare oder Einzelmasten Haben, 
falls fie in fchönen oder oriainellen No 
jtiimen erfcheinen, gute Ausficht auf Ars 
erfennung. Wnfang 7:30 he abends. 
Eintritt 30c, an der Kaffe 86 , 


l · Aachrichten. 


Nach einer faſt —— 
Krankheit wurde geſtern Ihomas P re⸗ 
ſton Brooke, ein Veteran der 
| Orcejterdirigenten, in feinem Hei 
Trerel ®lvd. durch den Tod 


4160 
berufen. Der Veritorbene war Kapells 


— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell 
—** durch eine Kleine Anzeige 
eb " Abenbpoft " \ 





—— 
— 


Todedanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige 
Nahricht, dab meine gelichte Gattin, 
unfere licbe Mutter, Schweſter und 
Shmwägnsrin 

Regina Mufolf, ach. Reitta, 
Tochter des verſtorb. Frank Peſtla, 
Schweſter der verſtorb. Anna Malzahn, 
am 19. Sept. 1921 in ihrem 57. Los 
bensjabre fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Freitag, den 23. Sept. 
:30 vorm. vom Trauerhaufe, 1007 R. 
Karlov Ave., nach der St. Philomena— 
Kirche, wo Requiem Hochmeffe zele— 
briert Wird, don da nah dem Ct, Jo⸗ 
fevb-Sottedader, Um ftille Teilnabme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Andrew Miufolf, Satte, Andrew, Glara, 

ran ımd George, Ainder, Wilhele 

mina Reitfa, Mirtter, War Ratte, 

Lone Doering, Ardıf, Rohn ı, Kauf 

Veſtla. Geſchwifier. Roia Niperta 

Dahms, Schwägerin. dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
ticht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Oeinrich Vette 
um Dienstag, den 20. Cent, im Nlter bon 
'9 Jahren, 11. Mon. und 20 Tanen fanft im 
berrn entichlafen ift, Die Weerdigung findet 
tatt am Freitag, den 23, evt, um 1 br 
tahm., von Trauerbaufe, 2221 NR. Cpanlding 
Ave. nach der evang. Tuth. Chriftus-stirche, 
Ede Mercan ımd Nidmond Str., don da nad 
Ian Concordia: Friedhof, Um ftille Tellnahıne 
yitten die trauermden Hinterbliebenen: 
Anacl Peite, Gattin. Wilhelm, Emil, Ser 
man, Söhne. Katherine, Sophie, Marie, 
Sowiegertöhter: nebſt Enfeln u, Urenteln. 
Bitte Feine Wumen! mido 


Todesanzeige. 
* 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
de daß mein aeliebter Gatte, unfer lieber 


oh und Bruder 

e Frank Wolter 

Fr Alter don 47 Nabren fanft im Herrn ent 
khlafen tft, Beerdiauma am Camätaa, am 
1:50 nafhır,, dom Irauerbaufe, 1521 Wolfram 
Etr., nach der St. Lukas- Kirche, Belmont und 
breenview Aben von da nach dem St. Lulas— 
Friedhof. Um ftille Teilnapne bitten die traut: 
irnden Hinterbliebenen: 
Ecima Wolter, geb. Hina, Gattin. Anguſta 
Wolter, Mutter. Fran Minnie Sturm und 
rau Viary Hermann, Scheitern, mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah» 
nat, dab; meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter Und Schwefter 

Emma Stebenſon, geb. Harm, 
Eochter des verſtorb. Henry Harm, im Alter 
zon 30 Jahren ſelig, im Herrn entfchlafen ift. 
Die Leiche beſindet fich im Hauſe der Muütter. 
2112 48. Coubt. Beerdigung am Freitag, 
den 23, Cept., um 2:50 nad, dom Trauer: 
Jaufe nah Concordia Am ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Sinterblichenen: 
Charles Stevenſon, Gatte. Ricka BSarm, Mut— 
ter. Bertha Sched, George und Manelta 

Harm, Geſchwiſter. 


um Nperes bitte Canal 20659 aufzurufen, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurlge Nach— 

j Act, daß meine aclichte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Tochter und Echiwelter 

Alice Litran, ach, Rolbrasta, 

fanft entichlafen if. Peerdigung am Bon» 

ner2tag, den 22, Cept., 2 Uber nahn., bom 

Trauerbanſe. 2546 W. Chicaao Ave., mit Autos 

nad; Cancordia. An Stille Teilnahme bitten 

die traucernden Hinterbliebenen: 

David Titran, Gatte, Evelyn, Tochter, 
und Minnie Kolbasta, Eltern. Lilfie, Delta, 
Marie, William, Fred, Edward, Leonard, 
Tito und Raymond, Gefchtwiiter. 

ee oe 


z 
SS 


Dtto 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
eicht, dab umnfet bielaclichter Bruder 
Ferdinand Lengauer 
aın 20. Eebt. im Alter von 53 Jahren nach 
lurzem Leiden ſanft entſchlaſen inn Die Ye 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 22. 
Erbt., moraens 9 Uhr, von der Wohnung feis 
ner Ehhwweiter, 3010 .N. Wafhtenaw Ave., nad 
der Ct. Francis Xadier-siche, Efe Warlaw 
und Francisco Mve., von da nah dem <t. 
DSofepbs-Fricdhof,. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die franernden Sinterblichenen: 
Branced Braufch, Kohn Lenganer und 

Joſephine Chriſt, Geſchwifter. 


— — tt— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Hannag Schmidt 
im Alter von 77 JZahren fſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Donnerstag, den 22Sept. 
2 Uhr nadım., vom Irauerbaufe, 029 N. Lats 


bof, Am ftille Teilnahme bitten die trauernt- 

der Hinterbliebenen: 

Friß Schmidt, Gatte. Frau Freda Oiſon, 
Fran Eherled Miller, Charles W., Kred U, 
Mae und John 8. Erhmidt, Siinder, dmi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
—Aricht, daß unſer lieber Vater 

William Ritzmann 
Wobnung, 2003 E. 77 


in ſeine . Etr., am 20. 


Eept. 1921 im Alter von 75 Rabren geftorbei | 


ift. Beerdigung am Pommerstan, den 22, 
Eept., 3 Uhr nadın., bon der Sangamon tr, 
Methodiftenfirde, 64. ımd Cangnamon Etr., 
nach dem Oalwoods-Friedhof. 
leid bitten die trauernden Kinder: 


Emily R. Lee, Mahme R. Zeller, Fred 
und Harold '®. Ritzmann. ” 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Theodore Klein 
von Maple Park, Ill. am 17. Sept. in Los 
Angeles, Cal. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt, wenn die Leiche von California in 
Maple Part eintrifft. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Söhne: 
Barth und Bernard Klein. 
mido 


— — 


Todesanzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emma Fernow, geb. Raupert, 

Gattin des verſtorb. Louis Fernow, im Alter 
von 77 Jahren geſtorben iſt. Beerdiagung am 
Freitaag, 2 Uhr nachm, vom Trauerhanſe, 
4427 N. Sacçramento Ave., nach dem Grace— 
land-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 


Lonije und Charles Fernow. 
mido 


Dankſagung 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und 
die herrlichen Blumen bei 
meiner lieben Frau 

Helene Halben 
meinen herzlichſten Dank. Insbeſondere den 
vielen Vereinen, United American Social and 
Aid Society, Großloge und Chicago Loge ir. 
1 des Unabhändigen Ordens der Ehre, Fidelia 
Unterſtütungsverein Nr. 1, Schwäbiſch-Badi— 
ſcher Frauenverein, George Waſhington Ge— 
genſeitiger Unterſtüßungsverein und Unter— 
ftützungsverein Felſenfeſt. Speziellen Dank 
auch denen, die durch Geſang und Orgelſpiel 
die Feier andachtsvoller machten. Die Feder 
vermag kaum den Gefühlen Ausdruck zu ge— 
ben und muß die tief gefühlte Empfindung an 
deren Stelle treten. 
Guſtav Halben und Enkelkinder. 


Daukſagung. 

Für die ſchnelle Auszahlung des Sterbegel— 
des feitens des Fidelia Unterſtützungsvereins 
Nr. 1 und das ſchöne Blumenſtück, 
rege Beteiligung bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau 

Helene Halben 
faae ih den Peamten und Mitgliedern des 
SFidelia Unterftügungdverein! Nr, 1 
berzlihiten Danf, — Ein Berein, ber feinen 
Berpilitungnen fo fhnell und fo aetwiffenhaft 


nahlommt, Tann Mllen, die Anfhluß an einen | 


Unterftüßungsperein wünfden, nur auf das 
Märmfte empfoblen werden. 

Gnftav Halben, 828 Diverfeh Rarfivan. 
| ————————— 
Dantſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen unſeren Freunden 
und Betannten unſeren innigſten Dank aus fir 
die ſchönen Blumenſpenden und die zahlreiche 
Teilnahme beim Begräbnis unſerer lieben 
Schweſter 

Irma Jannaſch. 
Ferner dem St. Pauls Frauenverein, und 
Paſtor Rudolph John für die troſtreichen Worte. 

Nochmals dantkend: 

Die Hinterbliebenen. 


t. Muelhoefer a Son 
Leichenbeftatter 


Neciie Bedienung. 
:1458 Belmont Ave. el. 2ate Bicw 88. 


1325 Clybourn Ave, ze. Diverien 2000. 
insfamomi* 


|311 


| 
Todesanzeige. | 
| 
| 


rohe MAde,, mit Aırtos nah dem Oalridae-Kricds | 
! 


| jei 


der Beerdigung | 


oiwie die | 


meinen | 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dah unſere liebe Mutter 


Oenrietia E. Tamm, 


| Dreifadier Mord. 


Gattin be8 beritorb. Francis X. Tamm, acbo: | 


zen am 9, Febr. 1854, am 20. Eevt, 1021 ge— 

ftorben tt. Veerdlaung am freitag, den 23. 

Ecpt., 2 Uhr nadhır., dom Trauerbaufe, 924 

N, La Verane Mve., nad dem Waldheimts-Fricd- 

bof, Um ftilles Velleid bitten die trauernden 

Kinder; 

Fran Kohn B. Light, Frau David VBurrows, 
Frau Willis GC. Eid, Frau Ralph W. Ste 
dhend, Arthur P. Tanım, Walter &. Tamm, 
Frau Cornelius Goyette, Frau John W. 
Lauer. mido 

— —— 

Dantſagung. 

Den Beamten und Mitgliedern der, United 
American Social and Aid Society für die 
bielen Beweife der Teilnahme und die ſchnelle 
Auszahlung des Sterbegeldes für meine liebe 
Frau 

Helene Halben 


faas ih meinen beiten Danf,. — Insbeſondere 


dem Rräfidenten Herrn Artbir Eiowertb für 
feine lieben Worte, der Freundin Anna Rund 
fir den berrliden Gefang, der Freundin 
"Wanda Miria für die Ihöne Orgelbegleitung. 
Die Teilnabne, die mir alle gezeigt haben, 
dat ntir don Herzen twohlgetan. 


Guſtav Halben, 828 Diverfeh Parkivan, 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2O0N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deuiſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvoſaſonmie 


—X Temple Thealer. 


Conrad Seidemann, Dirxeltor. 
Telehon..—— ⏑—⏑— —— 
Eröffnungs-Vorſtellung, 
Sonnabend, den 24. Sept. 8:15 abds.: 

ON . or “4 
„Die Hermannsichlacdht 
| Drama in 5 Alten von 9. d. Nleift, 
Conntag, ben 25. Sept, Miatince 2:45: 
„Die Hermannsſchlacht“ 
Sonntag, den 23. Sept., abends 8:15: 
„An der ſchönen blanen Donau“. 
| Operette von Johann Etrauß, 


fv1S*X 


\ 
— — ——— —— — — 


| u RR 
| Männen! Ver: 
gehl 


| VF — 
| kiymans u Y3 


IF 215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. 


| 16i0*% 


Railroad Ticket Broker 


Exlurſion Tickets gelauft und verkauft und 
umgewechſelt; herabgeſetzte Preiſe. 


Lyons Licensed Ticket Office 
S. Glart Str, Tcl.: Harriiun 8078. 
18ſpſondidoſamomifr 


WILLIAM B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werden fdiell, anverlätttg um 
| Ailie andgefühen. Teiepbon: Zrring sis 


Ghcepaar getötet. 


Sr Kraftwagen von einem Zuge itber 
den Haufen gerannt. 
Mathiaz Weber, 2732 Nord Fran 
ciöco Uve., und feine Frau Roſe fan— 
den auf der Stelle ihren Tod, 
ihr Kraftwagen in 
Glen View Golftlubz mit einem Zuge 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul 
Bohn zufammenftieß. Ihr 35 Jahre 
alter Sohn Edmund, welcher mit ih» 
ınen fuhr, erlitt fo fehwere Verletzun— 
gen, daß nur wenig Hoffnung für 
n Wiederauffommen befteht. 
Als er fich geiteri abend an ber 
141. Straße und Prairie Uve. einem 
durchgegangenen Gefpanı in die Zür 


Un ftilles Bei- igel warf, erlitt der Polizift Mather 


Abſchürfungen. 
mußte nach dem Merch Hoſpital ge— 
bracht werden. 

—— 

Karueval an Chieago Ave. 

| i z 
Der Seit Tangent vorbereitete Nar- 
—— an der W. Chicago Ave., von 
den Geſchäftsleuten dieſer Gegend 
ins Werk geſetzt, nahm geſtern 
abend ſeinen Anfang. Gleichzeitig 





fand die Eröffnung der „New Al— 
liance Bank“ an Chicago Ave. und 
Aſhland Ave. ſtatt. Die Bank ver— 
fügt über ein Kapital von $200,- 


000 und einen lleberihufß; von $20,- | 


000. Joſeph Ruſhkiewiez, Hilfs 
ſtadtſchatzmeiſter, iſt Präſident der 
Bank. 


[ei 
Bortrag über Seite, 


I 
Der erite der Vorträge, melche der 
Northweit Fellomibip Club veranital- 
tet, wird am näcdhjiten Sonntag nad: 
mittag, 3:15 Uhr in der N. F. ©. 
Halle, 2020 Pierce Upe., nahe Robey 
Str., gehalten. Der Rebner ift Prof. 
©. U. Hoffman, fein Thema „Hein- 
ri) Heine and His Wit“, 
wird der Violinift Georoe Perlman, 
begleitet von Herrn Albert Goldberg, 
einige Stüde fpielen. 
| 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


| tationai League, 


Esnge); Phüadelphia 6, . Eincinnat: 
‚1. Das Spiel zwilchen Brooklyn 


| wetters ausfallen. 
YUmericanleague 

Wafdingten 9, Chicago 0; 
Bolton 7, Cleveland 4; Philadelphia 
3, ©t. Zoui3 1; New York 4, De: 
ııroit 2, 

Dur heute find die 
Spiele anberaumt: 

National League. 

Nem Hort in Chicago, Bofton 
in St. Louis, Brooklyn in Pitta- 
burg (Doppelfpiel), Philadelphia in 
Cincinnati. 

Umerican League, 

Chicago in Wafhingten, St. 
Louis in Philadelphia, Detroit in 
New York, Eleseland in Bofton, 





folgenden 


%. Lenehan, Nr. 421 Dit 48. Straße, | den gedachte. 
ſchmerzhafte 


dem neuen Heim 


Chicago 7, New York 6 (sehn | 


und Pitthurg mußte infolge Regen: | 


Drei Mitglieder einer Yamilie in 
Doiwmagiac, Midh., in brutaler 
Weile ermordet. 


Tas eines Wahnfinnigen? 


Tehörden reinen and) mit der Möglich: 
feit, daß e3 fih um einen Naubmord 
handelt, — Die drei Morde waren 
mit einem mit Nägeln befchlagenen 
Knüppel verübt worden. — Ein vier: 
‘08 Mitglied der Bamilie Tebensge: 
fährlich verwundet, 


— ⸗ 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 

Domagiac, Mih,, 21, Sept. Ein 
dreifachher Mord, der allem Anfchein 
nach bereit3? am Samötag zu [päter 
Stunde verübt morben, wurde ge= 
ftern hier entdedt, ala die Leichen des 
48 Nahre alten William Monroe, 
feiner 44 Kahre alten Gattin Mary 
und deren 17jähriger Tochter Neva, 
in ihrem an der meltlichen Grenze 
der Ortfchaft gelegenen Heim gefun- 
den wurden. Das vierte Mitglied 
der Familie, die 12 Nahre alte Ar- 
dith, wurbe noch lebend aufgefunden 
und befindet fich im hiefigen Ho= 
fpital. Sie ift foweit noch nicht zumı 
Bemwuhtfein gelommen und bürfte 
kaum durchkommen. 

Der Mörder bediente ſich eines 
mit Nägeln beſchlagenen Prügels als 
Mordwaffe und hat mit dem Prüge! 
die Geſichter ſeiner Opfer furchtbar 
zugerichtet und auch der ſchwerver— 
wundeten Ardith iſt das Geſicht 
durch Nagelwunden furchtbar zer— 
fleiſcht worden. 

Die Behörden ſind ſich noch nicht 
ganz klar darüber, ob es ſich um 
einen Raubmord oder um die Tat 
eines Wahnwitzigen handelt, der 
möglicherweiſe aus der 30 Meilen 
von hier gelegenen Irrenanſtalt in 
Kalamazoo entſprang. 

Die einzige Spur, die ſoweit auf— 

gefunden wurde und die möglicher— 
weiſe zur Ermittlung des Mörders 
führen dürfte, iſt ein blutiger Fin— 
gerabdruck auf der Bettdecke. Die 
Behörden haben ſich bereits mit Chi— 
cago in Verbindung geſetzt und um 
die Entſendung eines Sachverſtändi— 
gen mit Bezug auf Fingerabdrücke 
erſucht. 

Der grauſige Leichenfund wurde 
von der 8 Jahre alten Grace Me— 
Kee, der Tochter eines Nachbarn, ge— 
macht, die ihre Spielgefährtin Ar— 
dith beſuchen wollte. Sie fand die 
Tür des Monroe'ſchen Hauſes offen 
und als ſie das Innere betrat, ſah 
ſie zu ihrem Entſetzen ihre Spielge— 
fährtin mit furchtbar zerfetztem Ge— 
ſicht ſtöhnend auf dem Fußboden 
liegen. Grace lief, laut ſchreiend, 
aus dem Hauſe heraus, und durch 
ihr Schreien wurden andere Nach— 


als barn aufmerkſam und fanden dann 
der Nähe des 
Auf Grund 


die drei Leichen. 

von Ermittelungen, 
die während des Tages gemacht wor— 
den, neigt die Polizei zu der Anſicht 
hin, daß es ſich um etnen Raubmord 
handelt. Erſtens waren die Hoſen— 
taſchen Monroes nach außen gekehrt 
und dann haben die Behörden in Er— 
fahrung gebracht, daß Monroe eine 
größere Summe Geldes in ſeinem 
Beſitz gehabt haben ſoll, die er zum 
Bau eines neuen Hauſes zu verwen— 
Die Kinder ſollen in 


Er den letzten Wochen verſchiedentlich ih— 


ren Spielgefährten gegenüber von 

geſprochen haben, 
das ſie demnächſt erhalten würden. 
| Lebend wurde die Familie Mon: 
roe zum lebten Male am Samöätag 
abend von Nachbarn gefehen, die am 
Haufe vorbeiaingen und mit Frau 
Monroe jpraden. Neva Monroe be: 
juchte mit einem jungen Mann ein 
Mandelbildertheater und fam gegen 
11 Uhr nadt3 nad Haufe. 


Zwei Geifiesgeitörte aus Kalamazoo 
entkommen. 

Kalamazoo, Mich., 21. Sept. Dr. 
George F. Inch, der Hilfsſuperinten— 
dent des hieſigen Staatshoſpitals 

für Geiſtesgeſtörte, gab zu, daß vor 
etwa Wochenfriſt zwei Inſaſſen der 
Anſtalt die Flucht gelungen war und 
daß ſie ſoweit nicht wieder dingfeſt 
| gemacht werben konnten. Er fügte je- 
bob hinzu, daß es fi in beiben 
Fällen um harmloſe Irrſinnige 
handle, denen feine Morbtat zuzus 
trauen fei. Die Entlommenen find 
| 2oui! Bergmann aus Coloma,Midh., 


einbildet, der Eigentümer faft der 
sefamten Vereinigten Staaten zu 
i Sein, und Same? Morrom, ber früher 
in Chicago geiwelen und der ebenfall3 
völlig harınlos ift. 
Schweizer ſiegt. 

Paul Armbruſter hat mit dem ſchwei— 
I zer Ballon den James Gordon Ben: 
nett Becher erobert. 

London, 21. September. Nach— 
den mummehr aud) die Nachricht von 
der Landung des fchweizer Ballons 
eingetroffen iſt, liegen nunmehr die 
Meldungen von der ſicheren Lan— 
dung aller 16 Ballons vor, die am 
Sonntag in Brüſſel zu dem Wett— 
flug um den James Gordon Ben— 
nett Becher aufgeſtiegen waren. 
Der ſchweizer Ballon, den Paul 
Armbruſter lenkte, landete auf den 
Lanbay Inſeln, in der Nähe der 
Oſtküſte Irlands und hat, da er die 
größte Entfernung zurücklegte, den 
Becher gewonnen. 

Bernard von Hoffman und J. 
G. Mestibben trafen geitern abend 
in Liverpool ein 1umd berichteten, 
daß ihr Ballon, die „City of St. 
Louis" am Montag abend- in das 
seifhe Meer abjtürgte, worauf fie 


9 


.sendpoft, Chicago, Mittwoch, den 21. September 1921: 


— — 


bon einem borüberfahrenden Dam- 
pfer gerettet und an Borb genom- 
men Yourden. 

en 


®ab das Geld nıdht her. 


Kaffiererin rettet der E: W. A. Rowles 
u 


Go. $2000 vor NRäubern. 
Durch die Unerfchrodenkeit von 
Tel. Ebna Dörlam, 2742 Nord 


Sratvford Avenue, wurden zwei Bans ! 
diten, die fie um $2000 berauben | 


mollten, um ihre Beute geprellt und 
in bie Flucht gejagt. Die junge Dame 
iſt Kaſſiererin der E. W. A. Knowles 
Co. 2344 Süd La Salle Straße, 
und hatte das Geld von der Conti— 
nental & Commercial Bank geholt. 
Sie hatte die Straßenbahn benutzt 
und war einen Block von ihrer 
Arbeitsſtätte entfernt ausgeſtiegen, 
als die Männer, welche ihr in einem 
Kraftwagen gefolgt waren, ſie über— 
fielen. Sie hielt jedoch krampfhaft 
an dem Paket, welches das Geld ent— 
hielt, feſt und ſchrie und wehrte ſich 
ſo lange, bis man ſie vom Kontor 
der Firma aus bemerkte und ihr zu 
Hilfe kam. Die Räuber hatten ſich 
inzwiſchen aus dem Staube gemacht. 
Revolvergefecht. 
| Als geſtern kurz vor Mitternacht 
iTeteftivefergeant Michael Grady und 
und mehrere ihm unterftellte Detet: 


tives an der 71. Straße und Weftern | 


ve. an einer Füllftelle vorübergin- 
gen, fahen fie ein Auto davor ftehen, 
und Grady erfannte das Gefährt als 
eines, welches Ray Benkenna, Nr. 
geſtohlen wor— 
Vier Kerle ſtanden neben 


211 Oſt 55. Straße, 
war. 


dem Auto. Grady rief den Burſchen 


zu, ſtehen zu bleiben und ſich zu er— 
geben, doch anſtatt dem Befehle nach— 
zukommen, eröffneten die Halunken 
Feuer. Die Beamten machten nun 
ihrerſeits von ihren Schießeiſen Ge— 
brauch und hatten 
Kampf auszufechten, ehe fie bie 
|Burfhen zum Rückzug zwingen 
funnten. Drei von ihnen entlamen, 
do Ray Smith, Nr. 5839 Rice ©tr., 
blieb fchmerverwundet auf dem 
Schlachtfelde. Eine ber Kugeln 
drang ihm in den Kopf. Er wird 
wahrichinlich Sterben. 
Tcr Wunde erlegen. 

Erneft Lane, Nr. 51 Oft 16. Sttr., 
ein zur Gewertichaft gehöriger Haus: 
r.eifter, der, wie berichtet, am Sonn 
tag angefhulfen wurde, ala er vor 
dem Gebäude Nr. 900 Dit 62. ©tr. 
Etreitpoften jtand, ftarb geitern 
abend. Frank Stoney, der Beſitzer 
des Gebäudes, welcher Lane entließ 
und einen nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörigen Hausmeiſter an ſeiner Stelle 
einſtellte, wurde in Unterſuchung⸗ 
haft genommen. 

Angeblich flüchtig. 

Wie geſtern abend bekannt gegeben 
wurde, ſuchen Veamte von Bürg— 
ſchaftsgeſellſchaften und ſtädtiſche 
Detektives nach zwei in Dienſten 
der Maklerfirma Merrill Lynh & 
Eo., Nr. 105 Süd La Salle Straße, 
ftehenden Kafjierern, Guy Bell, Nr. 
4343 Greenviem Ape., und Mafjon 
Sobert3, Nr. 5000 Eüd Ada Straße, 
telche feit mehreren Tagen flüchtig 
fein und FFehlbeträg. in ber Kaffe 
der erwähnten Firma, die fich an= 
geblih auf über $2000 belaufen, 
dinterlaffen haben follen, Gegen 
beide murden Haftbefehle erwirkt. 
Beide find verheiratet und haben Tu= 
milie. Bell hat zmei Kleine Töchter 
und ein Eöhncen, und Roberts ift 
ber Vater eines fech3 Wochen alten 
Knaben. 

Einer von jenen. 

Nick Milaſis, Nr. 3959 Ferdinand 
Str. iſt um ſeine Erſparniſſe von 
31100 ärmer und um eine Erfah— 
rung reicher. Er hatte zwei ſeiner 
Landsleute getroffen, welche ihm 
vorſchlugen, ihr Bankier zu werden, 
da ſie zu den hieſigen Banken nicht 
dasſelbe Vertrauen hätten, wie zu 
ihm. Sie hätten 820,000, die er 
aufheben ſollte, und als Sicherheit 
händigte er ihnen ſeine eigenen Er— 
ſparniſſe ein. Dieſe beſtanden aus 
guten amerikaniſchen Banknoten. 
Die ihm übergebenen $20,000, wie 
er bald merkte, nicht. 

Sergeant Cooney geſtorben. 

Der Polizeiſergennt John R. 
Cooney iſt während der Nacht in 
ſeiner Wohnung 435 N. Ridgeway 
Ave. geitorben, Er wurde im Jahre 
11904 zum Sergeanten befördert und 
der Cragin Polizeiwache überwie— 
ſen, wo er bis zum Jahre 19183 
blieb. Später kam er als Pultſer— 
geant nach der Weſt Chicago Avo. 
Wache. 

— — —— 
Die neue Partei. 


Vorher | der am Größenwahn leidet und ſich Thompſon-Republikaner leiten Unterſa— 


chung über gegneriſcheBehauptungen ein. 


Die Thompſonſche republikaniſehe 
Parteileitung ven Cook County ıe= 
gann heute mit einer Unterſuchung, 
die feſtſtellen ſoll, ob Rarchausange— 
ſtellte ſich der neuen demokratiſchen 
Faktion, die unter dem Namen „De— 
mokratiſche Organiſation von Cook 
County“ gegründet wurde, ange— 
ſchloſſen haben. Brundage-Deneen— 
Republikaner behaupten, die demo— 
kratiſche Organiſation ſei auf Anre— 
gung der Rathauspartei gegründet 
worden, damit eine Spaltung im 
demokratiſchen Lager geſchaffen und 
der „Koalitions-Vewegung“ entge— 
gengearbeitet werde. U. a. wurde be— 
hauptet, daß ein Angeſtellter im 
ſtädtiſchen Bureau für öffentlichen 
Dienſt, an deſſen Spitze Dr. Wil— 
liam H. Reid ſteht, einer der Haupt— 
organiſatoren der „Jungdemokraten“ 
ſei; der betreffende Angeſtellte ſoll 
als Telephoninſpektor auf der ſtädti— 
ſchen Gehaltsliſte ſtehen. 

Dr. Reid beauftragte heute A. V. 
Scheiber, den Leiter der Telephonab⸗ 
teilung, die Gerüchte zu unterſuchen. 
Meinetwegen können die Demokra— 
ten ſich organiſieren, wie ſie wollen,” 
erflärte Dr..Neid, „Leute, bie auf ber 


einen längeren | 


ie Sechs attraktive nene Faflons in diejem großen 


Verfanf von Schürzen: Kleidern, $1.45 Si 
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Buih Temple Theater, 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


Samstag große Eröffnungsfeier, Sonn: | 


tag abend Tperette mit Herta von Türk, 

Nur nody wenige Tage freimen 
und von der Eröffnung umjeres 
deutjchen Theaters, Die Vorarbei- 
ten mit Proben werden mit wahrem 
Feuereifer betrieben, md wenn id) 
am nädjlten Samstag der Vorhang 
zum erften Male nad) langen heißen 
Sommermonaten hebt, wird das 
Publikum glei Gelegenheit haben, 
einer Glanzvorſtellung beizuwoh— 
nen. Kleiſt's gewaltiges vater— 
ländiſches Drama „Die Her— 
mannsſchlacht“ iſt aber auch 
wie kein anderes dazu geſchaffen, 
deutſche Herzen höher ſchlagen zu 
laſſen; man muß der Direktion 
Dank dafür wiſſen, daß ſie ge— 
rade jetzt dieſes deutſcheſte aller 
Dramen aufführt, ſicherlich mit 
einer muſtergiltigen Inſzenierung, 
einer erſtklaſſigen Beſetzung der 


Conrad Seidemann. 
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zahlreichen, ungemein fchiwierigen 
Hauptrollen, mit ftil-chten Defora- 
tionen und SKoftümen, fo dab; die 
Aufführung ein neues Ruhmes— 
blatt des Iheaters bedeuten wird, 
Direftor Seidemann feßt das Werk 
felbit in Szene, Fräulein Lore 
Duimmo wird debutieren in der. 
weiblihen Hauptrolle der Thus- 
nelda. Mar Suergen3 fpielt den 
germaniſchen Helden, Fritz Kiedaiſch 
den Varus, Joſe Danner den Mar— 
bod, Walter Bonn den Ventidius, 
in weiteren Rollen von Bedeutung 
ſind Beniſch, Stoye, Gehring, Ha— 
niſch, Hauſſig, die Damen Brueck— 
ner, Eiſemann, Jagemann ete. be— 
ſchäftigt. Nur einmal, und zwar 
am folgenden Nachmittag wird das 
koloſſale Werk wiederholt werden, 
‚und dann erfolgt am Sonntag 
abend das erſte muſikaliſche Er— 
eignis der neuen Spielzeit: 


ſtädtiſchen Gehaltsliſte ſtehen und ſich 
als Republikaner ausgeben, werden 
nicht lange auf der Gehaltsliſte blei, 
ben, wenn ſie als Demokraten tätig 
ſind. Das ſollte Jedem einleuchten.“ 


N 


2 & 


Die Umftände, welche diefen großen Verkauf, der am Donnerstag beginnt, begleiten, jind ganz interefjant — 
diefe hochfeinen Schürzen-Stleider wurden zu einer Konzeffion gefauft, die jo bemerfensiwert war, dab es m 
möglich ift, diefelben fpeziell zu einem niedrigeren Preis zu offerieren, al$ dies feit vielen Monaten der Jall war, 


Die hierzu verwandten Percales und Ginghams find von ansgezeidne: 
ter Qualität, die nur dard) eine Bejihtigung gewirdigt werden Föncı. 


Die Dubende bon verfchiedenen Mustern und Farben-Kombinationen machen diefen zu einem Verfauf fols 
her Art, dad; er nicht fo bald vergejfen werden wird. Die Damen werden fiherlic) mehrere zu diejem niedrigen 
Preis auswählen — deshalb haben wir mehr Raum gejchaffen und mehr Verfaufsleute angeftellt, um Eud) die 
Auswahl leicht zu machen. 


Baſement, nördlich. 


des Walzerkönigs Johann Strauß 


entzückende Operette „An der ſchö— 
nen "blauen Donau“. Sie wird 
vem neuen ceriten Sapellmeiiter 
Herrn Confal jowie Seren Span 
Sranf, dem mit Spannung cr- 
warteten eriten Tenor, Oele» 
genheit geben, ich unjerm Bub. 
likum vorzuſtellen. Angelo Lip— 
pich führt die Regie und er ſowohl 
als Lucie Weſten und Curt Beniſch 
haben die übrigen Hauptrollen. 

Für Fräulein Polly, die für das 
Fach der Soubretten verpflichtet war, 
jedoch frühex eingegangener Verpflich— 
tungen wegen noch nicht eintreffen 
konnte, iſt ein alter lieber Bekannter 
gewonnen, eine andere große Partie in 
ter Operette zu übernehmen. Die 
Nachricht, dag Fräulein Hertapon 
Türk in der feſchenRolle der Mirzl 
auftreten wird, dürfte von allen Ver— 
ehrern der graziöſen leichten Kunſt 
mit großer Freude begrüßt werden. 

„An der ſchönen blauen Donau“ 
wird jeden Abend der folgenden Woche 
wiederholt. 

Ueberdies iſt auch für dieſe Spiel— 
zeit ein Ballet engagiert, beſtehend 
aus fünf lieblichen jungen Damen, 
die den Operetten-Aufführungen einen 
noch erhöhten Reiz geben werden. 

Weitere Taten ſtehen uns dann 
gleich darauf bevor: „Seine offizielle 
Frau“, dem Amerikaniſchen „my 
official wife“ entnommen, als erſtes 
Auftreten von Elſe Janſſen, 
dürfte eine Zugkraft erſten Ranges 
werden. 

Die Einführung des ſogenannten 
Kombinations Abonne— 
ments, das eine außergewöhnliche 
Erſparnis bietet und außerdem in 
verſchiedenen Raten gezahlt werden 
kann, erfreut ſich bereits einer beſon— 
deren Bevorzugung. Die Kaſſe (Su— 
perior 4819) gibt gern jede Auskunft, 
nimmt Vorbeſtellungen für die Vor— 
ſtellungen der erſten Wochen an und 
wird auf Wunſch Herrn Adolf 
Stoye als geſchäftlichen Vertreter 
der Direktion zu unſeren Getreuen 
oder den neu hinzutretenden Interel⸗ 
ſenten zwecks Rückſprache ſenden. 

So wird es jedem möglich gemacht, 
in der kommenden Spielzeit den Buſh 
Temple fleißig zu beſuchen, zu eige— 
nem Wohl und im Intereſſe der Er— 
haltung unſeres Deutſchtums! 

— —— 0 — — 
Lane⸗Abendſchute. 

Die Anmeldungen zur Teilnahme 
an dem Abendunterricht in der 
Lane Techniſchen Hochſchule nehmen 
laut Bekanntgabe des Vorſtehers 
Albert Evans von Tag zu Tag zu 
und haben bereits die Zahl 2500 
überſchritten. Eine Neueinrichtung 
iſt die Klaſſe für Journalismus, 
mit George Paul als Leiter. Am 
zahlreichſten ſind die Anmeldungen 
fie Automobilbehandlung und 
Reparatur. Stark iſt auch der 
Andrang zu der Klaſſe, in der Kna— 
ben und junge Männer in die Kunſt 
des Kleidermachens, des Kochens 
und des Backens eingeführt wer— 
den. 


— N— 
Aus Vereinskreiſen. 


Der New Chicago Glee Club 
von der deutſchen New Chicago Loge 
506, ©. O. F. veranſtaltet am 
Sonntag, dem 2. Okllober, in der Eozins 
ler Turnhalle ein Herbſtfeſt und Kap⸗ 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO 
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Drei Mill. Dollar-Jiampagne 


für die — 


Speilung dentiher Kinder 


Massen - Versammlung 


vreitag, den 23, September, 


im Bankettjaal des 


ATLANTIC HOTEL 
316 &, Clark Straße 


Das Chicagoer Romite ladet die Der- 
treter fämtlicher Organijationen und Der: 
eine, jowie alle jene, die bei dem großen 
iebeswerf mithelfen wollen, zu diefer 


| 


c 
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Lie 
Verſammlung ein. 
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in der Derfammlıng: S Uhr abends. 


INITED AMERICAN CINES: 
| ons: Nerw Dork-- Hamburg direft sonsr 


Ntütraeite Verbindung mit allen Zeilen Witttel-Knropas, Pr: 


IN 


1 


Dampfer „Monnt Carroll” (nen)... .29. Scptember 
5 Danıpfer „Bayern“ (nen) ..6, Oftober 
Zampfer „Mount Clinton” (nen)......13. Oftober 


Dampier verlaſſen Rew Yort vom Lier Wr. 86, North River, 
Fuß der Weſt 46. Straßze. 


— 


il 


Danıpfer „Hana“ (früher Teutihland), und „Würt- 
tembern” (men) Werden in einer ganz Iuracı Zeit 
in Dienft geitellt werden, 


Merl, 


Kabinen niit 2, 4 und 6 Betten aut: allen diefen Dampfern, Eveatelle 
Sining Rooms, Naudazimmer, Eit!tug Nooms und alle Promenaden- 
Deds ftehen nur zur Verfügung von Balingieren dritter Alaiſe. 


Wegen Reſervationen ſchreibt an irgendeinen antorifiert. Anenten od. 


156 No. La Salle Straße, Chicago, ZU. 
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penball, in Form einer glänzenden 
Theater = Aufführung, verbinden mit 
Dall. Ta3 Vergnünnmgsfomite hat alle | 
Borkehrungen getroffen, um den Zeil | 
nehmern einige gemütliche Stunden in 
fröhficher Gejellichaft zu bereiten. Ein» 
tritt 50c die Perfon. Anfang 8 Vhr 
abends. 

Einen großen PBreismastenball ver- 
anjtalten acmeinfam der Teutjge 
Freundſchaftsbund Kr. 2 umd 
der Viola = Krauenbereinam 
Samstag, dem 5. November, in le'ners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. Alle Vor— 
bereitungen ſind von einem großen Ko— 
mite getroffen worden und ſowohl Grup⸗ 
pen, Vaare oder Einzelmasken haben, 
falls ſie in ſchönen oder originellen Ko— 
ſtümen erſcheinen, gute Ausſicht auf Au⸗ 
erfennung. Anfang 7330 Uhr abends 
Eintritt doc, an der Kaſſe 88. 


Verſonal · Aachrichten. 


Nach einer fait zweijährigen 
Krankheit wurde geitern Thomas Pres 
iton Broofe, ein Veteran der Niefigen 
| Orchejterdirigenten, in feinem Heim Au 
14160 Drexrel ®lvd. durd; den Tod aba 
‚berufen. Der Verjtorbene war Aapell« 
| meijter der jeinerzeit, Jor etima 

| Nahren, allgemein befannten_ , ; 
Vand“. Er wird von einem Cohine 1 ma 
einer Tochter überlebt. — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen wiil, erreicht ſcnell ſeinen 
Zwechk durch eine Kleine Unzeige in 
ber „Mbenbpoft” /· 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 
— Widiigon ounders?. 
e. — Lightnin'.“ 
Grand— „ibe Bat“ 
al, — fired Etone, 
„Ihe Champion”. 
„Up in the Clouds*, 
ortbern. „übe Mirage*. 
„Erminie”, 
‚Ihe Profen Wing.* 
„be Emperor Jones“. 
The Gold Diggers” 
. „ir ‚Ihe Bad Man“ 
alter: „Ihat Hemely Ben 


Kleine Anzeigen, 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Ansclaen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
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Erfahrene 
Coſtume Schuh—-Fitters. 
Nachzufragen 
auf dem 13. Floor. 
Sud State Strafe 
Schul - Arbeits - Raum. 


Marisellö teld& Co. 


Retail. 


| Rolls 


dimi | 


—Berlangt: Dann, der willens ift, mit | 
ganz geringer Summe ein leicht zu be= | 
treibendes eingeführtes Geichäft zu über: | 
nchmen, weldyes nadyweislich gutes, täg- 
lich ſicher einkommendes Verdienſt lau— 
fend abwirft. Fachkenntnis nicht erfor: 
derlich. Abſolut reell und jedes Riſiko 
ausgeſchloſſen. Muß wegen plötzlicher 
Erkrankung nach Europa. Anzufragen 
1653 Larrabee Str., hinten. 


Kiſtenmacher 
Rip Sawyers 
Maſchinenarbeiter. 
Stetige Beſchäftigung. 
Nachzufragen bei 
DR: Goodmwillic Co., 
1208 W. 22. Str. 


Dre 


dimido 
Berlangt: Grfahrene Belz-Suidnei- 
der. Zimmer 303, 29 Eaſt Madijon Str. 
20fp1wE | 

Berlangt: Griahrener Warit-Linter, 
Englewood Sauiage Go., 6161 Went: 
worth Ave, modimi 
Berlangt: Kellner für den ganzen | 
Tag. SI N. Tearborn Str. mido 
Werlanot: Roh ein paar Wann um unfere | 
Trganıfation zu verdollftändigen; zuderläfs | ‘ 
fig und forgfältig, befannt in Chicago und |” 
Umgegend. Mutobcefiger oder imftande mit) 
unferer Hilfe eins zu Faufen. Gute Cha ufe | 
feure verdienen mehr als $250 ver Monat | 
nad Abzug der geiamten Ausgaben. 9nt« | 
Wwortet, in Englifh, gebt Miter, Erfahrung, | 
Empfehlungen und Zelcphbonnummer an. — | 
Gute Männer in andern Städten geraucht. | 
“dr,: 3. 378 Abendp oft, modtmi | 


Serlanat: Junger Mann mit g guter GEr;ie: | 
bung, gefälliger Erfiheinung, aut befammt it 
deutfher Seaend in Chbicaao, für fveziclle, gut 
bezahlte Arbeit, Gebt Yllter, Bildung und 
allgemeine Grfabrung am. Adr.: 394 | 
Baden, 


Sarlangt: Kıdiner Mann „für aligemeine | 
gar arbeit. 820 Yi. 


Ha lſted Straße | 
Serlangt: Guter Zunge mit Erfahrung. in! 
Nüderei; Zagarbeit, s22 Rurtb Ave. 1 


"Berlanat: Mechaniſer, ftetige Stellung; muß 8 
zuverläſſig, ehrlich und fleißig ſein. Puritan 
Nalina Co,, 1234 Garfield Avo. 
Verlangt: Zementarbeiter. Puritan 
Co., 1234 Garfield Abe. 

Verlangt: Friſch eingewanderter Junge, der 
in der Zuckerbäckerei etwas Erfahrung bat. | 
1102 N Grand Abe. mido 

“ Berlangt: Guter Junge, 16 Sabre, Gange zu (3 
Beiorgen und Yaden reinzuhalten. Dutu 21 
zen Avenue. 

erlangt: Wagenmwalder, Ntordfetic. 

ee 7 Ssefferfon Sir. 
Erue Haid errahrener Didi. 
6 Mtillve — Ave. 
Berlangt: JIunger, Mann, 
—— ı mitzuhelfen. 4i6 E. 61. Str. mido 

Serlangt: Trimmers, Kolftern don Tufhions 
ufo. zu beſorgen; folde, die nah umnferer Nas | 
brit Tommen tönnen, um Nobs-Arbeit zu tm, 
stommt oder fhreibt. ©. 3. Eteifenhoefer & | 
Go,, Barrington, Ill. Tel. Barrington SO 5 
"Merlanı obing. | 


) 
.) 


I 
Varing | * 





1709 
um im Silchae- 


PBerlanat: Vier Männer für Haus 
4710 N. Afbland Ave. binten, 


"erlangt: Zımaer Mann mit Erfahrimg an | 
Cates. ©. Wallburg, 2503 Chicago _!Ive, 

Serlanat: Schuhmacher: Frummt fertig 
Arbeit. 7115 Grand Ave. 

"Berlangt: Eine ae MWaihfran. Ctoclte, | 
453 MW. Nadfor Blyd. Tel. Kedzte 1710. | 
"Merlanst: Glen Sefchirrivafcher, welcher die 
Arbeit in Meiner Mühe verſteht. Zimmer, 
wenn gewünſcht. 

376 N. Crawford Ave. mido | 

Verlanat: Sunge, ctiva 17 Sabre, um fi 
in Velz⸗Shop nübtzlich zu machen und das Ge» 
ſchäft au erlernen. 

Scober, 1106 €, 68, &tr, 


aut | 


mido 


erlangt: Ein MRurttfiopfer, SMinois Meat 


Go., 3939 Wallace Etr. 
Nerlanat: Snitreicher ımd 5 Naberba Inaerä, 
Union. Vorsufprecten 522 ©. Canmaamon Str. 
Rerlanat: Ein Wann für allgemeine Arbeit 
in Geſchäftshaus; —* vorlãuſig auch da ſchla— 
fen. Nur gut empfohlener Mann ſoll vor— 
inredhen. fon 
* Rerfänfer berlamat. 
Muß gründliche Erfahrung haben, ſtadtbekannt 
und über 30 Jahre alt ſein, von gutem Aus— 
fehen und muß Empfehlungen haben. Finegold, 
Top Floor, 54 W. Randolph Str. dimt | 


"Rerlanat: Ugenten für eritflaifigen deutfchen 
Artifel. 1116 Nortb American Plda., 36 ©. 
Etate Eir. Fragt nah Herrn Moebers, _ din 


Rerlanat: Porter, einer ber bartenden Tau: 
muß Referenzen haben. Nadhzufragen: 3700 
Broadivad. 17 ink | 


Derlangt: Erfahrener Cöncider fofort am! 


—— 2850 N. Clark Str. 


Berlangt: Männer und Franen 


Rerlangt: Chevaar, Tinderlos, für 
elegantes Roominghaus zu führen, Man Tanıt | 
feiner Arbeit nabachen. Lohn md Nobnung. 
4563 €, Midigan Ave. Phone 
5519, de ae —— 
"Rerlanat: Meiteres deutfches Ehenaar, 
Gommerbeim in Michigan zu bermalten. Adr. 
M 894 Abendpoft. mifafon 


Stellung fnchen Männer n. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic das Wort. 


Gefncht: Mann in mittleren Jahren fucht Be 
ſchäftigung auf Farm; erfahren in allem, mas 
zur Farm gehört, bin in Hühnerzuchten, Gar- 
lenarbeit bewandert. 
Farm zu arbeiten; kann ſelbſt kochen. 
9 214 Abendpoft. 


Gefuht: Ctarler 
Päderei zu lernen. 
31, Etrabe. en 


Geſucht: Verheirateter 
alt, ſucht SEtene! ais Santter, 
rung. 4918 fbland ve. 


fuht Etelle, die 
4036 W. 
dimi 


JIunage 
P. Novomeſtly, 
Mann, 27 Jahre 
5 Nabre Gifah: 
Sobn Calcıda. 


— 


dimido — 


Aſiger Arbeiter, 
734 Nortb | 


Ehubmader, erfifi 
fucht Arbeit. co. Balımgartıı er, 
Avenue. dimido 


Geſucht: Junger Mann, frifh eingeivan- 
dert, wünſcht das Vadergeſch äft zu erlernen, 
oder fi fonft irgendwie nütlih au maden, 
Möreffiert: 5631 Kenwood Ave, Televbon: 
Hude Varl 8551. le rodımt 

Sefuht: Deutiher Carpenter, ſucht Roften; 
echt auch als Sanitor oder Hausmann. M, ©., 

724 ©. Vernon_ de. mifafon 

Gelucht: Slat-. Sanitor r fırcht Arbeit: eine mit 
Mobnung bebor zugt, Telephon N 1% 

21ſ21w 


Gelucßt: Mann fucht fette Stelle Im Ztall bei 
SRferden: ich verfiche die Arbeit. Mdr.: D 213 
Mbendbolt. ____ Y 
—Selusht: Bartender eriter tlaffe, 
Stellung. 


Geſucht: 


mit beſten 

Adr.: D 
mi—fa 
Etelle. 


209 Mbendpoft,._ Du „22 
"Gefuht: Crfabrener Rorter fucht 
N, N, 2731 Rlore ce Abe., 1. Flat, £ 
Shut: Kunger Mann * ht Stelle in Ship— 
pinaroom oder Brocerb, Erfahrung. Telepb, 
Lincoln 7651. 
"BGefucht: 
Aushelfen. 
Weſt 1866. 
Gehudt: 
an Brot, und Tales, Adr.: Chas. 
. Mabifon Eir. mobimi 
ut: Eiellung ale 2 Lehrling In Bäderei. 
Phone: — mobimi 
Ge älts 
ar 90h 
mobint 


Etelle zum 


Phone: 


slefine. 
Str. 


ſucht 
Van Buren 


Bäcker 
2019 


Bäder lugpt Arbeit als zweite Haus | 
heil, 608 | 


— erfte 
c B_erfahten, © 
* Deeie 3177 


I pei 


| 206, Mbendpoit, 


ı Breenlcaf Mve,, 


je 


644 18, Madifon Eir. — 


Fenchel, 
| Sacramc to Ave. 


| für 


dimi | Nach zufragen: 


| au achten ımd Hausarbeit zu tıın. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrit 2c das Nort.) com Avenue. 
Heines ) 


Kenwood freundriches 8 
modimt | Zelepbon Rogers 
um | 


| N. 


SH winfhe allein auf! 
Mor.: | 


modimt | 


momift | 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
Hansarbeit 

Berlangt: Erfahrene Köchin und zwei- 
tc9 Mädchen; mirffen Er „fehlungen ha— 
ben. Nachzufragen Donnerstag von 2 bis 
> Uhr in 2830 Sheridan Road, 2. Apt. 


Stellung fuden Männer u. Sinaben 


ALinzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort.) 


Bejucht: Melterer, gut eingearbeiteter, fauber 
rer Porter, verjicht VBartenden, Yundcounter 
Stüchenerbeit, Tocdyen, Tiſchaufwarten, fucht 
Stellung im Saloon. Wdr.: Beyer, 1914 hei: 
field Ave, Tel.: l. Diverſey 2042. a 

"Befuct: - Qunger Barbice fuhrt Flat. Peter 


—X 


ch 


mit Handwerlkzeug und Pſerden 

Adr.: 3 400 Abendpoſt. 

Seh fucht: Singer Mann mit HocdiciTbildumg, 
deutſch, italienifh, ungarisch, perfeit, ſucht 
irgendeine Anſtellung. Hartmann, 216 Oſt 
2 

Gefucht: Sielſung als Automobilwaſcher. J. 
Maſony, 1708 Mobawf Eir. Tel, Lincoln 3281, 

mi— ſon 


Herbert, 3037 W. Ohio Str. Tel.: Van Bu— — — 
8. 

a Ta ET un Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn. 
Te uch F echer, Jann ame y ei 8 368 zus 
made, fucht Sicllung, oder Nleinen Play gu Sofort nadjzufragen 2003 W. Tivijion 

übernebmen, S., 1208 N. Salfted Er, _ | Straße. 
"Belucht: Klarinettiit fucht Stelle, irgend wel- Berlanat: De 5 a m 
V at: eutfähes Mädchen für ges ine 
je Mufit zu ſpielen. ZIelephon Lincoln 6776. | Hausarbeit, eines das zubaufe ſcoluft vorge 
Bun un. „ SEN Da U EEE 4935 Sernard Elraße. 
Gefucht: Deuter Manıt, 32 Jahre alt, fuwt — — 
—*5 = — —*4 Verlangt: Gute zweite stöhin für ur 
‘ D z ; 
irbeit in oder außerhalb Der Etadt, — — beit, Keftaurant guter Lohn. 1252 N. Glar 
umgeden. Straße, a 
Verlangt: Mädgen vder Frau für iv Allgemeine 
NKiihenarbeit in moderner Wüderei;  Ieine 
' 
| 


Sonntags arbeit. 14230, Klart ( Etr. 
und 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen, ochen 

allgemeine Hausarbeit; nett und freumdlid); 6» 
Zimmer-Apt., wei in Familie, guter Yobn, 
freundliches Hein; Referen: zen, Mrs, Louis, 
1553 Eis Ai Abe. Zel. . Drexel 5707. mido 


Verlangt: tot: Franu, um halbe Tage zu arbeiten, 
oder junges Mädihen, bei der Arbeit au belien 
48209 Winthrop Avpe. 

mido 


Sanitor, "Gerbeiratet, fucht eine | 
Etelle, 3 bis 6 Flats, mit Wohnung. R. 
Wegener, 1101 N. Francisco Ave. ni- fon 
Gefucht: Friſch cingewanderter Mann, fucht 
Stelle, ivgendiveider Art Mrbeit, It auch wils 
lens einige Mrebeit zu — Lorig, 1965 
Burling Str. Tel. Lincoln 95 mido 
Weſucht: Vãcker ſnoht ftetine Etelie” un Aus 
belfen, eiten oder wei Tage wöhhentlih, Tel. | 
Diverfen 4932. di—tr! 
Geiugt: HSandnagler für stiften Sucht einen | 
ftetigen lag. Mdr.: 3 387 Abendpoft. 
dimido 


Arbeit an rot und! 
ein paar Tage die 
382 Nbendpoft. dimido 
und Rollbäcker ſucht Arbeit, 
Voß zu arbeiten. Adr.: 3 
dimido 


GSefuht: 5 


md abends beimachen, 
Tel. Sunnyiſde 0590, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, 1335 Arthur Abe, u RE... 
Verlangt: Wafdhfrau für Die: stags, ftetige 
Arbeit. 446 Daldale Ave, 3. Apt, Zelepbon 
Graceland 1820. mido 
Verlangt: Gute Kochin für - Bufineßlund — 
Stunden don 6:30 bis 2, 5655 So. Clart Str. 
mido 


für jungen Arbeilss 
fo—nti 


»ücer fucht 
oder Mushelfen 
Mdr.: 3 
Gefucht: Brot⸗ 
allein oder mit 
381 Abendypoſt. 
Geluht: Junger Chauffeur mit guten Gut 
bfeblunaen, 5 Sabre Erfahrung, fucht Stelle | 
Pribatfamilie; veritebt Neparaturen. Tel, | 
Srofpect 980 oder Ndr.: 3 300 Abendpoft, | 
dimido 
Geſucht: Ein Maler juht dauernde Velchäf: 
tinuna an neuer und alter Arbeit, Adr.: D. 
dimido 


Sefueht: WERE IDEDE TI 
Berlangt: Haushälterin 


Woche. mann. Adr.: H 602 Abenvbpoſti. 


ö — ⸗ — — ⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif_2c das ort.) 


Yäden unt. Kabrifen 

Berlangt: Belz Finiibers, Liners und 
TO perators, Zimmer 303, 29 Eaſt Ma— 
diſon Str. 20ſp1wæe 
Verlangt: Kellnerin für den ganzen 
Tag. 501 N. Dearborn Str. mido 
"erlangt: St noaranbiitin, un 5  wriefe nad 
Diltat ms GEnglifche il eriegen fünnen — 
Officcarbeiten erledigen. Ybr.: 3 334 Abdpoſt. 
A nahen, vn 
erlangt: Erfahrenes Mädchen für Bürerci, | 
Nommt Donners tag den ganzen Ian. 226 R. 
Ricero Avoe. 


J 
Weber, 


Köchin fucht 
in! 


Sonntagarbeit. 





Freundin— 
um ganze Ar—⸗ 
Haus zu tun; Familie von 
Referenzen verlangt; guter Lohn. 836 
Glencoe. Tel. Glencoe 178. 


Stellung ſuchen Franen n, Mädchen 
Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das ort.) 
Gefuct: Erfahrene Wãſcherin sucht Wald: 
ud Dügelpläße, "Phone: s Welt 3074, OO 
Geſucht; Deuſche Frau wünſcht Wafhpläge, 
1828 O rchard SEtr., 2. Slat. u a A ———— 
Geſucht: Haushälterin jucht Stelle in mutter; 
lofem Seim oder bei Invalidin. Adr.e: 3 309 
Abendvpoſt. — 
Gefucht: Wiliwe mittleren Allers fucht eine 
Stellumg in befferem Haufe als Geſellſchaſterin, 
Köchin oder Haushälterin bei Witwer mit gro— 
hen Kindern; fein Waſchen; beſte Referenzen. 
Adr.: D 215 Avendvoſt. mido 
Geſnchi Tůchtige, erfahrene Koͤchin miltlle— 
I ren — ſucht Stelle in gutem Herrſchaſfts— 
baus, fferten niit Lohnangabe an WMdr.: IN 
891 Mocndpoft, mido 
Geſucht: Deutſches ‚Mädchen Haus Ber 
beit in kleiner Familie. Miß 3307 
—X ne Avenue. 
Geſfucht: Atelligentes Wiener Mädchen furcht 
Stellung fir Kinder und leihte Hausarbeit, 
ſehr verläßlich. E. Steindachner, 8114 Dur: 
cheſter Aveune. 
Gefucht: Tüchtige, c erfahrene 
Stelle al$ Haushälterin, event, für WUllcs, 
autem Ha— us. Lohngngabe erbeten. 
Verlangt: Madcen in inferem Wurft-De. an Adr.: 3 387 Abendpoſt. mido 
partment; guter Lohn, ſtetige Arbeit. Oscar Scehucht: Eine gute, felbftändige Köchin, lang» 
Mader & GCo., 1241 Sedagwick Eir. nidofrt jährige Referenzen, 
rlanat: Mädmen oder rau mit guter — — E a” 

zart fir Dfiicee und Ladenarbeit, Mai, [35 > bendvor imi 

— State Str. mido | GSefuht: Frau fuht Scheuer» und Neinmad- 
Der langt: Frau oder Vlüdcden für dcivhte | pläge dret oder bier Zane die Node vder 4 

Arbeit in Worzcllanmalerei, Steiner, 848 bis 5 Stunden täglid. Wdr.: 3 383 Abdvoft. 

Garfield Abvenue. dimi 
Verſanat: Mädchen für lei ichte, reine Kabrif: “ Befmht: Witwe Incht Stelle aß $ Sausbälte 

arbeit, Crfabrung nicht nötig. Chicago * rin bet alleinftehendem Herrn oder älteren 

Cord & Gimp Co. 453 W. North Me, 2. Ehepaar, Wird, Bertha Cremer, 833 WW, 51. 

"Serlangt:. Mınvärterin im ı Sieftaurant, 3 —— dimi 
* u U 4li J„T. 

2809 N. Halitep Straße. dimi WGefucht: Neltere Frau fucht Pla a ala Hans: | 
— FERNE. hälte 38 550 
erlangt; Mädchen für einfaches Nüben. — * einfache Aöchin. Adr.: 8,80 

I. Neiburger, 6616 Cottage Grove Abe, ve, _dimt * 

Pe — Geſucht: Deutiche Frau ſucht Hausarbeit, 

Hansarbeit 8 Stimden den Tag; Tanı auch Fochen, ſelbſi 

Verlangt: Zwei Schweſtern oder vorzuſprechen: eine, Sonntassarbeit. Nr. 

| net, eriabrene Arbeiterinnen, 129 Weit 25, Rlace, 1, Sat. dimido 
beit, bon Yeyimmer Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 

Ted nehmen, Mrs, Cehlireter, 2216 North) Live, 

Tel. !rmitape 40a, dimi 


Geſucht: Stellima als Haus dälterin in eis 
tm murtterlofeit, modernen Heim; die boftenr 
Neferenzen in Vezug auf guverläffigfeit und 
Charalter; Nordſeite vorgezogen. Adreſſe: 
2. 204 Abendvoit, dimido 


WGefucht Erfahrenes Mädchen fuct < Ziellung 
al3 Verfäuferin in Büderladen, babe gute 
Referenzen. Zel.: Wlington 2068, dimi 


Laßt Geb bie uns enfchreiben. 

Verlangt: Eine Frau, nn leichte Lundeons 
machen zu belfen: $20. die Woche; Teichte Ar— 
it; S morg. biß 5 nahm, urn Im’s, 033 
Wilſon Ave. 

Verlangt: Madchen fiir allgemeine SHausars 
beit, Miller, 4558_Clarendon Ave, midofr 
Verlangt: Frau für jeden Freitag. oder 

<ar“ ‚ag zwch © tunden reinzumachen. 2111 
Sudfön Ave, Tel.: Diverfeh 2518, 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fi für allge 
meine Hausarbeit; fleine Kamilie, gutes Heim, 

08 Blackſtone de, 2 pt, | 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
meine Hausarbeit; kein Waſchen. 5653 Stens 

nore Mpe,, — pt. mibdo | 

"erlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit: 

abends beimaeben. 4432 Magnolia Ave, 2.) — 

Apt. _ Tel. Edgewater 890. 


nit 
beit: 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzcigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Soſort VRribattochinnen ind weite Madbchen. 
Höchſter Lohn. Fuhr Vermittlungs-Bureau, 
540 North Abe. 

Fubrs dentfheungar, Biiro, Tägl. beite Ctcl- 

ir PBrivatbäufer, Hoteld und Neitaurants, 

54) Nortb Ave, Tel. Lincoln 2160, dark 


Deuſfch ungar Bureau verlangt Müdden 
md Frauen für Privathäufer, Hotel und Res 
fiaurant, 1624 Halſted Str. Kanal 3674. 


10fcp,1mi& 


— — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_bie Zeile) 


Hladierumterriht. ‚Mueller, 1 1311 
Irving Park 


Byron Str. an N. 
beit in nichtihdifcher Ramilie bon 3 Erwad« Boulebard. — fonmtfa,imt 
fenen; fein Eonntagsdinner, 830 Buena Plve, Unterricht in Tünftleriihem Geigenfpiel, Mrs 
__midofe | thur Sir, 637 W, North Ave, Lincoln 5147. 
Imnges inliches Madchen für 4d03,fafonmi* 


in Heiner Bäderei, 6 Tage die) Eritfiaifigen Nlavier-Unterricht erteili Grit 
1445 Jarvis Ave. 


für allges 


Serlangt: Pädden für allgemeine Sauzar- 
beit: enter Lohn; Itetig. Nachaufragen vor 4 
nachm. Central Part Ape,, 1. Floor. 

e mido 
sraın. die ein Heim fucht 
Leuten, 1049 Larrabee 
<traße. mido 

Verlangt Mãdchen n fir. allgemeine Hausars 


=. 


343 €, — — 


Verlanat: Aeltere 
bei guten deutſchen 


Faurenita 
Cart Er. 


Serfanat: 


A 


Sebildete Demſche 
Adr.: 


9 
x "Is 


—— 
— — 


Logan Blod., 


Fr cat ullin 682 8 


Ser langt: 


tüchenarbeit 
Node, 815. ———53. Kemnis. 1937 Hudſon Av. Tel. Lincoln 3959. 
Nerlangt: Mädchen für allacmeine Hausars | _ _____IM,fafonıni* 
beit; Teim Waſchen. 4536 Gent u Kat | ye will Privatiiunden geben, 
Sibe. zu: Seoing 2 2786. m2i 3 397 Abendpoft, 
Serlonat: Frau, —J während des Tages = i 
Rind zu adten. 2616 3, Dipifion Str. Tel, 
Suinbeidt 5349 midofe | Aerztliched 
Verlanat Madchen für allgemeine Sausar: | Quzetgen unter dieſer Nubrit 18c die Beile) 
Geit. 1027 Cheridan Noad, Evranfton. Ter. Aerztlicher Rat koſtenfre 
Evanſton 2910. midofr Sei Hut fe fr 
" Serlanat: Erfahrene Haushälterin: Neferen eit viersig Dahren bienen wir bem 
3 ( v v s . - 
sn Yecianel, Nachzufragen er m Store — deutſchen Volte mit reellen homüopathi 
Mabilon Ctr, midofe Then SHeilmitteln und. zuverläffigem 
Serlanat: Frau oder Mädden für Hauser: | freiem ärztlihen Rat und Beiftend, 
beit; ; ‚muß etwas Fohen Fönmen. 3935 Noofes | Kranke, wendeg Ench ohne Zögern per» 
Q tra‘ F * 
Road, nahe Crawford. Nachzufrogen im jünlich oder brieflich an 
mi⸗ſon DrGCRufh d, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 730 9 * 
beit oder Mutterbilfe. Tel. Rogers Rarf 8045. | fi N, Frautlin Sir, nahe Chicago |” 
Kerlangt: Gute, tüchtige Frau zum sfopen |? Ave. und Wells Str., Chicago, Sl, 
für Familie vom drei einmal die Woche. — — Gbagsmt 
13 1. Apt,, nabe | Dr. mer, dv. Weicardt, di deutfeher Epesialift für 
. ‚Sr oniſche Leid en, 2009 %, North Ape,, nabe 
erlangt: Zuverlaffige Frau oder Mädchen | Milvaufce Ave. Epredftunden: 3 013 5; Sonn⸗ 
Kohen und Sansarbeit in modernem tags: 10 bis 12; Freitags gnefchloffen, Tefen 
Haus, mo amweites Mädchen achalten wird — | Cie meine Unzeige in der „Eonntagpoft“, 
fan auch frifch eingewandert fein, Lohn tommt Idea” 
auf sühigleiten an. Telephoniert Ayinnetfa Dr. Emil Liedbredt. 
1120, dimi behandelt alle u. Krankheiten nach den 
vVerlanot: Mãdchen für "allgemeine HSausar⸗ neueſten Wethoden. Sprechſtunden 926: Sonn⸗ 
beit: zivei Erwachſene, Zimmer und Board tag 9-12. 35 ©. Dearborit Etr., Bimmer 402, 
M. Geh, 3339 W. 19, Elr. Tel. 2jl,fafonmi* 
modimi | "Dr. tie 
Mitteljährige Frau, auf 2 stinder| vate und alle Srauenfranlheiten. Rat frei. 
3361 Lin 3006 23, Madifon Ctr. 11 bis 5 Uhr. 
We dimido t — J 1in*% 
Nerlangt: Zichlines Mädchen Dei : Kamilie | Dr. Francıs Sront, Epezialarzt f für Private 
bon drei, die nädfte Node nad Cedar Ravids, tranfheiten 1164 Milwaufce Ade, Etumden: 
‚Domwa, umziebt. Modernes meucd Haus, | 10—12 und 6—9 llhr. 23j7E 
Himmer, Brivatbad; leichter Tlak. (Een —— 
Parlk 468. dimido a 
Verlangt: Mädchen für allacmeine Sanzar- | „, Rechtsanwälte 
beit, aute Nöcin, Tein Wafhen, Referenzen; , (Ansetaen unter diefer Rubrit_18c_dte Reile) 
muß englifch frreben; $15 die Mode, 4001| Fred Plotke, d 
J Woch eutſcher — — 
Gentral_Rarf Ave. _____bdimibo | Mratisiert an allen Gerichten. 127 N. Tear- 
| Verlangt: Erfahrenes Müdchen (weiß, obne ! — t Etr., Bimmer 920. _ 5fbe*X 
| Sinbang), ante nöcin, allgemeine Hausarbeit, |" Detblef E. Sanfen, 30 I, Vazalle Cir. Tel: 
Be * Een: — Edgewater; ein8 a | Wain 4847-4848, Nechtsanwalt. Braltisiert in 
wen, Tome Me; Bruder ımd Echwelter, Fels | allen Gerichten, Fatentamvalt. Europ, Verbin: 
ne3 Sinmer, Privatbad, Mdreffe von Meforent: | dunger 9bends, Samstag nacbın., Conntans 
son derlangt, Gebt Miter, erwarteten Lohn | 10—3. 432 Center Etr. Tel. Piverfey 4149. 
und Nationalität an, Mdr.: 3 301 Abendvofit. 2jl*X 
te Beuffher Mesisa. 
|  Serlanat: Ein Mädchen fiir leichte Hausars Dearborn Str. Zim⸗ 
| frag 2.in —— lein Wafhen. Nah zıts Tclepbon — 6096, Abends 
fragen. 1125 Miliwautfee Moe,, in Möbelladen. North Ave, Zelepbon Lincoln 5777. 


Serman Malt a I 
malt und Notar, 127 
mer 511. 
025 W. 577 1 


__dfen, ‚ut 

Cours $. Gottlieb, deutf-ungarifher 

| Advofat, praftisiert an allen Gerichten in Ames 
za und Europa. 1572 Nord Halited Cr, Tel. 


dimido 
ausge: 
febr feine Fa: 
Sofort nachzufragen. Telephoniert Edge— 
205 dimi 
| erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | 
| Beit in_fleiner Samilie; guter Lobn. 412 ©, 

Auſtin Div d, 20fepimk | 


Verlanat: ‚Fran nn für "nüchenarbeit: and) eine 
siweile Köchin, Tel: Yudinahbam 1907. 

dimido 

Berlangt: Mädchen oder Frau u für allgemeine 
Hausarbeit. 1315 Oft 52, Eir., 2. Floor. 

dimi 

Jnädiben oder 9 Frau für allgemeine ! 

jüdiiche Fantilie, Erwachfene; aus | 

3245 Douglas Vldd, (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile) 


Innges Madchen — 


Nädeben für leichte Haus⸗ 
leiner Kleider 


arbeit Sanıilie, Mrs. J. Cohn, 
1400 Millard d Ave. 18fepimf 
"Werlangt: Mädchen oder Stan für leichte — fir Männer, funge M den. — 
| | Haus arbeit in feiner Samilic, 2112 W, Harz | 9tir find — u 2 ae und 
| rifon Etr., 1. Fioor. modimt | werden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
Verlanat: WMädcen für leichte Hausarbeit; | Kunden wieder au feben. Wir haben ein voll» 
feine 2äfche: Tann Nadt3 nad Haufe aeben, | Händiges und aanz neues Lager von Kleidern, 
wenn gewünſcht. 2814 N, Lincoln tr, deren Preiſe für Jede Vörſe vafſfen. Anzüge 
modimi und Uebersieber bon $12,50 aufwärts, Hoſen 
bon $2.50 aufwärts, Sinabenfleider: auch Ktofs 
fer und Euit Cafed, — Eures Geldes MW ae: 
oder Geld zurüd, — Dffen jeden Taq sis 9 
Uhr, Eonntags bi8 6 Ubr abends, 


Berlangt: Mädchen für Haus sarbeit; 
| zeichnete Stellung, auter Lohn, 
ı mtilie, 
! water 


stil 
Diverſey 3134. Offen tänlich von 2 bi8 8 abds. 
_14in*% 
Dr. Hugo Radan, deitid-öfterre ſch iſch· 
ungar. Rechtsanwalt und öfſentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. 
80dze 
Willtam Ridardı: Vrand, 

Rechtsanwalt, 30 N, La Calle Eir, Ehtcago, 
Telepbon: Main 34. 20u9*£ 
| "Vorlanat: 9 ———— 
| Hausarbeit; 
ter Xobn, 
| “Ferlangt: 
1 in 
| 
| 


Serlangt: Mitteljahriae Deutihe % 
ein gutws Heim fuct, die kochen 
und allgemeine Sausarbeit_ tun Tann: Teine 
Ihwere Arbeit, ftetia, 809 11. Ade., May: 
wood, oder 108 N. Dearborn ir, Room 304 

106p2w* 

Madden für 

fleine Samilic; Beine 

Muß aute Steterenzen 
Avenue, 3. Upt. 

1örcp1 ini wa 

Berlangt: Nompetentes  mMäden tür allacs 
meine Hauarbeit in Meiner Familie run Er: 

wachfenen: mucs Heim, 9 aan. 918 
baben, 5142 Kimbart t. Telebhon; 
Hude Park 4260. 10piwa 


Frau, die 
und fliden 


—⸗ 
Ss. 


® Gordon, 
1415 ©. Halfte Er, Gnal 947. 


2Tag3mtX 


Deffentlihe Notare, 
(Anzetaen unter diefer Nuhrit 18c die Betle) 
Vollmadten lcherfegungen,. amtlihe Des 
nlaubigumgen, Affibavits werden ausacjertit 
vom Öff —— Notar ı 225 
W. * ington Er, "oi br 3 


Verlangt: Gutes erfabrenes 
gewöhnliche Hausarbeit; 
Wäſche. Guter Lohn. 
haben. b142 Kimbart 


mido 


| 
| 
| 
r 
| 


ſucht Etelle in Calvon od, ‚| tegiitrierter Optiler, 
Siunden: 


Dr. Hafenclever, deutiher Epezialift für vri-' 


Abendpoft, Chieago, Mittwoch, den 21. September 1921. 


erſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


—Breibeit! — Kampfl 
Deut f dh e, 
wahrt Eure heiligften Nechte—befämpft 
den Ku Klux Stlan, 
Gindeutfher Brand 
eines grußen Scheimordens iſt im Ent— 
jtehen begriffen. Sdlicht End) ar, Ihr 
die Ihr das Intercejie Eurer Familie im 
Yluge habt. Schreibt Sofort zwecks In— 
formation, Unjere Mitarbeiter werden 
| bei Euch vorſprechen. 
Ar — 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 408. 


Nedht! 


midofrfafon 


Edtes HienfongEfieng 
Chineſiſche grüne Tropfen) 
iſt ein allbelanntes Heilmittel echt von China 
eingeführt, zur — uſtärkung und bei Leiden 
de3 Magens. Hilft fofort gegen Magenframpf, 
Kolit, Blähungen, VBerdauungsihtvähe, Preis 
reduziert $1.20, 60c, 30c, 

Edter Alvenfränter-Harage 
birge Gefunmdheitötee 
beftebend aus den für das Blut aefundeften 
Kräutern, hat diefer Tee die außerordentliche, 
h eriſan'e Wirlung, daß er das Blut und 
die Säfte vollftändig reinigt und dem Körper 
neues Leben verleiht. Preis reduziert: 60c, 30c, 
Poſt⸗ oder Telephon— Orders prompt ausgeführt. 
€. 9. Neil, 1447 Belmont Ave, Chicago. 
el: Budingham 1040. 

26ag,3m frſonmi 


Freie Br obe! 
Lung:Wirture Nr. 68619 (abführend), 
Veigeiten genommen, verbütet eine Erfältung, 
die unter Umftänden Lungenentzündung, Je 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma oder Kehlloͤpf— 

entzündung zur, Folge haben laun. 

Bringt dieſe Anzeige zu H. G. Seyfarth, 
Poarmaciit, 3501 Lincoln Mve,, Ede Cornelia 
und Mord Hermitage Yde,, für freie probe; 
oder fhicden Sie mir einen Tine u. ih fende 
Ihnen eine Berfuhstlaihe meines bewährten 
Hausmittels portofrei denſelben Tag au. 

Eine BVc Flafche derfende für einen Dollars 
ſchein, Check oder Money Order. Apothele 
offen: 8—12 vorm, 2—10 abendS, 

13ap, mir 
Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
der Beine geheilt nah einer neiten Behand: 
lung. Kein Schneiden, fein Abbalter bon Ges 
fhäft, Berbinden einmal die. Woche, Stunden: 

5:00 Bi 6:30 abends, Dr Der Mpotbhefe 600 
N. Bells Er., mittags. 14ſp, mifaloim: 


Ich ſuche meinen Bruder Cebaftian Chöm: | 
tbat, er ein Zeichen von ibm weiß, ift böf 
lic) erfucht, zu fchreiden an Michael Shönthal, 
4443 %, Draie Ave, Chicago, ZU. Telephon 


ı Nıding 2040, mido 


Vrieſmarten⸗ ZAm mlung viele 


in Albums 


Siferten | Züge, ud Beiefe, fotort billig su berfaufen. 


D 
D 


Adr.: 201 Abendpoſt. 


—— — 
3166 Lincoln Ave. R. 313. 
1:30—6.0 0: Abends 7—9 Uhr, außer 
Mittwoch und Freitag abends. Gracel’d 9250, 
1p16- — 11650, frfonmi | 


Haufg Zoupees, Perräden, Transformation, | 
Böpfe u.f.w. direft dom Fabrilanten. — 
Bedienung, billigite Breife, Tel, Lincoln 132 

John R. Browm, 212 W. North Pive, 

10jev,mifafon* 


Ei wirkliche inderung und Komfort in 
Beterjions Ehuben und yuß-Sves 
stalitäten, 23 Eid Wells ‚er. ebener 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 üör. mi* 

Eude für mein bier Aochen altes Yaby ein 
Nordjeite, Nuderes 5! 


gutes Heim auf der 
erfragen: 4301 N. Albany Ave, ——dimi 
Weaßgilec 


„is 
1921 Song 

fhmect bowfein. 5 Pfundsstanne $1. 0. Süß⸗ 
tleehonig 514.20. Lang, 1000 Dayton IN oe 
Tip* 

Kollmacgten, Weberlepungen, amtliche ide Ber 
glaubigungen, Aftidavits werden ausgefertigt 
von John Biel, öffentlicher No— 
tar, 225 u Wafdingwe Er, übenbpo/t: 
Office, “ *z 


— — — —— en nl — — 


Zu vermieten 
Aneigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


EEE 


Bu bermieten: 5 große immer, 1. Slovr, 
Pad und Gas, ar Grwadhfene, Lenz, 2426 
a, Adams Etr. 


Ju vermieten: Modernes 4äimmter-Slat, 
Miete nur $23, Leafe; muß Möbel Taufen. 
Wittenburg, 2606 ‚Iowa tr. Abends. 

Zu derinieten: 6 Zimmer und Bad, $17 per 
Monat; Mieter mu Möbel mit Riano laufen, 
$150, Nachzufragen 2137 Herndon Er, us 
teres Flat. mido 

Zu dermicten: 4 fchöne_ ine_beile Zimmer, Gas, 
Toilet, $12. 508 28, 26. Str. 2. Sivor, binten, 


Zur vermieten: 8:Simmerjlat, 4. . Slopr, 1434 
N. Wells Str, Zelephon Euperior 2434. 
Sifpin 

Sur berntieten: 58immer Cottage, 1317 Wel⸗ 
lington Ave. Nahzufragen_binten, 9 Flat. 
helle, luftige Zimmer, u 
Gas, an Erwuchlene, $10. 1922 Wurling © 
Nachzufragen: 1924 Burling Str., 3. 3, Stat," 

Sn berutieten: 5-Simmer lat, eleftriidhes 
Lit und Dad; müffen Möbel laufen. 

mi 


Fremont Etr. 1. Flat. Ze m 


Willine Miete, Wohnungen anftändiger, 
aefunder, reiner Nahbarfgaft. Adr.: H 672 
Abendpoſt. 1dfpiwẽ 
— — — * nn — 


— 


Zu vermieten: 


im 


Zimmer und Board 

(Anzeigen unter dicher Ru brif _18c_die Reile) 

Zu bermieteit: Großes, „bübie möbliertes 
Zimmer, Dampfheizung, cleftr. Licht, Telephon 
und großer sleiderfibrant, findet ein anſtän— 
diger Mann bei Lleiner Yamilie don 3 Ber: 
ſonen als Alleinmieter, nahe Strakenbabnlinie 
und Hochbahn; der Tebte Bimmerberr war 8 
Sabre mit uns, Albert Jochim, 1959 Semi—⸗ 
nary Ave. 2. Fl. Front Tel.: Lincoln 1680. 


Zu voermieten; Möbliertes 2-Zimmerilat fir 
leihten Haushalt; Gas und elefir, Licht; Fur: 
— Ebenfalls Bafement Store zum 
* Oltober. 1818 Liucoln Ave. Telephon 

Tiverfeh 3610, miſaſon 

1715 Crilly 


dm dermieten: Fromzimmer. 
&o surt, 


Vermiete fhönes, reines Simmer am anftäı: 
digen Herrit, gute galt, Pribatfamilie; abe 
Car und Hochbohn. Tel. Lincoln 2888. mido 


Zu bermieten: Möbliertes Bimmer in Prie 
bathaus. 1943 Fofter Ude. "PBhone: Rabens: 
> 4007. _ mido 

Zu vermieſen: —* ohne 
Board an ein oder — Mädchen;: gutes 
Heim. 1934 Dayton Etr., 1. Flat. mido 

Bu vermieten: Kleines 
Brivatfamilic an gebildeten 
Stellb, 2345 Vosworth Pd. Ave., eu 2. 


Freundliges Bimmer, ner, modern, 


Simmer, mit oder 


Herrn, Mis, 


Flat. 


mit | 
Mutter und Tochter, Ausgezeichnete 
815 Talin Str,, nabe Vroadwah, 


vortation, 
2. Sloor, Tel, Wellington 8349, ___mido 
0917| 


Möbliertes Zimmer zu vermicten. 
Webſter Ave. 


Vermiete zwei reine 
mit Kleider-Cloſet und B 
2280 Chbourn Ave. mife | 

Zu vermieten: Zimmer, möbliert. 626 Gufter 
Str. (früher Hamburg), Hinterhaus. 


"Wermiete Sausbalt-Simmer, einfahe und 
dodbelte, billig. 


ig. 1335 Dadfon Dvd. 

_ Veriniete ſchoͤnes Srontzimmer,Wafferleitung, 
eleltr, Licht, Bad, Zelephon, 904 Iebiter Ave, 
dimido | ı 

Su bermieten: Conniges Zimmer mit soft, 
billig. 8509 Wrightwood Ave. dimido 


n vermiefen: Schönes aroßes Frontzimmer, 
Dampibeizuna, elefir,. Licht, nahe Lincoln PE., 
gemütliches Hein, 506 Center Etr,, 3. lat. 

17ſp1wæ 


Haushaltungszimmer 
Bad, eleltr. Licht, Porch 


und 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter bieier Nubrif 18c die Betle) 


Br mieten gefucht: 
terem Gbevaar; —— 6 Monate im Voraus. 
Jeuitor, 540 Surf EStr. 


Zu mieten aefucht: Mitteljäbriger Mann 
fuhrt 1—2 leere Zimmer oder Meine Cottage 
mieten Adr.: M. 893 Abendpoft. dimi 


Au 
Bır mieten gefuht: 3—4 


1 Himmer Wohnung 
für Ebepaar mittleren gllters, 


möglichſt bei 


Zoͤltor oder Zahnarzt, Office rein zu halten. 


Referenzen Mdr.: D. 211 Abend» 


poit, dimt 


Bu mieten gefuht: 3—4 Zimmer Flat fr 
rubiges Ehepaar, Neferenzen gegeben. Ydr.: 
D. 202, Abendpoit. dimi 

Du mieten aefuct: Beffere& Zimmer bei Kris 
batfamilie, nahe Clark oder Broadway Car. — 


Adr. :D. 205, Abendpoft. dimi 


—— feldftändiger Herr vunſcht zimmer 
auf Nordſeite. Adr.: D 212 Abendpoſt. 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Nnzeiden unter Dieter Nırhrif IRc die Seile.) 
Wir fchleifen iraend einen Mrtifel, welcher 
eine Echneide nötia bat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an folden. Grobe Audwabl in 
imbortierten Stablwaren: ältefter Laden dicfer 
Brande in Chicago. 
Kraut& Dobnat 
neuer Sefhäftsplag: 325 Eüd Clart Etrahe. 
3ol,fonmifr* 


borbenden. 


Gefunden nnd Verloren 
(Anzeigen unter diefer Nubeil 18c die Beile) 


—— Aleiner —— 8 sr 
s 5 ng dem eberbr 
1827 Burliug ir kei g Rincolg 522, 


z, tiert die ficherjte — — 
F 
| 


wei bei | 


\ Frub⸗ 
ſtück, event. auch Board, bei beſſerer Familie, 
Trans⸗ 


mido 


—3:Fimmerflat von Al: | 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c dle Zetle) 


Delikateſſen und Grocety 


Lange beſtehender, gut zahlender Store, Süd— 
ſeite, Hat, nie, Veſiber gewechſelt, Großes Ser 
Ihäft, alles bar, Cchr aroßes Warenlaner. 
Moderne ölrtures, Billige Miele mit Wohn⸗ 
zimmern, Dampfbeizung. wichtiger Grund 
swingt au Snellem "erfauf, Wirllide Gold» 
mine für Semand, Verlaufe alles für $1800, 
Zeil auf Beit, wenn gewünſcht; Inbventar viel 
mehr wert, 626 E, 39, Eir,, 2 Dlods weſtlich 
von Cottage Crove de, 

Zu berfaufen: Sur 34500, Laden-Hauseigens 
tum mit 15 leichten Haushaltungszimmern, 
elchtr, Licht, Bad, Furnace, einihlichlid Mtdr 
beleinrichtung; Miete 8100 mönatlich, nahe 
Sreendieio und Cihbourn; $1500 bar, Net 
leichte monatlihe Abzahlungen, 


_Nobhn Heim, 5148 N. Aſhland Ave. 


Eine gute Väderei mit Delifateffen zu ver» 
laufen. 3650 Wentworth Avbe. 


„Su Taufen gefucht: Eine Vüderei, wo 3 bis 
4 Mann arbeiten; wenn günitig Taufe aud 
Property mit. Bevorziige äußeriien uns 
weftlihen oder nördligen Ctadtteil, 323 W. 
42, Blace. 

Zu berfaufen: Grocery in 

ſchwediſcher Nachbarſchaft, macht 

ſchäfte. Nachzufragen bei Mr. Emetana, 
Henry Horner & Co., 251 €. Grand Ave. 
Suche Väderei zu laufen. 


Meine Adreffe 
iſt: Carl March, 821 . La Salle Str., City. 


Selitateifen, »oxofeite, in guter, demſcer 
Nachbarichait, mus diefe Woche berfauft wer» 
den, $850, biel mebr wert. 1802 Larrabee Etr, 
Selifateffenitore, gute Gelegenbeit 
wegen Europareiſe verläuflich. 

ſeltene Gelegenheit, Aus— 
lunft; 4140 N, Robey Elr, mi—moX 

Bu faulen gelucht: Grocerh und Siariet oder 
Meatmartet allein, Tel, Irbviug 8644. 


Moomingbaus 38 Bimmer, Nordfeite, la fange 
cafe, arober Profit, 85,500. Zeilzablung. 
33 Bimmer, Weftleite, Hausfceping, $3200. 
Seht Laıuge. 704 Nord Dearborn Etraße. 

18in"X 


Vüderei zu faufen ı gefucht "für Bar; Nord: 
oder Nordmweilfeite, Mdr.: 3 358 Adendpoit, 
dimidoſa 


Fu Taufen gefucht: Welferes Noominghaus 
nahe Yincoltt Part, Bitte vorſprechen. Mrs. 
immer, 1416 Nsolfram ir, dimi 


Bu | verlaufen: : Vüderer. Werfäufe $650 die 
Woche. Adr. W. 889 Abendpoſt. dimi 
gu Phone 


Derfaufen: Delm tefſen Laden. 
| di f ! dimido 


deutiher md 
gute Ges 
c.o. 


Grocery 
für Vulcher, 
Keine Konlurrenz; 


— 


Zu verlaufen: adnjlabrif, beit: Lage in dem 
tod Yards D Sit ritt, $30,000 Kapital erfor: 
derlich. Adre: F 294 Abendyoft. 20fp1WwE 


Zu verfanfen oder vertaufen: Delilateffen-, 
Candy⸗ und Sce Cream-Store. 3000 Addiſon 
Blyud., Ecke Sacramento. 10ſp1wæ 


Geſchäftsteilhaber 


Anuzeigen unter dieſer Ruhrik 180 die Zeile) 


| Suche als Seihäftsteilbaber einen fehr tüdh: 
tigen Sales Engineer mit chva $5000; Erfabs 
rung in Preisanſchlägen. Sigeret, ‚guter 
Verdienſt und gute Zukunft. Adr.: 3338 

Abendpoſt. mifrfon 

Enche Teilbaber für halben Anteil an mei— 
nem Obſt- und Gemüſegeſchäſt; habe Automo— 
bil zum Abliefern, kann allein nicht fertig 
I werden, $250 nötige, nur $150 Anzahlung ge: 
[m ünſcht. 2607 R. Halſted Str. 


Partner⸗ anftändiger, ehrlicher 
ſucht, ſich an einem guten 
Geld und, Zeit beteiligen will; 
| nange Jahr und Sicherheit ſür das Geld. 
Adr.: 3 374 Abendroſt. mido 
Moðchte mich mit 8 5500 umd Beit an Geſchäft 
beteiligen. Bin 30, zuverläfſig und ſtrebſam. 
Gebt Einzelheiten im erſten Briefe an. Adr.: 
D 208 Abendpoſt. 


„Nam ger 
Geſchäſt mit 
Arbeit das 


der 


Tinanzielles 
(MAnzetaen unter _diefer Nubrit_18c_die_Reile) 
Kine Sichere Kapital» Anlage, 7%. 

Wir Haben Mortsage »- Bonds, HL0O, 
500, H1000 mit 7% Zinfen, garan- 
au) 
Neal Eftate Hypothefen zu verkaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 S 


ed 
a 


Sid Un Sune Straße. 
Franklin 2038. 
18ag3mt& 


don Private 
Zinſen, geſichert 
Schreibt oder 


elephon: 


"Tude 1, SHbvoibel-Dariehen 
leutteit, $2000 bis $4000, 0% 
durch Nordſeite Brich— Rroperth. 
Tfonmt zu John €. Noefen, Montrofe 
Avenue. mifr 

30 Anteilfheine der Society of America zu 
5250 Winthrop 


0=: 


2353 





845 der Anteil 
de. Tel, 


zu verlaufen, 
Nadens wood 7520. 


Hu verfaufen: Cichere erfte Shvotber, . $2500, 

SM Jahre. F. K., 4949 Grace Etr. 
Suche 87000 auf erſte Hypothet auf hochfei 

nes Grundeigentum; erſte 


Klaſſe Sicherheit. 
Deite, 4220 Lincoln Ave, bimido 


Su verlaufen: 7% erite Hybotbel Gold Wonds, 
s100, $500 und $1000. Fowler & NReams, 
3825 W, 22. Elr. Tel. Catondale 631. 
Baar 


6% 70, 


Möbel, Hansneräte m. j, w. 


(Anzeigen umter dieler Nubrif 18c die Betle) 


500 Nas, ehvas inverfelt und fehlerhaft, 
zum balben Breis; 11.3x12 Bruſſels Ytug, 
$22.50;5 9x12 Plufp Arm. NRug, $55; 7.6X10,6 
Arm. Rua, $25; 9x12 Wilton Velvet, $23.50; 
4.6x6.6 Pluſh Axm. Rug, 813.75;: 09x12 Brufs 
ſels, 5153 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3x 
12 Enalifb Body VBruifels, $52.50: 9x9 Arm. 
Nug, 528.505 3.0x10.6 blauer Nunner, $14,.75; 
89x12 Royal Nilton Beldet, $45; 36x63 Freie 
Wilton Velvet Rugs, $10.75. Kommt frübzeis 
tig für die befte Auswahl, Madifon Car oder 
Da. Part Sohbahn. 
Martins Furniture Martet, 
178 N. Cicero Ave, Zel, Columbus 79. 
ofp*& 
Meffingbett, $15; Wurliger Electric Player 
Pianv, billig; 9xX12 Arm. 


ug, 32850: 
Wilton Velvet Rug, $25; 
830;3 Garland Combinalion Kohlen: und Gas⸗ 
Herd, $50; weißer Porec. Küchentifh, $5 ufiv. 
Martins 8, 178 N. Cicero Ave, Televhon 
Columbus 79. oſpeæ 


Zu verfaufen: Mabagoni und Schiwarzleder 
Bett-Dabenport, in eutem Zuftand, $25. 1924 
Burliug Straße, 8. Jlat. 

Parlor-Ofen billig zu verlaufen. 2515 N. 
Kilhouru Ape. 2. Flat. — 


— 


Kochofen in gutem Zuſtand. 
2. Flat. 


Er er 
Sroßes Kinderbett, Epring und Matraße, 
wie neu, $5. Rhillipg, 6203 Wayne Apenue, 
Zel, Eheldrafe 3677, 

Zu verlaufen: Möbel vor modernem 5-Fints 
merflat mit Wohnung, — Wilſon⸗Diſtrilt. 
Roß, 820 Lawrence Avbe. Tel. Sunnhſide 2815. 
mifrfafon 


Billig an verfauten: Ein Nüchenofen, 3-dren- 
nerGasherd. Miller, 708 Blackhawl Str. 


Ju derfaufen: 3:Stüd Mahagoni Rarlor:Set 
| billig. stommt abends. Swanfon, 
temac Ave. Tel. Nadenswood 8322, 
| 30 verfaufen: ohnzimmermöbel, Meffing: 
bett, Isilton NRugs und Set; wirllihe Yar- 
gains. Tel, Rogers Rarl 2872. 21fpim& 


Verfaufe Oclgemälde, Leder:Coat, Gardinen 
md Gaslamven ns 1739 Hudfon Udenue, 
binten. A. Püſchel. 

In verfaufen: Ein Wett, Eisbor, Gas: Range, 
Sall Tree, 1654 Belmont de, 3. Flat. 

midofr 


, aut "erhaltener Hot 


Su dberfaufen: 
1816 Burling Etr. 


— — — —— —— — — — — — — 


In verlaufen: stleiner, 
Blaſt Dfen, 2621 Lincoln _Ade., Store. mdo 


I 

* Zu verfaufen: Couch, Meffingbett, Dreffer 
und Parlor:Tct. 3743 Zanffen Mve., 1. lat. 
mido 
| Zu verlaufen: Ghaimmer-Set, Dreffing- 
Table, Dreffer und Sx10 Nua. 4735 No. 
Waſhtenaw Ave,, 1. Floor, Telephon Ravens— 


wood 2044. 

Fu verlaufen: Wrahtvolle nene Einrichtung 
von 5sgimmer:!pt., 11, Jahre Leafe, billig; 
verlaſſe Stadt. Kuchn, 4926 Magnolia Ave. 


dimi 


Zu verlaufen: 4 4-Simmer: Wohnung, $250, 
Miete 826. 1125 Run Str., 2. Flat, Front. 
ommt abends nach 6 Uhr. dimi 


Zu verlaufen: Acorn st ohofen, Stewart Heize 
ofen, Gasherd, © eizer und Eidebonrd. 
701 Diverſey Parkway. dimi 

mu folort Ehzimmertifh, 6 
Loderjik: Stühle, faubere3 bollitändiges Bett, 
Rarlorofen, 3 Prenner Gasofen, Küchen» 
ofen, Walnut Dreffer, 3115 Clifton Adenue, 
Sinterbaus, 1. lat, dimido 

Bu, verlaufen: Hier ift ein „Snap“ für ir 
aendiemanden, mafjid eichener Nuszich Ehaim: 
nertifch, $15; Kinderbett mit Epring und Ma: 
traße, $10; eichener Ditefler, $10: 1—5 Fuß 
3:Section Quarterfawed Bücerichrant, $25; 
ciferne Settitelle mit Epring, $5. 1930 Eleves 
land Avenne. dimi 


—— Sperfhuffeb Blaues 


verlaufen! 


Su derlaufen: Rrädtiges 
Varlor⸗Set, auch Walnuß echtes Leder Eet, 3 
Rugs und Phonograph. 1028 Mohawk Str. 
2. Flat. Tfpimtt 

Verfaufe neuen Heizofen, Stochofen, Gasofen, 
Nugs, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabce Etr. 

g sIp* 


Tianos, mufifalifche Inſtru mente 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk 180 die 


Zeile) 

$90. Taufen ein gutes Mahagoni Üprigbt 
Piano, $5 monatlid. Groß, 5081 Broadivan 
21ſp1wæ 

Zu berfaufen: Gutes Piano für $90. 1961 
N. Halited Er, "sine 


Bu berfaufen: Upright Piano, $85; Pla | 
Piano, $195. 1956 Larrabee Etr, vn 
Taq,mo—tr3mt 


u berfaufen: Golum Grafonola (Bals 
J Toftete $165;_nur 6 Monate gebraucht, 
" Bargaiır, 2236 N. Kedva 


ie Abe, 19fpimz 


I nn u u nn BB En pe a EEE Eee ee ee Be a Se 0 SC 3 ne 
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1968 Yin | 


li 


Grundeigentum und Hänier 


zu verkanfen 
(Anzeinen unter vieler Rıubrif 18c die Seile) 


Jiorbieite, 
moderne flat 


.$ 9,000 
10,000 
10,000 
10,500 
10,500 


Zu berlaufen: Nordfeite, 
PBriefgebäude: 
5 und 6 Zimmer, 2 Furnaces, Rreid. 
> und 6 Bimmter, 2 Furmaces, Preis.. 
7 und 8 Binmer, 2 Furnaces, PBreis.. 
und 5 Kimmer, — — 
und 5 Zimmer, 1 Furngce, Preis.... 
> und 6 Zimmer, Dienheizung, PBr.... 10,500 
6 md 6 Zimmer, Heiltwafferbeizung... 11,500 

Stant Bed, 2014 Irving Parl Plvd. 

fafonmomt 

Zu verfaufen: Verihleudere_ 2 5lat Wrid: 
haus, Eichenholzvertleidung, Zile Fußböden 
in Badezimmtern; Gebaude faft neu; Preis 
$10,000. $3000 bar; an Glaremont ve, und 
uddifon Etraße. 

6:Zinmer Haus, Heibiwafferheisung, durch⸗ 
twea Eichenholsverfleidung, % Blod zur Hoch— 
bahn; Preis 87859; H1800 bar, Neit wie Miete, 

E. Abrahbamfon 
10209 Srhing Part Blvd. Tel, Mellington 126. 
momiftion 
—— 3u veriaufen: —— 

— Bargain — 
8-Btinmer Cottage, Furrnaccheizung; gute Ver: 
Tchrsverbindung; $1500 Anzahlung, $4750. 

sm €. Gemete, 
3049 N. Afhlaıd Ave, Zel. Late 


View 58 
midoſou 


Zu verlaufen billig vom indem Mo⸗ 
dernes 2ſtöck. Brickgebäude, Stiore mit Woh— 
nung, Fürnaceheizung, 2 Flats, 7 Zimmer, 
Sun Pärlor, Garage; Southport nahe Hoch⸗ 
bahn. Preis 810,000, Teil bar. Adr. 9 
3083 Mbendpoft, midofafodt 


gu verlaufen: Framegebäude, Lot 2 5x125, 
4 ımd 5 Bimmer, Garage für 2 Cars; breis 
$1200; $2000 bar nötig; deutfche Nadbar: 
ſchaft. CE. F. Fitzgerald, Tel, Ravensiv. 2168. 

midofe 
Vrid und Frame aıt 


3u beriaufen:  Sftöd, : 
Preis $5,200; $1500 


Larrabee, naheWisconſin; 
Bar nötig. 

Sitö, Frame und Baſement an Eugenie 
Str,, nabe Nortb Parl, Eleltr., Bad; Miete 
$55 per Dionat, Preis $5200, $1500 Yar nötig. 

Sobn Belck& &o, 

Nortb ve, Tel, Tiverfep 1746. 
Zu derfaufen: Baraain! 2423 Southport Ave,, 
Tegimmer Brid:Cottage, Bad, große Attic und 
Bafement; muß fofort derlauft werden; Preis 
nur $4400, Gco, 3. Ehmidt & Cons, 2175 
Lincoln Ave, 21fpim& 
"Wargain! 6—6 und 6—4 Dimmer, aud 12% 
Flat Bridfacbäude, aute Gegend, Dampibeis., 
Miete $7,840, Preis $34,000, bar $10,000. 
Lud wig Soeder, 2943 N. Halſted Str. 


Br vertanfen: Brid, 3 Siat, 1,8 md 8 
Himmer. Dampf. Nabe Broadway und Vel 
mont, 1. Blat, Beziehbar. 17,500. $4500 
bar nötig. Adr.: 8. 341 Abendpoft. 

onmodimi 


J duß ſchnell verkauft it werden, jo: 
fortiger Vefig! $4,500 Laufen 8-Binmer Haus, 
eleftr. Licht, SYurnace, Schlaf: Yeraıda, nahe 
Eoutbport Ade, Hohbahnitation: Teil bar. 
Karl Wolf, 3266 N. Elar! Er. 
dimido 


Großer Bargain! Muß verkauft 
werden! Eofortiger Belig! Herndon Str., hoch: 
feines 3ftöf, Brid, GBimmer:Flat, Tile er 
jtibül, Dat Finiſh; Preis $13,000, $3500 bar, 
Carl Woif, 3266 N. Clark Str. 

dimido 

Bu verfaufen: 3 lat srame, celeftr. Licht, 
Bad; gie Verfehrsverbindungen; nur $5500, 
$1000 bar, 


Blomgren & Eo., 


1393 Irving Parl Blyd. 


erfaufe neues 2 lat Vrid, 5 umd 6 Zins 
merIsohnumeen, Lot 306x114, mit Garage, 
Miete $90, Preis $0500, nur $3000 bar nr 
tig, nabe Wrigbiivvod und Racine Ave, 
George Zorpe, 2358 Lincoln Ayve. 
fafonmt 
Vertaufhe für Flat Framegcbäude oder 
Cottage und $4000 3: Flat PBridgebäude mit 
Garage, Miete $1700. Ofenheizung, Hypothet 
$5000; nahe Center Etr, und Ceminary Ave. 
George TZurpe, 2358 Lincoln Ave. _ 
ſonmi 


552 W. 


modimi 


Zu verlkaufen: 
bäude, modern; Preis 88,500, 
Ludwig Soeder, 2943 N, 
Su verfaufen: Wimſche Qifere, 3ftock. Brick, 
7 und 8 Zimmer Flats, Tampfheizung; New— 
port Ave. nahe Hochbahn; 34000 Anzahlung. 
Carl Wolf, 3206 N. Clark Str. 
dimido 
Zu taufen gefucht: : Cottaaes, Flatgebüude, 
Nordfeite; babe Stäufer, die Warten. Laft 
Ener Grundeigentum eintragen bei eincın 
alten, suverläffigen Grumdeigentumshändler. 


John Seim, 

S3148 N. Afhland Avenue. 

Bu berfaufen: Modernes 2 5 
bäude, Nubert Ave 


Flat Framege— 
nahe Weſtern Ave., Ra— 
denswood 4 und 5 Hinmter, 
Attic, 189 N, Clarf Str., 


bar $2300, 
Halfted Er. 


16av*& 


Baſement und 
Zimmer 510. 
dimido 


1837 Fremont 
189 N. Clark 
dinido 
Bargain! 
Nabe Weftern, 5 und 6 
FurnacesSeizung, berihleudere für 
ein Zeil bar. Sprecht im 1. Apatı= 
ment bor, 
2 


dimi 

 Verfaufe modernes 2 Slatgebäude, 6 Jim 
mer:Wohnumgen, mit 2—4 Zimmer Flataes 
bände, Miete $01, 


Preis $3000, nahe let» 
der ımd GClarf Ctr. 


George Torpe, 2359 Lincoln Mve, 
fafonmt 


Mir derfaufen und faufen Säufer, Slats, 
Farms. Vlomgren & Co., 1803 Irving Park 
Blod. a} Rellinatort 187. 45693mt* 

Fu Fertanfen? Modernes Flat Brick 
gebäude, Ofenheizung; Nachlaß muß geregelt 
werden: Vreis $13, 500, Bar $4,500. ——— 
abens wood 4819 15fpim& 

3u berfaufen: CHERIE sche, 2 Stores, zivei 
Flats, eleftr, Licht, Ofenbrizung, Frame auf 
Bridfundantent, und 2:Kar Garage; Miete 
$1620, Preis $11,000,. ZTelephoniert 8 bi3 11 
samen Lg fa—mt£ 

Prächtiges 2-Flat Bridges 

—2 5 u. 5 Bimmer, Furnaceheizung, als 

Er modern, Nabenswood Gardens, niedriger 
iS, 

2:3lat Brid in Ravenswood, und 5 Zim— 
mer, Dfeitbeizung; Dot 50x165; Reis $8250. 

3⸗Flat Brict in Nuvens wood, 3—6 Zimmer 

Bar $4000, 


Flats, 2 Furnaces: Preis $12, 500; 
M. W Anittel & Co. 
4741 N. Abe. Tel. Ravenswöod 2845. 
modimt 


Weſiern 
Verlaufe 3 Flataebäude mıt Conage 66 
Orcdurd Str, Miete $1140, Preis $7250, 
George Torpe, 2353 Lincoln Ave, 


RR fafonmt 
Zu berfaufen: Etore, 5-Zimmerflaf ımd 4- 
Zimmer Cottage an Racine Abe.; Preis $4000, 


$1000 bar. Condell BroS., 3011 Southrort Av. 


Bu verfaufen: Itöd. Eteinfront Brickgebãu⸗ 
de, Dampfheizung, 2ftöd, Frame hinten, Lot 
50X12D, Miete $2580, — 85000, Televhon 
I Siverfeh 4704. 5,17,19,21,2325fv 
Zimmer Frame Refidenz a Konkret, Fur: 
nacebeizung, nabe Lincoln Ave, 81000 bar, 
ı Breis 86000. Sranfl Bed, 2014 Jrving 
Kart VIvd, 17,18,19,21,24$p 


“Haus zu berfaufen, 2ftödig, Preis $2700, 


$500 
E:r,, 
Etr., 


Anzahlung Tauft Nr, 
2 Häuler, 4 Wohnungen. 
immer 510, 
Cun Barlor, 2 Apt., 
2312 Diderfeh Yive., 
Bimmer, 
$10,000, 


* 


oO 


DIN 


Haus 
j 9500 Anzahlung, Tel. Lincom 5557 T. 


a — _mifrfa 
Su verlaufen: 2-Flat Brid in fehr feiner 
Gegend, Heibwafferbheisung, modern; Preis 
$13,500. Zette, 4220 Lincoln Abe. __bimido 
Bu ı verfaufen fe fehr billig: 58Flat Brid in 
Raben⸗ swood Gardens; Preis nur 315,000. 
Dette, 4220 Lincoln Ave, 


dDimido 

Zu berfaufen: Nierftöd, moderne3 Bridge 
bäude, Roomingbaus, bringt monatlid $200 
Miete ein nebft Wohnung; Preis $0000; bar 
$3000, Näheres beim Eigentümer, 321 Web: 
fter Ade., beim Lincoln Part, dimido 


Treiswürdign zu berlaufen: Schr bübfches 
2:itöd, Gramebauß auf Brid:Bafement, 35 
bei 125 Fub Lot; Surnaccheizsung, nabe Ir— 

Erbad, 


bina Barl »lvd. und Nobey Etr, 
2033 Irving Park Blod. dimdo 
Fromehaus mit Prid- 


Zu bverfaufen: 2:1töd. 
Bbalement, nabe "Belmont Ave. Eigentümer, 
Telephon: Buckingham 2565, dimi 
Zu verlaufen dom Eigentümer: Modernes, 
5 Sabre altes Ed:Bridgebäude, vier 5» und 
zivei 4:5immerflat3, Furnace- und Dfenbeis 
zung, Sunparlor, Indoor⸗Beds: Miete 82800. 
1000 Waveland Abe., Ecke Paulina Etr, 
dimido 
I bertaufen Groer aci 
elettr. Licht, Bad, faſt neu; Miete 51200; Preis 
$9200, 32000 Bar. 1803 Irving Pt. Blod. 
modimt 
Bu derfaufen: Bargain, Cottage, in feiniter 
Verfaffung, 6 Simmer, YSurnacebezung, nabe 
Irving Far; Breis $4500; $1000 bar. Tele: 
phon: Rellington 187. modimi 
“Bu verlaufen: Dreiftöd. Same, 2—6 und 
1—5 Zimmer Flat: Miete $77 monatlid: 
Preis $6200. 2154 Roscoe Str. dimt 


Berfaufe 6—4 Zimmer Prid, Bad, grobe 
Ave. 


Lot: Preis $12,000; Bar $3500, 
Fred Ruedeñ. 602 North 
16ſp 1wæ 
Verlaufe Atöckiges Frame, kleine Wohnun— 
gen, Bad: Miete 857; Preis $4500, 
Ste» Ruedel, 602 Nortd Ave, 
16ſp1w* 
Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum fauft, vers 
kauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 


3766 N. Clarl Str., Ede Grace und Nacine, 
15nd — 


Zimmer Vrid, Miete $TO 
Fred Nucdel, 602 North Ave, 
16fpiw& 
Ehe Sr Nordjerte Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od taufcht, fcht U. Torpe, 820 Nortg ? —* 
i 
Bu berfaufen: 2:$lat Brit an Deren Ave, 
nördlich bon Lawrence, fehbr modern, 5 Sabre 
alt, 5 ımb 5 Simmer, Furnace- und. Ofenbei« 
zung, eingefhloffene Rordes, SIa3 und Drabt; 
10,500: Mortaane $3500, G. ıri 
1028 rs Part 


Verlaufe 3—6 
Preis $6500,. 


2—4 und 1—5 Flat Bridge! 


Grundeigentum und Häufer 
zu verkaufen 
Wurbieite. 
Zu verfaufen: 2:Apartment Gebäude, $I5N0. 
2—6 Zimmer, Brietbafement, zwei Heihlvaiter- 
Seisanlugen, elektr, Yicht, Bad; auf 50xX125 
Fuß Xot, an Noscoe Cir., bequem zur Couth- 
port Hohbahnftation; mus $41000 bar haben, 
Reſt monatlich. 
Sohn Heim 3148 N. Afhland Abe, 
Zu berfaufen: Vier Dritgebäude, 330,000, 
wegen Nachlaffenihaftsregriung, 2 2 Brid-Ilpart: 
mentgebäude, 2—b, 2--5 umd 9- 4 Zimmer, 
und zwei Brid» und Ztsin Mefidenzen, y und 
11 Zimmer; Surmace- und Ofenheizung— Bad, 
Gas, Stall, auf 118 Fuh Front, an Garfield 
Yde, nahe Lincoln Part: muß $7000 bar ba: 
ben, Net leihte Abzabinmaeıt. 
John Heim, 5148 N. Ylbland_ Abe, 
Ju verfaufen: Cottage, nur $5750; moderit. 
8 Simmer, Brickbaſement, Furnaceheizung. 
elelft. Licht, Bad; ſofortige Beſipnahme: nahe 
Relſon und N. Lincoln Str. 31000 bar,' Reſt 
monatliche Abzahlungen. 
John Heim, 3148 M. Aſhland Abe. 
Bu verlaufen: Bargain! 2-5lat frame, 4 umd 
4 Zimmer, Zement-Bafement, eleite, Licht, Yad, 
Dfenbeizung, in beitem Yuftande; Preis 85300, 
$1000 bar. Erftes Flat fofort besiehbar, — 
Condell Bros. 3011 Coutbport Abe. 
"Bu verfaufen: 3e$lat Bid, gute Nabbar- 
ſchaft, Dfenheisung: fettener Vargain zu $t1, 
in $1000 Bar, Reft leichte Abzahlıung. — 
1503 Irving Vart Bivd. modimi 
Nordwe meite. 
Zieht jetzt ein. 
8250 Bar — 835 monatlid. 
5 elegante Zimmer, ideale Nordweſtſeite Lage, 
an hochtlaſſiges Grundeigentum angrengzend, 
nahe Trolley. 
Müſſen Referenzen haben. 
Adreffiert: D D. 203, Abendpoft. 


dimido 


Zu berfaufen: Zwei 5-Jimmer Framehaus. 
1733 N. Central Part Ave. 


Seltene © Gelegenbert. — 
2:Flat-Haus, in gutem Buitande, gute Fahr, 
verbindung, auf der Nordweitfeite, au berfauus 
fen für 33750. Wdr.: 5 281 Abendpeit. 

modimt 
26 Fuß, in 
ein Haus 


au verlaufen: 1: Cottages, 20 20 bei 

4 Tage gebaut; $T7T00 zablt für 
5500 Bar, $10 ber Monat. Wird irgendwo 
errichtet, mit Fenſtern und Türen. Krampe 
the Bnilder, 5522 N. Sawyer Avenne. Tel. 
Junivper 46234. 20fpiwx 
3u verfaufen: 2:ftöd,. Bridhaus, 1817 Nord 

Crawford Ave. Anzufragen im Bafementflat, 
modimi 

3-ftöd. Gebäude, das 
Bargains. Freier's, 
Etr. vd, 3625 Irving Pl. Bd. 
12in,fafomi* 








Bu derfaufen: 1», 2 ı. 
runter dberich, außergew. 
4648 N. Rockwell S 


Weſtſette. 

Zu verlkaufen: Bargain, 6-3Tat Prid, neu 

deforiert, eleltr. Licht. 211 ©, Irbing Ave. 
Zen 15—24ipXE 
Südieite. 

Zu verkaufen: 3-Flat' Brickgebäude, 
und ein 7-3immerflat,, Gas, cleltr. Licht und 
Yad; Miete $1260,. Preis 58.00; bar 3000. 
7323 Union Bun Eigentümer 2. Flat. Tel. 


u 2.1 
Bestens > 417 bimidofafon 
- 3ftöd, 


Zu is: Briebaus, ‚erteilt im 
5 möblierte Apartments; bier bringen $180 
Miete monatlih; Preis $9500; Anzahl. $3500, 
4406 Lale VPark Abe. fofmodimidofr 


Südweſtieite. 

Zu verlauſfen? 4 neue Brick-Bungalows, 
4542—4544 Weſt 63. EStr., 5800 A804 Eiid 
Kenneth Aden modern eingerichtet, mit Baſe— 
ment, eleftriihes Licht, Eichenholziloor, ent⸗ 
haltend je 4 große Zimmer und Bad, zu nie 
dageweſenem Preiſe von $3750. Leite, au: 
nehmbare Bedingungen, 

Sm Hardt, 

540 Enter Eir. Ehe: Piverfey 8115. 

16ſep** 

Bin geawungen, Jofort mein Vroperty zu 
verklaufen wegen Uebernahme einer Farm, nur 
ſchnell entſchloſſene Käufer „mögen fi melden. 
Agenten berbeten. 4754 ©. Laflin Str, 
Be ___dimido 

senn Gıe cin Haus oder Lot auf der Euds 
meftfeite faufen oder derfaufen wollen, feben 
Sie Yaucermann Bro3., 7011 S. Alhland Ave. 

18in** 
Vorſtãdte. 

Zu verkaufen: Modernes 7-Zimmer 
Haus, Lot 3718 X125, nen deforiert und 
angeſtrichen. Bargain. Eigentümer, 
1032 S. Marengo Ave., Foreſt Park, 
St. 10T Lm& 


Zu berfaufen oder beriaui ben Bir Deitfar- 
effen» oder Sroceryitore: 5 Meres und 5 Sims 
mer Etuffo-Bıngalow, Hübnerhans, pferd. 
150 Hühner, 50 Enten und 12 Gänfe und alle 
Mdergeräte; 2 Meilen don Barrington North: 
weitern Behnitation, $2700 oder Bedingungen, 
$1000 bar, Reft nah Belieben. 

sobn Heim, ‚3148. Mihland Ude, _ 
elbit C Euer % Heim! — 
Nırmderbolle Lage, 
bom Loop, Yu Lot3 8505: Refidenzen 

85000; $1250 Var, Reit $37,50 monatlich, 
;öinfen eingefehtoffen. Schreibt an C. Steger, 

N. Irving A Ave. 20ſp ſwx 


Verlaufe oder Amo nabe Chicago, 4 
Vlod3 zur Bahnftation ‚2 Blod3 zur Straken: 
babır, 2 PVIcre Hühnerfarm mit fchörent Gar: | 
tenland: moderne S-dimmer Nefidenz: Fur | 
nacebeizung, elef. Licht, Bad: fofort im Befit 
zu nehmen. Preis 6800 — oder fhöne3 Ges 
bände in Tau, igentümer 2044 Lincoln 
Ave. 16fpim& 


Bart AH 30 Min. 


60 


Yarmländereien. 
$armenzu berfaufen— 
6 Ader, T-Zimmerhaus, VYarıt, Garage ımd 
Hühnerhaus, laujendes Waffer; Preis $6,500, 


Abzahlungen. 
5 Acker, 7:3immerbans, Barn, Garage, Hüh- 
Farıngeräte und Buggh; 


nerbaus, Corn Erib, 
Preis $6,500, Hälfte bar, Reft Ab⸗ zahlungen. 

17 Ader, 6:Z3immer moderne3 Heim, Dampf: 
beizung, nroßer Parn, Garage und Hlibners 
baus; Preis $13,500, $5000 bar, Neft Abzabs 
Iunaen, Nehme Bungalow oder 2-Flatgebäude 
im guter Lage in Taufh. 

Habe auch größere Farmen zur berfaufen od. 
au bertaufbernr bon 40 Ader aufwärts, im 
Preife von $20 bis $250 per Ader bariirend. 

Wenn —J ein Zwei- oder Dreiflat-Gebäude, 


Brick oder Frame, fuht zum richtigen Preis, ! 


lommt zu uns. 


3825 Weſt 22. Tel. Lawndale 631 


20imZ| 

„pu verfaufen: 20 und 40 Meres vand im 

Tilden don Baldwin County, Alabama, wo die 
Natur den deutſchen Fleiß bundertfältig zablt. 
Zum Veweid, dab man e3 mit dem Anfiedler 
it Ddicher deutfüfiprehenden Kolonie ehriid) 
meint, ftcht man ihm die eriten Jahre mit Rat 
und Geld bei. Geſundes Klima, Frucht tras 
gende Drangenbäume, 3 Ernten bringendes 
Land find die Belohnung der unentmittigten 
Ausdauer, fleibiger Arbeit und Befolgung des 
Rates ber angeitellten Erperien. Man fanır 
die Kolonie einige } Seit aum halben Fabrpreife 
befihtigen, Für nähere Ausfunft fchreiben Sie 
an den Vertreter des deutfhen Yauernbundes, 
oder ua Cie perfönlich dor täglih ven $ 
bis 6 Ude und Sonntags von 2 bi3 5 Uhr: 
B. 2. Degen, 1572 R, Halited Etr., Chieano, 
Stmoig, 1 3m —Sof. tal.erfon 


Bır berfaufen oder vertauſchen für & Acago 
Provperty: Meine bollitändia eingerichtete 
Farın, 4 Meilen bom Gountufiß an State 
Sinhiwad, fhönes ebene Land, feine Hügel 
und feine Eteine, gute Erde, 398 Acer, 160 
unter Pflug, Reit feines Holz und Weide mit 
Waffer; vollftändig mit tod, Seräten und 
Mafhinerie, auch dies jährige Ernte. Feine 
Gelegenheit für Jemand. Cofort zu übernebs 
men. Mreis $9,500. 3. Koß, Friendſhip, 
Wisconſin. midofr 

J verlaufen: Sehr billig, feine SO Aeres 
Mihinan Farm mit guten Gebäuden: leichte 
Abzablungen: nehme aud Chicago Rropertt) 
in Zaufd, Cchmidt, 2925 Couthport Avenue. 

reifa 

Verlaufe oder dertamfche aroße PBargains in 
Illinois und Wisconfin erfttlaffiger Dairbs 
armen mit bdiesiühriger Erite Seder ‚der 
willen zur farımen it ‚wende fih an die Yarın 
Exchange Eo.. 2944 Lincoln Ave. 

16fpimot 


80 Acker, Lebmboden, an guter Fahrſtraßke, 
leine Gebäude, hübſcher Bach. Breis 820 per 
Ack⸗ Abaahlungen. 

John Weber, 
2424 N. Mildare Avenue, 


Er, 


Thicago. 
Van*z 
Wenn Cie willen find, hr Haus auf mos 
natlihe Bablungen zu verlaufen, fommen Cie 
nah Zimmer 510, 189 N. Clark Etr, oſpeæ 


Hunde, Vogel n. f. ww, 


(Nnzeigen unter diefer Nubril 18c die Reile) 


Seltene ausländifche Bierfifche 
in wmwındervollen Formen und Karben, had» 
intereffant umd leicht in Globe3 oder Fild« 
tant3 im Haufe (ohne ftetigen Waffertvehfel) 
aır halten ır. zu ziehen, fotwie auch derfhichene 
Corten Wafferpilanzen faft ftet3 an Liebhaber 
vom SKolleftionsüberfhuß. billigft abzugeben. 
Ausfunft gern nır nah 7 Uhr abend3 oder 
Eonntaad. 3823 N. Rihmond Str. "Phone: 
Menticello 6864, 2jl,mi* 

Vedigreed, Aredales, Estimo Cpike, Bo: 
ſton Terriers, Dauſtah Sounds, Colnes French 
Poodles und Cocker Spaniels, erwachſene und 
junge, hillig an gute Heime. Auch beite Wach⸗ 
hunde in der Stadt. — Lawrence ve, 
Car zum Endpunkt, geht 2 Blocks weftlich 
bis 6333 Gunniſon Ave, 

Br derfaufen: Stanarienbögel, Rollers; zum 
Freife von $5 und $8, Morgens anzufragen: 
6718 Calumet Ave.Tel.: Englewood 8757. 

dimidofrſon 

Zu verlaufen: Kanarienbögel, Seifert Nots 
lers, $6 und aufwts. 6359 ©, Eeeley Abe. 
Zel.: Brofpect 1537. fp14— 248 


Antomobile n. f. iw. 
(Anzeinen are diefer Nubeit Tr die Zu); 


| bis 


ein 


Sadmännifäe Arbenen 

(Anzeiaen ımter diefer Nubrit_18e die Beile) 

Garpenter, Willwright und. Nefrige« 
rator Arbeit billig musgeführt.- red, 
Diuend & Go. 174) Sedgwid Etra$ 
Telephon Tiveriey 3217, 22ag3ım 
Pridarbeit an Boiler, Aäsferdjen, Furnace 
fonitige Fenerumasanlagen, Wafhen und Neit 
madhen ben Boilers und Furnaces. Adr.: 
Ergang, Vakers Oven Builder, 218 N. Artes 
fian Ave. ö 

Richte Häufer auf de weleudtung volls 
flimdig ein. Bar oder $I0 mortatl. Electrician, 
1829 Eddy Str Telephon: Graceland 2643. 


Ama,mifrfon* 
Bainting, Kalcmining 


» und Bapering, 1. 

Klaffe Arbeit, billig. Phone Juniper 8421. 
cr 17fpim® 
Baus Rainting, Paperhanging gut und bils 
ig. Zelepbon: Ziverfey 3411. 17ip2mE 
"Rainting, Baperbapging, Caltomining mwird 
aut ud billig ausgeführt, eritllaffige Arbeit 
darantiert, Hred Schmidt, 1544 Dibericy 
Jarfway. Tel, Graceland 4520, 13)p,imt£ 


— Badhdeker und Silempner 


(Mnzeinen_imter diefer Rubrif_18c_die Zeile) 


Wirt haben 10000 Rollen Ready Roofing her⸗ 
geftellt, rot und arün; Nägel, Zement ın jeder 
Holle; geliefert nah jedem Teil der Stadt od, 
Berftädten zu dem neuen niedrigen Preis don 
82.25 Rolle, 108 Luadratfuß. Miller Ready 
KRoofing Co. 1140 W. Randolyh. Mon. 422, 

8fp2wæ* 


Debt find die, Breife etivas billiger. Deshalb 
folite Sederntann, der ein fhlehted Tach bat, 
die Getegenbeit benüben und e® reparieren 
laffen. 8. llendorfer, 2440 —48 N. Tallev 
Ave. "Phone: Armitane 6423. 22j1% 


3 Iad-vede tevariert narantiert, $6; Autoe 
SrudsDienit nad allen Zeilen GCbicanos; etas 
bliert 32 Sabre. 3. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave. "Zelephon: Rodweli = 2 
2ag 


ne 


Billard- und > Boket-Tiiche 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit_18c_die geile) 


"Billard-Tiihe Au berfaufen — ganz neı 


— 


Carom oder Vocket, mit vrilſtändiger Ausſta 


tung: gebrauchte Tiſche 4 herabgefetzten Pr 
ſen: Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen⸗ 
Redarisarutei. Leichte Zahlungen. 
The Brunswick-Balle⸗Collender Co., 
23 ©. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7060. 
111an** 
— ———— — 


— — ——— ——— — — 


Kanfs- nnd Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer N N ubrit 18c die Seile.) 
3u Tanien gefucht: Sonntage polt dom Juli 
November 1920, CE. Tuda, 2459 N. Hal⸗ 
fted Straße. u = — 
Bu verlaufen: Weidenttamme, Carload “ots 
Harry AUbrams, Napervüle, Ju. Rural — 
fept2,21,5( 30 
Su verfaufen: >: &allonen Zällen. | 1816; 


’ 
| Burling Etr., 2. Flat. 
En 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die geile. 


Fu verlaufen: Schuh Rath Mafdine billig, 


| 1147 Wavdeland Ave, 


4 
m 


Perde nnd Wagen 
(Anzetaen tmter dicler Rußeit 18c Die Beile) 
Bun berfaufen: Baraain, South Water Str, 
Commiffion 2 Wagen mit bohem Sit, fiir fofors 
tigen Rerfauf $50: ein Grocerh Beliverhra« 
gen, $10. 1533 Hudfoi Abe. dimi 

NRorſhweſtern Krewery Varns 
2 junge Pierde und Mähren; Wagen und Ges 
fhirre. 2270 Elybourn ve, 3-30 


— — 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die 9 Zeile) 


DOfenteile und : Rafferfzunts für alle Ocfen, 
Oeſen nidelplattiert, $ Margulis, 697 Milwau⸗ 
fee Ave. 





—— 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Teffern Taostet and indertafing eo, 177— 
178 N. Midigan Blvd. el, Central 368 
13m;*? 


Bruch geheilt 


burh Stunrt’3 Plapao-Fad3 bedeutet, dab Sie; 
das ſchmerzhafte Bruchband gänslich wegwer⸗ 
fen können, da die Plapao Pads gemacht ſind, 
um Bruch au heilen, und nicht bloß, um ihr aute; 
rüdzubalten; aber da fie jelbftanhaftend find, 
und ivenn fie feit am Leibe anhalten, Rutſchen 
ummöglid iſt deshalb ſind ſie aud ein iwicdti» 
ger Faltor beim Zurüchhalten von Brüden, 
welche das Bruoband nicht halten lann Keine 
Diener, Schnallen oder Federn. Weich wie 
Eamt. Leicht anztılegen. Ditlig. Kein Arbeitd« 
beriuit, Mit Goldnrcdaille ausgezeichnet. wir 
beweifen, was wir jagen, — wir —* Pro⸗ 
be Plapao enden. Schreiben 
völlig umſon Zie heute, 


PLAPAO LABORATORIES, 


2987 Stuart Bldg. st. „Louls, Mo. 
7,14,21fv* 


Berhängnisvolle Boreret. 
Pangor, Maine, 21. Sept. Die 
geitern an der Keiche de3 Studenten 
‚Edward 3 9: Prout von der Univerji- 
tät von Maine, der an Montag 


abend während eines freundicdaftli- 
Ichen Yauftfanpfs mit George Lang— 


f 


ley von Watervill ftarb, borgenom« - 


mene Obduktion ergab, daß der Tod 
durd) eine Serzerweiterung berur- 
jadjt wurde, an der. Prout bereit3 
\jeit längerer Zeit gelitten Hatte. 
ı Zangley, der unter der Anklage de3 
Zotichlaas in Haft war, wurde da- 
raufhin freigelaſſen. 
Republikaner voraus. 


Albuquerque, R, M., 21. Septbr. 
aut den foweit vorliegenden Er— 
gebnijien der geitrigen Wahl für 
den Bundesjenat iit der rebublifa- 
niide Kandidat Solm DO. Burjum 
feinem demofratiihen ‚Gegner Ri- 
dard H. Hanna mm etiva 500 Stim 
men voraus. Das Einberichten der 
Wahlrefultate geht jehr Iangfanı vor 
ih, da bicle Wahlbezitre iiber 50 
Meilen vom nädjten Telegraphen- 
amt entfernt jind. 


Gejandier für Dänemark, 


Rafhington, 21. Sept. Präfrkent 
Harding beabfidtigt, Dr. FD. 
Price, ein Mitglied der Fakultät der 
Columbia Univerjität.und Präfiden- 
ten der Staat3-Zivildienitlommif- 
fion von New Serjey zum diesfeiti- 
gen Sefandten in Dänemark zu er- 
nennen. 

Dr. Brice ijt ein bperfönlicher 
Freund des Bırndesjenatord Fre» 
lIingbujen von New Serjey, der ihn 
dent Bräjidenten empfohlen hat. 


ee —- —— 


— In Ahton, SU, it im Mlter 
von 114 Sahren die Yarbige Frau 
Jane Buriam geitorben. Sei war 
bi3 zum Bürgerfrieg Stlabin in 
Virginien geiwefen. An näheren 
Angehörigen hHinterläßt fie zwei 
Töchter, die iiber SO Sahre alt find. 

— In Grand Rapids, Micd., be» 
findet jic) der Yarmer Henry Kepler 
in Saft, weil er auf einem Jagd- 
ausflug Wesley Sorham erichojien 
und Wayne Martin jchtwer verwun- 
det haben ſoll. Er ſchoß auf fie, 
weil er jie für Siriche hielt, 

—- — 

— Boshaft. — Schriftſteller (är— 
gerlich in ſeinen Manuſkripten ſu— 
hend): „De foll do fhon — jept 
babe ich meine Novelle verlegt—!” 
— Freund: „Na, gratuliere zum — 
Selbſtverlag!“ 

— Ein Weitfichtiger und einKurz- 
fichtiger folfen ji) nicht über bie 
Au⸗ ficht unterhalten, fie iverben ein. 
1 verflchen 





- 


_Echmweiser. 
— 3 


Seid Ihr ein Opfer 


vun Steaukpciten, welche die Bejundheit zeritören ? 


enn Dein, jo iii, je Ipiniı! sur ve wurp felul, Gures Gamiliı 
und wures füifiigen Wii, Jojvis einen giberlajligen Epegialtjien 
au Lonfultiesen. WBeruapiaiiigiung if gelupuliger als Atanlyeu. ve 
wog ee einfade uuigcoe fern, Tuch jerl zu helfen, aber wenn Iyı 
wu ſelbli bexnachlaſſigt und Euch nicht jext richtig behandelu läbl, 
lann Euer Leiden unhelbar werden und Zur mög Lucr galzch Anti. 
ges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die aralliche Pratie in ehren⸗ 
baftexr Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß fagen 
faun, daß ih je cin Verjpreden guao, das hp nis hielt, Da id dic 
dizche VBchandlungstweiie anwende, gelangt meine WUraucet Birch 
gum Eige der Hranfpeit, obue in den Wagen gu lommen und dis 
Verdauung au Tturen. 

IL deridcege fetne unmögligen Kuren, I% verwende ctnfad die durd fabrelange Erfah: 
ung erlangten Kenntniffe In ehren- und genfiffenhafter Meife, 
Veun Ihr nfhöpft ıno elend fetd, wenn Guer Aräftezuitand Cud ohne bie Energie aclal- 
fen dat, (Such der Annchmiichteiten des Lebens am erfreuen; wenn Ahr jenes Gefühl vollftän. 
biger RNiedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben al® kaum Ichenswert erfcheinen läht — 
nanz glei, was Euren Suftand verfhuidet hat. fommt amd fprecht barliber mit mir. 


Konsult=stion jederzeit frei. 


I behandie Wut-, Haute, nervöfe und hronifche — ſranipfadern, Waſſerbrüche, 
Barıı- und proftatiihe Störungen, Biaſen., Rieren. und Leberieiben, ſpezifiſchen Katarrh, Hä⸗ 
morrhoiden nd srtitein. Ach ünbe eine ber feiniten xX-Strahlen Mafhinen in Chieans, Ihr 
folttet eine ferafältine X-Strahlen Unterfnähung mit Fucdh vornehmen laffeı, Labt Euer Blut 
eben alis von mir sinterfuchen. Nonfultatien frei, Medizin frei 


Dr. 3ILL, Spezialist; 


Kweiter OS W. Randoliph Str. wei Türen werttid 


Slonr bon State Etrafe, 
Sprechſtunden: 9 vorm. bis s abends: Senntags und Felertags von 10 vorm. bis 1 nachm. 


* ildomiſone 


— — — — 


Börſennolierungen. 


—— 


— — — — 3 


| 
IME & Om. auscnnne 1 23 23 23 
Publie Service 10 81 81 81 
do., Borzugsaltion. 36 81 80 sT 
Quaker Cat, Borz... 35 8 85 85 
Scars-Nochud 30 5384 68 
Chicago, den 21. Ecntember 1921. |Stewart-Aarııer u... 45 21% 24% 
’ . * Swift C Comp....... 190 0 241% 
| Nahftchend Die Notierungen am der | Swift Anternatl „1070 23% 22% 
Setreidebörie, von Beginn der Börien- nn 505 ......130 —* 8 3 
47 
kunden bis um 11 Ahr vormittage: aan Sure a 


| 
| Temtor Corn „U... 50 
Weizeu 11 vorm Eqluß aeſtern Union Carbide & €,2255 45 
Ecpt $1.241, ; 


6: 
24% 
gay, 


22% 


6 
44%, 
10 


7514 


Weſtern Knitting ... . 125 104 

Wrigley Comp. ...... 10 

Dellow Taxi....45 
Bond 


.26 
1.35% 10 7% 7% 
ande 43 4655 


528 


52% Berfäufe, ed. Schlußtz. 
867,000 Chic. Cith & Con * 

op3 RHB. DB... 88 32 

4 Er. on 1ft 58. 85 


« 


23,000 Com, 
10,000 ‘Bev, 
5,000 Krb, Terdicce of 
North. Ill. 88 
— 
Bauerlaubnisſcheine. 


nie 
ji 


ehe 18.50 5 
Edhnuls — 
BEE aan 
BRippchen — 
Echt 


11.00 


- 1.15 | 2594 W. Adams Sir. einſtöck. VBaditein:Ga- 
— 5 — age: ‘. DO’Lommor, 855,000, 

Infolge ſehr geringer Ausfuhr ſteht 4533 Yamvrence Ave, einfiök, Baditein-Taden: 
J y . | _acbaude; National Tea Comp., 515,000, 
y: Markt niebriger. drankreic Hat u, random !ive,, dreiftöd, Vaeſtein Apart⸗ 
angeblich genug Weizen. mentgebäude; G. Baumgardner, 8275,000. 

9054 B. 22. Zir, Dreiftöd,. Backſtein-Laden⸗ 
JWund Flatgebäude; M. Pieczinsti, 816,000. 
— 1 +. 0 — — 


Kurze Kicbesjrend, 


n * 
ab AN 


Europüäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Dierdianıd Xvan and 
Truſt Co. 112%. Adams Eir. ftellen fi die 
Zurspälfgen Biedielraten für Weträge von 
825,000 oder nicht (für kleinere Beträge find 
te entiprediend höher) im Verichz der Banien 


Gdna Reimann am Hochzeitstag heimge- 
unter einander breutr wie folgt: 
Däncemari— 


holt. — Chebrucd nadı zwei Monaten, 
S 17.74 


— —— —— | ‚sn Crown Point hatten gejtern 
Norwesen—,,, | morgen bie liebzehnjährige Edna Rei: 
enncden- _, mann, Iochter eines Maurermeiiters, 
len 288 und ber Gleftrifter Charles Hilde: 
„Ehed: „EHedE........ 13.00 |Erand geheiratet. Nachmittags fünf 
stulien— Deutſchland— I1ik as a . — * 
Genh Coa⸗ 0.91 | Ubr holte Bapı Reimann fein Töh: 
e Chen 17.20  0.0n | Ferhen heim, und heute beantragte er 
ee Aufhebung der Che als ungefehlich. 
FREE — — ug |, m 7. Februar 1919 wurden Mar- 
Pas 80.10 | 4%vwa..... 0,63 |jorie und Fred Kropp ein Paar. Am 
2., 4:prog 80.20 Ciegesanleiye— 117 A ı a a 31 : 
E aa | ssegresemige „n.1a |n7. rar jenes Sahreß überrafihte bie 
„99.12 Fre n Mann angeblid mi 
„Anna“, verfieß ihn und hat heute 
megen Ehebruhs auf Scheidung ‘ges 
klagt. 
Frances H. und Louis W. Bruns, 
ein Diamantenhändler, hatten am 
29. Juni 1908 in Colorado Springs, 
Col., geheiratet. 
geſtrengten Klage auf Scheidung be— 
zichtigt die Frau den Mann des 
Motierungen von Wahne & Tom, & _ sır ; 
rennen. D, Kater, Eitabe.) Trunkes und Streitſucht im Rauſch; 
Creame erita, „Tubsa?, - 1, das Paar hat feine Kind 
das und 0.45% | ö ) ne Kinder. 
„do. „Reinis”, das Mund | Hermanı Schwabe Hagt auf Schei- 
Firſis“, das Pfund 0 1,” 4 : . 
„Seconds“, Das WlUlld..ueene v.s0 |dung bon jeiner Mary, die er bor 
Käſe feonf Jahren geheiratet hat, un- auf 
in 2 —— — 
Cotierungen bon der Küfcbörle.) | Dbhut über das Kind. er behauptet, 
gSbepbars ———— 0.15, dab Mary stark trinte, ihn wiederholt 
Nahnıläfc, „ 5", fd, «199% | , it 6} Flei ſſeri 
.Daiſies“, das Pfund. ........ v.10%, orbretiht —— —— en 
209, Morbabjicht angegriffen und por ei= 
20 BR u — 
Sia das unb. — 2ı ‚nem Monat ihn unter Todesdprohun- 
rund, bas iund. 23 gen aus dem Haufe gejagt habe. 


» 44:PEO8. 0... 80.40 | 4% progentige 


Produklenbörſe. 


Die folgenden Breite gelten für den Groß. 
handel. eim ıtatanf Meinerez Dumntitäten 
iind z'e Wreife etwas böber, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


159 Welt | 


„Yongborns*“, das ımd.... 
“Doung Americas“, dus Pd. 
do., Block, das Piund ....... 0.33 
Eımburger, 2:Pfun»Stüde.... 0.174—0.18 | 
dv. 1-Bfund-Stüde neben 0.19 | 


Wisconfin: Flats, 19140 Pfb.; Tivins, | 
190 Pfd.: Daifieg, 19% Pid.; Young Ames 


rica®, 10%2c PD. 
Eier. 


(Noticrungen don Wahıe & Lo, 
South Water Sirabe,) 
„Ertra®”, Car, das Dugend., 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geichioffen, das Dutend.... 0.28 —0.80 
(Eier für Grocers ungeführ Ice höher.) 


Gejlügel und Kleiid. 
Geflügel (lebend), 


_— 19:9. 
Sadhverjtändige und Wolemefle. 
| Das Verbot der Gebührenzahlung. — 
| Ein juriſtiſcher Schachzug. 
| 


‚ben Menate, bis zum 21. Juli, im 
Auftrage der Stadt, in ihrem Prozeh 
mit der Chicage Telephone Co. vor 
der Staatäfommilfion für öffentliche 
|Nußbarkeiten tätig war, hatte dafur 
nr > ( ( R — —* 3 
(Motierungen bon_Iepfen & Diurmanıt, 222— | 2 * 9 gerechnet er Frage ob bie 
u. eh, Soulh Ayater Steabe.) a Bezahlung diefer Summe aud unter 
Zie preiie gelten nur für tie en dos jahrlick € 
Oder ner" einzelne Karientiften % bis | das der jährlichen Haushaltsvorlage 
ae A vom Stadtrat einverleibte Verbot der 
DH , „» Ü I ehr.. — * 
do., milticre, das Bund... 0.22 Bezahlung ven Sachverftändigenge- 
do., leichte, daS Pfund. ..... 2. |bühren jalle oder nicht, da die Arbeit 
2 mE Erlaß jenes Verbots geleiſtet 
333 worden ſei, beſchäftigte heute Kreis— 


0.43 


0.26 


0.23 
6.” 


2% 42% 
6 


46098 


| Wird wieder geſucht. | Faherin ſchafft Arbeit. 


orge O. French, vor ſechs Jahren ver⸗ Hunderie von Leuten werden bei Stra: 
ſqwunden, hat 821,000 hinterlaſſen. enpflaſterungen angeſtellt. 

Die Suche nach George O.French, Die Stadt wird in allernächſter 
welcher vor ſechs Jahren aus feiner Zeit mit den Straßenpflaſterungen, 
Herberge 114 S. Desplaines Str. jür die heute die Preisangebote 
verſchwunden iſt, ſoll wieder aufge. inliefen, beginnen, wie Michael 
nommen werden, nachdem in Er- I, Fäherty, der Präſident der ſiäd— 
fahrung gebracht worden iſt, daß der tiſchen Behörde für örtliche Verbeſ— 
Verſchwundene Bankeinlagen im ferungen, ertlärte. „Sowie ich von 
Betrage von *21,000 hinterlaſſen fiadträtlichen Finanzausſchuß 840, 
hat, und zwar 34000 in der hie 900 bekomme, mas jedenfalls in 
ſigen Illinois Truſt & Savings den nächſten Tagen der Fall ſein 
Bank und 317,000 in der Zion wird, wird mit der Neupflaſterung 
Savings Bank & Truft Co, in Salt |p- State Straße, von South Water 
‚Yafe City. Wie die Polizei erflärt, | Strafe bis 12. Straße begonnen 
Toll ein Rechtsanwalt namens Wil. | werden“, erflärte er. „Die $10,000 


liam Moonen, welder angeblid) fitr | find für die neue Waflerleitung an 


den Bejiger der Herberge, in wel- 
ſcher French zuletzt gewohnt hat, 
Daniel M. Smith, tätig war, ver— 
ſucht haben, einen Teil des in Salt 
date City deponierten Geldes zu er— 
halten. Die Bank benachrichtigte die 
hieſige Polizei von dem Verſuch. 
French ſoll aus einer Stadt im ſüd— 
lichen Illinois nach Chicago gekom— 
men ſein, dort aber keine Ver— 
wandten haben. 

Raubten ein Auto. 

| Der Mädhter der Minnemac Mo- 
tor Co., 5033 Broadivay, Nefie 
Wagner, wurde in den Seichäfte- 
räumen feiner Yirma don drei be- 
waffneten jungen Männern ütberfal« 
len. Da die Burfchen Fein Geld 
finden konnten, ſchoben fie einen 
der teuerſten Kraftwagen, Die im 
Raume ſtanden, auf die Straße, ſtie— 
hen Wagner hinein und fuhren nach 
der Ecke der Lincoln Ave. und Ad— 


State Straße nötig. 
Arbeit wird etwa eine halbe Mil— 
lion koſten.“ 
An der State Straße, die mit 
Asphalt gepflaſtert werden wird, 
werden allein über 500 Arbeits- 
loſe angeſtellt werden können. Die 
Preisangebote ſind im Vergleich 
zum vorigen Jahre durchſchnittlich 
um $1 per Hard heruntergegangeit, 
was auf den niedrigeren Zement: 
preis zurücdzuführen it. Sand, 
Steine amd andere Baumatertalien 
ſind nach Fahertys Angabe noch 
nicht im Preiſe geſunken. 
— — — —— 

Sr. H. Patri«ck als Zeuge. 


Bekannter Irrenarzt ſagt, Geary ſei ſei— 
ner Anſicht nach irrſinnig. 


Die verſchie denen Grade des Irr— 
ſinns und ihre Erkennungszeichen 


Abeundpoſt, Chieago, Mittwoch, 


den 21. September 1921. 


Neue Sorgen. 


England proteſtiert gegen Bolſchewiſten⸗ 
hetze bei Rußland. — JIriſche Frage 
im Hintergruud. 

London, 21. September. Die 
ſcharfe Note, die England an die 
ruſſiſche Sewjetregierung ſandte, 
um gegen die gehäſſige und auf— 
hetzende Tätigkeit der bolſchewiſtiſchen 
Agitatoren im Balkan und in Indien 
zu proteſtieren, ſteht heute Br im 
Mittelpuntt des intereffe und über: 
fchattet die irifche Frage. Wller Wahr- 
Icheinlichteit nach wird Lloyd George 
heute informell mit etlichen jeiner 
Minijter, die in Gairlodh, Schottland, 
eingetroffen find, fonferieren und auf 
morgen ift in $nperneß eine offizielle 
Beratung über die irilche Frage an- 
beraumt. 

Die Proteftnote, die der Außen 
minifter Earl Curzon an den ruffi= 
[hen Minifter de3 WUuswärtigen 
Geora Tchitfeherin fandte und deren 
Anhalt geftern befanntgegeben wurde, 
Icheint Werfchievenes zu enthalten, 
was auf Entwidlungen von weit: 
tragender Wichtigfeit hinbeutet. 

Sowjet Rußland wird in der Note 
ber Propagandatätigfeit in \Perfien 
und Afghaniſtan beſchuldigt. Ihm 
wird zur Laſt gelegt, daß es Agita— 
toren nach dem öſtlichen Afghaniſtan 
geſandt habe, die ſich Fühlung mit 
den ruheſtörenden Elementen Indiens 
ſichern ſollten. Ferner ſoll Rußland 
es auch verhindert haben, daß die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den türkiſchen 
Nationaliſten und den Alliierten bei— 
gelegt wurden. Die Sowjet Regie— 
rung wird aufgefordert, Garantien 


Die Abrüſtunge tonferepi. 


Konferenzprogramen in großen Zügen 
nunmehr bekanntgegeben. 


Waſhington, 21. Sept. Das Pro— 
gramm für die im November hier 
ſtattfindende Konferenz für Rü— 
ſtungsbeſchränkungen und Eroörte— 
rung der Fragen des fernen Oſtens, 
das den eingeladenen Mächten be— 
kanntlich bereits übermittelt wor— 
den, iſt in großen Zügen wie folgt: 

Rüſtungsbeſchränkungen — Be— 
ſchränkung der Marinerüſtungen; 
Grundlage der Beſchränkungen, 
Umfang, Durchführung der verein— 
barten Bedingungen; Beſtimmum— 
gen für die Verwendung neuer 
Kriegswaffen. 

Fragen des fernen Oſtens: Fra— 
gen, die auf China Bezug haben: 
die Durdyführung der Grundfäge 
Anwendung der Grundiäte auf ci- 
nefifche Untertanen, Inverleglid 
feit de8 Gebiets, Adminiſtrative 
Sintegrität. Die offene Tür. SKon- 
zeftisnen, Monopole und andere 
wirtſchaftliche Vorrechte. Entwick— 
lung des Eiſenbahnverkehrs. Vor— 
zugsraten für Eiſenbahnen. Status 
der beſtehenden Uebereinkommen. 

Fragen mit Bezug auf Sibirien 
werden denen bezüglich Chinas 
ähneln. 

Fragen bezüglich 
inſeln. 

Die Grubenarbeiter. 


Präſident Lewis räüt Grubenarbeitern 
Widerſtand gegen alle Lohnverkür— 
zungen. 

Indianapolis, 21. September. 


und fünf Jahren. Die Geldanlagen. 


gemacht. 


Real Estaie 
Loan 
Depariment 


— 


Kranke 


— — 
der Mandat— 


ter Kraänkheit 
chwäche zu konfultie · 


für Nbeus 
Magnet, 


metboden 
tatismus, 
?eberleiden, 
Nerbenihwäde, 
und ſpesgsielle Krank— 
heiten. 


npraftiſche Erfahrung 


Reutei 


Es loſtet nichts, Er. 
Roi wegen irgend ei- | 


vder | 
ven. Die nteueiten Hrils | 


Dr. Roß 25jäbrige | 


als Spesialiit bietet | 


Was Nidg, Ds 761 ; 6 | 


Sn ihrer heute an- | 


159 Sucht; Der Fadımann, welcher nahezu fies | 


dildeten heute den Gegenftand einge: |dafür zu geben, ba diefe Hehereien 
hender@rörterungen in dem vor Rich: |aufhören und es wirb bann in ber 
ter Kerften geführten Verfahren über Note angedeutet, daß, mein die feind- 
den geiftigen Zuftand Eugene Gearns. ſelige Propaganda andauert, Eng— 
Die Verteidigung macht befanntlicd |Tand das mit Rußland getroffene 
geltend, der zum Tode . — aufkündigen 
Mörder des Wirtes Harry Reckas ſei wird. 
ſeit ſeiner ae irrfinnig ge), ES berrjcht hier die Unficht vor, 
worden und verfucht, die von ihr, daB Premierminifter Lloyd George 
aufgefiellte Behauptung durch Jrren» | mit der Abficht umgeht, gelegentlich 
örzte zu bemeilen. Gefteru fehon don Neuwahlen vom Volt Mandate 
wurden mehrere Nervenfpezialijten | U verlangen, durch welche er ermäch- 
vernommen und heute war ber be» fig: wird, bie irifche Trage, bie Frage 
fannte Irrenarzt Dr. Hugh Patrid der, Arbeitsloſigkeit, die Kriegsent⸗ 
auf dem Seugenitande, der ebenfo mie | ſchädigungsfrage und andere ſchwie⸗ 
feine vorher vernommenen Kollegen kige, zur Zeit ſhwebenden Fragen zu 
— erledigen. Beſtärkt wird dieſe Anſicht 
der Anſicht Ausdruck gab, daß Geary a ae « 
irrfinnig fei. Ein Menſch, der Hallu? noch durch bie ———⏑—— 
Anaft, denn fie find aut zu mir und |öinationen habe und ſich benehme. mie | der Slonb George nod) u u 
werden mi “cheinfich im ainor | Geath es nach Ausfagen verfchiebe- | der Konferenz für Rüftungsbefchrän 
werden mic wahrjcheinlich in einer ) g : tungen in Wafhington beizumohnen 
| Woche wieder zurücichieen, Bern. ner Zeugen getan, fagte der Arzt, A . 3 
ruhige dich nicht und bleibe geiund, — weder den Zweck der Verhand— g —— — 
Marian“, Am Tage zuvor hatte lung, mod) ben Zwed ſeiner Beſtra— Sqarfes Vorge hen. 
Marian ihre Erjparniffe im Be, | fung verſtehen, daͤgegen ſei er im 
trage von 335 aus der Bank ge- Stende, Tatſachen und Umſtände zu 
holt. Der Vater der Vermißten iſt erkennen, die dazu beitragen könnten, 
der Präfident der Wafh Fabric Co., feine Strafe zu mildern. 
508 5, Wabajh) Ave, Iacob Phil. |, Im Laufe feines Kreuzverhörs 
lipſon. kam es wiederholt zu recht lebhaften | yon ifm neu gefchaffenenDiphtberitig- 
| ‚Marian telegranbierte heute nach- | Debatten ztoifhen dem Urzte und | Kommiffion auf nächten Montag um 
‚mittag, da fie in Cleveland bei einer | Hilfsftaatsanwalt Stewart, der mög=\10:30 Uhr im Zimmer 704 des Rat- 
; befreundeten Familie fei. iichjt verfängliche Fragen ftellte, mit | haufeg ein. Die Kommifjion, die fich 
jeinem Bemühen, den Zeugen in bie |aug achtzig Spezialiften für an 


dilon Str. Dort warfeı fie ihn aus 
dem Gefährt und raiten allein jvci- 
ter, 


Diarian auf Neiien, 
; ie 15jährige Marian Phillip- 
ion, ein Zögling der Faulfner 
Scnfe, 4746 Dordeiter Mve,, it 
aus ihrer Wohnung 6050 S, Mi: 
higan Ave, verichtwunden und wird 
bon ihren Eltern und der Polizei 
geſucht. junge Mädchen ver— 
ließ das Haus, während ihre Mut— 
ter nach dem Schleifenbezirk gegan— 
gen war, um Einkäufe zu machen. 
Auf dem Tiſche hinterließ ſie einen 
an dieſe gerichteten Zettel, auf wel— 
je fie fagte: „Ich werde von net- 
— Leuten entführt. Hab keine 


an 
x 


Das 


Großgeſchworene ſollen ſich mit Diph— 
theritis-Fällen beſchäftigen. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 

ſon berief heute die erſte Sitzung der 


Eutkamen mit Pelzen. 
Pelzwaren im Werte von mehreren Enge zu treiben und in Widerſprüche ſteckende Krankheilen ſowie Vertre— 
Zaufend Dollarg wurden heute zu zu verwickeln, aber nur wenig Erfolg iern aller Nationen und Schichten der 
früher Morgenſtunde von Dieben, hatte. Bevölkerung Chicchos zuſammenſetzt, 
welche ein großes Schaufenfter der | Dr. H. Douglas Singer von ber |foll Mittel und Wege finden, um der 
Firma Mills & Eo., r. 153 N. Miz |Haatlichen Jrrenanftalt ift ber lebte | Verbreitung ver Diphtheritis entae-- 
ı higan Ave., mit einem in Papier ein- | Zeuge, den die Verteidigung vorzus | genzuarbeiten und die Sterberate zu 
reduzieren. 


‚gewidelten Badjtein einmwarfen, ge: [führen beabfihtigt. Die Staatsan- 
„Seit Monaten haben wir verfucht, 
durch unfere Wochenberichte die Ei- 


iftohlen. Die Spitbuben enttamen | waltfgaft wird dann das Wort er- 

unbemeertt. Das Verbrechen wurde | halten und verfuchen, durch Dr. Wil: 
tern darauf aufmerffam zu machen, 
daß fie den Hausarzt rufen und auf 
fofortige Behandlung mit Anti- 


erſt entbect, ala heute morgen ein An= | liam DO. Krohn, einen anderen |rren- 
torin beitehen follen, fowie fi 


—1)+ . —— 


Geht fiber, 


— 


Vermeſſert. 

Im Laufe eines Streites, den ſie 
heute morgen vor dem Hauſe 47 Süd 
Wells Straße mit einem ihnen an— 
geblich unbekannten Manne hatten, 
wurden John Ruſſell, Nr. 47 Süd 
Wells Straße, und Henry Larſon Jé Bahn an der 39. Straße wurden 
aus Jamestown, N. Y. derart ver— heute 40 Faſſer beſchlagnahmt, die je 
meſſert, daß ſie nach dem Iroquois 48 Quartflaſchen beſten Whiskys eni— 
Hoſpital gebracht werden mußte. hielten. Die Sendung kam von New 
Ihr Zuſtand wird für ungefährlich HYork und war nach San Francisco 
gehalten. Beide Verwunveten be— beſtimmt; die dortigen Behörden wur— 


geſtellter der Firma das Geſchäfts- arzt, die von den Zeugen der Vertei— 
haus öffnen wollte. digung gemachten Ausſagen über den 
| DVier Kraftiwagenbanditen verübten | geiftigen Zuftanp Gearys zu wider— 
|fkute morgen Weberfälle in den Füll- | legen. bet ihren Kindern Krantheitserfchei- 
Ijtellen an 2ogan Boulevard und | nungen, wie Halsentzündungen ufm., 
Fang und an Milmaufee und einjtellen. Diefe Ratichläge find un- 
Crawford Ave. In erſterer erbeute⸗ Hrabibitignsß anna. [beachtet geblieben, mie die zumehmen- 
iten fie $30, in Ießterer $40. pen * * Waſhing.on den Diphtheritis⸗-Fälle zeigen. 
| Ringe von den Fingern, a ungemahtegein angefragt, | Mir gedenken bader eine Zimangs- 
| Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr.|  Prohibitionsbirettor John Kjellan- | maßregel anzuwenden und den Grof- 
15151 Drerel Boulevard, wurde heute | der hat in Wafhington telegraphifch |gefhmorenen von Cook County die 
Imorgen Frau R. D. Steele von zwei | weitere ‚Snftruftionen erbeten, wie er Situation zu unterbreiten. Eltern, 
IMegelagerern angehalten, die fie | ſich bezüglich der Durchführung des die ihren Kindern nicht ſofort die nö— 
zwangen, ihnen ihre zwei Diamant: | trobibitionsgefeges verhalten ſoll, tige Hilfe angedeihen lafſen, ſollen 
ringe im Werte von 8300 zu über- insbeſondere ſoweit Privatwohnun- der verbrecherifchen Nachläſſigkeit be— 
leſſen. Während einer ihr einen Re- Len und dort hergeſtelltes Heimbräu zichtigt und gerichtlich beiangt wer— 
volber vorhielt, zog ihr der andere in Betracht kommen. Das Geſetz ver- den. Durch dieſe verſchärfte Maß— 
Burſche die Ringe von ihren Fingern. | bietet es befanntlich, ohne einenYaus= |nahme merben wir vielleicht unfer 
Die Halunten entflohen in einem ſuchungsbefehl Privatwohnungen zu | Biel erreichen.“ 
Kraftwagen. betreten und Kjellander will fih in] Zu der Diphtherie-Rommiffion ge 
| feine Ungelegenheit bringen, vielmehr | hören u. a.: Dr. Walter H. DO. Hoff: 
genau tmilfen, wieweit er gehen fann, mann; Dr. Julius 9. Hek; Dr. Xo- 
ebe er den angeblichen Gefegübertre- |jeph Brennemann; Dr. Frederid Bel— 
tern auf den Leib rüden kan. 
Gute Bente, F. R. Zeit; Fräulein Ruth Berolz- 
In den Rangierhöfen der Santa |heimer; Dr. Frank Bruner; John 9. 
Stube; Lucius Teter; Dr. W. ©. 
Winholt; Fräulein Frances QTaußig; 
Sohn Gahırl; U. M. Liebling; D. 
Wachtel; $. Langelst; H. Praffe; K. 


€. D. Heinemann; Paul Gilberg; 


fnap: Dr. Charles Louis Mir; Dr. 


Kramer; X. Löbner; I. R. Paul; 9. | 


Selegentlih der heutigen Zitung. 
de3 Konvent der United Mine 
Workers of America dürften Die 
nod) ausjtehenden Perichte der Na- 
tionalbeamten, die des PBizepräji- 
denten Philip Murray und des 
Sekretärs und Schatzmeiſters Wil— 
liam Green zur Verleſung gelan— 
gen, aber die Debatte über die in 
dieſen Berichten enthaltenen Empfeh— 
lungen dürften erſt morgen begin— 
nen. 

Geſtern gelangte der Jahresbe— 
richt des Präſidenten John L. Lewis 
zur Verleſung und mit ſtürmiſchem 
Beifall wurde ſein Rat begrüßt, jed— 
wede Verſuche zu bekämpfen, die 
auf eine Herabſetzung der Arbeits— 
Iöhne abzielen. Yeruge befürivor- 
tete Lervis auch eine Konvention im 
fommenden Februar, damit man fic) 
bei der Gelegenheit auf die neuen 
Lohnforderungen eigen fanıı, weil 
der gegenwärtige Kontraft mit den 
Srubenbefitern am 31. März näd)- 
ften Sahres abläuft. 

L2eimwis erflärte ferner, der Aus» 
itand im Mingo County, Weit Bir- 
ainien, müßte unter allen Umjtän- 
den geivonnen werden. ‘Ferner be- 
fiirwortete Lewis aud; einen Be- 
ihluß feitens der Konvention, in 
welchem fie fih, wie es vor zwei 
Sahren gejchehen war, zu Guniten 
der Nationalifierung des Gruben- 
betriebS erflärt. 

Der Bölferbuud, 


Nat verweift Wilna-Siontroverfe wicher 
an die Bölferbundverfammlung. 


Genf, 21 Septenber. Der Nat 
des Völferbimdes hat die Kontro- 
verje zwiihen Polen und Xittauen 
bezüglich Wilnas an die Völker— 
bundverſammlung verwieſen. Dieſe 
Entſcheidung kam völlig unerwar— 
tet md das Arbeitspenfum der Böl- 
ferbundverfannlung, das vor der 
Vertagung der gegenwärtigen Sej- 
ion zur Erledigung gelangen muB, 
it dadurd bedeutend vergrößert 
worden, 
| Papft Benebift wünjct Linderung des 

Elends in Rußland. 


Paopſt Benedikt hat dem Präſiden— 

ten der Völkerbundverſammlung 
van Karnebeek ein Schreiben im 
Intereſſe der Darbenden Rußlands 
zugehen laſſen. 

„Die uns bezüglich Rußlands 
zugehenden Nachrichten verſchlim— 
mern ſich von Tag zu Tag,“ heißt 
es in dem Schreiben „Das Elend 
dort iſt ſo ungeheuer, daß es nur 
durch ein einheitliches Zuſammen— 
wirken der Völker und der Regie— 
rungen gelindert weredn kann. Wir 
wenden uns daher, durch Vermitt— 
lung Ew. Exzellenz an die Vertre— 
ter aller unter Ihrem Vorſitz ver— 
einten Länder und appellieren auf 
das Eindringlichſte an deren Ge— 
fühle der Menſchlichkeit und Brü— 
derlichkeit, damit unverzüglich wirk— 


x 


ſame Maßnahmen zur Unterſtützung 


den Kranken Cicherbeit einer erfolareichen und 
J Oeſterreich 


ehrlichen Behandlung. 

Eine Konſultation oder vertrauliche Unter—- 
fuchung foftet mich'3 und verpflichtet Sie nicht, 
die Hebandlung anzımehmen. Sede Berfon 


nen, Kein Zeitverluft, : . 
Kommen Cie fofort, che Ihr Leiden weiter 
fortichreitet. 3 j 
Die Noften der Bebandluma find mäßig, fo 
dak fein Aranfer feinen Zuftand zu dermad- 
lüffinen braudt. . : E 
Private Vehandlungszimmer. Konſultation 
ftreng vertraul® 


Dr.B.M.ROSS, Speziatil || 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jarre auf demſelben Plat. 
Ein graduierter und lizenſierter Arzt 5 1882. 


35 Sud Dearborn Strafe 
Ede Monroe, Chicago. 
im Griffy-Gebande, Enite 506—507. 
Nehmt Elewater zum 5. Yloor. 


Cpredffunden: Jeden Tag bon 10 dorm. bi 
5 nadur.; Sonntags 10 bis 1. Nuch Abends 
ftunden am Montag, Mittwohb und Samstag 
von 5:30 biß s abends. — Es wird deutſch 
geſprochen. fp10frfonmi* 


NDINAVIAN: 
AMERICAN: 
—Beagqueniſte Fahrt 
via 
Rn: Koperbagen, 
— —s Nach und von 
DEUTSCHLAND 
Ropenhagelarnemände ohne Ymfteinen. 
Abfahrten von New Yort:, 
Frederick VIII......7. Oktober 
Hellig Olav. ...... 13. Oktober 
Oscar N..........27. Ollober 
United States 3. November 


Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Drarborn Str, Chicago. 


TR 


fp21mi* 


Heldlendungen 


ad Dentſchland, Deutſch ⸗ Deſterreich, Caeche 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Jtiallen. 


Schiffstarten 


“gentur und Notariaid-KRanjfet. 


J.V. ZINNER & CO. 


Im BGeſchan jeit 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Tiverjey 8287 
5107 &. Afoland Ave. Tel. Blod. 6570 
viten Dionlag. Wuttvohb und freitag O6: 


Zienstag BDonnerdtag und Eamdtaog 9—8: 
Eonntog® 10—12. 
tanst?” 


5145.00 


und Eteucr aweiter Kafüte nach 


Hamburg 


direkt auf nanz neuen und beauenen 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839, 
zrachtvolle Einrichtung. Luxuriöſe Verpflegung. 
Erſter, Zweiter und Dritter Alaſſe 
Mein Zwiſchendech) 

Wunderbare dritte Klaſſe hat nur zwei, vier 
und ſechs⸗bettige RZimmer. Betten Lönnen im 
Voraus belegt werden. 

Für weitere Auslunft vende man ſich an 


IJ. Tſchechoſſlowakei .... 


foillte den wahren Zuſtand ihrer Kranlheit len⸗ | J üngarn 


| J Bolen 
Preile ſind Aenderungen unterworfen. 
| 


| Schiffskarten 


il, 





Kälber (geichlacytet). 
50— 60 Mund Gewicht, Bir. 0,11 
60— 70 und Gewidt, fd. 0.13 
70— SO Liund Gewidt, Bd. 0.15 
90—120 fund Gewicht, Bfd. 0.17 
Echr fhwere, das Bfund...... 0,10 


„Spring Chickens“, das Pfd. 0.2: 
Hähne, das Pfund ........ 0.16 
Bann dus — 
änfe, das - um 
do., unge, dus Plund...e 0.2 | ri Mıri ( . ; 1 
Enten, dns PIUND. „oonuncnes. 0.21 richter Ruſh. Der Richter wird am 
— alte, das Dinkeitd 6.00 Freitag Beweiſe entgegennehmen. 
o. s Dußend..... —8.00 | os 2 2 
Alte Zauben, Icbeud, AUS. 2.50 | su dem Ginhaltsverfahten bes 
Saurrbs*, Icbend, Dußend. ... 2.40 |& 2 Broß 
"do. augerichiet, Duke 3.00 —4.00  Steuerzahlers Sropmann gegen den 
Kleine magere, weniger. ‚Vürgermeilter Ihompfon, Gejund- 
(Sur Notiz für Gcflügelfendert — Nur gute |y +12; ser. Mar 2 
ficifhige Ziere find bier verfüuflig.) heitstommiſſar Robertſon und die 
Rindfleiſch (zugerichtet). ‚anderen Mitunternehmer ber ort: 
ne Cm m ‚fund 2 Bund | Thrittsausftellung auf der ſtädt iſchen 
Alates, Mir, 1, 6kc: rd De eg Mole, um zu verhindern, daß bie 
Nippen, Mir. 1, 256; Nr, 2, 22: Ne. 3, 14c | Meinei E ) if: | 2 itens des 
„Loins®, Mr. 1, Sc} Mir. 3, Soc: RE g 14 | Reineinnahmen, $350,000, zu gewiſ haupten, daß der Angriff ſeitens des 
üchucs, 1,125 Re 8 Re 3, 7e Ten teils öffentlichen Zwecken erwen— Mefſerhelden ohne jeden Grund er— 
det würden, und un ſie der Stadt— folgt fei. 
0.12 taſſe zuzuführen, zogen die Verflag: — 
gs ten heute vor dem gleichen Richter Unglüdlihe Kinder. 
18 | hre Antwort zurüd, um behufs | 
ſcchnellerer Erledigung der Sache den 


3 d —— tötet einen Knaben und 
üdfrüchte. 9 7 29 „| verletst einen zweiten. 
Cotierungen von, George 3. Grimm — en des Berjah Ein Knabe wurde getötet und ein 
ne, Be ee DE —— | . anderer wurbe fchiver verlebt, als ein 
von Carl Meddelmaper, Nr. 3214 ©. 
Aaſhland Avenue, gelenkter Kraftwa— 
George W. Thompſon, 2105 Wil: | gen die Kinder an der 35. Straße und 
|cor Abe., und Anna McEoy hatten in Nele R Anenue überfuhr. Der getö- 
Bloomington, Ill., dor acht Tagen |tete Knabe iſt Arthur Chihoſal, ſechs 
geheiratet und waren im Kraftwagen Jahre alt, Nr. 3824 S. Sacramento 
nach hier gekommen. In dieſem ſahen Abenue, das verletzte Kind iſt Joſeph 
Mesa en ad ame u a TS Bi 
vard, e der Robey Straße,“ ver— 
Zrauben, Aus 513 Mund... ‚haftet wurden, denn den Kraftivagen |.u entfommen berfuchte, wurbe ber= 
BEE SUN NEE: "bezeichnet der Farmer Arthur Wun: |baftet. Der Kraftwagen überfuhr bie 
Aftienbörfe, |derath in Menier, ZII., als den ihm |tinder,als fie auf ber&traße fpielten. 
Nachftehend die geitrigen WVerkäufe |aeftohlenen. Frau Anna behauptet, | Yon einem Zug ber Sllineis Yen 
on der hiefigen Attienbörje: fie habe ihn als Hochzeit&gefchent er- |tral Bahn wurde an der 16. Straße 
uttten halten. der Aöjährige John Reardon, Nr. 34 
Ber: anne DE: WED: SEREER, BEER Dit 31. Straße, überfahren und auf 
Summer, Cpiprldn, Wird 28 25 58 56 der Stelle getötet. 
a ee en u u E Der Motorführer Andrew Wallin, 
BEder Momıd un 10 09 I Chefter &. Celevland, der ſtädtiſche 37 Jahre alt, 4648 Warwick Ave., 
Ehie. Gin & Komm I ISonderanwalt in ven Straßenbahn: | wurde heute morgen ein Opfer feines 
IR. Gorugsafı.... 15 * Prozeßangelegenheiten, erhielt heute Berufs. Er wurde auf der Stelle 
—— ss ala feinen Gehilfen feinen Sohn, durch einen elektriſchen Schlag getö— 
Kontinenal Motore., 80 GShefter E. Sr., ernannt. Der lehtere|tet, ala er verfuchte, einen hochaela- 
mwurbe erft fürzlich als Anivalt zuge: | denen zerriffenen elettriichen Lei= 
laffen. Er erhält ald Hilfsforpora= |tungsbraht, der an Eliten Ave. und 
tionsanwalt ein Gehalt von $1500 Grate Str. auf die Straße herab- 
jährlich. hing, zu entfernen 


zen elten ur jür Garladungen 
Apfelfinen, California, Kifte.. 6.00 —7.00 | 
Hitronen, Die Sftc.cnoreenone. 800 1.00 | 
Grape Fruit, Die Hille. ....... 7.00 —7.50 
unanad, Die Alfte.soserseseen. 7.50 —8.0U 
Pielonen, Ganteloupe, Kite... 1.50 —2.50 
’ Beeren. 
Freibelbeeren, das Yab 


Friſches Obſt. 
Acpfſel, der Buſhel 2. 
Holzäpfel, per Buſhel 2... 
Birnen, der Buſhel 
Yiirfihe, Der Bulbel.... 
Vflaumen, der Buſhelppp.... 1. 
Trauben, Korb 516 Pfund.... * 


Das geſchentte Auto. 


12,50 


—— ——— 
Bater und Sohn. 


Ernie Vo. Borg... 20 
mar 2 ER... 85 
KERNE .......200 
eispim May ....... 25 
\ Midi, 118, Vorz,. 195 
Momngomery Ward, „705 
Bolional Leather ....4465 


— — — — — — 


den ſofort teleggraphiſch benachrich- Dr. George L. Knapp; Anton Dahl; 
tis! und erſucht, den Empfänger, deſ— 


ſen Name vorläufig geheimgehalten 
wird, zu ermitteln und eventuell zu 
verhaften. 

Desgleichen fanden die Prohibi— 
tionefchnüfflee im Schuppen der 
American Erpreß Co. zwei Koffer, 
di: in finnreicher Weife befonders für | 
den Schnapstramsport hergerichtet 
maren und je 72 Flafchen enthielten. | 
Aud den bier mwohnhaften Empfän: | 
ger diefer Cendung mwollen die Pun- 
desbeamten fich etwas näher anfehen, | 
d. h. fobald fie ihn gefunden haben. | 

— — — 
Eine „feuchte;“ Gegend. 

Der Staatsanwalt von Lake 
Counth hat im dortigen Gericht vor: | 
läufige Einhaltsbefehle gegen ſieben 
bekannie und von Chicagoern viel be— 
ſuchte Vergnügungs- und Erholungs— 
ſtätten in der Gegend von Fox Lake 
und den anderen Seen jenes Bezirks 
erwirkt. Es ſollen dort berauſchende 
Getränfe verfauft worden fein. Sollte 
dies troß des Ginhaltsbefehls fort- 
selebt werben, fo will man die Lo: | 
tale dauernd fchlichen, wie da3 in | 
chnligen Fällen in Chicag9 und an- 
derwärts aeichehen tft. 

— — —— 

— Lakoniſch. „Dein Luſtſpiel 
sat hoffentlich gefallen,” 

Hat? — nein: iſt!“ 


alſo ein äußerſt großer Prozentſatz 
von Mitgliedern mit deutſchklingen— 
den Namen. 


Wihfig für Männer! 


Wenn Vlerzte oder Arzneten Euch nicht bel 
ten, verfinht ım re erprobten Heilmittel, di 
jelten feblfhlanen bei gebeinten Krantbeiten: 
Die bartnädigften Bälle von Urinleiden, la. 
ſenſchwäche. ſowie Katarrh -Auswürſe und 
Say im Urin fönnen mit Granzows Rleren; 
und Wlafenmittel acbeilt werben, 

‘reis $1.00 die Ehadhte!, 

Ermrads Nränterpillen für Berftopfung und 
allerlei Magen. und Leberlceiven. Breiß 50c 
die Schachtel. 

Prof, a Aırc3 Etürfungspaftilien tür Män- 
terichtväde, 1 laflofe Nücte, Nerpofität, Wie 
lanholia und nicht zufriedenftellended Ele 
teben Preis $1.00 die Echadhtel, 3 fitr 82.50. 
Sie obinın Heilmittel find nur bei und au 
bahen. &.sreint um freie Brobe, 


F. Granzow’s, Deulidetyotiche 


1517 W. Madison Str., Chicago, ll. 


Gegenüber dem Nortbiveftern Bahnpof. 


GALLENSTEIN 


"arınn an @allenfteine oder Yeberftolil 
vrennenden Schmerzen in der&caend der rehid 
jeitinen Yiipven, E&hütteliroft und Rieber leir 
den, wenn Ihr mit Dr. Gildebrands Gallen: 
ſtein⸗u. veber⸗Capfulen acheilt werden fünntt 
Tchreibt nm Birfılar für weitere Nefchreimme 
ber fpreht nor 
F.Granzow’s,Vchtide !ipethe' 

517 MW. Viadifon Eir., Chicagv, XI. 

Gegenüber dem Nortdiveflern Rabnbot. 

masmifon® 


Seiet dir „Enuntaanel. 


den näditen DampficgiffsIgenten, oder an dir 


Royal Mail Steam Packet Co., 
Chicago, Sllinvis, 

117 @. Waſhington Str. Tel. Drarb’n 1367. 

agi2irlamı* 


des unglücklichen ruſſiſchen Volks 

getroffen werden.“ 

Richter des Internationalen Gerichts— 
hofes nehmen an. 

Alle Richter und Hilfrichter, die 
in das Richterkollegium des Inter— 
nationalen Gerichtshofs erwählt 
worden, haben die Erwählung an— 
genommen, wie Präſident van Kar— 
nebeek der Völkerbundsverſamm— 
lung mitteilte. Der Gerichtshof 
kann daher, wie er bemerkte, als 
konſtituiert betrachtet werden. 

Auf eine Frage von Signor 
Scialoia von Italien bemerkte der 
Präſident, es geſchehe alles Erdenk— 
liche, um baldmöglichſtes Funktio— 
nieren des Gerichtshofs herbeizu— 
führen. 


BREITET TEN 
> Mir machen eine Spezialität dar» 
aus und bieten zum Verfauf 


= 69% Gifte Bold Sysothefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis 510,000 


Doppelte Eimirheit. Shit um Lifte. 
belmont Trust & Savings Bank 
Milwaukee Ave. bei Beimont Ave. 


ee 
ayys3iafonmi3mt 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den gänfligften 
Vedingurgen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
u 542%, und 6% Binien ftet3 an Hand, 
A.Holinger&Co. (Ine.) 


Lnmber Exchange Bidg. 11 ©. La Lalle Eir 
ZTelevbon Mandolvh 1191. olsmifafon® 


* 


en 
* 


WU U 
ee 


u. 


* 


* 


—— ee — 
Levins Berhör, 


Entlafiener Sekretär der Stants- Zivil- 
dienſtkommiſſion erhält Wunſch erfüllt. 
Springfield, 21. Sept. — Iſador 
Levin, der entlaſſene Sekretär der 
ſtaatlichen Zivildienſtkommiſſion, der 
ſeinen eigenen Angaben nach ein Tage⸗ 
buch über alle angeblichen Vorſchrifts— 
verletzungen führte, wird ſeinem 
Wunſche gemäß am Freitag ein Ver— 
hör vor der Kommiſſion erhalten. Er 
war wegen „Unfähigkeit im Amte, 
Aergerniserregung in ſeiner Nachbar⸗ 
ſchaft und grauſamer Behandlung 
feines Rinder" entlaffen tmnrhen 


— — 


Achtung! Zuckerkranke! 
Diabetylin 


ift focben wicber eingetroffen. 2eiet die Be- 
richte dentiher Standböärzte. — Grohe Erfolge, 


3808 Osgood Str. — Budingbam 1507 


The Haemozon Produeis Co, 
felanijas 


0% Erle Hold-Hypolheken 


anf wertvollen Nordjeite 
Grundeigentum, 


Mir befiben und offerieren zum Bertaug Erite 6% Gold Hypothelen- 
Noten in Beträgen von $1N0 und aufwärts, fällig in ein, ztvei, drei, vier 


die wır offerieren, bilden einen Teil 


der Beitände diefer Banf und fie murden auf Vorfrieg3-Abjchäßungen 


CITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 


3228 Lincoln Avenue 


bei MELROSE 
STR. 


* Heute abend vifen biß 6 Uhr. 


Siidosfiede Halited Eir., zweiter Giod, 


Geldfendungen 


Deatichland ...:5 90.00 
sau 


....9118.00 

...5 15.00 
.....5 95.00 
3.00 


Jugoſlavien 


Rumänien 


von. und nad) allen Ländern 
J Europas, über Hamburg, Bremen, 
I Notterdan, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg, Tanzig, Trieft uſw. 


Foreman Bros, 
Banking 60. 


5.-W.-Erhe EaSale u. Walhinglonöfr. 


Ched-Kontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicagso Grundeinen⸗ 
tum zu den nied.igiten Preiſen geliehen. 


| Mlgemeines Bantgejdäit- 
Alert; S3,000,000 


Ahr Bertvandte 


Ihr 


in Europa 


Wenn 
habt, die nach den Vereinigten 


Be zu bringen mwünfcht, wird e3 


ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprerht bei un3 vor, eine Son» 
ultation koſtet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 
Wir beſorgen Geld — Ueberweiſungen 


nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beiorgen Gepäd, 
serjichernugen, 
Wir fenden Nabrungsmittelpafete di- 
seht von Hamburg, Tentidland. 
Freiheits ⸗Bond gekauft unb verkauft, 
Wir verkaufen Etndt-Grunbeigen- 
tum und Farmen. 
Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str 
Liverfen 2567. 
John W. Dietzer,Präs. os. MM, Becker 


Sifen Montana, Mittwoch und Freitag 965 
Siendtag, Tonnertaa und Camstaan 9-8} 
Eonntans 10—12, 

un102* 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Gröigniten . Volmahhten 
K.W. KEMPF 


zel.: Niain 4491. 120 R. 2a Galle Eir. 
Cifen 9-4. Eonniogs 9—12, 


und Feuer« 


Widtig für Männer. 


wenn Werste 0d, Arsneien Euch nicht helien, 
oerfucht unfere erprobten Seilmittel, die jelten 
febifchlagen bet folgenden geheimen Krarfbeis 
1. Sormulare Wr. 1 u, 2 beilen die meiften 
nch fo hartnädınen Yälle von geheimen Azanls 
beit°n und Urinieiden, wie Nlatarıh-?1 ie 
che. ⸗ 


und —* Urin, Vreis 31.00 die 
Doftor Tugers iin⸗Speciſie jur Alu fe 
tung in allen Etadten, Preis $2.90 die Fl 
—Proi. Er. Boid Srärfunaevattillen Mir 
neıicproiche, Ihlaflofe Yiächte, Nerbofität, Mes 
tanchrtie md wicht antriedenftellenbe&t® 

Preis $1.00 die Ehnditcl, 3 für $2.50, Bie 
obigen Hetlmittei ftı:d nıre Het ımS am Paben. 
BeHnlfes Dentihe Apotheke, 
775 Eüd EStnte Straße, Chicago, ZU, 
3omatlormi® 


— 
Dr.med. H. S. Herzield, 


Tentiher Spesialarzt für Haut nub Ge 
ſchlechtstrautheiten. 


1574 Milwaukee Ave, | 


"de Koben Eir. y 
smpienssimern: Vüeie 2-0 ua 
angsiiumden? 
Geniale 10-18, ü 


— 


Jos, Asehkarl 


iM 755 W. NORTH AVENUE. 


Katarrh, 


— Telephon: Lincoln 6161. 


Er or ee Tee a te" 





Abendpoft, Chicago, Wittwoih, den 21. September 1921. 
ZU NN Donmerstag-Berfäufe — Beide Lä NN V ——— Doppelte IN Slamps bis Mittag HINNININNIMINNNINNMNKUNMNRIN 


Garpet |Für Drapes z — — Fey Waren Gandy 
/IEBOLDT & ' 


5-8 Siorridor-Läufer — Sunfaft BDrapery Min: 18 bei 54:3Öllige Scarf3 Yunte'3_ Happy Home 
— STORES ' 


* : Mirture, aſſort. Flavors 
einfaches Mittelmuſter, J dras, für Shadow-Gardi—⸗— — aus gutem Material ge— 


den Saiſon auftreten. Das ſehr N 
(Kür die „Adendpoft“,) OF | relähaltig und mit fein Tünitleri- 
un — 16 ſem Geſchmack zuſammengeſtellte 
Vom Miſſiſſippi-Etrande. Programm bringt unter anderem 
Brahms großartiges Doppelkonzert 
ee für Violine, Cello und Orcheſter. 
Louis, 18. Sept. Visline— der berühmte Michel Guſi— 
— — — 1nd nun — fo troftlos lang | loff; Cello, 9. Maz Steindel; letz⸗ 
baft du gefchwiegen, terer aud) in Chicago vorteilhaft be- 
Du beutihes Lied — ring’ frei dich | 
ans dem Yann! fannt. 
D DilF ber Menfäpeit bumpfen Sa) Dirigent Ganz beabfichtigt einige 
Und fhwing im mächtigen Chor dic) Konzert. Reiſen mit dem vollſtändi— 
Auf Er mer gen Orcheſter und Solijten; jedod) 
= nene ſiſt ſein Reiſeprogramm noch nicht 
cr alte Sang 
und Treue. veröffentlicht. 
Edna Fern. Am 14. und 15. Oktober findet 
Unter dem Eindruck der Begeiſte- hier die 43. Jahreskonvention der 
rung über den umgeabnten Erfolg; „Miffiffippi Valley Mediecal Aſſo— 
deg eriten öffentlichen Auftretens | ciation“ statt und e$ diriten iiber 
des St. Louiſer Maſſenchors im 1500 Aerzte zu dieſer Verſamm— 
Mai dieſes Jahres im hieſigen Ko—lung erſcheinen. Ich erwähne dieſe 
loſſeum haben die Leiter dieſer erſt Konvention beſonders aus dem 
im letzten Winter ins Leben gerufe- Grunde, weil einer Ihrer bekannte— 
nen Organiſation beſchloſſen, am |jten und tüchtigſten Aerzte, Herr 
16. November d. J. ein weiteres Dr. Albert Ochsner, dazu berufen 
Wohltätigkeitskonzert abzuhalten. wurde, die Hauptrede zu halten, 
Und zwar diesmal zum Beſten von | eine Ehrung, die Dr. Schöner voll- 
örtlichen Wohltätigkeirs-Anſtalten, kommen verdient. 
die ſich vornehmlich der Kinder- Auch wir in St. Louis haben an 
pflege widmen. der allgemeinen Induſtrienieder— 
Was das St. Lonifer Deutich- | lage zu Teiden amd die MArbeitslo- 
tum mit der Gründung diejes tigkeit ift groß. ES bat aber. jett 
Maflenchors — einer Vereinigung | den Anſchein einer Befferung und 
von über 30 Gefangvereinen zu |von Seiten der jtaatlicdyen und Io- 
einem Chor von wmngefähr 1200 |falen Vehörden wird alles aetan, 
Stimmen — acleiitet bat, fteht ein |ium der augenblidlichen Notlage ab- 
zig da in feiner Art in umferem | zuhelfen. 
Lande. Die Verſchmelzung der „Miſ— 
Bedenken Sie nur, mit welchen ſouri Iron & Steel Co.“ mit der 
Schwierigkeiten und Hinderniſſen „St. Louis Iron & Steel Co.“ 
wir zu kämpfen hatten, hervorgeru wurde geſtern bekannt gemacht; 
fen durch den Krieg und ſeine Fol- damit iſt ein weiterer — 
gen. Schritt getan, um St. Lonis zur | 
Unter raftlofer Arbeit und opfer— Zentrale der geſamten Eiſen— und | 
williger Beneitterung ibrer Führer | Stahlinduitrie des Landes zu ma- 
und der tatirartigen Mithilfe aller | ben, ein Titel, den bis jet Pitts⸗ 
Beteiligten gelang es der Sänger: burg, Ba., beanſpruchte.“Der von | 
jbar unter der fachfundigen und den Diveftoren der beiten der— 
zielbewußten Leitung ihres tüchtt- | ichmolzenen Firmen gavählte Na- 
gen Tirigenten, Hugo Anfhüg, mm des nenen Unternehmens iſt 
einen jo glänzenden Erfolg zu er: | „Konfolidated Iron & Steel Cor- 
ztelen, dai; fogar die engliiche Preje | poration“. Hierzu gehören aud) die 
diefer Errungenichaft ritchaltlofe | gewaltigen Werke der St. Louis 
Sinerfennung zollte. Coke 8 Chemical Co. in Granite 
Die direkte Folge dieſer im vor- City. Noch im Laufe des Serbites 
nehmſten Sinne — — will man ın be nad)barten Brand: 
Fropaganda des Deutjhen Liedes | pille eine neue arope Anlage eröff- 
iſt eine ehrende Einladung an ben | nen. und die große Mn Eifenerzlager, 
Nafjendor, bei der im nächſten welche die verei Firmen i 
Monat bier stattfindenden Kabr- | allen Teilen von Mifjouri und Il— 
hundert⸗F Feier im Kolloſeum mitzu-linois beſitzen, ſollen jetzt bis zur 
wirken. Das ErekutivKomite der |1 höchſten Leiſtungsfähigkeit ausge— 
Louis Miſſouri Centennial nutzt werden. 
Affoeiation“ eutwickelt eine ‚ feber- | Eine Verfchmelzung der 
hafte Tütigfe't - dieje Feier, die Induſtrien wurde bereits 
vom 2, bis 15. Titober hier abge“ | yore Jahren geplant, md fobald |: 
halten werden on aa Mznm man fich über die Bedingungen ges [3 
— Die = Kortl) St. zone . | einigt hatte, beichloß das neue Diref= 
Men's Aſſociation“, „ein, Verband Forum, das Attientapital um 82 
meiſtens deutſcher ‚Ge ihäjtelcnte, | 900,000. zu erhöhen. Die Fonfoli- |: 
die immer, wenn c2 gilt, St. Louis dierten Firmen bejigen in Wayne ! 
an der ront zu halten, an der; Kounty, Mo., allein 5500 Meres 
Spitze marſchieren, haben ſich be. Eifener;⸗ und Waldland, ganz ab— 
reits mit 500 Eintrittskarten zu Feſehen von noch qrößeren Grala- 
d Gejchichts-Drama „Miffuuri” |. : . 
BEE NOEHRIE ve Igern in Sllinois. Die Ingenieure 


angemeldet, das, mie oben cr |der Rirma haben berechnet, das; ihr 


wähnt, während der zweiten Keit- | vorläufig etwa 15,000,000 Tonnen 
wode im Koloſſeum aufgeführt) Eiſenerz zur Verfügung —* en 
wird. „1 | Und dann nod) die geplante 9 

Der Verband hat die Geſchäfts— nũtung der Wafferfräfte, 508 = 
leute der Städte, denen er wahrend | ters der Ströme — ja, St. Louis 
der letzten Sabre einen Bejuch abge steht im Beichen der — 
ſtattet, eingeladen, in jener Woche —— 


nach St. Louis zu kommen und— 

— on. u a +0 m | Horichen der Siitorischen Gefell: 
dann als Gäſte der N. St. L. B.“ a 

m ſchaft von Miſſouri und der neu ge— 


A d A ſführin v Miſ 

3 er Auſſuhrung DON „Mr 

— > dete Hiſto Hoſo 

ſonri“ beizuwohnen. Ter voraus- Frund BIER iſtoriſchen Geſellſ ſchafſt 
von St. Louis iſt ein intereſſanter 


gehenden Reklame und den großar— a bi a 
tigen Vorbereitungen zu dieferieier | Tre über die Frage ausgebrochen, 
; WR ne 0b Pierre Laclede oder Nene Mu- 
nad zu fchliehen, fanıı ein großar-| ur na, dar Gründer 
-tiger Erfolg nicht ausbleiben. Aiſo, Lufte Chouteau der Örimder bon | 
auf nad) St. Yonis, werte Peer | ee re DE u a 
und Leferinnen von Chicago! Die, Mifjouri Organifation Hält 
Seit einiger Zeit it eine vielver- Yaclede für den Gründer, während 
ſprechende Neme aung im Gange, 4 | die neue Geſellſchaft behauptet, die 
St. Louis ein „Deulſches Haus“ zu Ehre gebühre Chouteau. 
gründen. Die unteraehmende Ver- Die St. Louiſer Geſellſchaft läßt 
einigung zählt bereits 400 Mitglie-,nun zur Zeit in New Orleans alte 
der und die Aufnahme der prakti— tefunden unterſuchen, um ihre Be— 
ſchen Tätigkeit wird erfolgen, ſo-— hauptungen zu begründen. Auch 
bald die Mitgliedſchaft auf 1000 leitet ſie in St. Louis ———— 
angewachſen ſein wird, ein Zeit- gen, die denſelben Zweck verfolgen. 
punkt, der anſcheinend nicht mehr Wir alle ſehen mit größtem JInter— 
ferne von uns liegt. Ein Sänger- eſſe dem Ausgange dieſes Streites 
beim dem Maſſenchor und anderen entgegen, umſomehr, als der Prä— 
Geſangvereinen; ein Heim für das ſident der St. Loniſer Organiſa- 
deutſche Theater, dem Schulverein, tion, Henry Chouteau, ein direkter 
den Logen u.ſ.w — eine Muſteran— Nachkomme von Rene Auguſte 
ſtalt erſten Ranges, die ſich unter Chouteau iſt. Die falſche Annahme, 
zielbewußter Verwaltung glänzend daß Laelede der Stiefvater von 
bewähren wird. — Chouteau und Vater ande— 
Ein „Deutſches Haus“, das ſtolze rer Kinder von Madame Chou— 
Wahrzeichen eines — — tcau war, ſoll ebenfalls widerlegt | 
tum3 der Stadt St. Yonis! werden. Madame Chonteau war 
Die Eröffnung des deutſchen nur einmal verheiratet. Sie konnte 
Theaters wird am 2. Oktober er⸗ nicht von Rene Chouteau geſchieden 
foigen. Mit dem Vorverkauf der worden ſein, da ſie Katholikin war, 
Abonnementsfarten ift bereit$ be- |1ınd das Paar hätte Feine Zivilehe 


— 
hi 


1) 


’ 
4 


' 2 und Cuts, $1 Wert (feine 
mit fanchy farbigen VBorten | nen und Tür-Vorhänge, in macht, mit fancy Stiderei, | abgeliefert), 1% Bund 
(feine Rojt- od. Telephbon= | einer fchönen Auswahl von für Drefferd oder für Eide | Glas Jar, 53c 
Beitellungen ausgeführt), | Entwürfen und Zarben — Boards — fiir morgen of- 
die Mard offeriert zu die Yard zu feriert zu Spaniſche geſalz. Pea⸗ 


240 370 270 nuts (2 Pfund an einen 


Kund. keine abge— 
lief.) Pfund.. .. ‚Sic 
VI ZSERSEN // RSSPEBENT /, 
—— v07 . 
Strümpfe 
Sadenfeide voll nahtloie Damenſtrünefe, hochge⸗ 


ſpleißt, falſche Nähte, mit verſtärkten syerien und 
Sehen, mit Lisle Strumpfbaud-Oberteilen — 
Find in ſchwarz, weiß und cordovan zu 75 
haben — morgen vfferieren wir C 
da3 Paar zu 

Schwarze, feidene 
ne tina 
nahtloje Tameır= 


ftrümpfe, — mit 


Spiben = ( ⸗ Gloring, 
50 di neipleift, q 06» 
nähte E NRüdjeiten, 
Eiste Garter Tops, 
affortierter _ Gr. 
-Tegulär 51257 ſo 
lange ber Vorrat der Vorrat 


richt, POn 59 e 


Kaar zu zu 

Feine mercerizceb 
nahtloſe Männer- 
ſtrümpfe, hochgeſpleißt 
doppelte Sohlen; 
verſtärkte Ferſen und 
Zehen, in ſchwarz, 
weiß, cordovan —— 
grau, regulär 
39c, fpegiell.. 


St. 


| Am 
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im neuen Sand. aufs 
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Alle Vorbereitungen find beendet für den größten Verkauf des Jahres, weldher das Problen, 
wo die neuen Herbftfleider zu kaufen, Töfen wird, Die — 22 Auswahl der neueſten 
Moden iſt hier, und wir offerieren beſſere Werte in dieſem Herbſt-Eröffnungsverkauf, als 
wir oder irgend ein anderer Laden in Chicago ſeit Jahren offeriert haben. Warum nicht Vorteil 
ziehen aus dieſer ungewöhnlichen Gelegenheit? 

Die hübſcheſten Kleider dieſer Saiſon kommen hier zum Verkauf. 


Il 


von bdeutfher Lich 


INNEN 


Beſticte Euitd von feinem woll, 
Velour, Beaverette Kragen, 


Satin Kleider, in fhiwarz — 
mit Montch Hair Befak, 


Seide Plüfh Mäntel, mit nran- 
ein Gonen Pelzband, 123011, 
Kragen und Euifs, 

Allover beſtickte Tricotine Klei— 
der, 

Kleider von Canton Grepe, 

Anderswo 530.00 bis $55.00, 


Seidegefütterte Kleider — von 
wollenem Velour, 

Snits v. fein. Männer Serge, 
ſeidegefüttert u. ſeidebeſtickt, 

Kleider von Navy Serge, 

Mäntel von warmen, wollenen 
Stoffen volle Länge u. drei— 
viertel Modelle, 

Mäntel von wollenem Plüſch, 


Pelzbeſetzte Kinder-Mäntel, in 
Größen von 8 bis 14 Jahren, 


Seidenplüih: Mäntel, mit fünjtle- 
riſchem Seidenbraid- und Perlen— 
Beſatz, ſeidegefüttert, 550.00 Werte, 


Beſtickte und pelzvbeſetzte Suits, 
aus Velour Suedine gemacht, mit 
Seide gefüttert. 

Dutzende hübſcher, geſchmackvol— 
ler Kleider aus ſchwargem Canton 
Crepe, etliche mit Hohlſaum verziert, 
andere perlenbeſetzt, beſtickt und 
ſeiten-drapiert. 


Elegante Moden in feinen, rein— 
wollenen Tricotine Kleidern— 


— 
us) — 


Mäntel aus warmen Stoffen, mit 
Seidenfutter und mit Pelzkragen. 


Beſtickte Wraps, für diejenigen, 
die wähleriſch find und fih elegant 
Heiden. Sr Ddiefer Gruppe zeigen 
wir Kleiduͤngsſtücke, die in 1920 zu 
365.00 verkauft worden wären. 
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Die feinen Suits, mit Mole gar- 
niert, zu Breiien, wie jie nur ein 
Hans von dieier Größe anfesen 
kann. 
Huübſche Coats von Floral, Cha— 
myſtine, Pauvelaine; einige haben 
natürliche echte Wolſ-Kragen und 
Plüſchmäntel, von Seide Beh— 
ring cal, beiticte und hodjeine 
ſchwarze Oppoſſum Kragen und 
Manſt hetten — 
Stieider von jehr eraniiiten ‚She: 
ralter, die in 1020 zu Über $100 
berianft wiueben „sccssusosesuucee 


Herbitmäntel aus Bolivia, 
mit Pelzkragen und Guffs, 
Kleider in exflunfiven Mo: 
dellen, aus feinem Boiret 
Twill, Seidenplaid Beſatz. 
Die eleganteſten Suits, 
aus feinſtem Suede Velour, 
beſtickt, Nutriakragen, Cuffs 
und viele andere ſehr hüb— 
e Moden. 575.00 Werte. 
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Diefes fmüne 3-Stüf Wohnzimmer Suite, wit 


feiner Tapeltry ımd blauem 8142 95 
* 


mau — — ge⸗ 
polſtert, reg. 83250 Wert, 


Neinwoll. Sergekleider für Da— 
men und Mädchen, beſtickt, zu.. 
Etliche einzelne Partien Damen 
mäntel, ſolange ſie vorhalten, zu 
Pelzbeſetzte Mäntel für Mädchen, 
Größen 7 bis 10 Jahre, zu.. 
Pelzmäntel, aus Nearſeal— 

zu 


braunes oder 
zu 

Hudſon Seal Mäntel, mit 
Skunk-Kragen und Aermel— 
Aufſchlägen 


Pelzmäntel, 
taupe Coney, 


beiden 
ſeit meh- 


82.95 
97.95 


Dieſes 3-Stück Parlor Suite, in Golden Saf oder 
Mahagoni-Finiſh, mit echtem blauem oder braunem 


Leder, ſpeziell für Donners— 8129. 5 


tag offeriert 
au 


— 


Sergekleider für ed —* 6 * 
14 Jahre, 


- .. = I * 
offeriert Pelz, 


Stahl-Bettausſtattung, zu einem Bargain. — 
319.75 Bett mit 2-zölligen Pfoſten, 312.50 fa 
nitärer Spring und 89. 75 reiner Wattemairatze, 
in weißer Emaille oder Vernis Martin Finiſh — 


in allen Größen — morgen, 824. 95 


die Ausſtattiung 
Roll 


—w 


50-pfündige rein weiße Betten atraße, 
Edge, feines Art Ting 


— 


[7a 7; * 


uzwäaren in ——— Herbi-Schattierungen | Serbit-t 


In unierer nlorreihhen Gruppe von 
Serbfipuisiwaren find viele originale 
nflierbüte don prominenten New 
ler und Chicagoer Fabrifanten einge 
ſchloſſen. Elegante Sammethüte kon— 


lurrieren mit weichen, glänzenden 
Panne Sammethüten um die Gunſt der 
Käunfer, alle in den weichſten Herbſt— 
Schattierungen und ſchwarz. Blumen, 
Bänder und Dınamente find reichlich 
und zu gutem Vorteil gebraucht; auch 
Federn nehmen einen prominenten 
Plaßz ein. 


Macht einen Gang durch unſere Putz 
waren Abteilung und überzeügt Eud, 
dab; jede Art der Mivde gut bertre 
ten iſt. 


= 
Eat A 
ueſtelung von Bluſen 
Die ſchönſten Farben, 
ſowie geſchmackvoll⸗ 
ſten Modelle machen un— 
ſere Herb ſtausſtattung 
von Bluſen zu einer Ver— 
anſtaltung, die ſich des 
Beſuchens lohnt. Seide 
Jerſeys, Taffetas, Crepe 
de Chines und Georget— 
te3; ausgezeichnete 
delle mit reichem Perlen— 


51.98 96.98 88.48 $10.98 812.50 SI50|" nn on rn 
820.00 825.00 30.00 $35.00 $45.00 vs 68 5 


„Bererage“ Verkauf | Yene niedrige 


* 


die 
»ors . 





Mo: 





allen Größen zu haben — 
Pfund Büchſen (eine an einen 
| 61.45 
Karton von 200 
(zwei Niiten an einen Kunden), 
Geflügelfutter 
eflügelfuütter 


ſpeziell zu 
M. ) +4 ®dı { 
Raucher-Artike 
Kunden), zu 
Camel Zigaretten (1 Karton an 
La Sierra Club Houſe Zigarren, 10e ſtraight 
Größe, handgemacht, lang ge importierte Einlage 
85.00 Kiſte von 50 zu.. 
„Sure Pay“ Maſh — | BE v 
das Eier erzeugende Fırl- | 
At 
EGG MASH 
Full— 
100 Br 


Prince Albert Rauhtabaf, S1.60 81 10 
o 
einem Sunden), 
umd eine milde, gute Zigarre — 82. 49 
ter, 100 Pfund zu 
Hüte frei - Grain Gejlügeljutter — 
garniert, 


reife für Kugs l. Carpeis 


gonnen worden. Ueber die Zuſam— 
menſetzung 
Aufführung neuer Stücke, 
das vollſtändige Programm 
mir heute noch keine vollſtändigen 
Data vor, werde aber fpäter darauf 
zurückkommen. 

Die Vorbereitungen für die kom— 


ſowie 


mende Konzertſaiſon des St.Louiſer 
der | 


Symphonie-Ordeiters unter 
Leitung von Rudolf Ganz fchreiten 
tüchtig vorwärts md in den weite- 
fien Kreifen unſeres Muſikpubli— 
fum3 wird dem Unternehmen ein 
‚großes und tatkräftiges Intereſſe 
entgegengebracht. Die Orcheſter— 
Proben beginnen am 31. Oktober, 
und am 6. November wird mit ei— 
nem populären Konzertprogramm 
die Saiſon eröffnet. Auch ſind die 
Soliſten für die einzelnen Konzerte 
bereits engagiert, und nur erſtklaſ— 
ſige Kräfte werden in der kommen— 


Zahnärzte 


Niedrigite Freije. 
Iinteriudung frei. 
ünfere Methoden find abſolut ſchmerzloe 


DR. TOPPEI,, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Ave. 
den: 10 vorm, bi} 9 Uhr adendb 
‚Jul u, Yung. ( — —A 


des Stünftlerperfonals, | 


. I 
liegen | 


eingeben Können, 
Natbedralen »-Semeimde von St. 

Yows angehörte, die das Baar 
ſicherlich ausgeſchloſſen haben wür— 
de, wenn es in weltlicher Ehe ge-⸗ 
lebt hätte. Die alten Kirchenuͤr— 
kunden der Kathedralen-Gemeinde 
weiſen aber, wie Pfarrer Taurath 
erklärt, keine ſolche Aus zſchließung 


auf. N. A. Kientle 
=—+ 9 — ———— 


Kunft und Wiffenihaft. 


(Fortfegung von Seite 4.) 
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licher Vertiefung in die Forſchung. 
2* ſie ſich in der Hauptſache auͤf 
Wagners eigene Lebens efhreibung | 
jtügen, find die Momente natürlich 
am ſtärkſten herausgcarbeitet, die 
Wagner ſelber für feinen Merde- 
gang am wichtigsten erfchienen. Sie 
imd eine Waguerbiograßhie ohne 
dabei eine philologifch-trodene oder 
gar itbertrieben * überfchwängliche 
Abhandlung zu fein. Sie find cine 
Beſchreibung des Wognerſchen Le⸗ 
bens, wie es einem Dichter fi) dar- 
Itellt. Tas ift ein hohes Lob, 
| So arbeitet das geiftige Deutidh- 
land in diefen fchweren Zeiten wirt- 
ihaftliher Bedrüdung und feeli- 
Iher Anchtung und hilft zu feinem 
Teile mit zum Wiederaufbau ud: 5, 
sur Bafreiung 


A | 


da es der alten; = 


1000 Paar mercerized 


ſäumt und mit Spitzenrand, 


Preis, per Paar 


wahl von Muſtern, die 


das Stück zu. 


Marquiſette Gardinen, 
ein großer Wert 


Abgetcilte Spitsen-Ranelgardinen, Abteilungen find 9 Zoll breit, 
fünnen für Syenjter jeder Größe gefauft werden, 
Abteilung zur 


36:3811. Gardinen-Scrim, weit, ercam und ceru, mit Drawn Work 
Norten, andere mit fancy farbigen Borten, 


3 bei 6 Fuh Opaque Fenſter-Rouleaux, auf garantierten 
: Rollen, alle befaunten Ehadefarben — 


Ouaker Craft und andere wohlbefannte 
Fabrikate Filet und 
Spitzengardinen, die neueſten Entwürfe 
ein großes und ausgewäh io —* 


er — bet diefen Ver: 
auf, Dd 


as Paar 
500 Paar feine Spitzengardinen, in 
einer großen Auswahl von Muſtern, ein— 
ſchließlich ſolch beliebter Gewebe wie Fi— 
let und Novelty Neis, gemuſterte und 


einfache Border-Effekte — 
das Paar 


Allovermuſter Spitzengardinen, an 

u * — —— —— — 
drei Sciten eingefaht, volle Grkißſe, 
im wundervoller Auswahl von Win: 


mr 51.79 
51.39 


290 


Root Beer Flaſchen, ſo— 
genannte Quartgröße 
alles reine Flaſchen, direkt 
von der Fabrik, vollſtändig 
mit Patentſtoppers 
das Dutzend zu 


81 


Noveltygewebe 


tiert nicht leck zu werden, fertig zum 
Gebrauch: 


1 Gall 
Größe ... 
2 Gall. 
Größe . 
36€ all. 
Größe . 
> Gall. 
Größe. 
10 Salt. 
Größe . 
15 Gall. 
Größe. 
20 Gall. 
Größe ... 


850 
81.15 
81.39 — 


Weinfäßchen, Weißeichen, * 
u 


hohlge— 


zu —* 


prächtige Aus— 


irgendwelcher 


..9e 


|au nur. 


51.98 « 
82. 98 95e; 6 Gall. Grö— 
83.75 1%, 
84.50 zu. 


Indeitro Capping Mafcine, ganz 
aus Stahl gemacht, Tapfeln Flajchen 
Größe, 
voll garantiert, zu nur 


Weinpreiic, guß- 
eiſern. ſchwer. Ge— 


ſtell, — 29e 


Stein-Jars, 5— 
allonen Größe, 


$1.15; S Gall. 


$1.45 


Größe, 


91.29 


Blechkapſeln, mit Kork ausgelegt, 


36cC 


NN * im Lincoln Ave. Laden 


für Rootbeerflafchen — 
2 — * 144, zu nur...... 


29c 


Dinfter und Farben fir jede Zimmer im 
Haufe pafjend. Dre Preije jind Eurer Börie 
angemejjen. Zeitzahlungen wenn gewünfcht. 

Y bei 12 Arminiter Rıras, extra tief. Bile, 
Dicht geiwoben, prächtige Auswahl von Miıt- 


tern md Farben — 637 05 
> 


offeriert zu 
9 bei 12 Fuß Tapeitry Bruifel Rund 
reinwollene Cherflacdhe, echte Karben, 


geidhhimadvolle Gntwärfe und Farben, 
fleine Allover. wıd Medallion Effekte, 


Nbei 12Fuß 6b 9 Fu 


819.50 $13.50 


I bei 12 Fu Sammer Nugs, in einer 
Auswahl hübjcher Muster umd Farben, jehr 


dauerhaft, großer Wert zu 

einem jeher niedrigen Preis, 524. 95 
9 bei 12 Fun Arminfter Russ, 

Muiter, pajjend für fajt jedes 3 


extra 


Sammet Russ, feit gewoben und deswenen fchr Dauerhaft, 


Entwürfen und arben, 
ne Sohnes 
27 bei 54 Boll 


> 


BU. .oon00.e 


51.98 


Hochſeiner wollener Trep—⸗ JJute Velv 
penteppic), dicht gewoben, ges 
mifchte GEffefte, fein f. Apart= 
ments, Läden, Dffices und das 


Heim, Die 2 $1 49: 


RR 


| in wunderſch 
Muſtern und 


... 


au... 


Beoutt Barlor i im Lincoln Ave, Laden jjj| 


tiefes Bile, 
immer und Dekoration, zu 


| aus bejter Qual. Jutegarnen, 


Nard offeriert 


Dicht gewoben, prädjtige 


528.95 


in einer fhönen Auswahl von 


93.59 


. Safer Treppenteppih — in 
Heinen Allover Entwürfen — 


mit fanch Borten verfehen — 
für Treppen oder für Läufer; 


die Yard 37 c 


36 bei 63 Zoll 
— 


et Treppenteppich 


öner Auswahl v. 
Farben — die 


92c 


äu. 


„ern eeneähune 
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